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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Sonderstatistik der Sozialleistungen 
Die ersten vorläufigen Ergebnisse der von der Bundesregierung 

angeordneten Statistik tiber die s o z i a l e n V e r h ä 1 t n i s s e 
d e r R e n t e n - u n d U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r im 
Bundesgebiet und in West-Berlin kbnnen jetzt in zusammen-
gefaßter Form bekanntgegeben werden. Im Hinblick auf die 
laufenden Arbeiten zur Sozialreform werden auch diese vorlau-
figen Zahlen bereits von Bedeutung sein. 

Die Statistik erfaßte auf repräsentativer Grundlage die von der 
Sozialversicherung, der Kriegsopferversorgung, dem Lastenaus-
gleich und der bffentiichen Fursorge gezahlten laufenden Renten 
und Unterstutzungen nach dem Stand vom September 1953. Das 
Material erlaubt es, die auf die verschiedenen Sozialleistungs-
arten entfallenden Fälle u a. nach der Hbhe der Brutto- und 
Nettozahlungen und der Familienzuschlage, nach dem Alter und 
Geschlecht der Bezieher zu giiedern und auch die Verkni.Ipfung 
der verschiedenen Leistungsarten untereinander nachzuweisen. Es 
wurden 13,9 Mill. Rentenfalle festgestellt, die sich auf 10,4 Mill. 
Personen verteilen. Etwa jeder ftmfte Emwohner erhalt eme Rente. 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen der Wanderungs s tat ist i k für 
d i e k l e i n e r e n V e r w a l t u n g s b e z i r k e sind in den 
Jahren 1951-53 im gesamten Norden, Nordwesten, Osten, Süd-
osten, z. T. aber auch im Suden der Bundesrepublik, d. h. aus den 
stark mit Vertriebenen besetzten Kreisen mit großerer landwirt-
schaftlicher Bevölkerung mehr Personen fort- als zugezogen. Die 
Industriegebiete im Westen und Sudwesten des Bundesgebietes 
hatten den entsprechenden Zuwanderungsuberschuß. Diese auch 
mit der Eingliederung der Vertriebenen zusammenhangende Ent-
wicklung fuhrte zu einem Abfüeßen der Bevolkerung aus land-
IIchen Bezll'ken in die Stadte. 
Gesundheitswesen 

Das Ansteigen der Zahl der St e r b e f ä 11 e von 1952 auf 1953 
um 31 ooo und der allgememen Sterbeziffer (auf 10 000 der Bevolke-
rung) von 104,8 auf llO,l ist im wesentlichen auf die 16 000 Sterbe-
fälle an Grippe wahrend der vor allem im Februar 1953 herrschen-
den Epid„mie und den ungunstigen Emfluß der Grippe auf andere 
Krankheiten zuruckzufuhren. Von den Grippesterbefällen ent-
fielen 80 vH auf die ilber 65jahrigen. In dieser Altersgruppe er-
höhte sich nicht nt.:r die Grippesterbezifi'er von 4,1 auf 28,6, son-
dern auch die aller übrigen Krankheiten von 638,5 auf 693,2 Bei 
allen anderen Altersgruppen habei:i sich die Gesamtsterbezifi'ern 
nur geringfugig geandert, meistens sogar etwas abgenommen, vor 
allem infolge des weiteren Ruckganges der Tuberkulosesterbilch-
keit. zugenommen haben die Sterbefälle an Unfällen, zuruckzu-
fi.Ihren auf die Zunahme der todl1chen Kraftfahrzeugunfälle. 
Unterricht und Bildung 

Die Zahl der im Herbst 1953 ermittelten 8 947 Studierenden des 
L ehr amte s f ur V o 1 k s s c h u 1 e n und der 2 607 Studieren-
den der L e h r a m t e r f u r b e r u f s b i 1 d e n d e S c h u 1 e n 
reicht noch mcht voll aus, um den laufenden Eedari an den Volks-
Berufs-, Berufsfachschulen und Fachschulen zu decken. Besonders 
schwierig durfte sich der Mangel an Nachwuchs-Lehrkraften bei 
den Berufsschulen auswirken, deren Schulerzahl in den nachsten 
zwei Jahren noch stark anwachsen wird. 
Landwirtschaft 

Die Erzeugung verkaufsfertiger 0 b s t b ä um e und - s t r ä u-
c h e r m den Baumschulen im Jahre 1954 mit 16,6 Mtll. Stück ist -
trotz des weiteren Ruckganges der Baumschulfiache auf 7 427 ha -
gegenuber dem Vorjahr leicht angestiegen. 

Die ertragfähigen R e b f 1 a c h e n 1954 nach Sorten und die 
mcht im Ertrag stehenden Flächen nach emzelnen Nutzungsarten 
werden m emem besonderen Aufsatz verofl'entl1cht. 
Unternehmungen 

Die Ergebmsse der Bilanzstatistik fur ausgewählte Industrie-
zweige werden durch die Veroffentilchung der Abschlüsse der 
M a s c h in e n b au - Gesellschaften m den Jahren 1951 bis 1953 
fortgesetzt. 
Industrie 

Die in d u s tri e 11 e P r o u k t i o n im November 1954 hat 
in Fortsetzung der seit September andauerndr=n Aufwartsentwick-
lung nochmals kräftig, wenn auch vorwiegend saisonbedingt, zu-
genommen. Der arbeitstagllch berechnete Produkt10nsmdex 
(1936 = 100) zeigte fur November emen Stand von 202,2, was emer 
Erhöhung um 5,3 vH gegenüber dem Vormonat "ntspncht. Der 
Stand der industriellen Produkt10nsleistung vom November 1953 
wurde um 12,5 vH ubertroft'en. 

Die Spie 1 w a r e n in du s t r i e hat sich in der Nachkriegs-
zeit wesentlich schneller aufwärts entwickelt als die ubngen Ver-
brauchsgutermdustrien im ganzen und als die gesamte Industrie. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e (Betriebe mit 20 und mehr Be-

schaftigten) war im November 1954 infolge der geringeren Zahl der 
Arbeitstage (24,7 anstatt 26) die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
mit 171 Millionen um 8 Millionen niedriger als im Oktober. Entlas-
sungen gegen Monatsende führten zu einer Minderung des Beschäf-
tigtenstandes um 45 000 auf 922 000 Beschaftigte. 

Die Ergebmsse der W o h n r a u m v e r g a b e statistik ftir das 
1. Halbjahr 1954 zeigen, daß sich die Anteile der Spätheimkehrer, 
Zugewanderten aus der sowjetischenen Eesatzungszone und der 
Nichtbevorrechtigten bei den zum ersten Male vergebenen Woh-
nungen als auch den Wiedervergaben zuungunsten der anderen 
Personengruppen erhöht haben. Der Antell der Vertriebenen be-
trug bei den Erstvergaben noch 38 vH und bei den Wiederver-
gaben 28 vH. 
Binnenhandel 

Die Umsatzwerte des Ein z e 1 h an de 1 s waren im November 
1954 ebenso hoch wie im Vormonat, aber um 8 vH höher als im 
gleichen Monat des Jahres 1953. Die Zunahme nach Ausschaltung 
der Preisveranderungen gegenüber November 1953 betrug 6 vH. 
Außenhandel 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-Ber-
lins stieg von 1 848 auf 1 947 Mill. DM, d. h. um 5 vH, die A u s-
f uh r von 1982 auf 2 025 Miil. DM, d. h. um 2 vH. Der Ausfuhrüber-
schuß verminderte sich von 134 auf 78 Mill. DM. 

I m J a h r e s t e i 1 J a n u a r / N o v e m b e r 1 9 5 4 lagen der 
Gesamtwert der Emfuhr mit 17,3 Mrd DM und der der Ausfuhr 
mit 19,7 Mrd. DM Je um 20 vH hoher als in den gleichen Monaten 
1953. Da das Preisniveau im Außenhandel aber medriger lag als 
im Vorjahr, ergab sich ftir das Volumen der Ern- und Ausfuhr eine 
Zunahme um je etwa 25 vH. 
Verkehr 

Im G u t e r v e r k e h r a u f d e m R h e i n von Rheinfelden bis 
zu den Mundungshäfen sind im Jahre 1953 insgesamt ll2 Mill. t 
befordert und fast 22 Mrd. Tonnenkllometer geleistet worden. Das 
entspricht - umgerechnet auf die etwa 850 km lange Rhein-
strecke - emer Güterverkehrsdichte von durchschnittlich 26 Mill. t 
Je Stromkilometer. 
tJffentliche Sozialleistungen 

Im Rechnungsjahr 1953 '54 ergab sich in der F ü r s o r g e e r z i e-
h u n g em weiterer Ri.Ickgang der Zahl der untergebrachten Zbg-
linge. Andererseits dehnte sich die E r s a t z e r zieh u n g m 
freier Form erhebllch aus. Die Zahl der im Rahmen der Jugend-
h i l f e (Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Schutzaufsicht usw.) 
betreuten Personen hat sich nur unwesentlich verandert. 
tJffentliche Finanzen 

Die auf den 21 Juni 1948 vorgenommenen Fortschreibungen von 
Ein h e i t s w er t e n des G r u n d b es i t z es - unter Zu-
grundelegung der Wertverhältmsse vom 1. Januar 1935 - hatten 
den Zweck, im Hinblick auf den Lastenausgleich insbesondere die 
Einheitswerte des von Knegssachschäden betroffenen Grund-
besitzes zu berichtigen. Von den Finanzamtern sind insgesamt 
1 040 226 Bewertungen durchgeführt worden, von denen 84,7 vH 
Kriegsschadenfalle und 15,3 vH ande1 e Falle betragen. Die fort-
geschriebenen Werte blieben um 10,2 Mrd RM DM hinter den 
letzten Emheitswerten zuruck, davon entfielen allem 99,4 vH auf 
Knegsschadenfalle. 
Steuern 

Die U m s ä t z e d e r L a n d w i r t s c h a f t u n d i h r e B e-
s t e u e r u n g nach dem Kriege smd nunmehr auf Grund der Er-
gebmsse der Statistik zur Umsatzsteuerveranlagung 1950 ·dargestellt 
worden. Bei 922 531 Steuerpflicllt1gen wurden hiernach land- und 
forstwirtschaftllche Umsatze von insgesamt 8,4 Mrd. DM veranlagt. 
Das smd 32,1 vH der festgestellten steuerpflichtigen und 3,4 vH der 
veranlagten Umsatze aller Wirtschaftsbereiche. Der Vergleich mit 
der letzten Umsatzsteuerstatistik vor dem Kriege zeigt, daß sich 
ehe Zahl der zur Umsatzsteuer veranlagten Landwirte mit der ver-
mehrten Heranziehung klemerer Betriebe seit 1935 fast verdoppelt 
hat. Der veranlagte Umsatz hat sich in dieser Zeit nahezu verdrei-
facht. 
Preise 

Der Preisverlauf von Oktober zu November und bis in den De-
zember 1954 hmein war an den In t e r n a t i o n a 1 e n Roh-
s t o f f m a r k t e n durch eine steigende Tendenz gekennzeichnet. 
Auch am de u t s c h e n Binnenmarkt wurden leichte, offen-
bar Jahreszeitlich bedmgte Pre1serhohungen festgestellt. 

Die Entwicklung der Absatzpreise beim Erzeuger und der Ver-
braucherpreise des Emzelhandels fur O b s t von 1950 bis 1954 wird 
in emem besonderen Aufsatz dargestellt. Fu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ............•... · · .. . 

darunter: Vertriebene ...... · .. ···· ... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr(+)bzw.weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner ... · ... · · · · · · · · · .. · 
Arbeitslose ................. · .. · . · · .. . 

darunter: Manner ....... · · · · · · · · · . · · 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztl.chter, Gartenbauer 
Bauberufe .. „ ..... „ . . . . . ...•. · · ... . 

Metallerzeuger und -verarbeiter . · · · .. . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . .... · · .. · · · · . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ................. · · · .. . 
Buttererzeugung .......... · · · .. · · · · . · · 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ... · ... · · · • ... · 
Umsatz .....•.•• - · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Auslandsumsatz ........... . 
Produktionsindex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie ....... · · · · · · · · · · · · · · · 

ohne Bau ................... · · · ... · · 
ohne Bau und Energieerzeugung · · · · · · · 
Bergbau .......................... . 
Verarbeitende Industrie ....... · · · ... · · 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsguterindustrien ... · · ... · · 
Verbraucbsgtiterindustrien ..... · .... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung .. · .. · · · · · · · · · · · · · · 
Bau ............ · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · 

Produktionsergebnis2) 

je Arbeiterstunde .. · .. · · · · · · · · · · · · · · · 
je Arbeitstag eines Beschäftigten · · · · . · . · 

Steinkohlen-Bruttoförderung . · . · · · · · · · · · · 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung .. · · ..... 
Produktion von Roheisen .... · . · · · · · · .. · · 

Stahlrohblocken ....... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschaftigte .................. · · ... · · 
Geleistete Arbeitsstunden ...... · ..... · 

darunter fur: 
Wohnungsbau ........ · · • · · · · · · . · · · 
Gewerblichen und industriellen Bau . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen3 ) 
Wohnungen ....................... . 
Wohnräume ..............•.......... 

Binnen„ und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezuge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ...... . 

Interzonenhandei•) 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Bezuge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ....................... . 
Textilwaren ....................... . 
Elektro ............... „ ..... „ .... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ......... · .... . 

Nahrungs- und Genußmittel .. · .... . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf ......... . 

Preisbereinigter Umsatz insge-samt .... . 

Außenhandel (Spez1alhandel) 
Einfuhr, insgesamt .............• · .... . 

Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. · ..... . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbhche Wirtschaft ...... . 

Ein-(-) bzw Ausfuhruberschuß ( +) ..•. 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ..................... . 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
l 000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
lOOOt 
1 OOOt 
1000 t 

1000 
Mill Std. 
Mill.DM' 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1 000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill VE') 
Mill.VE5) 

1953 = 100 
1953 ~ 100 
1-953 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 ~ 100 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 1 1951 1 1952 1953 1954 lf bschnftt 
1----'-----~--~----I--·----~--·--~--~--~------ Statist. 

Monats- 1 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Jahresdurchschnitt Mai Juni Juli Aug. I Sept. Okt. Nov. ~ahle~ 

47 522 il 48 075 148 488 48 983 49 473149 516 49 560 49 608149 6521 
7830 8038 8181 8333 8488 . 8533 
1504') 1 1 675 1 823 2 029 2 286 2 332 

10,6 10,3 9,4 8,9 9,9 9, 7 10,3 15,3 6,0 
16,2 1 15,8 15, 7 15,5 16, 7 16, 1 15,5 15,1 15, 7 
10,3 10,5 10,4 11,0 10,5 9,8 9,3 9,2 9,1 

+ 5,9 1 + 5,3 + 5,3 + 4,5 + 6,2 + 6,3 + 6,2 + 5,9 + 6,6 

13 903 114 608 
9 696 10 114 
1 585 I' 1 431 
1131 976 

851 ' 78 
!fi5 1 202 
140 ') 113 
53f 57 
77) 70 

4 797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

5021 87 

331
9

) 25 
26 

25,2 
84,9 

68 
187 

29 
27 

88 
101 

67 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

12 706 
127} 1312 8) 

24 
55 

5 332 

1

, 852 
9159 

976 

1
134,8 
135,2 

1 

132,3 
117,4 

1 133, 7 
126,4 
151,0 
130,6 
118, 7 
181,1 
128,1 

102,6 
100,6 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1 655 

1 

1165 
175 

1 

5911 104 

391") '1 

30 
32 

36,1 
123,8 

102 
243 

10 
12 

97 
106 

92 

113 
111 
111 
124 
103 

1 227 
490 
737 

l 215 
41 1 1 174 

- 121 102 
143 

15 041 
10 353 
1381 

919 

15 663 
1 10 720 

1 252 
840 

67 
218 
102 

59 
60 

63 
198 

94 
51 
51 

12 655 11 944 
139\ 150} 

23 25 
13401')11433 ') 

53 59 

5 518 5 751 
875 907 

9949 10514 
1154 1272 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 1 

170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,5 
104,9 

158,1 
157.2 
153,8 
129.1 
156,0 
142,8 
175.6 
155,2 
147,6 
212,0 
175,8 

113.3 
110,1 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

1
10 373 

7 046 
1 971 

1 246 
892 

2 860 
1 824 
1 303 

192 

6121 108 

~ff') 1 

1 

36,5 1 

125,0 ' 

117 
253 

7 
12 

1 

97 1 
97 
90 

120 
120 
112 
127 
110 

850 
3 034 
2 004 
1 346 

191 

126 7161 

491
10

) 30 
44 

43.2 
150, 7 

137 
289 

15 
19 

100 
100 
100 

128 
128 
117 
142 
123 

1 334 1 350 
505 
845 

1409 
32 

1 377 
+ 59 

118 

1

, 488 
846 

1 544 
40 

154 

1 504 
+208 

133 
180 

16 500 
11246 

16 830 
11 461 

1 102 l 008 934 879 823 
687 612 558 509 461 

46 39 36 33 29 
125 101 84 70 57 

78 68 58 52 48 
38 33 28 24 21 
49 44 40 36 34 

151 
1 666 

31 
44 

6 041 
935 

12 268 
1 459 

178,0 
176,5 
173,6 
105,0 
111:1 
168 5 
212,2 
162,5 
144,9 
222. 7 
209,1 

11 747 
154 148 

1 727 1 660 
32 31 
36 63 

6079 612~ 
934 978 

11269 ·112 074 
1 508 1 601 

178,4 172,2 
176,2 170 4 
173, 7 167,5 
133,5 134,3 
177,4 170,6 1 

169,1 168,1 
214,6 200 21 
150,8 150 5 
158,5 143 5 
216,3 216 2 
221,5 208,8 

163 
1 558 

291 92 

6182 
946 

11836 
1 496 

172,2 
169.7 
166,4 
133,9 
169,4 
169,6 
187,l 
159,8 
145,6 
221,5 
222,1 

118 0 117,8 
118,1 1 117,4 

i 
120,7 
112,4 

119.9 
110,6 

10 083 
6 860 

943 
1 325 

894 
3 203 
2 079 
1 257 

203 

832 
151 1 

661 
34' 
47 

23,5 
81,9 

162 
321 

33 
25 

98 
92 

103 

129 
129 
118 
138 
125 

1 558 
529 

1 029 
1823 

48 
1 775 
+265 

162 
222 

9 871 
6 678 

971 
1 369 

902 
2 998 
2 016 
1 237 

191 

1 

868 1 

159 1 

69 i 
36 ' 
51 1 

30,31 
107,5 

157 
307 

24 
27 

107 
71 

104 

126 
133 
106 
134 
122 

1 559 
557 

1 002 
l 707 

33 
1 673 

+ 148 
161 
206 

11 202 10 664 
7 493 1 7360 
1100 1131 
1 539 1 522 
1 052 998 
3 224 3 292 
2 137 2 124 
1 308 1 335 

200 194 

893 
168 1 

1 

72 1 

38 1 

541 

37,6 1 
133,2 

180 
330 

25 i 
28 1 

117 1 

1~5 i 
142 
147 
125 
156 
136 

1 573 
546 

1 027 
1 925 

38 
1 887 

+ 353 
160 
234 

913 1 

171 1 

73 
39 
56 

42,2 
151,9 

1851 
325 

23 
30 

109 
86 

109 

123 
132 

92 
146 
119 

1 519 
524 
994 

1839 
37 

1 802 
+321 

156 
224 

13 920 
157 

1389 
25 
90 

6 219 
1 009 

12 797 
1 662 

187,5 
185,6 
182,4 
136,4 
l8J,7 
l7o,7 
219,8 
177,7 
153,0 
235,4 
227,5 

122,9 
120,5 

10 765 
7 372 
1135 
1514 
1 033 
3 504 
2178 
1 312 

200 

920 
174 

73 
39 
59 

46,4 
166,0 

202 
341 

24 
41 

111 
124 
120 

126 
134 

94 
155 
121 

1 714 
627 

1 087 
l 842 

30 
1 812 
+128 

175 
226 

8,5 
14,2 

9,9 

+ 4,3 

821 
455 

30 
57 
47 
21 
35 

160 
1298 

81 

6242 
1024 

12 986 
1686 

192,l 
190,7 
187,0 
139,4 
191,4 
176.8 
220,7 
176,0 
187,8 
248,2 
221,1 

1 

123,5 
123,0 

l 11 060 
7 580 
1185 
1571 
1 073 
3 772 
2412 

218 1 377 1 

967] I 179 1 

i~ ll)i 
49,71 

177,3 

212 
370 

28 
47 

112 
133 
138 

141 
143 
128 
167 
136 

1 848 
721 

1 127 
1 982 

44 

1 

1 9371 + 133 
193 
243 

948 
560 

202,2 
201,0 
197,1 
146, 7 
201, 7 
183,5 
234,9 
181,8 
205,5 
262,9 
226,5 

10 905 
7 423 
1 200 
l 616 
1 097 

922 
171 

200 
368 

116 
129 
149 

142 
136 
137 
175 
136 

1947 
760 

1188 
2 025 

+ 78 

619* 
619* 
619• 
619* 
619• 
619* 

619• 

623* 
623• 
623• 
623• 

624* 
624• 
624* 
624• 
624• 

625* 
629* 
629* 
629* 
629• 

631* 
631* 
631* 
631* 

633* 
633* 
633* 
633• 
633• 
633• 
633* 
633• 
633• 
633• 
633• 

634* 

634• 
634* 
635* 
635* 
635* 
637* 
637* 
637* 
637* 

638* 
638* 

638* 
638* 
638* 

639* 
639* 

640* 
640* 

641• 
641* 
641* 
641* 
641* 

642* 
642• 
642• 
642• 
642• 
642• 
643• 
642• 
642• 

') Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten d1e in der letzten Spalte angefuhrten Seaen des Abschnittes „Stansusche Monatszahlen". -2) Gesamte Indu ... 
stt1e, ohne Energieerzeugung und Bau. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstand1g. - 4) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs· 
und Reparaturverkehr. - ') VE = Verrechnungse1nhe11en nach den Verrechnunl'sabkommen. - ')Stand am 30. 6. d. J. - ')Durchschnitt April-Dezember. -
9

) Durcli.chmtt W!Itschattsiahr Juli-Juni. - ') Durchschnitt Januar-Oktober. - ")Durchschnitt Oktober-September. - 11 ) Ab Oktober neuer Firmenkreis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstogllch) 

Bundesbahn: Beforderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beforderte GUter ..... 
Seeschiffahrt: Guterumschlag .... · · .. · 

Meßziffern d.Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beforderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....•... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...................... . 
Bankeinlagen .. „ „ „ „ „ .... · „ „ .. „ · 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . ........... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ........... . 
Kursdurchschn. d. ~i -e  RM-\VertpaJ). 3 ) • 

Kursdurchschnitt d. 5'/oigen DM-Pfandbriefe 
Konkurse .......... · · · ... · · · · · · · · · · · 
Vergleichsverfahren ............... · .... . 
Wechselproteste ...................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung ......... . 
der Arbeitslosenfursorge ....•.•••. · . · .. 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und West-Berhns insgesamt .... 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ...... . 
KOrperschaftsteuer ............... . 
Notopfer Berhn .................. . 

Umsatzsteuer u. U msarzausgleich-Steuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ........................... . 
Tabaksteuer .................... · .. 
Kaffeesteuer ............ · . · · · · · · · · · 
Minerafölsteuer ................... . 

Vermogensabgabe') .................... . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgtiter 1950 = 100 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 
Index der Grundstoffpreise .............. 1938 = 100 

Nahrungsmmel ...................... 1938 = 100 
lndustrie•toffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 
Milch ............................. 1938139 = 100 
Hackfrtichte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte .......... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreiseindustr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
lnvesutionsglitenndustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsglltermdustrien ... ·........ 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1938 = 100 
Energieerzeugung..................... 1938 = 100 

Index der Emzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Texulwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ....... ··... 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....... · ·. · .. · · · · · · · · · · · 
Getranke und Tabakwaren 
Heizung und Beleuchtung ......... . 
Hausrat .....................•... 
Bekleidung ................... · · .. 

untere } gehobene Verbrauchergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft ..................... . 

Preisindex fur den Wohnungsbau 5) ••••••• 

Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnitthchen 
Wochenarbeitszeit .....•.............. 

rnannliche Arbeiter .................. . 
we1bhche Arbeiter .................. . 

Bruttostundenverdienste ......•......... 
mannliche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

Bruttowochenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1950 1 1951 1 1952 1953 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

100 
100 
100 

100 
100 
100 1 

100 
100 

7 347 

3 743 
13 137 
4 948 

52,1 
76, 7 
98,0 
353 
140 

14,6 

1 275 
466 
810 

1 3971 
569 
1491 167 
130 

321 

~~11') 
60 

184 
31 

1 ~  
100 

100 
100 
207 
173 
230 

m1,) 
141 
161 
186 
208 
189 
172 
215 
185 
111 
172 
171 
185 
160 
164 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 
184 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

7952 
23181 

4330 
16078 
9 687 

71,0 
72,4 
98.0 
354 
130 

16,4 

1 194 
420 
774 

1 9611 
865 
2581 223 
214 

541 
~~  ,, 

71 
197 
38 
46] 

131 

128 

125 
131 
250 
200 
284 

201} 226 
171 7 ) 

202 
2151 
221 
233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
27 547 

6 129 
18 999 
13 885 

94,0 

1 

81,41 98,0 
334 

97 f 

:;; 1 

1„::; 
1mll 356 

235 
681 1 

702 1 ')I 
5051 94 1 

197 1 
471 53 

112 

107 
118 
261 
211 
294 

m1·) 
220 1 
210 

2261 
271 1 260 m1. 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 1 

m1 
156 '. 
1841 
189 
172 1 
173 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
140 

97 
103 
100 

167 
161 

10 778 
34599 

9 131 
22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

2 4711 
1 204 

3091 394 
248 

84 
~i~  ') 
110 
190 
37 
60] 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

fü}') 200 
207 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1954 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 

107 
174 
161 

102 
112 
100 

181 
170 

11 886 
12 571 
13 838 
24 277 
25 427 

108,2 
81,9 1 

94,3 
401 

95 
28,0 

951 
364 
587 

2 070 
819 
297 
179 

70 
63 

754 
498 

97 
201 

23 
63 

294 

103 

100 
106 
250 
209 
278 

1 

201 1 

218 ' 
rns I 
234 
214 
216 
310 
241 

2081 207 
189 
155 
179 
180 
172 
175 
187 

168 

107 
177 
162 

96 
122 

99 

180 
168 

11930 
43 030 
14 244 
24 567 
25 756 

114,6 
84,5 
94,5 
351 
109 

29,9 

873 
327 
546 

3 149 
1 886 

288 
750 
552 
142 
750 
513 
118 1 

1931 
24 
67 
57 

105 
170 
160 

98 
134 

98 

182 
170 

12 158 
43132 
14 539 
24 551 
26 490 

122,6 
85.8 
95.4 
331 

96 
27,0 

804 
300 
504 

2 341 
963 
335 
257 

95 
72 

841 
537 
130 
191 
25 
72 
35 

103 103 

101 1 102 
106 105 
254 254 
216 216 
279 279 
205 209 
232 232 
167 169 
219 242 
214 204 
216 216 
310 311 
241 241 
208 208 
206 206 
190 191 
155 155 
179 180 
181 183 
172 172 
175 175 
186 186 

168 169 

107 
170 
170 

106 
140 

90 

178 
171 

12 076 
43 754 
14 875 
24 507 
27124 

127,4 
87,6 
97,6 
302 
105 

25,1 

738 
278 
460 

2 265 
896 
338 
202 

91 
61 

812 
557 
119 1 

210 1 
24 
731 

278 

103 

100 
106 
252 
213 
279 
203 
233 
171 
203 
201 
216 
312 
241 
208 
206 

m1 181 
172 
175 
186 

169 

113 
177 
176 

104 
115 
101 

191 
180 

12 358 
44 737 
15 178 
25122 
28 239 

135,0 
89.2 
98,9 
327 

99 
25,0 

690 
262 
428 

3 245 
1 763 

339 
743 
553 

783 
546 
133 

102 

99 
106 
253 
211 
281 
200 
233 ' 
175 
178 
203 
216 
312 
242 
208 
206 
193 
155 
179 
181 
172 
175 
186 

169 

124 
178 

96 
105 
105 

201 
185 

12 581 
45 074 
15 547 
25 337 
28 979 

143,8 
89,2 
99,2 
313 

90 
26,1 

685 
269 
416 

2367 
892 
364 
213 

92 

103 

99 
106 
255 
212 
284 
200 
229 
177 
181 
205 
217 
314 
244 
209 
206 
194 
1551 
179 
181 1 

172 
176 
187 

170 

Nov. 

150,3 
89,2 
99,4 

104 

101 
107 
254 
208 
285 
198 
219 
180 
173 
207 
218 
310 
245 
209 
206 
194 
155 
180 
183 
172 
176 
187 

171 

182 182 184 183 184 186 188 
232 232 233 233 233 232 232 

~ m m m 1 ~ I gi gi 
177 i' 1771 177 176 176 176 176 
170 170 172 171 171 172 1 173 
168 168 ' 169 169 169 170 171 

-Mii- 1---
1 ~  

NoV-!Febr:-l-Mai - 1 ~ ~~ -- ~ 
- -210 --2 --2 ~1 2 11-~-2~1 207_1_210 

222 219 217 216 218 221 ... 

98,3 
99,5 
93,0 

204.4 
201,4 
232.91 201.7 
200.4 
216,91 

99,4 
100,8 

93,9 
204,7 
201,8 
233,1 
204,4 
203,2 
219,4 

100,2 
101,1 
96,0 

206,0 
202,9 
235,2 1 

206,81 
204,8 
226,l 1 

97,0 
97,8 
92,8 

205,3 1 

202.l 
234,9 
199. 7 
197,8 
218,4 

1 

~ ~ ~ 1 m:i \ 
92.9 . 94,2 

206,5 . 208,5 
203,3 205,5 
235,9 237,3 
208,2 212,3 
207,8 211,9 
219,6 224,0 

1 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

645* 
645* 
645* 

645* 
645* 
645* 

645* 
645* 

651* 
651* 
651* 
651* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
652* 
552* 

660* 
660* 
660* 

661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 
661* 

662* 

662* 
662* 
663* 
663* 
663* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
665* 
668* 
668* 
668* 
668* 
668* 

668* 

668* 
668* 
668* 
668* 
668* 
668* 
668* 

484* 
603* 

671* 

671* 

671* 

1 ) Ausfuhrhche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „StatLStische Monatszahlen'". - ~) Ohne Bestande 
der Krediunsutute;_emschl. Munzu!"lauf, .bis Nov. '.,953 ohne und ab Dez. 1953 emschl. der in West-Berlm a e e ~ e  (bisherig.en ,,B"-l. Noten. - ')Auf DM 
umgestellt. - 4) Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe . - ') Geometnsche Mmelwerte aus 8 Stadten. - ') Durch<chmtt Rechnungsjahr April bis Marz. - 7

) Wirt-
schaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 ge-
wogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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KURVEN ZUQ WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950„100 (Logarithmischer Maßstab) 

100+--::::,,,._-.,f----l--+--+--+--t--+--+---+fUO 
-- -- -1~ ~ ~ - ~~ 12s 

1 - ~~ l ~  _ _j__l__L_J_-:;-{100 
-l----+---+---:.ct--f-,""""i-::;.,,,,,..,._L..----lffO 

IS 
1 --- '--~- -- ---l--- -- ----l  

15 

A. . J J.r} 1 so 1---l----l----l-IJ--._J-ll"\cl„.,J'.""'c-J ~ h 1-- --l~-l--1 , -~ J Seeschiffahrt, Auslandsverkehr, 
100 

" ~ '\. lßeförderteGuter arbeotstaahch) /+,,...--.-.r=---_j !iOO 

I\. ,,J ~-- ---- ---~~~1----l----l  
75IV V 

--------- -~- --1 - -- ---l----l  __....,,, 
Mittel·u Langfrist( ge --l,_"""--+---+--+---+--l----l2SO 

Kredite "_/ 
-11.71' ~111- f' 2  

ISO f-- -~f --- --f- ~ ' '----  
~ ""•••'J.-/ Frzfrist1ge Kredite 

100 1 

-l/--..... -~-1  

--l----l--7---f-..--l----l 300 
~--l- ---i ~- --- --125  

-1---1-----11-- -~ --- -- --- -~2  
a e1~la e  ~ / 

15 1----1--'- -- -- ' ~ --- --l---- - -~ 2SO 

1 l---~~1 --i--~ f ~' -- -l----l'-- - - '-- ' -~ ~----12  

7S1-

1/ 1 --~ --l--- ---- - 'l - --- ---l  
1 YKursdurchschnitt der Aktien 1 1 

100'+----=-i --~- --'
1 

1 1 
J\r't\. r' 'lnsolvenzen .A. 

100 I" • ~II ~ ''~ -' ' ~ ~ 
75 

125 

100 

Einnahmen aus - --1--~- -- --- lf--l-lf- --li--- ---i  
Bes1tz-u Verkehrsteuern --11f--11--M---11--t+-11r-1+--1+--++-1t-++.--jr+---J 2so 

--i--i--- l- 1' l ~ ~~~- 2  
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-- --- -'-- - -~'-l---- ---- -- --l-- -'--~-1------- 125 

1 ~~~~~ ~~~~ 1~1  I;;; 1 Index d Erzeugerpreise landw Produkte ( 1949150·100 l 

1 ~--1 i ~ ----l~-- ---l-----l ----l 1  125 ---~1-- 1 
' 

1 
' 

1 
' 

1 

Y Index der l ~ e e1 e ,ndustr Produkte 1 
1 

-- -~---1  

~---~~-- -~ -if-l'' - --125  

---h~- ~-- 'l ~- -~ -l-----ll---- ------l2  

100-1-.... 1 f--- '- ~~~~~~~~-- -- --

'l-----l-- - -- --- -'-- ---- ---l------ -~- ---11 5 

--l--1-~ ~ ~ ~~ ~·1  
1 1 1 Index der Ernelhan.delsprelse 1 1 1 

1 1 1 

Preisindex fur die lebenshaltur,g 1,11111 VerbrauchergruoDe 1 

---tl __ t-1 1. - l - l- - 1~ ~ l ~l ll ~l --i125 
P... .... ~~ ...... ~~ ~~ -l ~e1 ~i ~ ~e ~f~ ~e ~l~ ~h ~ ~ · ~ a~ ~-- --- ~-- l  

125 f --1-~1 i1 ~1 ~1 1 ~~f '~ --I L,.. _, 
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1951 1952 1 1953 
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1954 
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Die Sozialleistungen in der Bundesrepublik Deutschland 
und in West-Berlin 

Durch eine Rechtsverordnung vom 12. August 19531 ) ist 
die Durchführung einer einmaligen Statistik .uber die wirt-
schaftlichen und sozialen Verhaltnisse der Empfanger von 
Renten und Unterstützungen angeordnet worden. Diese 
Sonderstatistik gliedert sich nach der Verordnung in zwei 
Teile. In dem ersten Teil werden die von den verschiedenen 
Sozialleistungsträgern ausgezahlten Renten und Unterstut-
zungen dargestellt, in dem zweiten Teil sollen die Haushal-
tungen der fa~ fa e  dieser Renten und Unterstutzungen 
untersucht werden. Die nachfolgende Darstellung befaßt sich 
mit den Ergebnissen dieses e r s t e n Teiles der Sonder-
statistik, für den die notwendigen Erhebungen 1m September 
1953 durchgeführt wurden. Der zweite Teil, für den Probe-
erhebungen bereits durchgeführt worden sind, bedarf noch 
einer Verwaltungsanordnung durch den Bundesmimster des 
Innern, mit der in der nachsten Zeit zu rechnen ist2). 

Bei den hier mitgeteilten Ergebnissen des ersten Teiles 
der Sonderstatistik handelt es sich um vor 1 auf i g e und 
noch nicht ganz vollständige Ergebnisse. Um den dringen-
den Bedarf nach statistischem Material uber die heutigen 
Verhaltnisse auf dem Gebiete des Sozialwesens zu befrie-
digen, wurden die Erhebungsunlerlagen des ersten Teiles 
der Statistik beschleunigt aufbereitet, wobei ein Rest von 
etwa 2 vH aller Falle, die zur Bearbeitung noch zeitrauben-
der Ruckfragen bedurfen, zunachst zuruckgestellt wurde. 
Diese restlichen Falle werden spater noch in die vorlaufigen 
Ergebnisse eingearbeitet. Die daraus folgenden Berichtigun-
gen können jedoch die Großenordnungen der Resultate nicht 
mehr wesentlich verandern. 

Die Ergebnisse der Sonderstatistik beziehen sich stets auf 
das Bundesgebiet und West-Berlin. 

Die Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren 
Zum richtigen Verständms der folgenden Zahlen sind 

eimge kurze Hinweise auf die statistischen Verfahren not-
wendig', welche zur Gewinnung des Erhebungsmaterials und 
seiner Auswertung angewandt wurden. Den endgultigen 
Ergebnissen wird eme ausfuhrliche Darstellung der ange-
wandten statistischen Verfahren beigegeben werden. 

Der erste Teil der Sonderstatistik erfaßte die Falle 1 au-
f ende r Renten und Unterstutzungen in folgenden Sozial-
einrichtungen: 

1. Unfallversicherung, 
2. Invalidenversicherung, 
3. Angestelltenversicherung„ 
4. Knappschaftliche Rentenversicherung, 
5. Vers1cherungsmaßige Arbeitslosenunterstützung, 
6. Kriegsopferversorgung (Kriegsbeschad1gte und Kriegs-

hin terbl1e bene), 
7. Unterhaltshilfe fur Angehorige von Kriegsgefangenen, 
8. Lastenausgleich, 
9. Arbeitslosenfürsorgeunterstutzung,. 

10. Offentliche Fürsorge (offene und geschlossene Fursorge). 

Erfaßt wurden die laufenden Renten und Unterstutzungen 
nach dem Stand vom September 195 3. Als „lau-
fend" angesehen wurden die zur regelmaßigen Zahlung be-
willigten Renten und Unterstutzungen emschl!eßlich der 
Falle von vorschußwe1se gezahlten Renten bzw. Voraus-
zahlungen auf Entschad1gungsrenten. Bei der Knegsopfer-
versorgung wurden die Renten zum Teil noch in der Hohe 
erfaßt, die sie vor der Umrechnung auf die Bestimmungen 
des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) hatten. In der Ar-
beitslosenunterstutzung (Alu). der Arbeitslosenfursorge-
unterstutzung (Alfu) und der öffentlichen Fursorge smd nur 
die den ganzen Monat September hindurch unterstutzt gewe-

1) Vgl: Bundesanzeiger Nr. 156'1953 vom 15. Augt'st 1953 -- 'J Die 
Ziele der Sonderstatistik sind in Z\ve1 Beitragen von dein Ver-
fasser "E1ne un1fassende Statistik der Sonderleistungen'·, in der 
Zeitschnft „sozialer Fortschritt", Berlin, 2. Jg„ Heft 11, und 3. Jg„ 
Heft 12, dargestellt. 

senen Parteien einbezogen worden. Die Erhebung wurde im 
Stichprobenverfahren durchgeführt und erfaßte eine Zufalls-
auswahl von rund 4,5 vH der in den einzelnen Renten- und 
Unterstützungsarten vorhandenen Falle. Die Auswahl der 
Falle erfolgte in der Form, daß für alle Empfänger, deren 
Familienname mit L beginnt, ein Erhebungsbogen mit den 
für die Statistik erforderlichen Angaben von den Stellen 
ausgefullt wurde, welche für die Berechnung und Anwei-
sung der Renten- bzw. Unterstützungszahlung zustandig 
waren. 

Als Rente bzw. Unterstützung war der Betrag einzutragen, 
der auf Grund der im September 1953 geltenden Sätze ein-
schließlich aller regelmäßig zustehenden Zulagen, Zuschüsse, 
Zuschlage und Auffüllungsbetrage nach den verschiedenen 
Aufbesserungsgesetzen als g e s e t z 1 i c h e r An s p r u c h 
vor Anwendung der Kürzungsvorschriften 
berechnet worden war. Dieser nachstehend als Bruttobetrag 
bezeichnete Gesamtanspruch umfaßt z. B. bei einem Schwer-
kriegsbeschädigten die Grundrente und die volle Ausgleichs-
rente, und zwar auch dann, wenn wegen sonstiger Ein-
kommen nur die Grundrente ausgezahlt wurde. Von diesem 
Bruttobetrag ausgeschlossen waren die Zuschläge für Son-
derausgaben (z. B. Fuhrhundzulage, Krankenzulage, Pflege-
zulage, Kleiderverschle1ßzulage usw.), da aus der gesamten 
Untersuchung die unterstützungsmaßigen Folgen des Not-
standes „Krankheit" ausgeklammert werden sollten. Ausge-
schlossen aus den Bruttobetragen waren auch Erziehungs-
und Ausbildungsbeihilfen. 

In vielen Fallen wird nun entsprechend den geltenden 
gesetzlichen Kurzungs- und Ruhensvorschriften der Brutto-
betrag um gewisse Betrage gekürzt, wenn der Empfangsbe-
rechtigte noch bestimmte andere Einkommen hat. Auf dem 
Erhebungsbogen war von den Sozialleistungstragern des-
wegen auch der e II e k l i v e Au s z a h 1 u n g s b e t r a g 
(unter Beachtung der im vorstehenden Abschnitt angefuhrten 
Begriffsabgrenzung) angegeben, so daß in den Fallen, in 
denen eine Klirzung des Bruttobetrages erfolgte, die Diffe-
renz errechnet werden konnte. Durch d{eses Verfahren 
konnte der im folgenden als Kurz u n g s betr a g be-
zeichnete Betrag bestimmt werden, der die zahlenmaßige 
Bedeutung der zur Zeit der Erhebung geltenden Kürzungs-
und Ruhensvorschriften charakterisiert. Die nach Anwen-
dung der Kurzungsvorschriften verbleibende effektive Aus-
zahlung wird in der folgenden Darstellung als Nettobetrag 
bezeichnet. 

Um dem m der sozialpolitischen Diskussion bedeutsamen 
Thema der F a m i 1 i e n z u 1 a g e n nachzugehen, wurde 
von den Sozialleistungsträgern auch verlangt, die Zahl der 
jeweils zuschlagberechtigten Familienangehorigen anzuge-
ben, fur die Familienzuschlage gewahrt wurden. Diese Zu-
schlage werden sehr verschieden bezeichnet (Kmderzulagen, 
Kinderzuschusse, Erhbhungen fur Ehegatten und Kinder, Zu-
schlage fur Ehegatten, Kinder und sonstige Angehbrige, 
Fam11Ienzuschlage) und kommen nicht bei allen Soziallei-
stungsarten vor. Durch diese Feststellungen ist es mbglich, 
auch die Zahl der Personen nachzuweisen, die außer den 
düekt Anspruchsberechigten noch durch Renten oder Unter-
stutzungen indHekt unterstutzt werden. Außerdem wurde 
die Hohe der „Fam1lienzuschlci.ge" - wie diese Art von Zu-
schlagen im folgenden kurz bezeichnet W!fd - erfaßt. Die 
Fam11Ienzuschlage konnen Jedoch nur 1m Rahmen der Brutto-
betrage nachgewiesen werden, da im gekurzten Nettobetrag 
eine Unterscheidung von Familienzuschlagen und eigentlichem 
Anspruch smnvoll nicht mehr getroffen werden kann. 

Die Meldungen der Sozialleistungsträger wurden im Stati-
stischen Bundesamt einer eingehenden Prufung unterzogen. 
Dabei dienten die Renten- und Unterstutzungssatze der ver-
schiedenen Sozialemrichtungen als Unterlage; außerdem 
ergaben sich aus den Antworten zu den verschiedenen Fra-
gen des Erhebungsbogens eine große Reihe gegenseitiger 
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Kontrollen, die insbesondere auch die Prüfung ermöglichten, 
ob die die gleiche Person betreffenden Meldungen verschie-
dener Sozialleistungsträger vollständig vorlagen. Nach die-
ser Prüfung der 631 000 Meldungen, die mehrere Monate in 
Anspruch nahm, wurden die Angaben auf maschinellem 
Wege aufbereitet und zu Nachweisungen entsprechend dem 
vorher ausgearbeiteten und mit den beteiligten Bundes-
ministerien abgestimmten Tabellenprogramm verdichtet. Die 
nachfolgenden Dbersichten sind Auszüge aus diesen aus-
ftihrlichen Grundtabellen, welche erst im Rahmen der end-
gültigen Veröffentlichung bekanntgegeben werden können. 
Um beim Leser die richtige Größenvorstellung zu erwecken, 
sind die Zahlen der nachstehenden Ubersichten aus den in 
der Statistik erfaßten Teilzahlen auf die Gesamtzahl der im 
Bundesgebiet und in West-Berlin vorhandenen Renten und 
Unterstützungen hoch g er e c h n et. 

Die Gliederung der Sozialleistungen 
In der Sonderstatistik wurden insgesamt 35 verschiedene 

Sozialleistungsarten der oben angegebenen Sozialeinrichtun-

Tabelle 1: Die Gliederung der Renten- und 
Unterstutzungsfalle nach Leistungsarten und Geschlecht 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Mannliche 1 Weibliche Leistungen 
Empfanger Empfanger zusammen 

---i ~ ---- ~ ------ I ~  Sozialleistungsart 
Falle betr. jel Falle betr. i< Falle betr. je 

Emp- Emp- Emp-
fänger fanl!er l fan?er 

1000 1 DMTTOÖO'-DM __ .10001vH1 -DM 

Unfallversicherung 1 j 1 1 1 [ 

Verletztenteilrente . . . . . 459,9: 55,42 i 91, 7 24,54 551,614,0 50,29 
Verletztenvollrente . . . . . 15, 7

1

·233,17 i 1,Z 113,06 r 16,9 0,1, 224,82 
Witwen(r)rente . . . . . . . . 0,2 94,22: 122,0 99,38 122,2, 0,91 99,37 
Waisenrente . . . . . . . . . . . 26,2 62,41 I 26, 1 63,66 52,31 0,4 j 63,04 
Elternrente . . . . . . . . . . . 0,6 63,60 1 1,8 57,35 2,4 0,01 58,84 

Zusammen .-:--.-.-.-.-. -. -.. - 502,61 61,371 242,81 67,03 745,4 5,41 63,21 

Invalidenversicherung 1 ' 
1 1 

Invalidenrente . . . . . . . . . 1 272,3192,4411 007,4'1 63,38 2 279, 7 16,4 79,60 
Witwen(r)rente . . . . . . . . 0,9 58,50]1016,2 49,89 1017,1 7,3 49,89 
Waisenrente . . . . . . . . . . . 482,91 32,51 462,3, 32,61 945,2 6,8 32,56 

zusammen-:-:-. ~- - - - 1 56~11- 5 5 2 485,!r 52,14 4242,0130,51-62,00 

Angestelltenversicherung 1 1 1 

Ruhegeld . . . . . . . . . . . . . 413,91131,40 190,21100,37 604,114,3 121,63 
Witwen(r)rente . . . . . . . 0,6 80,89 453,6, 63,34 454,2 3,3 63,36 
Waisenrente........... 127,11 37,97 121,9 38,10 249,0 1,8 38,03 

Zusammen . . . . . . . . . . 541,61109,41 I, 7-i>S, 7! 6 ~521  9,4 '

1
. 85,46 

Berliner Renten 
Versichertenrente . . . . . . . 103,8\114,83 I 132,3\ 77,73 236,1 1,71 94,04 
W1twen(r)rente . . . . . . . . 0,01128,00I 93,6j 56,48 93,6 0,7 56,49 
Waisenrente . . . . . . . . . . . 22, 7 37,11 22,51 37,28 45,2, 0,3 37,19 

a e · - -~~- - ~126 511 ~ 1  248,4166,ÖGS74;9f 2,7'

1

- 77,80 
Knappschaftsversicherung 1 

Knappschaftsrente 95, 7,136,881 0,6 90,96 96,3 0,7[ 136,58 
Knappschaftsvollrente ... 224,71172,28! 4,2195,65 228,9 1,6' 170,89 
Witwenrente . . . . . . . . . . 0,01180,00; 43,9 57,92 43,9! 0,31 57,98 
Witwenvollrente ....... ·1 0,1,102,33 1 160,6, 93,02 160, 7

1

1,2 93,03 
Waisenrente . . . . . . . . . 39,51 38,44] 40,51 38,53 80,0 0,6 38,49 
Knappschaftssold „ „ „ 30, 7 58,901 - 1 - 30, 7 0,2

1 
58,90 

a e -~  .. -- -~- 11 1 i5f-2 ~ 61 6 1 61116~5  

Arbeitslosenversicherung . 103,91157,26 / 87,1,106,96 191,0, 1,41134,32 
Arbeitslosenfürsorge . . . . 332,6

1
121,281 188,91 82,22 521,5

1 
3,8, 107,13 

Kriegsopferversorgung 
Beschad1gtengrundrente 1 1 

allein . . . . . . . . . . . . . . . 792,6 16,45 j 19,6: 16,51 
Beschadigtengrund- und 1 

-Ausgleichsrente . . . . . . 694,2 61,40, 14,8
1

, 69,83 
Witwen(r)grundrente 

812,21 5,81 
~ 1 709,0, 5,1 ! 

16,45 
61,57 

allein „ „ „ „ „ „ „. 0,1 33,33 1

1 

74,2 39,38 74,3, 0,5, 39,37 
Witwen(r)grund- und 1 

-Ausgleichsrente . . . . . . 1 0' 57,5811 075,0j 64, 71 1 076,017,8' 64, 70 
Halbwaisenrente . . . . . . . 643'.2' 16, 70 I 610,91 16,89 1 254,1 9,0' 16, 79 
Vollwaisenrente . . . . . . . . . 27,8i 40,13, 26,5; 41,29 54,3 0,4

1

' 40,69 
Rente fur Elternteil ..... 1 19,31 33,991 152,9 37, 76 172,2'

1 

1,2 37,34 
Rente fur Elternpaar . . . 57,5, 43,491 O, 7 ~~ 2  0,4 43,42 
a ~e' ' h · --~ ~ 2 235, 71·;fC(f4 ;

1

1 974,6 46,11 4 210,31

1

30,2 38,42 
TJnterhaltshilfe . . . . . . . . 310,6 71,56 536,0 56,99 846,6 6,1 62,34 
Entschadigungsrente . . . 5,1, 23,79 3,6 23,03 8,7 0,1 23,48 
Unterhaltszuschuß . . . . . 0,91 29,68 2,6 29,05 3,5 ! 0,0 29,21 

a e - ~ · - - -- --1 ai6,617o,671- 542,215-6,631 858-;-816,21 61,81 
Offene Fursorge . . . . . . . . 186,5 59,51 389,2 55,42 575, 7 4,J jl 56, 75 
Geschlossene Fursorge . . 101,0 84,80 · 131,6 82,40 232,6 1,7 83,44 
Alle Leistungsarten zus .... 6 593,8 69,8917 306,2 56,56 13 900,01100 62,88 

gen unterschieden. Von den auf Grund der Statistik errech-
neten 13,9 Mill. Fällen laufender Renten und Unterstützun-
gen im September 19533) entfielen auf die Leistungen der 
Invaliden- und Angestelltenversicherung (einschließlich der 
Berliner Renten) 42,6 vH, auf die Kriegsopferversorgung 
30,2 vH. Diese beiden großen Gruppen umfassen also nahezu 
drei Viertel aller Sozialleistungen im Bundesgebiet und in 
West-Berlin. In das restliche Viertel teilen sich - zu an-
nähernd gleich großen Teilen - die Leistungen der Unfall-
versicherung (5,4 vH), der Knappschaften (4,6 vH), des 
Lastenausgleichs (6,2 vH), der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenfürsorge (1,4 und 3,8, zusammen 5,2 vH) und 
der öffentlichen Fursorge (5,8 vH). Eine Dbersicht über die 
verschiedenen Leistungsarten der einzelnen Sozialleistungs-
träger ist in Tabelle 1 enthalten. Dabei sind auch die durch-
schnittlichen Nettobeträge angegeben, welche in diesen Lei-
stungsarten im September 1953 gezahlt wurden. 

Von den 13,9 Mill. Renten und Unterstützungen gingen 
rund 47 vH an mannliche Personen, rund 53 vH an weib-
liche. Der durchschnittliche Nettobetrag der Renten und 

. Unterstutzungen betrug knapp 70,- DM bei den Mannern, 
rund 56,50 DM bei den Frauen und rund 62,90 DM im Durch-
schnitt beider Gruppen. Einen gewissen Dberblick über die 
Mannigfaltigkeit der Besetzung der einzelnen Soziallei-
stungsarten und der durchschnittlichen Nettobetrage kann 
man sich verschaffen, wenn man die Leistungsarten trennt 
nach solchen, die an Personen gehen, welche den Anspruch 
selbst begründet haben (originäre Leistungen), und solchen 
Leistungen, welche Personen mit einem abgeleiteten An-
spruch beziehen. Zu den ersten zählen die Verletzten-, In-
validen-, Knappschafts- und Beschädigtenrenten sowie das 
Ruhegeld, zu den letzteren die Witwen-, Waisen- und El-
ternrenten. Bei Arbeitslosenunterstützung und Arbeitslosen-
fürsorgeunterstützung, Lastenausgleich und öffentlicher Für-
sorge ist eine solche Unterscheidung allerdings nicht mög-
lich, die Falle dieser Einrichtungen konnen alle als originare 
Ansprüche betrachtet werden. Bei dieser Unterscheidung er-

Tabelle 2: Die Renten- und Unterstützungsfälle 
nach der Art der Berechtigten 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Sozialle1stungstrager 
Leistungen an onginar 

Berechtigte 
Leistungen an ab-
geleitet Berechtigte 

Unfallversicherung . . . . . . . 475,6 1 92,91 568,5 27,0 1149,9 176,9 
Invalidenversicherung . . . 1 272,3 ) 007,4 2 279, 7 483,8 1 478,5 1 962,3 
Angestelltenversicherung 413,9 : 190,2 604,1 127, 7 : 575,5 703,2 
Berliner Renten 103,8 i 132,3 ' 236,l 22, 7 1 116,1 138,8 
Knappschaftsversicherung 351,1 , 4,8 355,9 39,6 245,0 1 284,6 
Kriegsopferversorgung . . 1 486;8 j 34,4 1 521,2 748,9 1 940,2 'l2 689,1 
Sonstige . . . . . 1 040,6 !1 339,0 12 379,6 - 1 - -

Insgesamt„ „15 144,1 12 801,0 ,7 945,l 11449,714 505,2 l5 954,9 

gibt sich das in Tabelle 2 dargestellte Bild. Die Zahl der 
originaren Anspruche macht rund 57 vH, die der abgeleite-
ten Anspruche rund 43 vH aus. Bei de·n orig1naren Anspru-
chen uberwiegen die Manner mit rund 65 vH dieser Renten 
und Unterstützungen, Von den Renten auf Grund abgeleite-
ter Anspruche gehen rund 75 vH an weibliche Personen. 
Auch die durchschnittlichen Nettobetrage unterscheiden sich 
nach diesen Gruppen wesentlich; sie betrugen 

bei Leistungen 
an ong1nar 
Berechtigte 

fur mannliche Personen . . . . . . . DM 81,85 
fur weibliche Personen . . . . . . DM 66,19 
im Durchschnitt beider 

Geschlechter . . . . . . DM 76,33 

bei Leistungen 
an abgeleitet 
Berechtigte 

DM 27,43 
DM 50,58 
DM 44,94 

3) Daneben wurden im September 1953 in schätzungsweise rund 
412 000 Fallen Renten und Unterstiltzungen an mcht den ganzen 
Monat uber Unterstutzte gezahlt. Die hier genannten Gesamt-
zahlen (13,9 Mill. laufende Leistungen und vorstehende 0,4 Mill.) 
wurden bei der Erhebung von den Berichtstellen gemeldet und 
stimmen mit den Ergebnissen der Geschäftsstatistiken der ver-
RChiedenen Einrichtungen (14,35 Mill.) uberein. 
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RENTEN-UND UNTERSTÜTZUNGSFÄLLE IM SEPTEMBER 1953 
. IM BUNDESGEBIET UND WEST-BERLIN 

NACH DEM GEBURTSJAHR DER SOZIALLEISTUNGSEMPFÄNGER 
UND NACH ORIGINÄREN UND ABGELEITETEN ANSPRÜCHEN 

~ i i e Ansprüche ~ Abgele1tet.e Anspruche 
(Witwen·. Waisen- u.Elternrenten) 

Geburtsjahr 
1853 

MÄNNER 1860 FRAUEN 

1950 

1953 

200 100 0 0 100 200 
Tausend Sozialleistungsfälle 

STAT. BU'4DESAMT 54 ~ 889 

Zwei Drittel der Nettobeträge liegen zwischen 20 und 100 DM 
Im ganzen lassen die durchschnittlichen Nettobeträge für 

die einzelnen Leistungsarten der Männer und Frauen bereits 
eine sehr erhebliche Streuung der Renten und Unterstützun-
gen erkennen. Die Feststellungen der Sonderstatistik ge-
statten nun auch eine Gruppierung der Renten und Unter-
stützungen nach Größenklassen in DM'). Dabei zeigt sich, daß 
die verschiedenen Leistungsarten eine recht unterschiedliche 
Streuungsbreite aufweisen, wobei sich die Leistungen auf 
Grund originarer Ansprüche grundlegend von denjenigen auf 
Grund abgeleiteter Ansprüche unterscheiden. Die letzteren sind 
in der Regel auf wenige Größenklassen zusammengedrangt, 
während die ersteren meist viel breiter streuen. Diese Fest-
stellungen waren allerdings zu erwarten, da sie sich aus den 
gesetzlichen Bestimmungen über die Voraussetzungen für 
die Zahlung von Sozialleistungen und aus den Leistungs-
sätzen in etwa ergeben. Die Statistik gibt aber vor allem 
die Möglichkeit, die Wirkung der Bestimmungen fur die 
verschiedenen Sozialleistungsarten quantitativ festzustellen 
und zu vergleichen. Dies ist um so wichtiger, als die ge-
setzlichen Leistungssatze nur das Bild der Bruttobeträge er-

•) Vgl. die ausflihrliche Tabelle im Abschnitt „Statistische Monats-
zahlen" S. 654* ff 

Tabelle 3: Die Verteilung der Renten- und 
Unterstützungsfalle auf Nettobetragsklassen 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebrnsse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Von 100 Fallen beider Geschlechter hatten einen 
Sozialleistungsart Nettobetrag von ... bis unter ... DM 

unter-20--!50=- 1100- 1150::- 1200-1250u. 
20 ! 50 1 100 1 150 1 200 , 250 mehr 

Unfallversicherung i j ! 1 [ 1 
Verletztenteilrente .... 25,05 , 43,05 ' 18,21 : 7,04

1

1 4,80 11,51 / 0,34 
Verletztenvollrente . . . 0,40 i 3,88 1 8,02 3,61 9,62 10,30 . 64,17 
Witwcn-(r)rente . . . . . 0,20 [ 12,03139,87, 21,68 25,10 0,81 1 0,31 
Waisenrente . . . . . . 2,55 , 23,04 69,43 1 4,24 0,391 0,13 1 0,22 
Elternrente . . . . . . 3,81 ' 24, 76 65, 72 1 5, 71 - - 1 -

Zusammen--: .. ~- 1~ 77 f35,62 j25,28 : 9,i6f7,921,4911;76 
Invalidenversicherung j 

1

1 i 
Invalidenrente . . . . 0,00 1 1,51 1 77,16 i 20,48 0,80 ~5 [' 0,00 
W1twen(r)rente . . . . . . . 0,02 53,68 46,281 0,02 , - -
Waisenrente . . . 0,16 

1 
99,51 i 0,32 0,01 : - - 1 -

a e ~' -- - -  --- - 5--1 ~ - 1 52 65 11 1 ilü,421, ~  

Angestelltenversicherung 

1 

Ruhegeld . . . . . . . 0,00 i 0,25 33,05 45,26 17,461' 3,2811 0, 70 
Witwen(r)rente . . . . . 0,01 , 21, 78 74,24 3,85 , 0,10 0,02 -
Waisenrente __ _:___:_ ____ ~~-1 - 1 ~~  ~~-- ~ _ - -------=--= 

zusammen . . . . . . 0,01 1 25,19 42,59: 22,25 8,10 1,53 o,33 

Berliner Renten 
Versichertenrenre ... . 
Wnwen(r)rente ..... . 
Waisenrente .... . 

1 i 
0,02 ! 4,30 1 57,43 1 31,26 
0,07 : 34, 78 64,16 1 0,99 
0,10 i 94, 76 5,14: -

1 

6,12 1 0, 76 0,11 

=I= 
a e --~-- ... -.-- O,or-22,82-152,81 '19,94 ~ 1 o-;-481 -o,o7 

1 1 i 
1 ' 1 1 1 Knappschaftsversicherung 

Knappschaftsrente 
Knappschaftsvoilrente 
\Vitwcnrente .... . 
\Vttwenvollrente ... . 
Waisenrente ... . 

- 0,09 i 25,09' 35,48' 28,99 ! 9,13 ,_ 1,22 
- 0,09 114,04 27,53 1 28,19 18,18 1 11,97 
0,05 13,61 ' 83,41 : 2,67 0,26 1 - ' -
- 5,48 54,35 33, 70 5,10: 1,11 1 0,26 
- 99,86' 0,14 - 1 - ' - ' -

- 1 7,94' 91,84 i 0,15' 0,07 - 1 -
Zusammen ... ~- .. --0,oo fT5,2ÜI 32,57, 23T3 - --

' 1 1 

Knappschaftssold 
-- -

15, 73 ' 8,151 4,52 

Arbeitslosenversicherung 0,02 0,60 13, 72 
1 

51,35 28,32 i 5,73 0,26 
0,75' 0,04 Arbeitslosenfursorge . . . 1,17 i 6,53 33,12 , 44,55 i 

' ' 1 

13,841 

Kriegsopferversorgung 
Beschadigten- • 

grundrente allein 
Beschadigten-Grund- u. 

-Au5gleichsrcnLe 
\X' itwengrundrente allein 
\\11twcn-Grund- und 

-Ausgleichsrente .. . 
Halbwaisenrente .... . 
Vollwai5cnrente 
Rente fur Elternteil .. 
Rente fur Elternpaar 

-----

Zusammen ...... . 

L3.stenausgleich 
Unterhaltshilfe 
Entschadigungsrente 
Unterhalt<;zu<.;chuß ... 

Zusammen ...... . 

Off2ne Fursorge 
Geschlossene Fursorge 

Alle Leistungsarten zus. 

1 

70,97 i 29,03 1 

- - ! - - 1 -

o, 74 57,96 23,17 i 10,54 , ~  j o, 76 0,03 
- 1 99,881 0,12' - 1 1 -

0,38 : 31, 73 67,881' 0,01 i - -
78,05 21,95 0,00 - ' - ' -
18,12 56,03 , 25,85 - , -

1
1 -

14,59 49,23 : 36,18 - - -
19,28 ' 41,13 ! 39,59 : - ' - -
:lB;-25 · 5~ 2 61 -l  1,15 0,1310,01 

1 II 1 

1 i 1 
1 

1 

10,94 ! 35,59 ' 40,971' 10,431 1,661 0,34 ' 0,07 
13,25 : 83,37 1 2,86 0,52 ' - ' - 1 -

2,58 97,42 ' - - 1 - - 1 -
10,92 F:l3 f ~ 2 a

1
- 6 '

1
~ ~

1
 0,06 

14,47 37,06 35,99 '1 9,10 2,63 0,64 0,11 
6,84 1 22,09133,62 ' 26,06 110,99 i 0,37 1 0,03 

114,04 1 31,56 ! 37,49: 11,951 3,80 ! 0,8?. ! 0,34 
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kennen lassen, nicht also die durch individuell sehr unter-
schiedliche Kürzungen entstandene Schichtung der Netto-
beträge. 

Im ganzen entfielen auf die beiden untersten Größenklas-
sen (Renten- und Unterstützungen bis zu 20,- DM) 14 v H 
aller Falle (rund 1,9S Mill.); auch die anschließenden Größen-
klassen (20,- DM bis SO,- DM) sind stark besetzt und um-
fassen weitere knapp 32 vH. Etwa 46 vH aller Renten und 
Unterstützungen werden also in Betragen bis zu SO DM je 
Monat ausgezahlt. Gliedert man diese Beträge nach männ-
lichen und weiblichen Empfängern, so zeigt sich kein großer 
Unterschied (männliche: 48 vH, weibliche: 43 vH). Die Masse 
dieser kleinen Renten liegt bei der Kriegsopferversorgung, 
von der die männlichen und weiblichen Empfänger von 
Grundrenten vollständig und auch die Empfänger von Grund-
und Ausgleichsrenten sowie die Waisen- und Witwenrenten-
empfänger großenteils in diese Gruppen fallen. Auch bei der 
Invalidenversicherung sind die kleinen Renten in Gestalt der 
Waisenrenten und eines Teils der Witwenrenten stark ver-
treten. 

Es muß hierbei allerdings darauf hingewiesen werden, 
daß dies zunächst ein Bild liber die Streuung der einzeln 
ausgezahlten Betrage der Renten und Unterstützungen dar-
stellt. Die Zahlen geben keine Aussage daruber ab, wieviel 
Renten- und Unterstützungsempfänger von diesen Beträgen 
leben mussen. Diesbezuglich ist zu berucksichhgen, daß oft 
ein Rentner mehrere Renten oder Unterstlitzungen bezieht; 
außerdem handelt es sich hier um Nettobetrage, die oft des-
halb geklirzt sind, weil andere Einkommen vorhanden sind 
(aus Erwerbstatigkeit, Hausbesitz usw.). die ebenfalls dem 
Lebensunterhalt dienen. 

Ein Drittel der Renten und Untersfützungen 
gehen an 65jährige und ältere Personen 

Zur Beurteilung der Sozialleistungen ist auch die Frage 
wichtig, in welc;hem Alter die Personen stehen, welche So-
zialleistungen der verschiedenen Art beziehen. In der So>J.-
derstatistik wurde bei jeder erfaßten Sozialleistung das Ge-
burtsdatum des Empfangers festgestellt, woraus dann eine 
Gruppierung der Leistungen nach dem Lebensalter der An-
spruchsberechtigten im September 19S3 vorgenommen wer-
den konnte. Das Ergebnis dieser Auszahlung ist nach zusam-
mengefaßten Altersgruppen in Tabelle 4 dargestellt. Eme 
ausfuhrliche Gliederung nach den ein'Zelnen Geburtsjah-
ren, jedoch ohne Unterscheidung der verschiedenen Sozial-
leistungsarten, ist im Zahlenteil dieses Heftes enthalten"). 
Dabei sind auch die Gesamtzahlen der Bevolkerung des 
Bundesgebietes und West-Berlins nach Geburtsjahren, auf 
das Jahresende 1953 fortgeschrieben, angegeben, so daß die 
Mbglichkeit gegeben ist, i~ Anteile der Empfanger von 
Renten und Unterstutzungen an der Gesamtbevölkerung 
nach emzelnen Geburtsjahren zu berechnen. 

Zur zusammenfassenden Betrachtung der Altersgliederung 
der Sozialleistungsempfcinger kann man vier große Alters-
klassen unterscheiden, namlich die Lebenszeit vor der Erwerbs-
tätigkeit (bis unter 18 Jahre), die anschließenden Jahre der 
aufsteigenden Berufsentwicklung (von 18 bis 40 Jahre), die 
Zeit der Fruhinvaliditat (von etwa 40 bis unter 6S Jahre) 
und die Zeit der Allersinvahditat (ab 65 Jahre). Von den 
Sozialleistung>.fallen entfielen auf die Gruppe bis 18 Jahre 
rund 20 vH, auf die Gruppe von 18 bis 40 Jahre rund 12 vH, 
auf die Gruppe von 40 bis 65 Jahre rund 36 vH und auf die 
Gruppe ab 6S Jahre rund 32 vH. Bei den mannlichen Emp-
fängern von Renten und Unterstutzungen sind die unteren 
beiden Lebensabschnitte relativ stärker vertreten als bei den 
weiblichen, es entfielen 

bei den bei den 
mannHchc.n we1hhchen 

auf die Gruppe Sozialieistungs- Sozialleistungs-
empfangern cmpfangern 

unter 18 Jahre 21,5 vH 18,6 vH 
von 18 bis unter 40 Jahre 14,9 vH 9,0 vH 
von 40 bis unter 65 Jahre 32,2 vH 40,3 vH 
von 65 und mehr Jahren . . . . . . . 31,4 vH 32,1 vH 

Selbstverstandlich liegen die Altersverhältmsse vcillig ver-
schieden bei den einzelnen Arten von Sozialleistungen. Bei 
den vorwiegend zur Sicherung des Alters geschaffenen Ein-

5) Vgl.: S. 653*. 
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ric:htungen der Sozialversicherung") (Invaliden-, Angestell-
ten- und Knappschaftsversicherung sowie Berliner Renten) 
und bei den laufenden Leistungen des Lastenausgleichs ist 
bei den originären Ansprüchen die höchste Altersgruppe oft 
mit zwei Drittel bis drei Viertel aller Fälle besetzt, bei der 
Kriegsopferversorgung liegen die häufigsten Werte in den 
mittleren Altersgruppen, weil diese Jahrgänge vorwiegend 
am Krieg teilgenommen haben. Eine ähnliche Vertei-
lung zeigt sich im Altersaufbau der Empfänger von Arbeits-
losenunterstützung und Arbeitslosenfürsorgeunterstützung. 
Breit streuen auch die originär begnindeten Leistungen der 
Unfallversicherung und der öffentlichen Fursorge über die 
Altersgruppen. Von den Leistungen auf Grund abgeleiteter 
Anspruche konzentrieren sich die Waisenrenten in den un-
teren Altersgruppen, die Elternrenten in den oberen. Die 
Witwenrenten dagegen gehen ziemlich parallel mit den ent-
sprechenden Renten aus originaren Anspruchen, jedoch mit 
einer merklichen Verlagerung in die jeweils ncichstnied-
rigeren Altersgruppen. Auch diese Feststellungen stimmen 
mit den Erwartungen überein, sind jedoch hier in ihrer quan-
titativen Größenordnung nachgewiesen. 

6) Fur die Invaliden- und Angestelltenversicherung allein ist 
eine eingehendere Untersuchung ähnlrcher Art vom Verband 
Deutscher Rentenversicherungsträger, Frankfurt!M, durchgefuhrt 
worden, deren Ergebnisse in Band 1 der Statistik der Deutschen 
Invaliden- und Rentenversicherung, Frankfurt/M. 1954, veröffent-
licht wurden. 

~ -"' ~ -· ' ' :-

Entsprechend diesen Unterschieden sind die Leistungen 
der verschiedenen Träger an den in die einzelnen Jahrgänge 
fließenden Renten und Unterstützungen in recht verschie-
denem Maße beteiligt. Eine bildliche Vorstellung hiervon 
gibt die beigeftigte Graphik auf S. 557. Dort zeigt sich, daß 
an den Renten für die unteren Jahrgänge (bis 1935) die 
Kriegsopferversorgung und die Sozialversicherung, an den 
Renten der mittleren Jahrgänge (1934 bis 1904) vor allem 
die Kriegsopferversorgung und an den Renten für die älte-
ren Jahrgänge vor allem wieder die Sozialversicherung be-
teiligt sind. Interessant ist bei dem Vergleich der Zahl der 
Leistungsfalle mit dem Gesamtbestand an Personen in den 
einzelnen Jahrgangen, daß die Zahl der in die Jahrgänge 
vor 1888 fließenden Leistungsfälle nahezu die Zahl der in 
diesen Altersklassen lebenden Personen erreicht. Bei den 
jüngeren Jahrgängen nimmt, von der Altersgrenze (Jahr-
gang 1888) an betrachtet, die relative Haufigkeit der Leistun-
gen im Verhältnis zur Bevolkerungszahl ab und erreicht in 
den Jahrgangen um 1930 verschwindend geringe Sätze. In 
den Jahrgangen zwischen 1935 und 1945 zeigt sich dann 
wieder eine Häufung, deren Erklarung bereits gegeben ist. 

Die Nettobeträge zeigen eine gewisse Abhängigkeit vom 
Alter des Empfo.ngers, wie dies nach den Berechnungsvor-
schriften der Sozialleistungen auch zu erwarten ist. Die große 
Stufe befindet sich beim 18. Lebensjahr. Wahrend für die 

Tabelle 4: Die Gliederung der Sozialleistungsfälle nach Arten der Leistung und Alter der Empfänger 
(Auf das Eundesgebiet emschl. West-Eerlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der SozialleJ.Stungsstatlstlk vom September 1953 
~~~~~~~~~~~~~~- ~~~ 

Von 100 Empfangern standen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Sozialleistungsart Falle 

insgesamt 

Unfallversicherung / 
Verletztenteilrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . 551,6 

Witwen(r)rente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122,2 

unter 
16 

0,2 
0,1 Verletztenvollrente .... · · · · · · · · · · · · · 16,9 1 

Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,3 75,9 
Elternrente ........ · .... · ... · · . · · · · 2,4 

0,2 
0,1 

23,l 

2,6 
1,0 
0,2 
0,9 

a e --- - - - ---- - ~ --- - --- - ~ ~~ - 745,4--5,5- -1~--1--2 -

13,1 
6,0 
6,2 
0,1 

------ --- ----1 ----
65
--1, -ohne 

50-60 60-65 und mehr / ~~~~ ~  

1 

20,6 26,9 10,9 i 
19,0 36,4 12,4 II 

17,3 28,6 14,8 

25,5 
25,0 
32,9 

~  , 
3,8 23,8 11,4 1 61,0 

0,0 

0,0 

-, - - -~ 5- -25 5 -~--1 ~ --~l--2-5 ~ ---- - ~ -

1 Invalidenversicherung 
Invahdenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 279, 7 0,0 

1

, 0,0 ', 0,1 2, 7 5,1 
Witwen(r)rente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 017,1 0,0 0,0 2,9 9,4 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 945,2 78,4 , 20,8 1 0, 7 0,0 0,0 

13,9 
16,4 

0,0 i~ l __ ~ ~ ___ o,o-
a e -- - - - - - - - - ~- - - - - - - - - -- 2 2 -  17,5 r---4-;-6-- -o,2- --z-,1- -5,0-

Angestelltenversicherung [ 1 

11,4 11,9 47,3 0,0 

Ruhegeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 604,1 0,0 [ 0,0 i' 0,0 3,3 
Witwen(r)rente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454,2 0,0 0,0 11,6 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249,0 81,1 18,4 0,5 0,0 

4,7 
24,9 

0,0 

13,3 15,2 
24,2 12,0 

0,0 i 

63,5 
1 27,3 0,0 

0,0 
1 

a e - - - ~ -- - ~-.. -.-. 1307,3-15,-4--3,5- 1-0,T 5,6 16,8 14,6--/ -ll,2 38,8 
----;-----

0,0 

Berliner Renten 
Versichertenrente . · · ....... · · ... · · . 236,l 0,1 

~~ ~ 78,3 1 20,8 ! 0,9 
Witwen(r)rente .... · .............. . 
Waisenrente . . . . . . ............... . 

374,9-1--9-,4-!2,5--·-, - ~ -
Knappschaftsversicherung 

Knappschaftsrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,3 0,3 

Zusamn:ien ..... · · .. · · • · · · · · · · · · · 

Knappschaftsvo!Jrente . . . . . . . . . . . . . . 228,9 0,1 
Witwenrente ............... · · .. · · · . 43,9 
Witwenvollrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160, 7 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,0 76,1 
Knappscha!tsso_lcl__._._· · ~·  _· _ -~  _ _ __ 

Zusammen ..................... . 

Arbeitslosenversicherung ............. . 
Arbeitslosenfursorge ........... · ... · · . 

Kriegsopferversorgung 

640,5 

191,0 
521,5 

Beschadigtengrundrente allein . . . . . . . . 812,2 
Beschadigt.-Grund- u. -Ausgleichsrente 709,0 
Witwen(r)grundrente allein . . . . . . . . . 74,3 
W1twen(r)-Grund- und -Ausgleichsrente 1 076,0 
Halbwaisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 254,1 
Vollwaisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,3 
Rente fur Elternteil . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 72,2 
Rente fur Elternpaar . . . . . . . . . . . . . . . . 58,2 

Zusammen-:-:-:-;-::-:-:--:-.-.-.-.-... ~ - - - -- 42-16,:l 

Lastenausgleich 
Unterhaltshilfe .............. · ... · . . 846,6 
Entschadigungsrente . . . . . . . . . . . . . . . . 8, 7 
Unterhaltszuschuß . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 

9,5 

0,1 
0,0 

0,2 
0,2 
0,0 
0,0 

78,0 
69,6 

o,o 

24,2 

0,5 

0,6 

0,1 
23,l 0,7 

----
2,9 0,2 

0,7 12,4 
0,2 3,9 

0,1 0,3 
0,1 0,4 
0,0 
o,o o,o 

18,l 3, 7 
22,5 6,7 

1 

5,7 1,3 

1 

1 
0,1 0,4 

1 1,3 

1 
1 

1 

1 

1 

1,1 
3,0 

2,7 
7,5 

6,5 1 17,8 
5,6 16,4 
~  1 

71,8 
67,5 

5;5' ) 15,3 --62;o ___ I ____ _ 

52,3 16,1 1,6 1 

1,5 3,6 

24,3 
5,0 

5,4 
1,2 

15,5 
2,4 

38,7 
8,0 
0,1 
0,1 

10,l 

1~  1~  6~5 1 

29,8 5,5 9, 7 1 0,8 
21,4 15,5 52,4 0,2 

0,0 

2,9 

38,4 
25,2 

22,l 
28, 7 

_ ~~---  s,3 0,1 1 
25,9 1 1i,-7- --36,7 -1--o,i--
17,5 4,7 4,1 
30,2 8,2 3,6 

40,7 26,1 15,1 
42,8 23,8 15,1 

5,3 92,4 2,0 
20,8 38,3 18,9 

0,1 0,1 o,o 
0,5 0,6 0,1 

7,7 
8,2 
0,1 
6,9 

9,8 
9,4 
0,2 

15,l o,o 
~1 ~5 1~2 1~  6~2 
0,0 7,2 12,9 79,9 

0,0 

20:-5 - 20,5 -1 -11,2--j - 5~- -ic-1,-01---0,0 

3,6 6,5 1 15,3 1 14,0 1 59,6 

~ ~ ~ 1 i~ ~ i~ ~ ~~  
0,0 

Zusammen -.. - ................... -.1 ~5~ ~ i 1 
Offene Fursorge ..................... . 
Geschlossene Fursorge ............... . 

0,5 

1 13,4 
24,2 

o,i 0,4 

- 0,6 2,2 
3,7 4,6 

---------1- - --~ - -~  -l -1::: --11 -::: :-11-- :::--
7,9 9,0 10,0 4,4 36,2 o,o 

1

13 900,0 1 6 593,8 
7 306,2 

Insgesamt .............. · ..... . 
davon: mannlich .............. . 

weiblich ............... . 

16,1 
17,3 
15,0 

3,9 1,1 
4,2 1,4 
3,6 0,9 

- !}58 ~ 

10, 7 12,8 14,1 9,5 1 31,8 1 
13,5 11,5 12,9 7,8 31,4 
8,1 14,0 15,2 11,1 32,1 

0,0 
0,0 
o,o 



Renten- und Unten;tützungsempfänger im Alter bis 18 Jah-
ren meist niedrigere Sätze gelten, wirken sich bei den älte-
ren Personen die vollen Leistungssätze in entsprechend 
höheren Durchschnittsbeträgen brutto und netto aus. Aus-
nahmen bilden selbstverständlich die Waisenrenten, bei de-
nen in den spärlichen Fällen, in denen sie Erwachsenen ge-
währt werden, keine höheren Satze gezahlt werden als bei 
Minderjährigen. Eine Ausnahme bilden auch die originären 
Kriegsopferrenten, die keinen Unterschied der Sätze bei Zah-
lungen an Minderjährige oder an Erwachsene vorsehen. Bei 
den Leistungen an Erwachsene zeigen sich keine regelmäßi-
gen Abstufungen der Brutto- und Nettobetrage nach Alters-
klassen, lediglich in der Gruppe der 18- bis unter 24jährigen 
sind die Beträge meist etwas kleiner als in den höheren 
Altersklassen. Bei manchen Leistungsarten zeigt sich bei der 
Abstufung der Leistungen nach dem Alter der Einfluß der 
der Berechnung zugrunde liegenden Beitragsleistungen, die 
ihrerseits wieder in Zusammenhang mit den Arbeitseinkom-
men stehen. Die Arbeitslosenunterstutzung z. B. zeigt eine 
ziemlich deutliche Steigerung der Leistungen mit zunehmen-
dem Alter entsprechend dem meist hoheren Arbeitsverdienst 
in den höheren Altersklassen. Ähnliche Tendenzen zeigen 
sich oft auch bei den onginaren Renten der Sozialversiche-
rung. Demgegenuber tritt bei den Familienzuschlägen eine 

Tabelle 5: Durchschnittliche Bruttobeträge, Familien-
zuschläge und Nettobeträge 

nach Geschlecht und Altersgruppen der Empfänger 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlm hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 
in DM 

Mannliche Weibliche Zusammen 
Alter Empfänger Empfänger 

von ... bis 
Brut-1 Fami-1 Brut-1 aiiil I~- B{;_t-1 f ~ -1 Netto-unter to- lien- Netto- to- 1 lien- Netto-

... Jahre be- zu- be- be- zu- be- be- zu- be-
trag schlag trag trag 1 schlag trag trag schlag trag 

unter 16 „ 35,801 -
1 

28, 70 35,501 - 28,50 35,70 i - i 28,60 
16-18 „. 36,50 0 127,50 35,701 - 27,40 36,10 i 0 127,40 
18-24 66,40 i 3,00 57,90 65,50 3,20 58, 70 66,00 3,10 58,20 
24-40 .. 75,20114,00 57,30 79,00 7,30 70,00 76,70 11,30 162,40 
40-50 .. 88,60 19,30 72,10 71.50 3,20 62,80 78,80 10,10 66, 70 
50-60 .. 96, 70 12,10 184,50 74,301 0,90 64,40 84,00 5,80 173,10 
60-65 97,101 7, 70 85,40 72,20 0,10 63,30 81,90 3,10 71,90 
65u.mehr 103,30 i 4,10 i 93,50 71,00 1 0,10 1 60,70 86,20 1 2,00 76,10 

Insgesamt 81,501 7,60 169,90 165, 70 1 1,30 1 56,60 1 73,20 i 4,30 : 62,90 

deutliche Abhängigkeit vom Alter des Anspruchsberechtig-
ten zutage. Dies erklart sich aus der Beziehung zwischen 
dem Entwicklungsstadium der Familien und dem Alter des 
Haushaltungsvorstandes, der meist der Anspruchsberechtigte 
für eine Sozialleistung mit Familienzuschlägen ist. 

Tabelle 6: Renten- und Unterstutzungsfalle mit gektirzten Beträgen nach Arten der Leistung 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlm hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Manner Frauen Insgesamt 

Sozialleistungsart -Leisiuniell1 i il ef- ll ~ ill  Leistungen j darunter mit Kurzung - '' e 1 · - ·- - e- ~I ~ 'a e  mit KllrZUilg 
1nc;gesamt ! des Bruttobetrages insgesamt des Bruttobetrages insizesamt i des Bruttobetrages 

----------------~ ·- - - - - - l  ____ ~l __ vH·--- -------f - ~---~i-- - ~-· -----· ·1000 vH 

Unfallversicherung 
Verletztentellrente ................ . 
Verletztenvollrente ............... . 
Witwen(r)rente ................. . 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . .... . 

459,9 
15, 7 

0,2 
26,2 

0,6 
502,6 

91,7 
1,2 

122,0 
26,1 

1,8 
' 

551,6 1 

16,9 
0,1 0,1 122,2 

52,3 
0,1 0,1 

EI ternren te . . . . . . . ............ . 2,4 
Zusammen 242,8 ---- ~ -1-~-- - --~~ 5  0,1 0,0 

Invalidenversicherung 
Invalidenrente ................... . 3,5 1 007,4 33,4 
Witwen(r)rente .................. . 32,5 1 016,2 240, 7 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 2,4 462,3 11, 1 

1 272,3 
0,9 

482,9 
'1 756,i -

44,2 
0,3 

11,5 
56;o 

----------------~-

Zusammen 

Angestelltenversicherung 
Ruhegeld ................ . 
W1twen(r)rente .................. . 
Waisenrente .................... . 

Zusammen 

Berliner Renten 
Versichertenrente . . . . . .......... . 
Witwen(r)rente .................. . 
Waisenrente . . . ................ . 

Zusammen 

Knappschaftsversicherung 
I<nappschaftsrente ............... . 
Knappschaftsvollrente ............ . 
Witwenrente .................... . 
Witwenvollrente ................. . 
Waisenrente ..................... . 
Knappschaftssold ............... . 

--------

Zusammen 

Arbeitslosenversicherung ............. . 
Arbeitslosenfursorge ................. . 

Kriegsopferversorgung 

413,9 
0,6 

127,1 
541,6 

103,8 
0,0 

22, 7 
--126~5 

95, 7 
224, 7 

0,0 
0,1 

39,5 
30, 7 

39U, 7 

103,9 
332,6 

Beschad1gtengrundrente allem . . . . . . . 792,6 
Beschadigtengrund- u. -Ausgleichsrente 694,2 
Witwen(r)grundrente allein O, 1 
Witwen(r)grund- u. -Ausgleichsrente . 1,0 
Halbwaisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . 643,2 
Vollwaisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,8 
Rente fur Elternteil . . . . . . . . . . . . . . . 19,3 1 

Rente fur Elternpaar . . . . . . . . . . . . . . 57,5 

7,0 
0,0 
2,1 
9,1 

1, 7 

0,3 
2,0 

15,9 
33, 7 

5,4 
2,2 

57,2 

3,4 
78,4 

580,4 

0,5 
550,9 
21,9 
12, 7 
43,5 

------- -----------
Zusammen 2 235, 7 1 209,9 

Lastenausgleich 

3,2 

1,7 
3,7 
1,7 
1,7 

1,7 

•1,s 
1,6 

16,6 
15,0 

13,6 
7,3 

. 14,6 

3,3 
23,6 

83,6 

51,1 
85,7 
78,8 
65,9 
7S,7 
S4,1 

2 485,9 

190,2 
453,6 
121,9 

~  II 

93,6 
22,5 

285,2 

2,2 
27,9 

1,8 
31,9 

10,2 
26,5 

0,6 
-------

248,4 

0,6 
4,2 

43,9 
160,6 

40,5 

249,8 

87,1 
188,9 

19,6 
14,8 
74,2 

1 075,0 
610,9 

26,5 
152,9 

0, 7 
1 974,6 

37,3 

o,o 
0,4 
7,1 

28,3 
5,5 

41;3 

1,2 
55,4 

9,9 

580,2 
520,6 

20,4 
98,6 

0,6 
1 230,3 

Unterhaltshilfe . . ............... . 
Entschadigungsrente .............. . 

310,6 186,3 1 60,0 536,0 294,9 
5,1 0,1 1' 1,3 3,6 

U nterhaltszuschuß ............... . ~  ~6 

-· 

~ a e -- - - - -.. -.-. -.. -.. -.-- 318166,,65 --18968,,41-- 5582,,96·--i--534829,,22 -- 219748,,96-

0ffene Fursorge .................... . 
Geschlossene Fursorge . . . . . . . . . . . . . . . 101,0 58,2 57,6 131,6 78,8 
Alle Leistungsarten zusammen . . . . . . . . 6 593,8 1758,7 26,7 1 7 306,2 2 235,0 
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1 
1 

3,3 
23,7 
2,4 

11,5 

1,2 
6,2 
1,5 
4,2 

7,7 
28,3 

2,6 

2 279, 7 I' 77,6 3,4 
1 017,1 241,0 ' 23,7 

945,2 1 22,6 1 2,4 
~ 2 --~--1-- - --

604,1 
454,2 
249,0 

1 307,3 

236,1 
93,6 
45,2 1 

9,2 
27,9 

3,9 
41,0 

11,9 
26,5 

0,9 
-------

1 

1 

1 

1,5 
6,2 
1,6 
3,1 

5,0 
28,3 
2,0 

----

JS,O 

7,1 
10,3 
16,2 
17,6 
13,4 

374,9 39,3 10,S 

96,3 15,9 16,5 
228,9 34,1 14,9 

43,9 7,1 16,2 
160, 7 28,3 17,6 
~  1~  1~5 

30,7 2,2 7,3 
--1-6,5-- --6 ~5~--~-~ ~ ~ 5~~--~15  

1,4 191,0 
29,3 521,5 

812,2 
66,8 709,0 

74,3 
54,0 1 076,0 
8S,2 1 254,1 
76,9 54,3 
64,5 172,2 
83,9 58,2 

- ----- ------

62,3 4 210,3 

55,0 846,6 
8,7 
3,5 

-------
s5s;ii S4,4 

4,6 
133,8 

590,3 

580, 7 
1 071,5 

42,3 
11,3 
44,1 

-2-440,2 

481,2 
0,1 

481,3 

45,9 
S9,9 

575,7 276,7 
232,6 137,0 

30,6 13 900,0 3 993, 7 

2,4 
25,7 

83,3 

54,0 
85,4 
77„9 
64,6 
7S,8 
58,0 

56,9 
0,8 

56,1 

48,1 
S8,9 
28,7 



30 vH aller Sozialleistungen werden gekürzt 

Auf Grund der eingangs geschilderten Feststellung des 
Bruttobetrages und des Nettobetrages wurden die Fälle von 
Kürzungen der Renten und Unterstutzungen ausgezählt und 
die Gründe und das Ausmaß der Ktirzung ermittelt. Im gan-
zen ergab sich hierbei, daß von den 13,9 Mill. Renten und 
Unterstützungen rund 4 Mill., das sind knapp 29 vH, gekürzt 
wurden. Entsprechend den gesetzlichen Regelungen war der 
Anteil der gekürzten Leistungen bei den einzelnen Leistungs-
arten sehr verschieden. Einzelheiten hieruber sind der Ta-
belle 6 zu entnehmen. Dabei ist zu beachten, daß die Kür-

. zung eines Leistungsanspruches nicht nur von der Art der 
bezogenen Leistung, sondern auch von deren Hohe und von 
der Art und Höhe des evtl. anzurechnenden anderen Ein-
kommens abhängt. Die Zahl der gekürzten Renten und Un-
terstutzungen hat deshalb vor allem nur Bedeutung als Hin-
weis auf die mit der Anwendung der Kurzungsvorschriften 
verbundene Verwaltungsarbeit. Uber die Tragweite bzw. die 
wirtschaftliche Bedeutung der Kurzungen gibt erst ·die Dar-
stellung der Kürzungsbeträge den richtigen Aufschluß. 

Der Bruttobetrag aller laufenden Renten und Unterstut-
zungen betrug im Monat September 1953 rund 1,02 Mrd. DM, 
das sind 73,21 DM je Fall im Durchschnitt. Durch die An-
wendung der Kürzungsvorschriften wurde dieser Betrag um 
rund 0,15 Mrd. DM je Monat (14,1 vH) verringert, so daß 
ein Nettoaufwand von 0,87 Mrd. DM je Monat verblieb. 
Auf den Fall umgerechnet ergab dies einen Nettobetrag von 

Tabelle 7: Gekürzte Leistungen 
und finanzielle Auswirkung der Kürzungen 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebnisse der sozialle1stungsstatistik vom September 1953 

Sozialleistungsart 

Leistun-1 Brutto-
gen darunter betrag Nettobetrag 
ins- gekurzt d. Lei- der Leistungen 

gesamt : i~ ae i' je Fall 

----1-000 ---1 -vH----OM- -bM lvH') 

Unfallversicherung . 745,4 0,1 1 0,0 63,24 63,24 
Invalidenversicherg. 4 242,0 341,2 8,0 63,06 62,00 1,7 
Angestelltenversich. 1 307,3 41,0 1 3,1 85,99 35,46 0.6 
Berlmer Renten . . 347,9 39,3 10,5 79,26 77,80 1,8 
Knappschaftsvers. 640,5 98,5 15,4 120,01 116,54 i 2,9 
Arbeitslosenvers. . . 191,0 4,6 1 2,4 134,89 134,32 0,4 
Arbeitslosenfürsorge 521,5 , 133,8 25,7 117,96 107,13 9,2 
Kriegsopferversorg. 4 210,31'2 440,2 58,0 55,95 38,42 31,3 
Lastenausgleich . . 858,8 481,3 56,1 97.55 61,81 36,6 
ffe l ~e _ ~ ~ ~·~ -'--~ ~1~ ~ ---''---~5~1 ~2'---'--~ ~5~ 6~ '- --6~ ~ ~2 -----' ~2~ 6 --

Zusammen 13 ~  '3 ~  7 1 28,7 a ~I i ~ 114,1 

davon originare . . 7 945,1 il 774,6 22,3 88,67 76,33 13,9 
abgeleitete 5 954,9 12 219,1 37,3 52,57 44,95 14,5 

l) Des Bruttobetrages der Leistungen ic Fall. 

62,88 DM im Durchschnitt. Die Ktirzung von 29 vH aller Lei-
stungen erbrachte also eine Verringerung des Bruttobetrages 
um 14 vH. Das Kurzungsverhaltnis der Beträge nach 
Sozialleistungsarten ist sehr verschieden, wie die nach-
stehende Graphik deutlich macht. Danach sind die Kürzun-
gen im wesentlichen beim Lastenausgleich, der öffentlichen 

Tabelle 8: Die Gründe für die Kürzungen und der Grad der Kurzung des Bruttobetrages 
(Auf das Bundesgebiet einschl. west-Berlm hochgerechnete Zahlen) 

Sozialleistungsart 

Unfallversicherung 
Wawen(r)rentc .... 

Invalidenversicherung 
lnvahdenrente . . . . . . . . . . . . . . . . 
Witwen(r)rente .............. . 
Waisenrente . , . . . ... . 

Zusammen ....... . 

Angestelltenversicherung 
Ruhegeld ...................... . 
Witwen(r)rente ................ . 
Waisenrente . . . ........... . 

Zusammen ..... 
Berliner Renten 

Vers1chertenrente . . . .......... . 
Witwen(r)rente . . ........ . 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . .. . 

Zusarnmen .. 

Knappschaftsversicherung 
Knappschaftsrente ................ . 
Knappschaftsvollrentc . . . . . . . .. . 
Witwenrente ................... . 
Witwenvollrente . . . . . . ...... . 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Knappschaftssold . . . 

Zusammen ..................... . 

Arbeitslosenver5fchcrung . . . . . ... . 
l f ~ e . . . . . . . . ...... . 

IZriegsopforversorgung 
Beschadigt.-Grund- u. -Ausgle1ch<>rcntc 
Witwen-Grund- und -Ausgleichsrente . 
Halbwa1<;enrente . . . . . . ........... . 
Vollwai<>enrentc . . . . . 
Rente fur Elternteil ............ . 
Rente fur Elternpaar . 

---- ----- - -

a ~~ ~~~h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . / 
Unterhaltshllfe . . . . . . . · · . . . . . ... . 
Ent<>chaJ1gungsrente . . . . . . . . .. . 

------

Z11sammen ....... -:-........... -.. · 1 

Offene Fursorge . . . ... . 
Geschloss{'ne Furc;orgc . . . . . . .... 

Alle Leistungsarten zusammen . · · · · · · · · 1 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Von 100 Leistungsfallen beider Geschlechter 
mit Kurzungen erfolgte die Kurzung 

wegen 5 i ~ effe  mit 1 

~ 1~1~ '1 f~~~  1 ~i~~ ~ ~e~ , a l~~e  
le1stun- 1 gen und 1 Ein- ' tischen , Grunden 

gen 1 sonstigen kommen 1 Be- 1, 

allein 1 Ein- 1 allein ! satzungs-1' 
kommen i 1 zone' 

66,7 33,3 

99,9 0,0 0,1 
100,0 o,o 
100,0 ------

99,9 i o,o 0,1 

99,8 1 0,2 
99,9 0,1 
97, 7 ----- -----· _2,:i_ __ 
99, 7 0,3 

96,2 3,6 0,2 
100,0 
100,0 

98,-9 1,1 o,o 

100,0 
99,9 0,1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,9 0,1 

100,0 
48,5 13,3 38,2 

14,2 8,4 77,4 o,o 
39, 7 19,5 40,8 o,o 
67,2 18,4 14,4 0,0 
59,1 24,6 16,3 
63,3 16,3 20,4 
58,6 23,5 17,9 -----------
47,3 16,4 36,3 0,0 

86,9 6,1 7,0 0,0 
100,0 

---

86,9 6,1 7,0 1 0,0 
1 

64,3 9,4 26,3 0,0 
1 

74,7 5,9 19,4 

61,1 12,0 26,9 0,0 
1 

0,0 
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1 

1 

1 

Der Nettobetrag betrug ... vH des Bruttobetrages 
bei Kurzung 

__ e~e  a e i ff~~~~~ ----=--! -- -- --- ~e -
anderen , Renten 1 haupt, 

anderen Sozial- : son- 1

1 

aus der 1 aus j ohne 
Sozial- leistun- : stigen sowje- anderen 1 Ruck-
leistun- , gen und ! Ein- , tlschen Grunden sieht 

gen 1 sonstigen kommen Be- 1

1 

1 auf die 
allein Ein- 1 allein satzungs- 1 Grunde 

kommen 1 zone 

65,3 1 1 
1 ' 58,3 63,6 

I

I 78,o 61,8 77,5 
58,6 76,6 

77,5 
76,6 
76,5 
76,9 

_____ I --~---·-~~--~- 6 5 
78,0 60,6 76,9 

77,6 
75,8 
76,8 
76,5 

77,4 
76,6 
76,5 

77,8 
85,6 
77,5 
82,0 
74,0 
74,9 
82,8 

57,1 56,6 
84,2 
73,2 

69,3 48,9 41,5 
~1 5~2 5~6 
5~6 ~  ~  
68,8 37.1 48, 7 
56,8 44,8 64,8 

75,5 

75,5 

48,6 37,5 55,4 
-62,:3-- -4 f;i;- --- 5~  -'----

35,1 30,4 68,4 
63,3 

- - - ---- -----. 

~1 ~  6~  

32,8 
43,7 

55,0 

29,6 
32,4 

44,3 

62,4 
67,1 

50,7 

4,6 

71,1 

71,4 77,6 
93, 7 75,8 
72,2 76,7 

-5'~~-~ -6 -5-

91, 7 77,4 

91,7 

90,4 

90,4 

43,0 
54,7 
48,1 

47,2 

60,0 

60,0 

59,2 

76,6 
76,5 
76,8 

77,8 
85,7 
77,5 
82,0 
74,0 
74,9 

· 82,8 

84,2 
63,4 

47,2 
63,7 
45,9 
57,8 
56,5 
47,3 
52,5 

37,2 
63,3 
37,2 

39,8 
47,4 

52,5 
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DIE LEISTUNGEN DER EINZELNEN SOZIALLEISTUNGSTRÄGER 
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a~  Arb•lfs· 
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i ~ versichg. 
Ourchsthnittl. {I Kürzungsbetrag 
Bruttobetrag Ourchschmttl. Nettobetrag 
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Fürsorge, der Kriegsopferversorgung und der Arbeitslosen-
flirsorge bedeutsam, wahrend sie bei den ubrigen Sozial-
leistungstragern sowohl zahlenmaßig als auch betragsmaßig 
keine Rolle spielen. Eine gewisse Ausnahme bildet hier die 
Knappschaftsversicherung, wo zwar an 15 vH der Leistungen 
eine Kurzung vorgenommen wIId, die dadurch erreichte 
Kürzung des Bruttobetrages jedoch nur 3 vH betragt. Dieses 
Verhaltnis zwischen Anteil der gekurzten Leistungen und 
Anteil des Kürzungsbetrages am Bruttobetrag, worin ge-
wissermaßen ein Ausdruck ftir die Wirksamkeit der Kur-
zungsvorschnften gesehen werden kann, ergibt sich fur die 
einzelnen Sozialleistungsarten aus der Tabelle 7. 

Wichtig fur die Beurteilung der Kurzungen ist die Unter-
scheidung der Gründe, deretwegen die Kurzungen erfolgten. 
In der Sonderstatistik sind dabei drei Grunde unterschieden 
worden. Von den 4 Mill. gekürzten Renten wurden gekurzt 

wegen Bezugs anderer Sozialleistungen 
allem 

wegen Bezugs sonstiger Einkommen 
allein 

wegen Bezugs von anderen Sozial-
leistungen und sonstigen Emkommen 

Mill. 

2,4 

0,5 

vH aller 
Leistungen 

17 

8 

4 

Als „sonstige Einkommen" galten hier vor allem Erwerbs-
einkommen der Empfangsberechtigten, aber auch Einkom-
men aus Kapitalbesitz, aus privaten Unterhaltszahlungen 
usw. Unter Sozialleistungen sind nur die luer behandelten 
öffentlichen Renten und Unterstutzungen verstanden; Pen-
s10nen aus öffentlichen Kassen wurden als sonstige Ein-
kommen behandelt. Bei Beurteilung der vorstehenden Zah-
len ist zu beachten, daß bei manchen Sozialleistungen nicht 
nur die Einkommen des Empfangsberechtigten selbst, sondern 
auch die seiner Fanulienangehorigen angerechnet werden. 

Die zahlenmäßige und betragsmaßige Bedeutung der ein-
zelnen Kurzungsgrunde ist in Tabelle 8 fur die emzelnen 
Sozialleistungsarten dargestellt. Dabei zeigt sich, daß bei 
den ubl1Cherwe1se unter dem Begnff „Sozialversicherung" 
zusammengefaßten Tragern (Unfall-, In validen-, Angestell-
ten- und Knappschaftsversicherung sowie Berlmer Renten) 
Kurzungen uberhaupt nur wegen Bezugs weiterer Sozial-
leistungen auftrateq,'). Das gleiche gilt fur die Entschadigungs-
renten des Lastenausgleichs. Arbeitslosenunterstutzung::m 
werden nur gekurzt wegen etwaiger Emkommen aus Gele-
genheitsarbeiten. Bei den ubngen Leistungsarten verteilen 
sich die Kurzungen auf die verschiedenen Grunde, wobei je-
doch ebenfalls wieder der Bezug anderer Sozialleistungen dPr 
haufigste Grund fur die Kurzung ist. Ausgenommen hiervon 
smd die Renten fur Kriegsbeschadigte (uber 50 vH Bescha-

7) Abgesehen von den e 1~e  Fallen, in denen Renten der 
früheren Reichsbahn, die jetzt 111 der sowjetischen Eesatznngzone 
verwaltet weiden, m Anrechnung geb1acht wurden. Desgleichen 
wird abgesehen von den versch\v1ndend \ven1gen Fallen des 
Ruhens der Renten, des Versagens oder teilweisen Entzuges 
wegen Auslandsaufenthalt, Strafverbußung, S1cherungsver\vah-
rung u. a. Grunden. 

digte) nach dem BVG, die vorwiegend wegen anderer Ein-
kommen, insbesondere wohl wegen Erwerbseinkommen, 
gekürzt werden. Bei den Grund- und Ausgleichsrenten für 
Witwen in der Kriegsopferversorgung haben der Bezug 
anderer Sozialleistungen und der Bezug von sonstigen Ein-
kommen gleiche Bedeutung. Uberhaupt nicht von Kurzungen 
betroffen werden die Verletztenteilrenten, Verletztenvoll-
renten, Waisenrenten und Elternrenten der Unfallversiche-
rung, die Grundrenten nach der Kriegsopferversorgung und 
der Unterhaltszuschuß des Lastenausgleichs. 

12 vH aller Renten und Unterstützungen 
enthalten Familienzuschläge 

Bei einer Reihe von Sozialleistungsarten ist zusatzlich die 
Zahlung von Zuschlagen für Familienangehörige des An-
spruchsberechigten vorgesehen. Diese Leistungsarten sind 
aus der Tabelle 9 zu ersehen. Die Art der „Familienzu-
schlage", wie sie hier der Kurze halber genannt werden 
sollen, ist recht verschieden. Die originären Ansprüche der 
Sozialversicherung werden durch „Zuschusse" bzw. „Zu-
lagen" für Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr erhöht. 
Die Kriegsbeschadigtenrente fur Erwerbsgeminderte von 50 
und mehr vH kennt Zuschlage fur Ehegatten und für Kmder 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr (in Ausnahmefallen bis 
zum 24. Lebensjahr). Bei der Arbeitslosenunterstutzung und 
Arbeitslosenfursorgeunterstutzung, bei der Unterhaltshilfe 
des Lastenausgleichs und bei der offenen Fursorge werden 
außer den Ehegatten und Kindern auch noch sonstige Ange-
hörige berücksichtigt, jedoch ist die Altersgrenze fur Kinder 
abweichend mit 16 Jahren festgelegt. 

DIE LEISTUNGSFÄLLE MIT FAMILIENZUSCHLÄGEN 
NACH DER ZAHL DER DURCH ZUSCHLÄGE BERÜCKSICHTIGTEN PERSONEN 
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Beschädtgtengrund- und 
Ausgletrhsrente 

der Kriegsopferversorgung 

(S.eptember 1953) 

Unfatlverletz!en-
Teilrente 

Arbeitslosen· Arbeits-1Knapir 
försorge- losen- srnafts-Offene 

unterstutzungunterst rentefursorge !
Unfallverletrten-Vollrente 

Knappsdl-Vollrente 
Angest-Ruhegeld 

Berlin Unlerhalls-
lnvahden- Vers- hilfe „,. f L .. ~ 

fam 
4 
3 

durd1 
Zusdtlaqe 
berurk-
strhligle 
Pmanen 

Auf die 12 Leistungsarten, die Familienzuschläge vor-
sehen, entfielen 1111 September 1953 rund 6,9 Mtll. Falle 
(49 vH aller Leistungen); von diesen war jedoch nur in 
1,7 Mill. Fallen im Bruttobetrag em Familienzuschlag ent-
halten. Gemessen an der Zahl der Renten und Unterstut-
zungen insgesamt betrug die Zahl der Renten und Unter-
stutzungen mit Familienzuschlagen 12 vH, gemessen an der 
Zahl der Renten und Unterstutzungen jenPr Sozialleistungs-
arten, bei denen FamiliPnzuschlage vorgesehen sind, betrug 
der Anteil 24 vH. Bei den Sozialleistungen an mmmliche 
und an weibliche Personen sind die Verhaltmsse sehr ver-
schieden. Wahrend in den Leistungen an mannliche Berech-
tigte in 22 vH aller Sozialle1stungcn Familienzuschlage 
enthalten smd, gilt dies bei den Leistun9en an weibliche 
Anspruchsberechtigte nur in 3 vH der Falle. Dies ist eine 
Folge des Umstandes, daß Zuschlage fur Familienangehorige 
nur bei den - vorwiegend an mannhche Personen flie-
ßenden - origindren Anspruchen voruesehen smd und 
daß die weiblichen Empfanger von ongmMen Leistun-
gen die Voraussetzungen flir die Gewährung von Familien-
zuschlagen weit seltener erfullen als die mannlichen. Dies 
wird deutlich durch die Feststellung, daß unter den 4,2 Mill. 
an mannliche Empfanger gezuhlten Leistungen, bei denen 
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Tabelle 9: Die Familienzuschläge bei den einzelnen Leistungsarten 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Leistungsfalle Zuschlage') 
Bruttobetrags-1-__ a ~ fur _son: summe Hohe der im Bruttobetrag 

-- -- ------daiunter (Sp. 10) 
darunter 

1 stlge enthaltenen 
insge- mit insgesamt itlr Haus- ins- fur f'. alle Familienzuschlilge 
samt Familien- 1 Kinder halts-

gesamt a~~~e -Leistungsart zuschlägen 1 ange-
1 , horige') zuschlagen -~-- DM 

1 vH 1 je Lei-1 
1 ;!I 1vH1 vH 

je Zu-
1 000 von 1 000 1stungs- 1 000 1 000 1000 DM 1 000 von von schlags-

Sp. 1 fall Sp. DM Sp. Sp. fall 
1 (Sp. 2) 4 10 9 (Sp. 4) 

1 1 2 1 3 4 1 5 1 6 1 7 1 8 9 
1 

10 11 1 12 1 13 1 14 

Unfallverletztenteilrente .............. 35,6 6,5 66,8 1001 
1 

551,61 1,9 66,8 - 27 754,8 4 752,1 748,7 15,8 2,7 11,2 
Unfallverletztenvollrente .............. 16,9 4,5 26,6 7,3 1,6 7,3 1001 - 3 797, 7 1 225,1 170,8 13,9 4,5 23,3 
Invalidenrente ...................... 2 279, 7 142,8 6,3 250,9 1,8 250,9 100 - 182 895,8 15 525,8 5 009,7 32,3 2,7 20,0 
Angestelltenruhegeld .................. 604,1 ' 39,2 6,5 64,0 1,6 64,0 100 - 73 718,8 5 482,9 1277,7 23,3 1,7 20,0 
Berliner Versichertenrente ............ 236,1 ' 5,4 2,3 8,2 1,5 8,2 100 - 22 388, 1 690,1 164,8 23,9 0,7 20,1 
Knappschaftsrente ................... 96,3 35,3 36,7 64,5 1,8 64,5 100 - 13 645,5 5 396,9 1 288,0 23,9 9,4 20,0 
Knappschaftsvollrente ················ 228,9 23,5 10,3 40,3 1, 7 40,3 100 - 40 113,5 4 356,2 803,7 18,5 2,0 19,9 
Arbeitslosenunterstutzung ············· 191,0 82,6 43,2 154,3 1,9 

1 

92,0 159,6 62,3 25 755,6 1 13797,1 2 800,9 20,3 10,9 18,2 
Arbeitslosenfursorgeuntersttitzung 521,5 287,0 '55,0 560,0 2,0 351,7 62,8 208,3 61 511,8 39 633,1 9 456,7 23,9 15,4 16,9 
Kriegsbeschad1gtenrente ............... 709,0 554,8 78,3 1114,5 2,0 

1 

568,9 51,0 545,6 76 599,6 i 62 903,8 13 679,5 21,7 17,9 12,3 
Lastenausgleichs-Unterhaltshilfe ....... 846,6 252,0 29,8 353,91 1,4 131,9 37,3 222,0 83 462,6 1 33 469,9 12 063,6 36,0 14,5 34,1 
Offene Fursorge ..................... 575,7 1 201,8 1 35,l 367,5 1,8 244,1 : 66,4 123,4 49151,5 26 073,3 11 980,5 45,9 24,4 32,6 

Zusammen ······················ 6 857,4 11 664,5 1 24,3 3 052,2 1 1,8 1 890,6 
. 1 

1 
61,9 1 1 161,6 ld60 795,3 ! 213 306,3 59 447,6 127,91 9,01 19,5 

1 ) Wurden fi.i.r eine Person Zuschlage bei mehreren Leistungen berucksichtigt, dann ist sie bei Jeder dieser Arten, also mehrmals gezahlt. Die in den Spalten 4, 6 und 
8 genannten Zahlen geben also an, fur wieviele Personen Zuschlage insgesamt berucksichtigt wurden, nicht die Zahl der Personen, w.;:lche Zuschlage erhielten. Diese 
Zahl ist kleiner, da eine Person bei mehreren Leistungsarten durch Zuschlage berucksichtigt sein kann. - 2

) Z. B. Ehefrauen, Pflegepersonen und - bei der offenen 
Fursorge - Personen uber 16 Jahre. 

Familienzuschläge möglich sind, in 34 vH Familienzuschläge 
enthalten sind, während bei den 2,6 Mill. Leistungen an 
weibliche Empfänger dies nur in 8 vH der Fall ist. 

Von den 1,7 Mill. Renten und Unterstutzungen mit Fa-
milienzuschlägen enthielten 

vH aller Fälle 
Zuschläge für eine Person 55 
Zuschläge hir zwei Personen 22 
Zuschläge für drei Personen 13 
Zuschläge für vier Personen 6 
und Zuschläge fur fünf und mehr Personen 4 

Dies ergibt insgesamt 3,05 Mill. Zuschläge. Da die gultigen 
gesetzlichen Bestimmungen es vorsehen, daß em Anspruchs-
berechtiger in mehreren Sozialleistungsarten Renten oder -
Untersttitzungen beziehen kann und dabei die Angehörigen 
mehrfach angerechnet werden kcinnen, ist diese Zahl nicht 
gleich der Zahl der mit Familienzuschlägen bedachten Per-
sonen. Außerdem ist zu berucksichtigen, daß es sich hier um 
die Zahl der Zuschläge in den Bruttoansprtichen der Berech-
tigten handelt. Durch die oben bereits geschilderten Kurzun-
gen der Bruttobeträge werden in vielen Fällen auch die 
Familienzuschläge hinfällig, vor allem bei den Renten der 
50 vH und mehr erwerbsgeminderten Kriegsbeschädigten 
mit Einkommen aus anderen Sozialleistungen oder aus Er-
werbstätigkeit, bei denen mit Wegfall der Ausgleichsrenten 
auch die Fam!lienzuschläge entfallen. 

In Tabelle 9 sind auch die Beträge angegeben, welche fur 
Familienzuschläge bei der Berechnung des Bruttoanspruches 
in Ansatz gebracht wurden. Es sind dies im ganzen 5,8 vH 
der Bruttobetrage aller Sozialleistungen bzw. 9,0 vH der 
Bruttobeträge der Renten und Untersttitzungen jener Lei-
stungsarten, in denen Familienzuschläge mciglich sind, bzw. 
28 vH der Bruttobeträge jener Leistungen, bei deren Berech-
nung des Bruttoanspruches Familienzuschläge in Ansatz ge-
bracht wurden. Der Zuschlagsbetrag je beri.Jcksichtigten An-
gehcirigen betrug im September 1953 19,50 DM im Durch-
schnitt aller Leistungsarten mit Familienzuschlägen. Auch 
hir diese Zahlen gilt die Einschränkung, daß sie nicht als 
effektive Auszahlungsbeträge bzw. Anteile angesehen wer-
den durfen, da durch die Kilrzungsvorschriften die Familien-
zuschlage nicht proportional zu den Gesamtbruttobetragen 
gekilrzt werden. Leider kann i.Jberhaupt nicht ermittelt wer-
den, in welchem Ausmaße in den N e t t o beträgen noch 
Familienzuschlage enthalten sind, weil durch die Anrechnung 
anderer Einkommen die Gesamtbruttobetrage (einschließlich 
der Familienzuschläge) gekürzt werden und es offenbleibt, 

ob man die Grundbeträge oder die Familienzuschläge oder 
beide proportional als gekürzt ansehen will. 

3,2 Millionen Personen 
beziehen mehr als eine Sozialleistung 

Die bisherige Darstellung bezog sich stets auf die F ä 11 e 
von Sozialleistungen ohne Rticksicht darauf, ob diese Lei-
stungen von ihrem Empfänger allein oder neben anderen 
Sozialleistungen bezogen wurden. Bei den Darlegungen 
uber die Kurzungsvorschriften und ihre Auswirkungen war 
jedoch schon deutlich geworden, daß eine größere Zahl von 
Leistungsempfängern mehrere Leistungen bezog, die dann 
der Grund hir eine gegenseitige Anrechnung und eine ent-
sprechende Ktirzung der einen oder anderen Leistung waren. 
Auch wurde oben schon darauf hingewiesen, daß die Zahl 
von 13,9 Mill. laufenden Sozialleistungen im September 1953 
wegen der Möglichkeit des Doppelbezuges nicht als Zahl 
der mit Sozialleistungen unterstutzten Personen aufgefaßt 
werden darf. Es ist nun aber für die Beurteilung der Sozial-
leistungen auch von Bedeutung zu wissen, in welchem Maße 
solcher Mehrfachbezug von Leistungen vorkommt, und in 
der Sonderstatistik wurden die entsprechenden Vorkehrun-
gen getroffen, um auch hierilber eme Auskunft geben zu 
können. Es wurden nämlich nach emem bestimmten System 
alle Meldungen der Sozialleistungsträger zusammengefaßt, 
welche sich auf die gleichen Personen bezogen. Dies war 
trotz der Anwendung des Teilerhebungsverfahrens mciglich, 
weil durch die Erhebung a 11 e Sozialleistungen erfaßt 
wurden, welche an Personen gezahlt wurden, deren Fami-
lienname mit L beginnt. Lediglich bei solchen Angehorigen 
dieser Fam1hen, deren Famihenname anders beginnt (z. B. 
uneheliche Kinder von verstorbenen Invalidenrentnern mit 
Namen L ... ), waren gewisse Schwierigkeiten zu überwin-
den. Durch ausführliche Kontrollen wurde eine weitgehende 
Vollstandigkeit dieser „Zusammenftihrunq" der die gleichen 
Personen betreffenden Meldungen sichergestellt. 

Das zusammenfassende Ergebnis dieser Aufbereitung ist 
in Tabelle 10 wiedergegeben. Die 13,9 Miii. Renten und Un-
terstutznngen wurden von 10,4 Mill. Empfängern bezogen. 
Auf 100 Renten- und Unterstutzungsempfanger entfielen 
also rund 133 Renten und Unterstutzungen. Dieser Unter-
schied war bei den mannlichen Unterstutzungsempfängern 
etwas geringer als bei den weibhchen; auf 100 mannliche 
Empfänger kamen 128 Leistungen, auf 100 weibliche Emp-
fänger dagegen 139 Bezuge. Der Mehrfachbezug von Sozial-
leistungen war bei den Frauen vor allem wegen des Zusam-
menfallens mehrerer \Nitwenrenten (z. B. Witwenrenten der 
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Unfall- und Invalidenversicherung, Witwenrenten der Invali-
denversicherung und Kriegsopferversorgung) haufiger als 
bei den Männern. Dies wird auch deutlich, wenn man das 
Verhältnis von Empfängern und Fällen in den einzelnen 
Altersklassen betrachtet. Dabei zeigt sich, daß der Mehr-
fachbezug relativ am häufigsten in den Altersklassen zwi-
schen 10 und 20 Jahren (Waisenrenten) auftritt, und zwar 
gleichmaßig bei beiden Geschlechtern. In den höheren Alters-
klassen wird dann der Mehrfachbezug erst ab 40 Jahren 
wieder häufiger und spielt bei den Frauen deutlich eine 
stärkere Rolle als bei den Mannern (vergleiche Graphik). 

Zur Charakterisierung dieser Zahlen muß vielleicht darauf 
hingewiesen werden, daß es sich hier um die Konzentration 
der Sozialleistungen auf die P e r s o n handelt. Daneben 
gibt es noch eine Konzentration der Sozialleistungen auf 
die Familie oder Haushaltung, die auf Grund des ersten 
Teiles der Sonderstatistik nicht nachgewiesen werden kann. 
Es darf also aus obigen Zahlen nicht gefolgert werden, daß 
10,4 Mill. Haushaltungen im Bundesgebiet von Soziallei-
stungen leben müßten. Erstens ist es moglich, daß mehrere 
Personen mit Sozialleistungen in einem Haushalt vereinigt 
smd, z. B. Witwen mit Waisen, Ehepaare mit getrennten 
Altersrenten usw. ~ ei e  kommen in den Haushaltungen 
oft Sozialleistungen mit anderen Emkommen, wie Erwerbs-
einkommen, Einkommen aus Hausbesitz usw„ zusammen. 

Neben den 10,4 Mill. direkt durch Sozialleistungen 
unterstützten Personen wurden im September 1953 weitere 
1,51 Mill. Personen, davon 0,91 Mill. Kinder, durch Familien-
zuschlage zu den Sozialleistungen der direkt Anspruchsbe-
rechtigten in d 1 r e kt unterstützt. Bezogen auf die Be-
volkerungszahl von 51,5 Mill. im Bundesgebiet und West-
Berlins (Ende 1953) ergeben diese 11,9 Mill. direkt und in-
direkt durch die Sozialleistungen unterstützte Personen 
eine Rentnerdichte von rund 21 auf 100 Emwohner. 

Von den 10,4 Mill. Personen, welche Sozialleistungen be-
zogen, erhielten fast 69 vH nur e in e Leistung, weitere 
29 vH zwei Leistungen und 2 vH drei und mehr Leistungen. 
Die Erhebungen haben ergeben, daß schon die Zahl der 
Empfanger von vier Sozialleistungen absolut (5 300 Per-
sonen) und relativ (0,1 vH) vollig untergeordnet ist, was 
erst recht fur die Falle mit funf und mehr Leistungen gilt. 
Die weitere Betrachtung der sogenannten Rentenkumulation 
kann sich deshalb ohne Verlust an Erkenntnissen auf die 
Falle des Zwei- und Dreifachbezuges beschranken. Die Ern-

DIE VERTEILUNG DER SOZIALLEISTUNGEN 
AUF DIE NETTOBETRAGSKLASSEN 
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zelheiten über die Leistungsarten, welche sich beim Doppel-
und Dreifachbezug verbinden, werden in einem späteren 
Aufsatz dargelegt werden. 

Die Tatsache des Mehrfachbezuges hat entscheidenden Ein-
fluß auf die Höhe der Gesamtbezüge des Empfängers der 
Sozialleistungen. Obwohl die durchschnittlichen Kürzungsbe-
träge absolut und relativ mit steigender Zahl der gleichzeitig 
bezogenen Sozialleistungen steigen, steigt doch auch der Netto-
betrag. So betrug der durchschmttliche Nettobetrag der Sozial-
leistungsempfänger mit einer Rente oder Unterstützung im 
September 1953 73,82 DM, mit zwei Renten oder Unterstüt-
zungen 102,08 DM und mit drei Renten oder Unterstützungen 
157,28 DM. Diese Steigerung ist jedoch nicht nur eine Folge 
des Mehrfachbezuges. Auch die einzelnen Leistungen sind 
bei den Empfängern von zwei und mehr Renten oder Unter-
stiltzungen oft höher als bei den Empfängern nur einer Un-
terstutzung. Dies hängt damit zusammen, daß die rechtliche 
Moglichkeit des Bezuges von mehrfachen Leistungen mit 
Voraussetzungen verbunden ist, die an sich schon zu höheren 
Anspruchen in jeder einzelnen Leistungsart berechtigen. So 
tritt z. B. nur bei Unfallverletzten mit 50 vH und mehr Er-
werbsminderung auch der evtl. Anspruch auf eine Invaliden-
rente in Kraft. Nur die schwer erwerbsgeminderten Kriegs-
beschädigten sind an einer weiteren Teilnahme am Arbeits-
proze'ß gehindert und so gleichzeitig auch Bezieher von In-
validenrente oder Angestelltenruhegeld. Diese Zusammen-
hange wird die angekündigte weitere Untersuchung der 
Mehrfachbezlige klarstellen; es muß jedoch zunächst davor 
gewarnt werden, die mit dem Mehrfachbezug verbundenen 
höheren Nettobeträge nur als eine Folge der Möglichkeiten 
der Rentenkumulation zu betrachten. 

Tabelle 10: Die Renten- und Unterstützungsempfänger 
(Personen) nach der Zahl der gleichzeitig bezogenen 

Leistungsarten 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Personen Betrage je Empfänger J<ilr-
~~ i~h  Personen eif~ ~ - -- -- 1 ~~i- -- -i- ~~ ~~ ~ 

zeitig be- Brutto/ lien- i Netto Kur- in vH 
zogenen -- _

1 

__ -- zu- 1zungs- des 
Leistg.- 1 000 vH 1 000 : vH 

1 
schlag 1 betrag Netto-

Arten / -- - - DM-- ------ betrages 

1 3 822,6 74,0 
2 1 264,6124,4 
3 76,5; 1,5 
4 3,0 0,1 
5 0,1: 0,0 

zusamnl.[-5 166,81 Tiio-[ 

Mannliche Empfänger 
3 822,6! 58,0 87,001 7,28 / 79,231 7, 77 8,93 
2529,2 38,3 145,29, 15,33 ,113,45' 31,84 21,91 

229,5; 3,5 262,66 38,02 '179,92182,74 31,50 
12,01 0,2 304,58 37,90 ,217,61 86,97 28,55 

0,5 0,0 281, 75 1 17,50 [183,50 98,25 34,87 
6593,8ffäf1103,99 1 ~ 2 - 1 ~ - 14,25 

Weibliche Empfänger 
1 3 363,8/ 63,9 3 363,8! 46,0 71, 79 f 1,91 167,671 4,12 5,74 
2 1 764,1 33,5 3 528,2' 48,3 119,08' 1,29 93,93' 25,15 21,12 
3 135,01 2,6 405,01 5,6 206,91' 3, 73 144,46162,45 30,18 
4 2,3 0,0 9,2 0,1 271,87: 6,72 '184,85 87,02 32,01 
5 0,0 0,0 0,0 0,0 261,00' - 1200,00 61,00 23,37 
a ~ 265 2 1  6~2 100[ 91)91;7578,49/12;70 [}3,93 

1 
2 
3 
4 
5 

Mannliche und weibliche Empfänger zusammen 
7 186,41 68,9 7186,4 51,7 79,881 4, 77 1 73,82: 6,06 
3 028, 7 29,0 6 057,4/ 43,6 130,02 7,15 102,08' 27,94 

211,5/ 2,0 634,5 4,6 227,07 i 16,131'157,28169, 79 
5,3, 0,1 21,2; 0,1 290,25 / 24,23 203,26 86,99 
0,1 0,0 0,51 0,0 277,60' 14,00 ,186,80 90,80 

7,59 
21,49 
30,73 
29,97 
32,71 

zusamm. 110432,0 100113900,0/ 100197,53/ 5,70183,78: 13,75 14,10 

Wie die Tabelle 10 zeigt, steigen auch die in den Brutto-
beträgen enthaltenen Famjlienzuschläge mit steigender Zahl 
der bezogenen Leistungen. Bei den Familienzuschlägen spie-
len allerdings die oben geschilderten Oberlegungen keine 
Rolle. Dje gegenuber der Steigerung der Bruttobeträge über-
proportionale Steigerung der Familienzuschlage durfte viel-
mehr darauf zurückzufuhren sein, daß bei Hinzutreten wei-
terer Sozialleistungen zu einer Rente oder Unterstutzung oft 
der Fall eintntt, daß fur mehr Personen als in der er5ten 
Leistung Zuschlage berechnet werden. So werden z. B. beim 
Bezug emer Invalidenrente und einer Kriegsbeschadigten-
grund- und -ausgleichsrente bei der Invalidenrente nur die 
Kinder, bei der Kriegsbeschädigtenrente aber auch die Ehe-
frau mit Familienzuschlagen bedacht. 
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Schließlich darf zum Schluß noch ein Blick auf die Schich-
tung der Nettobezüge der 10,4 Mill. Empfänger nach Netto-
betragsklassen geworfen werden (vergleiche Graphik). Da-
bei tritt eine sehr unregelmäßige Schichtung der Bezuge 
bei den männlichen und weiblichen Leistungsempfängern zu-
tage. Die männlichen Empfänger sind über die Größenklas-
sen breiter verteilt und reichen mit nennenswerten Anteilen 
auch an den Bereich über 200,- DM heran. Die weiblichen 
Leistungsempfänger zeigen dagegen eine starke Zusammen-
ballung zwischen 40,- bis 100,- DM und reichen nur noch 
mit unbedeutenden Häufigkeiten über die 150,- DM-Grenze 
hinaus. Bezeichnend ist, daß die männlichen Leistungsemp-
fänger in der unteren Größenklasse von 10 bis unter 20 DM 

ihren häufigsten Wert aufweisen (Empfänger von Kriegs-
beschädigten -Grundrente, Kriegsbeschädigten -Halbwaisen-
rente und Unfallteilrente), aber auch in höheren Netto-
betragsklassen noch Häufungsstellen zeigen. Aus welchen 
Grimden gerade in diesen Größenklassen Häufungen auf-
treten, werden die später zu besprechenden Ergebnisse der 
Untersuchung tiber die Mehrfachbezüge erkennen lassen. 
Durch die in die gleiche Graphik eingetragene Schich-
tung der Renten und Unterstützungen ohne Rticksicht auf die 
Mehrfachbeztige (Zahl der Falle) wird gleichzeitig deutlich 
gemacht, in welchem Maße diese Mehrfachbezüge zu einem 
starkeren Gewicht der höheren Nettobetragsgruppen inner-
halb der Schichtung führen. Dr. Peter Denette 

Die Umsätze der Landwirtschaft und ihre Besteuerung 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1950 und der Zusatzerhebung 1952 

Im Rahmen der Steuergesetzgebung nimmt die Landwirt-
schaft eine gewisse Sonderstellung ein, da in diesem Wirt-
schaftsbereich die Rechnungslegung, auf der die Steuererhe-
bung normalerweise aufbaut, nicht so weit verbreitet ist wie 
in den übrigen Wirtschaftsbereichen. Diese Sonderstellung 
trifft auch für das Umsatzsteuergesetz und damit für die Um-
satzsteuerveranlagungsstatistik zu. Wegen der im Umsatz-
steuergesetz getroffenen Sonderregelungen fur die Landwirt-
schaft dürfte der Unterschied zwischen den von der Steuer 
erfaßten Umsätzen und den effektiven Verhaltnissen in die-
sem Bereich größer sein als in anderen Bereichen. Es muß 
daher davon abgesehen werden, den tatsächlichen Gesamt-
umsatz der Landwirtschaft, ausgehend von der Umsatzsteuer-
veranlagungsstatistik, zu ermitteln. 

Ein anderer Weg zur Bestimmung der Gesamtumsätze der 
Landwirtschaft wurde im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen beschritten'). Wie schon angedeutet, kön-
nen die Abweichungen zwischen den dort ermittelten Wer-
ten und den Zahlen aus der Umsatzsteuerveranlagungs-
statistik nur qualitativ erlautert werden, eine zahlenmaßige 
Erklarung ist nicht möglich. 

Als landwirtschaftliche Umsätze, die in die Berechnung 
des Beitrages der Landwirtschaft zum Sozialprodukt ein-
gehen, sind zunächst die ftir das Bundesgebiet ermittelten 
Verkaufserlose betrachtet worden. Sie ergeben sich als 
Summe der für die einzelnen Erzeugnisse aus Verkaufs-
menge') mal Verkaufspreis errechneten Beträge. Von ge-
wissen Einschränkungen3 ) abgesehen, stellen diese Verkaufs-
erlose den Wert der abgesetzten landwirtschaftlichen Er-
zeugung dar. Hinzu treten der Eigenverbrauch und die Na-
turallöhne4). Diese ergeben sich als Differenz zwischen dem 
Produktionswert (Produktionsmenge mal Preis) und den er-
wähnten Verkaufserlösen. Da diese Angaben nur ftir das 
Wirtschaftsjahr (!. Juli bis 30. Juni) vorliegen, müssen sie 
zum Vergleich mit den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
auf das Kalenderjahr umgerechnet werden. Verkaufserlöse 
zuzüglich Eigenverbrauch und Naturallöhne für das Kalen-
derjahr 1950 ergeben danach 11 836 Mill. DM. Da sich in der 
Umsatzsteuerstatistik die Umsätze der Forstwirtschaft nicht 
von den landwirtschaftlichen Umsatzen trennen lassen, sind 
die Forstumsatze diesem Betrage hinzuzurechnen. Als An-
naherungswert wird dem oben genannten Aufsatz1 ) der Pro-
duktionswert der Forstwirtschaft entnommen, der 964 Mill. 
DM hir das Kalenderjahr 1950 beträgt. Für Land- und Forst-
wirtschaft zusammen ergibt sich damit die Summe von 
12 800 Mill. DM. 

1) Raabe, K.-H.: „Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft 
und der Fischerei zum Sozialprodukt" in „W1rtschHft und Stati-
stik'', 6. Jg. N. F„ Heft 8, August 1954, S. 367ff.; siehe auch Pad-
berg, K., und N1eschulz, A.: „Produktion, Verkauiserl6se und Be-
triebsausgaben der Landwirtschpft im Eundesgeb1et'i in „Agrar-
wirtschaft", Heft 12, Dezember 1953. - ') Nahrungsmittelproduk-
t10n minus Eigenverbrauch und Deputate: siehe Padberg, K., und 
Nieschulz, A.: a. a. 0. - 3) Nicht enthalten sind darin die Um-
satze der landwirtschaftlichen Petnebe untereinander. Anderseits 
sind die Ausgan53mengen fur die nachher m verarbeitetem zu-
stand zurückgekauften Erzeugnisse, wie Butter, Brot, Kleie u. a„ 
eingerechnet. - •) Ohne Wohnungsn!ltzung. 

Die in der Umsatzsteuerstatistik für 1950 erfaßten land-
wirtschaftlichen Umsatze sind in dieser Summe enthalten. 
Einschließlich der in der Zusatzerhebung erfaßten Landwirte, 
die nach Durchschnittsätzen besteuert wurden, ergibt sich ein 
Umsatz von 8 357 Mill. DM als Summe der steuerpflichtigen 
und steuerfreien Umsätze. Dieser Betrag umfaßt alle zu 
l1/2 vH besteuerten Lieferungen selbstgewonnener land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse (zusammen 7 186 Mill. DM). Ent-
halten sind neben der Landwirtschaft die Umsatze der Forst-
wirtschaft, soweit sie zum gleichen Steuersatz herangezogen 
wurden, und die geringen Umsätze der Bmnenfischerei. Von 
den Forstumsätzen fehlen allerdings zum Teil diejenigen der 
staatlichen Forstverwaltungen, die nach einer Durchschnitts-
berechnung besteuert werden. Diese Umsatze konnten in 
der Statistik nicht besonders ausgegliedert werden. Erfaßt 
ist in dem Betrag von 8 357 Mill. DM ferner der Eigenver-
brauch der Landwute mit gewissen aus dem Bewertungsver-
fahren hervorgehenden Abweichungen (vgl. unten). Ein-
bezogen ist weiter auch ein Teil der Naturallöhne, und 
zwar derjenige fur Landwirte mit Richtsatzbesteuerung. Ins-
gesamt ergibt sich nach der Umsatzsteuerstatistik fur Eigen-
verbrauch und Deputate ein Betrag von 1165 Mill. DM. Ab-
gesehen von der andersartigen Bewertung fehlen hier gegen-
über den zur Sozialproduktionsrechnung verwendeten Grö-
ßen die Naturallohne der aufzeichnungs- und buchhihrungs-
pflichtigen Landwirte, die als besonders gearteter steuer-
freier Umsatz im Veranlagungsverfahren nicht erfaßt wer-
den. Schließlich fehlen in der Steuerstatistik die Kleinst-
betriebe5), die 1950 mit ihrem Umsatz unter dem Betrag von 
durchschnittlich 1 666 DM blieben und daher nicht zur Um-
satzbesteuerung herangezogen wurden. Von den rund 2 Mil-
lionen Betrieben nach der landwirtschaftlichen Betriebs-
zahlung von 1949 sind in der Statistik rund 920 000 erfaßt 
worden. Der Rest entfallt wahrscheinlich überwiegend auf 
Betriebe zwischen 0,5-5 ha. 

Für die Hohe der in der Veranlagungsstatistik erfaßten 
Umsatze ist im übrigen bestimmend, daß ftir die nach Durch-
schmttsatzen besteuerten Landwirte ein besonderes Bewer-
tungsverfahren gilt. Soweit die Umsatze von Landwirten den 
Betrag von im allgemeinen 20 000 DM nicht übersteigen, 
werden sie auf Grund von Richtsatzen erfaßt, die - nach 
Ertragswertklassen unterschieden - meist jährlich fest-
gesetzt werden. Dasselbe gilt ftir den Eigenverbrauch -und 
die Naturallöhne dieser Landwirte. Von insgesamt 922 531 
Steuerpflichtigen mit landwirtschaftlichen Betrieben entfielen 
rund 78 vH auf solche, die ganz oder zum Teil nach Richt-
satzen veranlagt wurden. Der Umfang, den die letztere Art 
der Umsatzermittlung bei der Veranlagung landwirtschaft-
licher Betriebe besitzt, erklart - zusammen mit den oben 
angegebenen Lücken -, daß von den Ergebnissen der Um-

5) In den fur die Sozialprnduktsberechnung verwendeten Unter-
lagen smd auch Angaben fnr die landwirtschaftlichen Teile der 
Nebenerwerbssiedlungen u.ä. enthalten. 
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satzsteuerstatistik her nicht auf die tatsächlichen Umsätze 
geschlossen werden kann. 

Die hier dargestellten Angaben über die Umsätze der Land-
wirtschaft ergänzen die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik, 
die in vorangehenden Heften veröffentlicht sind. Die Gründe 
dafür, daß die Statistik erst 1954 erscheinen kann, sind in 
dem Aufsatz .Die Umsätze und ihre Besteuerung" 6) an-
gegeben worden. Bei den Ergebnissen über die Landwirt-
schaft ist überdies ein Sonderfall insofern gegeben, als ein 
erheblicher Teil der Landwirte, und zwar die nach Durch-
schnittsätzen besteuerten, nicht in der Hauptzählung für 1950, 
sondern erst in einer Zusatzerhebung für 1952 erfaßt werden 
konnten. Für diesen Teil der mit landwirtschaftlichen Um-
sätzen Veranlagten sind diese neueren Ergebnisse gleich-
zeitig zur Vervollständigung der Statistik für 1950 verwen-
det worden. 

Ein G e s a m t b i 1 d der erfaßten Steuerpflichtigen mit 
landwirtschaftlichen Umsätzen 7) ergibt sich zunächst dadurch, 
daß diese - ganz gleich, in welchen Wirtschaftsbereichen") 
sie auftreten - wie oben zusammengefaßt werden. Land-
wirtschaftliche Umsätze sind danach bei 922 531 Steuerpflich-
tigen in der erwähnten Gesamthöhe von 8 357 Mill. DM er-
faßt worden. Von den in der Statistik uberhaupt gezählten 
Veranlagten sind das 32,1 vH. Der Anteil an den erfaßten 
Umsatzen der Gesamtwirtschaft beträgt dagegen nur 3,4 vH. 
Die Zahl der mit landwirtschaftlichen Umsatzen Veranlagten 
setzt sich wie folgt zusammen: 

1. 300 707 Steuerpflichtige wurden mit Umsatzen veranlagt, 
fur die Aufzeichnungs- oder Buchfuhrungspflicht be-
stand. Rund ein Drittel dieser Pflichtigen hatten gleich-
zeitig Umsätze, die nicht nach ihrer buchmäßigen Höhe, 
sondern nach den von der Finanzverwaltung festgesetz-
ten Durchschnittsatzen besteuert wurden. Es handelt 
sich hierbei um solche Falle, bei denen Sonderkulturen 
in Verbindung mit kleinem landwirtschaftlichem Betrieb 
vorliegen, für den eine Aufzeichnungspflicht nicht 
bestand. 

2. 107 917 Steuerpflichtige mit Mischbetrieben, bei denen 
ein nach Durchschnittsätzen erfaßter landwirtschaftlicher 

") Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 4, April 1954, 
siehe auch das Heft 5, Mai 1954. - 7) Als solche werden in der 
Folge zusammenfassend bezeichnet: Umsatze, die Lieferungen und 
den Eigenverbrauch der Eigenerzeugnisse landwirtschaftlicher Be-
triebe und verwandter Wirtschaftsbereiche wie Gartenbau, Vieh-
zucht, Forst- und Jagdwirtschaft sowie Binnenfischerei betreffen. 
Emgeschlossen smd dann nebenbetrlEbilche Umsätze der genann-
ten Wirtschaftsbereiche im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. -
"l Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1950 smd nach der 
Systematik der Arbeitsstattenzählung aufbereitet woiden. Die 
Zuordnung des einzelnen steuerpflichtigen erfolgte nach dem 
Schwerpunkt seiner wirtschaftilchen Tatigkeit. 

Kleinbetrieb in Verbindung mit nichtlandwirtschaft-
licher, insbesondere gewerblicher Tätigkeit vorhanden 
war. 

3. 514 007 Landwirte, die ausschließlich nach Durchschnitt-
sätzen besteuert wurden. (Dieser Teil der Steuerpflich-
tigen wurde in der Zusatzerhebung erfaßt, die zu Ziff. 1 
und 2 angegebenen dagegen in der Hauptzählung.) 

Tabelle 2: Umsatz und Umsatzsteuer der Landwirtschaft 
nach den Ergebnissen der Zusatzerhebung für 1952 

Steuerfreie 

Ge-
Umsatze 2) Steuer-

Veran- samt- nach § 4 pflich- Um-
lagungs- um- Ziff. 19 1 Ziff. 12 tiger satz-

falle satz UStG UStG Um- steuer 
(Eigen- (Depu- satz 

verbrauch) tate)1) 1 
Anzahl 

------ Mill.DM -------

Ausschl.nach Durch-
schnittsatzen be-
steuerte Landwirte 514 007 4 763,2 705,4 175,4 3 882,3 58,3 

Nach Durchschnitt-
satzen besteuerter 
landwirtschaftlicher 
Teil der Misch-
betriebe ......... 203 469 1 520,2 281,5 58,3 1180,5 17,7 

Zusammen ....... 717 476 6 283,4 986,9 
1 

233,7 
1 

5 062,8 76,0 

1
) In den OFD-Bezirken, in denen der Wert der Naturallohne in den Durch-

schnittsatzen nicht enthalten ist, wurde er errechnet und '5teuerfreier sowie 
Gesamtum-,atz um die errechneten Betrage erganzt. - 2) Nach Fassung des UStG 
vom !. 9. 1951. 

Die angegebene Gesamtsumme der landwirtschaftlichen 
Umsätze von 8 357 Mill. DM gliedert sich in folgende Haupt-
bestandteile: 

7 186 Mill. DM entfallen, wie erwähnt, auf s teuer-
p f 1 i c h t i g e Umsätze flir Lieferung und Eigenverbrauch 
von Gegenständen, die im landwirtschaftlichen Betrieb er-
zeugt und nach § 7 Abs. 2 Ziff. 1 UStG mit 1,5 vH versteuert 
worden sind9). Neben den steuerpflichtigen Umsatzen dieser 
Art, die m der Hauptzahlung für veranlagte Landwirte und 
für die nach Durchschnittsätzen besteuerten Mischbetriebe 
festgestellt wurden, sind hierin auch die entsprechenden Um-
sätze der in der Zusatzerhebung für 1952 erfaßten Land-
wirte enthalten. Die Umsätze der letzteren wurden im Ver-
hältnis der zwischen 1950 und 1952 erhohten Durchschnitt-
satze auf den Stand von 1950 umgerechnet. 

Außer diesen steuerpflichtigen Umsätzen umfaßt der 
angegebene Gesamtbetrag s t e u e r frei e Umsätze von 
1 171 Mill. DM. Diese setzen sich hauptsachlich aus dem 

9) Dieser Betrag umscliileßt von den forstwirtschafthchen Um-
sätzen diejenigen, die mit 1,5 vH besteuert wt11 den. In der Forst-
~ haf  wird jedoch auch ein Steuersatz von 1,65 vH zur ver-

emfachten Durchschnittsberechnung angewandt. Soweit sich die 
darauf entfallenden Umsatze annähernd ausgliedern ließen sind 
sie einbezogen worden. ' 

Tabelle 1: Land- und forstwirtschaftlrche Umsatze im Jahr 1950 

Nr. der 
Arbeits-
statten-
syste-
mat1k 

0-9 

0 

01 
02 

04, 06, 07 
09 

1-5 

Wirtschaftliche Gliederung 

Gesamtsumme .............. . 

Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei .................. . 
davon: 
Landwirtschaft, Weinbau 
Landw. Gartenbau und Baumschulen 
Übrige Gruppen der Land-, Forst-

und Jagdwirtschaft') . . . . . . .... 

Industrie .... . 
Handwerk ... . 

ohne Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . 
61, 62/63,} 

637, 638 
64 1 Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

637, 638, l 
6~ ~  J Sonstige Wirtschaftsbereiche (ohne 9) . 

9 Öffentlich. Dienst und Dienstleistungen 
im 6ffenthchen Interesse ....... . 

Falle 

Anzahl 

922 531 

787 399 

739 554 
32 170 

15 675 

5 958 
46 644 

8 651 

22 521 

44 066 

7 292 

Gesamt-
summe 

der land-
und forst-
w1rtschaft-

liehen 
Umsatze 

8 356,9 

7 397,l 

6 766,4 
286,l 

344,6 

246,5 
184,5 

76,9 

83,8 

161,2 

206,9 

1 

Steuerpflichtige Umsatze 

- -- i- ~~~~~  --~ - 1 ~ ~~i~~~~ 
ins- und h~ ~~i h besteuerter 
ge- buchfuh- Durch- 11andwirtsch. 

samt1
) rungs- schnitt- Teil von 

-
_l_p_fl_ichtfoe 1 Misch-Betriebe satzen betrieben 

M111. DM 

7185,6 

6 297,5 

5 667,6 
285,3 

344,6 

230,0 
169,8 

71,4 

77,9 

152,1 

186,9 

4 324,5 

3 632,4 

3 017,4 
274,3 

340,7 

219,3 
114,8 

57,4 

54,5 

59,5 

186,5 

1 

2 556,4 

2 556,4 

2 556,4 

304,7 

108, 7 

93,8 
11,0 

3,9 

10, 7 
55,0 

14,0 

23,4 

92,6 

0,4 

1 ) Die Aufteilung der Gesamtsumme beruht z. T. auf Schatzung ') Ohne 08 (Hochsee- und Kustenflschere1). 
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Steuerfreie Umsatze 

lilS-
ge-

samt 1) 

1 
nach-; 
§ 4 ' 
Ziff 1 

12 
UStGI 1934 

---

It' 1 ~  
15 Um-

UStG satze 
1934 1 

1171,3 210,6 954,21 
1 1 

6,5 

1 099,6 210,6 

1 098,8 210,6 
0,8 

-! 

882,5; 6,5 

~ 51 5,7 
0,8 

\ 

~ 1\ 71,7 -

-

71, 7 

J 
-

! 
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Tabelle 3: Steuerfreie landwirtschaftliche Umsätze1) 

1950') 19358) 

Art der Ums atze 1 000 
1 

1 000 
1 DM vH RM vH 

Einfuhranschlußlieferungen 
(§ 4, Ziff. 2 a und b UStG) .............. 684 0,07 1 340 0,18 
Ausfuhrlieferungen ( § 4, Ziff. 3) 8 129 0,83 9 161 1,24 
Steuerfreie Großhandelslieferungen 

(§ 4, Ziff. 4) .. „ ....... „. „ .. „ „. „ 18 172 1,86 12 276 1,66 
Lieferung von Gas, Wasser, Elektrizität, 

Warme (§ 4, Ziff. 5 a und b) ........... 5 343 0,55 2 781 0,37 
Umsatze, die unter das Beförderungssteuer-

gesetz fallen ( § 4, Ziff. 9) ............. 1698 0,17 1 005 0,13 
Umsatze mit Sozialversicherungen 

(§ 4, Ziff. 11) ... „. „ .. „. „ ......... 1 218 0,13 688 0,09 
Steuerfreier Eigenverbrauch fur Landwirte 

(§ 4, Ziff. 15) . . . . . . . . ............ 882 532 90,27 665 365 8.9,78 
~ e e f eie Umsatze mit Besatzungsmacht . 4 237 0,43 - -
Ubrige steuerfreie Umsatze ... .. 55 653 5,69 48 511 6,55 
Insgesamt ··························· 1977 666 1 100 17411271 100 

') Umsatze der Wirtschaftsabteilung Landwirtschaft ohne Hochsee- und 
Ktistenfischerei. - ') Ohne die steuerfreien Umsatze nach § 4, Ziff. 12 UStG 
fur Beherbergung und Bekostigung. - 1) Reichsgebiet. 

steuerfreien Eigenverbrauch entsprechend § 4 Ziff. 15 UStG, 
der zu 92 vH auf die Landwirte der Zusatzerhebung entfällt10) 

und aus den Umsätzen für die Deputate nach § 4 Ziff. 12 
UStG zusammen. Der für letztere angegebene Betrag ist aus-
schließlich der Zusatzerhebung entnommen. In der Haupt-
zahlung sind die Naturallöhne nicht erfaßt worden11

). Die 
Erhebung enthält hier, wie erwähnt, eine Lücke. Kleinere 
Betrage an steuerfreien Umsatzen ergeben sich ferner durch 
Ausfuhrlieferungen in der Landwirtschaft sowie u. a. durch 
Umsatze mit Besatzungsstellen. Während die steuerpflich-
tigen Lieferungen aus der landwirtschaftlichen Erzeugung 
und die steuerfreien Umsätze in Form des Eigenverbrauchs 
und der Naturallöhne aus allen in der Statistik geführten 
Wirtschaftsbereichen entnommen sind, können diese rest-
lichen steuerfreien Umsätze nur angegeben werden, soweit 
sie dem Wirtschaftsbereich Landwirtschaft zugeordnet wurden. 
Ausfuhrumsätze eines landwirtschaftlichen Betriebes, der -
als Bestandteil eines kombinierten Unternehmens - z. B. der 
Industrie oder dem Großhandel zugeordnet wurde, lassen 
sich nicht herausschälen. Es kann sich dabei aber auch nur 
um sehr geringe Beträge handeln. 

Von der Gesamtsumme landwirtschaftlicher Umsätze ent-
fallen fast 84 vH - 7 397 Mill. DM - auf den Wirtschafts-
bereich Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei (vgl. 
Schaubild 1). Hierin sind vollstandig die Umsätze aus der 
Zusatzerhebung enthalten. Dagegen verteilen sich die Um-
sätze der aufzeichnungspflichtigen Landwirte und die nach 
Durchschnittsatzen erfaßten steuerpflichtigen Lieferungen der 
Mischbetriebe mit 18 vH und 64 vH auf die übrigen Wirt-

10) Der Eige11verbrauch ist steuerfrei nur bei landwirtschaft-
llchen Gesamtumsätzen bis 10 000 DM. Bei den nach Durchschnitt-
satzen besteuerten I\IIischbetrieben, ftir die in der Hauptzählung 
nur die steuerpflichtigen Umsatze festgestellt wurden, sind die 
steuerfreien Umsätze ebenfalls der Zusatzerhebung entnommen 
worden. - 11) Der hier festgestellte Betrag beliluft sich auf 138 Mill. 
DM. Eine Gliederung nach Wirtschaftsbereichen liegt hierfur nicht 
vor. Der Betrag dürfte jedoch fast restlos auf Naturallöhne im 
Gewerbe entfallen. 

VON DEN EINZELNEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN FÜR 1950 
NACHGEWIESENE UMSÄTZE MIT LANOWIRTSCH. ERZEUGNISSEN 

Landw1rtschaftl. Umsätze der: Forstwirtschaft. nichtlandw Gärtnerei 
und Tierzucht, Binnenfischerei 

Industrie 

STAT 8UNDf.5AMT Si. -892 

Handwerk 
Grnß·u Einzelhandel 

„:„ !lffentl Dienst u.D1enstleistung. 
:.:-:·:· 1m IJff Interesse 

"übrigen Wirtschafts· 
bereiche 

schaftsbereiche12). Umsätze aufzeichnungspflichtiger Betriebe 
treten besonders noch bei den unter öffentlichem Dienst ein-
gegliederten staatlichen und kommunalen Wirtschaftsbetrie-
ben auf. Als nächste folgen die Umsätze bei Unternehmun-
gen mit überwiegend industrieller und handwerklicher Her-
stellung. Im Bereich des Groß- und Einzelhandels sind ge-
ringere Umsätze dieser Art in annähernd je gleicher Höhe 
g·etätigt worden. Umsätze der nach Durchschnittsätzen be-

12) Die steuerfreien Umsätze des landwirtschaftlichen Teils der 
Mischbetriebe smd der Zusatzerhebung entnommen. Da eme Auf-
teilung auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche entsprechend den 
in der Hauptzählung erfaßten steuerpflichtigen Umsätzen dieser 
Betriebe nicht möglich war, smd sie dem Bereich Landwirtschaft 
zugeordnet worden. 

Tabelle 5: Vergleich der Veranlagungsergebnisse 
nach den Umsatzsteuerstatistiken 1935 und 1950 

19351) 1950 
Steigerung 

1935zu 1950 
Wirtschaftliche --i- ~ 

Ver-1 ~~~-Gliederung Veran- samt- Veran-1 Gesamt-
lagte um- lagte umsatz an- um-

satz lagte satz 
Anzahl 1 M•ll RM Anzahl 1 Mill. DM 1935 ~ 100 

Land-, Forst- und Jagd-
wirtschaft, Fischerei 404 146 3 083,4 797 4931 8 130,6') 197,31263,7 

Alle Wirtschaftsbereiche 1 959 987 81 906,3 2 870 803. 239 339,3 146,5 292,2 

1) Auf Bundesgebiet umgerechnet. - 2) Bei den nichtaufzeichnungspfiichtigen 
Landwirten in der Umsatzsteuerveranlagungsstatisuk fur 1935 sind in den Er-
gebmssen die Deputate (§ 4, Ziff. 12 UStG) weder im Gesamtumsatz noch bei 
den steuerfreien Umsatzen enthalten. Um die Vergleichbarkeit mit den Umsatzen 
der nach Durchschn1ttsatzen besteuerten Landwirte in der Umsatzsteuer-
veranlagungsstatistik fur 1950 herzustellen, wurden die Deputate in Hohe von 
228,5 Mill. DM (5,18 vH von 4 405,8 Mill. DM) abgesetzt. 

Tabelle 4: Die Umsätze im Wirtschaftsbereich Landwirtschaft im Jahre 1950 

Nr. 
der 
Ar-

beits-
stat-
ten-

syste-
matik 

O') 

01 
02 

04 
06 

07 
09 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

~ -  Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei1) . . . . . . . . . . . . . ... . 

Landwirtschaft, Weinbau ...... . 
Landwirtschaftlicher Gartenbau und 
Baumschulen . . . . . . . . . ... 

Forst- und Jagdwirtschaft ..... 
Nichtlandwirtschaftliche Gartnere1 
und Samereiwirtschaft ..... 

Nichtlandw1rtschafthche Tierzucht 
B1nnenfischere1 uRd Fischzucht .. 

Ver-
an-

lagte 

Ge-
samt-

ums atze 

Steuerpflichtige Umsatze Steuerfreie Umsatze 

Groß-
1 --- --- --Ein-=.--- ----1-Beher-=- - i e ~-1--- - ---

1 

Üb- fuhr- i bergnug ver- Üb-
ins- handels- rige ins- und- Aus- 1 und brauch rige 

gesamt um Um- gesamt Groß- fuhr- 1

1 
Be- der Um-

a ~ 1 satze handels- I kosti- Land- satze 
___ ------'-----'- lieferungen gung wirte 
Anzahl 

796 493 8 121,9') 6 933,6 
744 519 7 008,3') 5 857,8 

28 495 
7 848 

7 924 
7 263 

569 

371,4 
536,0 

121,3 
78,9 

5,8 

367,2 
512,5 

112,9 
78,2 

5,0 

24,5 
6,2 

5,8 
4,2 

5,6 
2,6 
0,4 

1 

6 909,1 
5 851,6 

361,4 
508,3 

107,3 
75,6 

4,5 

Mill.DM 

1 188,3 
1 150, 5 

4,2 
23,5 

8,4 
0,8 
0,8 

18,8 
11,2 

0,2 
0,5 

6,4 o,o 
0,5 

8,2 
4,9 

0,5 
1,8 

0,5 
0,2 
0,2 

1 

210,6') I' 210,6 8) 

= 1 

882,53) 

882,58) 

68,2 
41,3 

3,5 
21,2 

1,5 
0,6 
0,1 

Um-
satz-

steuer 

109,4 
90,3 

6,2 
8,5 

2,6 
1,8 
0,9 

1) Ohne Hochsee- und Kustenfischerei. - 2) Einschl. des Umsatzes der nach Durchschnittsatzen besteuerten Landwirte ohne Aufzeichnungen und des steuer-
freien Ui:-isatzes des nach Durchschn1ttsatzen besteuerten landwirtschaftlichen Teils der Mischbetriebe. - 3 ) Hier sind nur die in der Zusatze1hc:.bung erfaßten 
steuerfreien Umsatze angegeben. 
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VERANLAGTE UNO UMSÄTZE IN DER LANDWIRTSCHAFT 1950 
Veranlagte 

30 

20 

10 

0 
Rhld· Bayern 

Pfalz 

ST Al BUNDESAMT 54 • 893 

(Je 1000 Einwohner) 
Umsatze 

. 300 1 1n Tsd. DM 
Veranlagte Umsatze 

200 

100 

---o 
Baden· Nieder' Schi· Hessen Nordrhein· Hamb.IBremen 
Wttbg. sachsen Holst Westfalen 
Oie Brerte der Sauten entspricht dem Anteil oer Länder 
an der Bev61kerung des e e ie e~ 

steuerten Mischbetriebe fielen besonders noch im „Sonstigen 
Gewerbe" an, und zwar bei den dem Schwerpunkt nach im 
Gaststättengewerbe tätigen Unternehmungen. Den nächst-
großten Betrag dieser Umsätze weist das Handwerk auf, wo 
die Verbindung von gewerblicher und landwirtschaftlicher 
Tatigkeit ebenfalls häufig ist. 

Zeigt sich bei einer Zusammenfassung der landwirtschaft-
lichen Umsätze ihrer Funktion nach, daß diese zum Teil auch 
im Bereich von Gewerbe und Handel usw. auftreten, so um-
faßt anderseits der institutionelle Wirtschaftsbereich Land-
wirtschaft auch Umsätze gewerblicher u. a. Art. Von den ins-
gesamt 8 122 Mill. DM Gesamtumsätzen der genannten Wirt-
schaftsabteilung13) entfallen auf gewerbliche 725 Mill. DM und 
zwar 637 Mill. DM auf hauptsachlich zum Normalsatz von 
3 vH versteuerte Umsätze und 88 Mill. DM auf steuerfreie 
Großhandelslieferungen u. a. 

Eine Vergleichsmoglichkeit mit der Vorkriegszeit besteht 
auf Grund der Umsatzsteuerstatistik ftir das Jahr 1935. Ver-
gleicht man die auf das Bundesgebiet umgestellten Ergebnisse 
dieser Erhebung, so zeigt sich folgendes: Die Zahl der in 
der LandwHtschaft erfaßten Steuerpflichtigen hat sich gegen-
uber 1935 fast verdoppelt. Der Gesamtumsatz ist gleichzeitig 
nominell um 164 vH gestiegen. Die erhebliche Zunahme der 
Steuerpflichtigen - sie ist weit größer als in den andere11 
Wirtschaftsbereichen und beträgt rund 43 vH der Gesamtzu-
nahme - ergibt sich als Folge der Preiserhöhung und des 
heraufgesetzten Steuersatzes. Wahrend 1935 die Kleinbe-
tragsgrenze bei einem Steuersatz von 1 vH 2 000 RM betrug, 
belief sich diese 1950 auf Grund des inzwisd1en auf 1,5 vH 
erhohten Steuersatzes auf 1 666 DM14). Der Einfluß der gleich-

"') Ohne Hochsee- und Küstenfischerei. - 14) 1935 belief sich der 
Steuermindestbetrag auf 20 RM. Fur 1950 wird em solcher von 
durchschnittlich 25 DM angenommen. 

zeitig eingetretenen Preiserhöhung für Agrarprodukte zeich-
net sich in der Heraufsetzung der Durchschnittssätze für die 
Besteuerung der Landwirte ohne Aufzeichnungen ab. So haben 
sich z.B. im Oberfinanzbezirk Frankfurt/Main die Durchschnitt-
sätze der hauptsächlichen Ertragswertklassen zwischen 1935 
und 1950 um 106 bis 108 vH erhöht. Infolge dieser Entwick-
lung überschritt der Umsatz zahlreicher Kleinbetriebe, die 
vor dem Kriege noch unbesteuert waren, die Erfassungs-
grenze. Bei einem Vergleich der Gliederung nach Umsatz-
größenklassen, der nur mit den Reidlsergebnissen für 1935 
möglich ist, liegt in der Größenklasse bis 20 000 RM;DM die 
Zahl der 1950 erfaßten Steuerpflidltigen um 11 vH über der 
von 1935 im gesamten Reichsgebiet. 

Hat die Zahl der Besteuerten in der Landwirtschaft stärker 
als in anderen Wirtschaftsbereichen zugenommen, so gilt 
dasselbe nicht für die Umsätze. Die Zunahme beträgt hier 
164 vH gegenüber einer Steigerung um 192 vH für alle Wirt-
schaftsbereiche. Nur im Handwerk blieb die Umsatzsteige-
rung noch stärker zuruck. 

Bei den Angaben der Statistik für 1935 über die steuer-
pflichtigen und steuerfreien Umsätze liegt eine Abgrenzung 
auf das Bundesgebiet nicht vor. Zum Vergleich können 
daher nur die Reichsergebnisse herangezogen werden. Da-
nach ist der Anteil des steuerpflichtigen Umsatzes am Ge-
samtumsatz mit 88 vH im Jahre 1950 annähernd so hoch wie 
vor dem Kriege. Auch bei den steuerfreien Umsätzen sind 
die Anteile nur wenig verändert15). 

Die im Wirtschaftsbereich Landwirtschaft für 1950 ver-
anlagte Umsatzsteuer belief sich mit 109 Mill. DM auf 
2,3 vH der für die Gesamtwirtschaft in der Statistik fest-
gestellten Steuer. Der Anteil des durch die Umsatzsteuer-
statistik ermittelten Umsatzes der Landwirtschaft an dem-
jenigen aller Wirtschaftsbereiche betrug dagegen 3,4 vH. 
Der geringere Anteil der Steuer ergibt sich aus der Staffe-
lung der Steuersätze, die für die steuerpflichtigen Lieferun-
gen aus landwirtschaftlicher Erzeugung seit 1946 den begun-
stigten Satz von 1,5 vH vorsieht. In der Statistik für 1935 
belief sich im Reichsgebiet der Anteil der Umsatzsteuer auf 
3,1 vH, während der des Gesamtumsatzes 4,4 vH erreidlte. 
Der Anteilssatz der Steuer ist danach ebenso wie der des 
Gesamtumsatzes seitdem erheblich zuruckgegangen, während 
die Relation der Steuersatze, auch nach deren Erhöhung, bis 
1950 grundsatzlich gleich geblieben ist. Der Rückgang bei 
der Steuer beruht in der Hauptsache auf dem Zuruckbleiben 
des landwirtschaftlichen Gesamtumsatzes. Durch das Aus-
scheiden der mittel- und ostdeutschen Landwirtschaft ist 
ferner das Gewicht der steuerpflichtigen Großumsätze ge-
mindert. Anderseits hat der Zugang zahlreicher landwirt-
schaftlicher Kleinbetriebe mit Gesamtumsatzen von unter 
10 000 DM zur Folge gehabt, daß der Anteil der steuerfreien 
Umsatze gestiegen ist, da bis zu dieser Grenze der Eigenver-
brauch steuerfrei bleibt. 

Dr. Herbert Goerke 

'"l Zum Vergleich mti,ssen hier die Naturallöhne aus den An-
gaben fur 1950 ausgeschlossen werden, da diese 1935 nicht erlaßt 
wurden. Vergl. Tab. 3. 

Tctbelle 6. Veranlagte Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer im Wirtschaftsbereich Landwirtschaft1 ) 1935 und 1950 
nach Umsatzgrößenklassen 

Umsatzgroßenklassen 
rnRM/DM 

unter 20 000') 
20 000 bI& unter 30 000 ... 
30 000 bis unter 40 000 
40 000 bis unter 50 000 .. 
50 000 bis unter 75 000 ... 
75 000 bis unter 100 000 .. 

100 000 und mehr . . . . 
Zusammen 

Reichsgebiet j Bundesgebiet 

1950 
-- -~--- ---

Reichsgebiet ____ 1 

_- ~5  __:_- ____ 1 5~ ____ 1_-_-_-_-_---_ 1~5 -- - J 
Bundesgebiet 

---

1 

Veranlagte Gesamtumsatz 
1 

Umsatzsteuer 

Durch-
~ h i l  

Steuersatz 
1950 

---P.nzahl VH 1 --Anzahl- - vH M1il:-RMT--VH . -TAfDl-. ~ ~ ~l-- ~ -- ~ -il-l ~ ~ --1 ·- ~ - O' n 

852 684 1 95,15 ! 
1;m i ~ ~~ 1 

3 026 0,44 
4 106 1 0,60 i' 
2 209 0,32 
6 262 1 0,91 

1 685 949 1100 1 

728 022 
24 797 
11 699 

5 711 
5 695 
2 011 
3 497 

781 432 

1 

93,16 3431,3 1 55,51 1 4782,7 '1 62,75 1 60,7 157,81 1,27 
3,17 300,0 4,85 601,2 7,89 9,3 1 8,86 1,55 
1,50 179,5 ,1 2,91 1 401,l 5,26 / 6,2 , 5,EO 1,55 

1 

o,73 135,o 2,19 252, 1 
1

, 3,32 3,9 3,71 1,54 
0,73 249,3 1 4,03 1 340,5 4,47 1 5,3 ,1 5,05 1,56 
0,26 190,6 3,08 172,4 2,26 1 2, 7 2,57 1,57 

i o,45_,___1_6_95....:'c...4 __ , _2_7....:,_43_....:1 __ 1 _0_11....:,
7
3_'-1 ~1 5 ~-1~6  ___ 1_6,.o.,1_0--''---1.,...

7
58,,__ 

1100 1 6181,1 1100 i 7 621,9 1100 1 105,0 100 1 1,38 

i) Ohne die Gruppen: Nichtlandwirtschafthche Gärtnerei, nichtlandwirtschafthche Tierzucht und Hochsee- und Kustenfischerei. - 2 ) Die Großenklassen bis 
20 000 RM/DM mußten zusammengefaßt werden, da 01e Landwirte der Zusatzerhebung fur 1950 nur global ubernommen werden konnten. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die w anderungsbilanz der 
kleineren Verwaltungsbezirke des Bundesgebietes 

in den Jahren 1951 bis 1953 
Die Wanderungssalden in Stadt und Land 

Die Verteilung der Bevölkerung des Bundesgebietes hat 
in den letzten Jahren durch Geburten- und Sterbefälle und 
die Wanderungsbewegung laufend Veranderungen erfahren. 
Die Wanderungsbewegung war hierbei der entscheidende 
Faktor. Einmal hat sie eine merkliche, weitere Verschiebung 
des Bevölkerungsschwergewichts vom Lande in die Stadt 
hervorgerufen. In den Jahren 1951 bis 1953, aber auch schon 
im Jahre 1950, hatten die kreisangehörigen, d. h. überwie-
gend kleineren Gemeinden mit meist landlichem Charakter 
durchweg einen Abwanderungsuberschuß zu verzeichnen1). 

Wanderungssaldo in den kreisangehörigen Gemeinden und 
kreisfreien Städten des Bundesgebietes 1951-1953 

1 Zu-
( +) bzw. Abwanderungsuberschuß (-) 

Gemeinden --1951 1952--I 1953 1 l~ i 1952 1 1953 
1 000 auf 1 000 Einwohner') 

Kreisangehorige 1 1 
1 

Gemeinden .... - 262,3 1- 232,1 1- 135,2 - 8,5 r- 7,6 - 4,4 
Kreisfreie Stadte -t- 469, 7 + 380,3 + 484,0 + 27,1 -j 21,3 + 26,4 

davon mit ... Ein-

+ ~  I+ ~  j+ ~  1 wohnern 
+ 21,8 I + 1s,4 unter 100 000 + 19,4 

100 000 u. mehr + 383,3 1 + 304,9 '-t- 402,6 0 28,7 ,+ 22,2 + 28,6 
Zusammen .. ..... + 207,4 1 + 148,1 ! + 348,8 1 i- 4,31+ 3,1 1+ 7,1 

') Auf 1 000 Einwohner zur jeweiligen Jahresmitte. 

Die kreisfreien Städte, mit ihren im allgemeinen besseren 
Erwerbsmöglichkeiten, wiesen demgegemiber einen im Durch-
schnitt sehr hohen Zuwanderungsüberschuß auf. Noch deut-
licher als an der ziemlich groben Gliederung nach kreis-
angehörigen und kreisfreien Gemeinden lassen sich die vor-
handenen Tendenzen an den fur das Jahr 1953 zum ersten 
Male für das Bundesgebiet vorliegenden Ergebnissen der 
Wanderungsstatistik nach Gemeindegrößenklassen auf-
zeigen. Danach überwogen in den Gememden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern die Fortzüge sehr stark. Positive Wan-
derungssalden sind demgegenüber in den übrigen Gemeinde-
größenklassen aufgetreten. Sie wachsen hier mit zunehmen-
der Größe der Gemeinden immer mehr an und erreichen 
schließlich bei den acht Städten mit mehr als 500 000 Ein-
wohnern den relativ höchsten Stand. 

Die Zu- und Abwanderungsgebiete 
Neben dem sehr unterschiedlichen Effekt der Wanderungs-

bewegung in ~  und Land, und in engem Zusammenhang 
hiermit, stehen ihre nicht minder bedeutsamen Auswirkun-
gen in regionaler Hinsicht. 

Auf Gebiete mit einer n e g a t i v e n W a n d e r u n g s-
b i 1 an z in den Jahren 1951 bis 1953 von zusammen 1,1 Mil-
lionen Menschen entfielen von der Flache der Bundesrepublik 
im Umfang von rund 245 000 qkm etwa 169 000 qkm oder 
fast 70 vH, mit einer Bevölkerung in der Mitte des Berichts-
zeitraums von etwa 19,5 Millionen; auf Gebiete mit einer 
p o s i t i v e n W a n d e r u n g s b i l a n z von zusammen 
1,8 Mill. dagegen nur 76 000 qkm der Flache, mit einer Ein-
wohnerzahl von rund 30 Mill. Das gilt allerdings mit der 
Einschränkung, daß mit Durchschnittszahlen für die kleineren 
Verwaltungsbezirke gerechnet wird und somit zum Teil 
innerhalb der Verwaltungsbezirke bestehende Unterschiede 
nicht zum Ausdruck kommen. Außerdem wurden die kreis-
freien Städte mit weniger als 60 000 Einwohnern mit den 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6 Jg. N. F., Heft 3, S. 125 
und 112*, sowie Heft 6, S. 273. - Da die Wanderungsstatistik erst 
seit Beginn des .Jahres 19;10 1m gesamten Pundesgeb1et aufgenom-
men worden ist, liegen fur die ernzelnen ubngen Nachkriegsjahre 
keine Angaben vor. 

Wanderungssaldo im Bundesgebiet 
nach Gemeindegrößenklassen 1953 

Zu- ( +) bzw. Abwanderungs-
Gemeinden mit ... Einwohnern uber.chuß (-) 

1 000 lauf lOOOEinwohner') 

unter 2 000 .......... - 298,5 - 22,6 
2 000 bis unter 20 000') ········· + 88,7 + 6,2 

20 000 bis unter 100 000 .......... + 156,1 + 20,9 
100 000 bis unter 500 000 .......... + 198,4 + 25,1 
500 000 und mehr ················· + 204,2 + 33,0 

Zusammen ...................... ' + 348,8 
1 

+ 7,1 

') Auf 1 000 Einwohner am 30. 6. 1953. - 2) Einschl. Gemeinden Dachau 
und Garmisch-Partenkirchen mit mehr als 20 000 Einwohnern. 

umliegenden Kreisen zusammengefaßt. Uberraschend ist die 
räumlich geschlossene Anordnung der Gebiete, in denen 
die Zu- oder Fortzüge überwogen. Wenn man von kleineren 
Uberschneidungen absieht, lehnen sie sich außerdem ziem-
lich stark an Landesgrenzen an. Wollte man sich in An-
betracht dessen auf eine Untersuchung der Wanderungs-
bilanzen für die Länder allein beschränken, müßten aller-
dings wichtige regionale Differenzierungen unberücksichtigt 
bleiben. Die weitere Darstellung erfolgt daher in Anlehnung 
an die nachstehenden beiden Schaubilder, in denen die Wan-
derungssalden in den kleineren Verwaltungsbezirken im 
Durchschnitt der Jahre 1951/53 im Verhältnis zur Bevölke-
rung graphisch wiedergegeben worden sind. 

Die Gebiete mit einem Wanderungsdefizit erstrecken sich 
über den gesamten Norden, Nordwesten, Osten, Südosten, 
zum Teil aber auch den Süden der Bundesrepublik. Sie um-
fassen die Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Bayern sowie den größten Teil Hessens. Dazwischen sind 
zwar auch einige Landesteile mit positiver Wanderungs-
bilanz eingestreut, am Gesamtbild ändert sich dadurch Jedoch 
nur wenig. Auch im Westen und Sudwesten des Bundes-
gebietes sind in den letzten Jahren in einigen Kreisen mehr 
Personen fort- als zugezogen. Ausgedehnte Gebiete mit teil-
weise außerordentlich hohen Zuwanderungsüberschüssen 
sind jedoch hier vorherrschend. 

Im Norden und Nordwesten des Bundesgebietes, d. h. vor 
allem in Schleswig-Holstein und fast ganz Niedersachsen, war 
die Abwanderung am stärksten. Wahrend in Niedersachsen 
aber wenigstens noch eine Reihe größerer Städte, wie etwa 
Osnabrück, Hannover, Hildesheim, Braunschweig einen zum 
Teil recht beträchtlichen Zuwanderungsüberschuß aufzu-
weisen hatten, war das in Schleswig-Holstein selbst bei die-
sen nicht mehr der Fall. In den Kreisen betrug das Wan-
derungsdefizit im Jahresdurchschnitt hier meist über 50 Per-
sonen auf 1000 der Bevölkerung, in Niedersachsen lag es 
dagegen in der Hauptsache zwischen 20 und 40 a. T. 

In Hessen wanderte die Bev6lkerung vor allem im Norden 
und im Zonengrenzgebiet ab, in geringerem Maße in den 
Westerwald-, Taunus- und Odenwaldkreisen. In den baye-
rischen Kreisen finden sich ähnliche Verhältnisse vor wie in 
Niedersachsen. Da der Umfang der Abwanderung von Kreis 
zu Kreis erhebliche Unterschiede aufweist, ergibt sich aller-
dings ein weit uneinheitlicheres Bild als dort. Hinzu kommt, 
daß auch einige Kreise vorhanden sind, in denen nicht die 
Fortzüge, sondern die Zuzüge überwogen. Sie gruppieren 
sich fast durchweg um größere Städte, unter denen insbeson-
dere Nürnberg-Erlangen-Fürth sowie Augsburg und Mün-
chen hervorzuheben sind, an deren Anziehungskraft offenbar 
auch die Umgebung teilhat. 

Unter den Raumen, die in den vergangenen drei Jahren 
einen sehr hohen Zuwanderungsüberschuß zu verzeichnen 
hatten, ist in erster Linie das rheinisch-weftfälische Industrie-
gebiet zu nennen. Uber seinen engeren Bereich hinaus sind 
ebenfalls noch Gebiete festzustellen, in denen die Zuzuge 
dominierten. Allerdings erstrecken sie sich keinesfalls auf 
das ganze Land Nordrhein-Westfalen; die stärker agrarisch 
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WANDERUNGSBILANZ DER KLEINEREN VERWALTUNGSBEZIRKE DES BUNDESGEBIETES 1951/53 

Zu· bzw. Abwanderungsüberschuß 
fm Jahresdurchschnitt 

auf 1000 der Bevölkerung 

STAT BLJNDESAMT S4-89l 

~ unters m 5 bis unter10 

- 10bis unter15 
ß 15 bis unter 20 

- 20 bis unter 30 
riil!ISi!j 30 bis unter 40 

- 40 bis unter 50 
- 50 u mehr Pers. 

Kreisfreie Stadte mit 
weniger als 60 000 
Einwohnern sind mit 
den dazugehörigen 
Kreisen dargestellt 

onenlierten Kreise im Nordlen und Nordosten ~- mit Aus-
nahme des Raumes um Bielefeld-Herford-Detmold --
sowie sudlich von Aachen bilden eme Ausnahme. Weiter 
rhemaufwarts sind um Koblenz und Tner Gebiete mit einem 
allerdrngs unerheblicben Zuwandenmgsubersclrnß vorhan-
den. In großen Teilen der Eifel, des Westerwaldes, Huns-
rucks und Taunus mit gerrngen wirtschaftlichen Entwick-
hmgsmoglichkeiten uberw1egt dagegen die Abwanderung. 
Geschlos<;ene Gebiete mit hoher Zuwanderung liegen erst 
wieder am unteren Mam, im Raum Mannheim-Ludwigshafen 
und in der Westpfalz. Wahrend fur die Anziehungskraft der 
zuerst genannten beiden Gebiete, m denen sich neben den 
schon erwahnten Stadten Mannheim und Ludwigshafen auch 
noch so bedeutende Wirtschaft- und Verwaltungszentren wie 
Mauiz, Wiesbaden, Frankfurt, Darmstadt, Offenbach und 
Hanau befinden, die Grunde auf der Hand liegen, spielt fur 
clie Zuwanderung m der Westpfalz und an der oberen Nahe 
vor allem die bereits seit mehreren Jahren andauen1de Bau-
tatigkeit der Besatzungsmachte erne große Rolle. 

Im Sudwesten der Bundesrepublik ist ein sehr hoher Zu-
wanderungsubersc::huß in allen Te!len Sudbadens festzustel-
len; daneben aber auch in den kieisfreien Stadten und Krei-
sen am nuttleren und oberen Neckar mit verbreiteter 111-

duslrieller Grundlage. Im Norden und Sudosten von Baden-
Wurttemberg, wo der gewerbliche Emschlag nur gering ist, 
wanderten dagegen mehr Menschen ab als zu. 

Die Ursachen der Wanderungsbewegung 

Die Grunde, die zu einer Wanderungsbewegung fuhren, 
smd mannigfacher Art. Ern Umzug kann aus Anlaß einer 
Eheschließung, im Interesse der Schulbildung der Krnder, 
ilU'i dem vVLmsch nach anderen klimatischen Verhaltmssen, 

50 100 km 

SOWJETISCHE 

BESATZUNGSZONE 

emer anderen lm1dschafthchen, landsmannschaftlichen, kon-
fessionellen und gescllschilftlichen Umgebung und vielen 
ahnlichen Ursachen mehr erfolgen. Weitaus im Vordergrund 
stehen jedoch die wntsclldlt!Jchen Motive, unter denen ins-
besondere die m den verschiedenen Teilen des Bundes-
gebietes vorhandenen Beschaltigungs-, Berufsau<;b!ldungs-, 
Aufstiegs- und Verdrenstmoglichkeiten eine Rolle spielen. 
Die okonomischen Grunde sind nicht nur ausschlaggebend 
fur den Zug vom Land rn d1e Stadt, sondern auch fur die 
durch die Wanderungsbewegung hervorgerufene Verschie-
bung des Bevolkerungsschweqrnnktes nach Westen. Die Be-
sonderheiten der vorliegenden Ergebnisse der Wanderungs-
b!lanzen mussen also auch vor dem Hrntergrund der unter-
schiedlichen wnt5chalt11chen Tragfahigkeit der verschiede-
nen Teile des Buncles,ieb1ctes gesehen werden. 

Wenn sich m den letzten Jahren in den Industnegebieten 
an Rhein und Ru br, am unteren Mam und in groRen Teilen 
von Baden-Wurttember'J der hochste Zuwanderungsuber-
schuß ergab, so kommt dds daher, daR die gewerblich onen-
tierlen RaLrme einen außerordentlich starken Sog auf die 
Bevolkerung ausuhen. Im Gegensatz hierzu stehen die mehr 
agrarisch bestimmten Gebiete m Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Bayern sowie m emigen Teilen von Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinl<md-Pfalz und Baden-Wurttemberg, 
aus denen die Menschen abwandern, weil die Tragfahigkeit 
dieser Raume nicht ausreicht, um dem laufenden Bevolkc-
rungszuwachs eme befnedigende Existenzgrundlage zu bie-
ten. Erschwerend fur die Verhi:Jltrn sse in den meisten dieser 
Gebiete wukt sich aul\erdem aus, daß in 1lrnen unmittelbar 
nach dem Krie<J2 besonders viele Vertriebene untergebracht 
worden smd. Fur die nahe an der Grenze zur sowjetismen 
Besatzunqszone heqenden Kreise ergibt sich außerdem die 
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besondere Lage, daß die Grenzziehung starke wirtschaftliche 
Schäden hervorgerufen hat und die weitere Wirtschaftsent-
wicklung hemmt. Der hieraus entstandene Bevölkerungs-
druck drängt vor allem in die Industriestädte im Westen 
und Südwesten des Bundesgebietes, wo bessere Arbeits-
und Verdienstmöglichkeiten vorhanden sind. 

Im ganzen gesehen entspricht der Effekt der Wanderungs-
bewegung im wesentlichen den zu erwartenden Entwick-
lungstendenzen. Die Bevölkerungsverschiebungen von den 
Gebieten geringer nach den Gebieten hoher wirtschaftlicher 
Tragfähigkeit hätten sich aber sicherlich nicht so rasch voll-
zogen, wären sie nicht durch öffentliche Maßnahmen stark 
gefördert worden. In diesem Zusammenhang ist vor allem 
auf die staatlich gelenkte Umsiedlung von Vertriebenen aus 
den Landern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern 
nach den übrigen Teilen des Bundesgebietes zu verweisen, 
bei deren Durchführung die Länder Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Württemberg besonders viele Personen aufge-

nommen haben. In die beiden erstgenannten Länder mit ver-
hältnismäßig günstig.en wirtschaftlichen Voraussetzungen 
wurde auch ein großer Teil der aus der sowjetischen Be-
satzungszone kommenden Flüchtlinge geleitet. 

Die durch die Wanderungsbewegung hervorgerufenen Be-
völkerungsverschiebungen müssen zu einer immer stärkeren 
Zusammenballung der Menschen im Westen und Südwesten 
der Bundesrepublik fuhren. Da im übrigen Bundesgebiet die 
durch Abwanderung hervorgerufenen Bevölkerungsverluste 
durch den Geburtenuberschuß im allgemeinen nicht kompen-
siert werden, verstarkt sich der Unterschied zwischen den 
dichter und dünner besiedelten Räumen von Jahr zu .Jahr. 
Mit ziemlicher Sicherheit kann vorausgesagt werden, daß 
in den kommenden .Jahren die Entwicklung in ähnlicher 
Weise weitergehen wird und sich dadurch die gegenüber 
der Vorkriegszeit zunächst verringerten regionalen Unter-
schiede in der Bevölkerungsdichte wieder stärker ausprägen. 

Schw. 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1953 nach Todesursachen, 

Alter und Geschlecht 

Im Jahre 1953 starben im Bundesgebiet 539 134 Personen 
und damit rund 31 000 mehr als im Vorjahr. Die Sterbe-
ziffer betrug 110,1 auf 10 000 der Bevölkerung. Ihre Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr (104,8) war bei Männern und Frauen 
annahernd gleich hoch. 

Die allgemeine Sterbeziffer der wichtigsten 
Todesursachen 

Um die Grunde der Zunahme der Sterblichkeit aufzuzeigen, 
werden zunächst die allgemeinen Sterbeziffern der wichtig-
sten Todesursachen 1952 und 1953 miteinander verglichen. 

Am deutlichsten tritt die starke Zunahme der Grippe-
sterbeziffer von 0,6 im Vorjahre auf 3,3 im Berichtsjahr in 
Erscheinung. Da ein enger Zusammenhang zwischen Gnppe 
einerseits und Lungenentzündung sowie allen übrigen Krank-
heiten der Atmungsorgane andererseits besteht, überrascht 
es nicht, daß die Sterbeziffern dieser beiden Todesursachen 
1953 ebenfalls höher als 1952 sind. Aber auch die leichte 
Zunahme der Sterbeziffer an Herz-, G e f ä ß- und K r e i s-

Die Sterbefalle 1953 und 1952 
nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursachen 1953 1952 
und Nummer des 

deutschen Verzeichnisses 1950 Anzahl 1
auflO000 
der Be-

----/ ~ -f-  
Anzahl der Be-

l volkerung l volkerung 

Herz-, Gefäß- und Kreislauf-
krankheiten (371, 372, 401-498) 192 468 
davon: 

i 39,3 1183 089 1 37,8 

Herzkrankheiten ( 421-462) . . 98 052 
Gefaßstorungen des Zentral-

nervensystems (371, 372) . . . 76 358 
Alle ubrigen Krankheiten des 

Kreislaufapparates ( 401, 402, 

1 20,0 1 90 455 1 

1 15,6 1 72 794 1 

1 3,6 19 640 1 
463-498) ........... . 17 864 

Fieberhafte rheumatische Er-
krankungen mu Herzbeteili-
gung (411) „. „ „ .. „ 

Krebs und andere bosartige Neu-
194 

bildungen (201-249) . . . . . . . . 86 110 
Altersschwache (891, 892) . . . . . . 35 697 1 

0,04 200 1 

17,6 85 751 1· 

7,3 35 675 
darunter: 
Senile, praesenile und arterio- 1· 

sklerotische Psychosen (892) . 1 363 
Unfalle insgesamt (901-969) . 26 260 1 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 9 635 

Lungenentzundung (531-539, 844) 24 524 [ 
Grippe (521, 522) . . . . . . . . . . . . 16 131 

1 Alle ubrigen Krankheiten der I 
Atmungsorgane (501-503, 511, 
541, 549, 551-553, 561, 571-579) 17 511 1 

Tuberkulose insgesamt (OOG-039) 10 594 
darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 9 127 1 

Selbstmord (970-979) . . . . . . . . 8 930 
Alle ubngen Todesursachen ..... 120 909 
Gestorbene insgesamt (OOG-999) / 539 134 [ 

0,3 
5,4 

2,0 
5,0 
3,3 

3,6 
2,2 

1,9 
1,8 

24,7 
110,1 

1 248 
23 605 

7 130 
20 142 

2 780 

13 263 
13 281 

II 186 
1 8 526 
. 121 941 
! 508 053 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

18,7 

15,0 

4,1 

0,04 

17,7 
7,4 

0,3 
4,9 

1,5 
4,2 
0,6 

2,7 
2,7 

2,3 
1,8 

25,1 
104,8 

- 570 

1 a u f k r a n k h e i t e n dürfte in erster Linie durch das 
vermehrte Auftreten der Grippe und ihrer Begleiterschei-
nungen, die in vielen Fcillen das bestehende Grundleiden 
ungünstig beeinflußten, bedingt sein. Die U n f a 11 sterbe-
ziffer des Jahres 1953 ist gegenüber 1952 geringfügig an-
gestiegen. Dieser Anstieg ist ausschließlich auf die Zunahme 
der todlichen Kraftfahrzeugunfalle zurückzuführen. Beson-
ders bemerkenswert ist, daß sich die seit einigen Jahren 
rilckläufige Entwicklung der Tuber k u 1 o s e sterblichkeit 
fortsetzte und die Ziffer hierfür im Jahre 1953 nur noch 2,2 
betrug. Die Grippeepidemie des Jahres 1953 hat also das seit 
mehreren Jahren beobachtete Absinken der Sterbeziffer an 
Tuberkulose nicht beeinflußt. Praktisch keine Veränderungen 
wiesen 1953 gegenuber 1952 die Sterbeziffern an Krebs 
und A 1 t e r s s c h w ä c h e auf. 

DIE STERBEFÄLLE 1953 UND 1952 
NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 

Herz'.6efciß-und 1953 
KreislaufKrankh 1952 

Krebs u andere 1'153 
bösart 6ewäcnse 1952 

Alter\schw.iclW 1953 
1952 

un_talle 

Lungenentzünog 

Grippe 

Alle Übrig.Krankn W53 
d Atmungsorgane 1952 

Tuberkulose 1953 
1952 

Selbstmoril 

Alle Übrigen 
Todesursachen 

Herzkrankne1ten 

~ oarunte1 Kraftfahrzeugullfalle 

------- -II darunter Tbr der Atmungsorgane 

Kre1s\3u!l<.rankh 

0 4 8 12 16 20 24 26 32 36 40 
Auf 10000 der Bevö1Kerung 

STAT 6UNOESAMT S4- 885 

Der überblick über die Sterbeziffern der wichtigsten 
Todesursachen an der Gesamtbevolkerung zeigt, daß die 
Grippeepidemie im Januar,Februar 1953 und ihre Auswir-
kungen die auschlaggebende Ursache fur den Anstieg der 
Sterbeziffern im Jahre 1953 gegenuber 1952 darstellen. Das 
Ansteigen der Sterbeziffer und das vermehrte Auftreten von 
Grippesterbefällen gilt aber nicht fur alle Altersgruppen. 
Die Entwicklung soll daher für die Altersgruppen getrennt 
dargelegt werden'). 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 620* f. 



Die Sterblichkeit der Säuglinge 
1953 betrug die Sterbeziffer der Sä u g l in g e (unter 
Jahr) 461,9 auf 10 000 Lebendgeborene. Damit zeigte die 

Sterbeziffer gegenüber 1952 (482) einen deutlichen Rückgang. 
An der Spitze der wichtigsten Todesursachen der Säug-

linge steht 1953 ebenso wie in den Vorjahren die Sterbe-
ziffer der Frühgeburten mit 135,3 auf 10 000 Lebendgeborene. 
Gegenüber 1952 ist diese Sterbeziffer leicht abgesunken. 
Einen Rückgang wies ebenfalls die Sterbeziffer der angebo-
renen Lebensschwäche auf, während die Sterbeziffer an an-
geborenen Mißbildungen leicht anstieg und die an Entbin-
dungsfolgen sich gegenüber dem Vorjahre nur unwesentlich 
änderte. Auch die Sterbeziffern an Grippe und an Lungen-
entzündung zeigte 1953 gegenüber 1952 einen leichten 
Anstieg. 

OIE STERBEFÄLLE BEI DEN SÄUGLINGEN 1953UND1952' 
NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 

MÄNNLICH 

~ 1953 
~ 1952 

Fruhgeburt 

Lungenentzündung 

Angeborene 
Mfßb11 dungen 
Angeborene 

Leoenssehwacne 

Entbindungsfolgen 

l fe i a he~e  
insgesamt 
Magen-und 

Oarmkatarrn 
Alle librig Krankheiten 

dAtmungsorgane 

Grippe 

Alle ubrfgen 
e~ a e  

WEIBLICH 

160 120 80 40 0 0 40 60 120 
auf 10 000 Lebendgeborene auflOQOO ~ e e e e 

$TAT e~  54-886 

Seit 1952 werden auch die Todesursachen der Säuglings-
sterbefälle in der 1. Lebenswoche gesondert nachgewiesen. 
Mit diesen Angaben soll das Bild über die Säuglingssterb-
lichkeit ergänzt werden. Gerade in den ersten Lebenstagen 
sind die Säuglinge besonders stark gefährdet. So entfielen 
1953 von rund 35 000 Säuglmgssterbefallen im 1. Lebensjahr 
fast 20 000 auf die 1. Lebenswoche. Stellt man die wichtig-
sten Todesursachen der 1. Lebenswoche und die der übrigen 
Zeit des 1. Lebensjahres gegemiber, ist erkennbar, daß jeder 
dieser beiden Lebensabschnitte der Sauglinge durch typische 
Todesursachen gekennzeichnet ist. 

Die Sterbefälle der Simglinge 1953 
nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursachen Alter der gestorbenen Sauglinge 

und Nummer des deutschen unter 1 7 Tage bis 
Verzeichnisses 1950 7 Tage unter 1 Jahr 

---
vll'Anza1lfTVH-Anzahl 1 

Fruhgeburt (852) ··········· ........ 9 370 
148,1 1 

908 
1 

5,8 
Angeborene Lebenssehwache (851) ....... 2 392 12,3 468 3,0 
Angeborene M1ßb1ldungen (831-839) . 1 645 8,4 2 153 13,8 
Entbindungsfolgen (841) ........... 2 359 112,1 236 1,5 
Lungenentzundung (531, 533, 538, 844) . 267 

1,4 1 
4 202 26,9 

Infektionskrankheiten insgesamt (000-199) 14 . 0,1 892 1 5,7 Magen- und Darmkatarrh (661, 843) 11 0,1 757 4,8 ... 
l 17,5 Alle ubrigen Todesursachen .......... 3 411 6 009 38,5 

Gestorbene insgesamt (000-999) ········ 19 469 

1 

100 115 625 

1 

100 
dagegen: 
1952 ······························· 20 808 - 115 959 -

In der 1. Lebenswoche verursachten im Jahre 1953 Früh-
geburten, angeborene Lebensschwäche, angeborene Miß-
bildungen und Entbindungsfolgen über 80 vH aller Sterbe-
fälle. Mit steigendem Lebensalter der Säuglinge treten aber 
andere Todesursachen, vor allem Lungenentzündungen, In-

• 

fektionskrankheiten sowie Magen- und Darmkatarrhe mehr 
in den Vordergrund. Die Säuglingssterblichkeit in diesen 
beiden Lebensabschnitten war nun - ebenso wie die Säug-
lingssterblichkeit insgesamt - im Jahre 1953 niedriger als 
1952. Dabei war d!!r Rückgang der Sterblichkeit in der 1. Le-
benswoche stärker als der in der übrigen Zeit des 1. Lebens-
jahres. 

Die Sterblichkeit der Kinder 
im Spiel- und Sdmlalter 

1953 betrug die Sterbeziffer der K'. in de r im S p i e 1-
a 1 t er (1 bis unter 5 Jahre) 18,4 auf 10 000. Sie war gegen-
über dem Vorjahr (18,5) fast unverändert. Fast ein Drittel 
aller Sterbefälle der Kinder im Spielalter wurde in beiden 
Jahren durch tödliche Unfälle verursacht. Der geringfügige 
Anstieg der Unfallsterbeziffer der Kinder im Spielalter ist 
fast ausschließlich auf die Zunahme der tödlichen Kraftfahr-
zeugunfälle zurückzuführen. In weitem Abstand folgten die 
Sterbeziffern der übrigen Todesursachen, die 1953 gegenüber 
1952 keine wesentlichen Änderungen aufwiesen, ebenso wie 
der an Grippe, an Lungenentzlindung und an allen übrigen 
Krankheiten der Atmungsorgane. 

Die Sterbeziffer von 5,5 der K i n der im S c h u 1 a 1 t e r 
(5 bis unter 15 Jahre) hat sich gegenüber 1952 (5,6) ebenfalls 
kaum geändert. Auch in diesem Lebensalter spielten 1953 
die tödlichen Unfälle unter den Todesursachen die über-
ragende Rolle, denn sie verursachten fast 40 vH aller Sterbe-
fälle. Die Knaben im Schulalter wurden ebenso wie die im 
Spielalter von den tödlichen Unfällen wesentlich stärker be-
troffen als die Mädchen. Alle übrigen Todesursachen waren 
1953 ebenso wie im Vorjahr von untergeordneter Bedeutung. 
Auch in diesElm Lebensalter hatte die Grippeepidemie keinen 
wesentlichen Einfluß auf die Höhe der Gesamtsterbeziffer 
gehabt. 

Die Sterblichkeit im Berufsalter 
Die Gesamtsterbeziffer der 15- bis unter 25jährigen 

hatte 1953 den gleichen Stand wie 1952 (11,9). Fast die Hälfte 
dieser Sterbefälle wurde durch tödliche Unfälle bedingt. Be-
sonders groß ist der Unterschied zwischen der Unfallsterbe-
ziffer der Männer (9,2) und der der Frauen (1,4). Da ein 
großer Teil der Männer dieser Altersgruppe Motorräder bzw. 
Autos beruflich oder in der Freizeit benutzt, überrascht es 
mcht, daß bei den Mannern mehr als die Halfte der töd-
lichen Unfälle durch Kraftfahrzeuge verursacht wurde. An 
zweiter Stelle steht sowohl bei den Mannern als auch bei 
den Frauen die Selbstmordsterbeziffer, die sich 1953 gegen-
über 1952 nur unwesentlich erhöhte. Besonders hervorzu-
heben ist, daß die Sterbeziffer an Tuberkulose m dieser 
Altersgruppe weiter abgesunken ist und 1953 nur noch etwa 
halb so hoch lag wie 1952. Dieser Ruckgang hat dazu ge-
führt, daß sie 1953 etwas unter der Sterbeziffer an Herz-, 
Gefaß- und Kreislaufkrankheiten lag. Alle ubrigen Todes-
ursachen, die in diesem Lebensalter nur eine untergeordnete 
Rolle spielen, haben sich im Jahre 1953 gegenüber 1952 nicht 
wesentlich geändert. 

Die Gesamtsterbeziffer der 2 5 - bis unter 4 5 jährigen 
ist 1953 (21,0) gegenüber 1952 (22,1) geringfligig abgesunken. 
Auch in diesem Lebensalter stand die Unfallsterbeziffer, die 
bei den Mannern mehr als achtmal so hoch wie bei den 
Frauen lag, mit 3,8 an der Spitze aller Todesursachen. Der 
Anteil der Kraftfahrzeugunfalle an der Gesamtzahl der töd-
lichen Unfalle betrug bei beiden Geschlechtern rund 50 vH. 
Die 1953 an zweiter Stelle stehende Krebssterbeziffer, die 
gegenüber 1952 keine wesentliche Anderung aufwies, ist 
mit 3,5 nur geringfügig niedriger als die der Unfälle. Be-
sonders erwähnenswert ist aber, daß die Krebssterblichkeit 
der Frauen dieses Alters fast· doppelt so hoch ist wie die 
der Manner. In etwas weiterem Abstand folgte 1953 die 
Sterbeziffer an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten, die 
gegenüber 1952 einen leichten Ruckgang aufwies Die Tu-
berkulosesterbeziffer ist auch in dieser Altersgruppe ab-
gesunken von 2,0 im Jahre 1952 auf 1,5 im Berichtsjahr. 
Die Sterblichkeit an Grippe, an Lungenentzündung und an 
allen übrigen Krankheiten der Atmungsorgane hat sich ge-
genuber dem Vorjahr nicht wesentlich geandert. 
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Sterbeziffern ausgewählter Todesursachen nach Altergruppen 
im Jahr 1953 und 1952 

Auf 10 000 der je.weiligen Altersgruppe, bei den unter 
!jährigen auf 10 000 Lebendgeborene 

Todesursachen 
/ mannhch / weiblich / insgesamt und Nummer des deutschen 

Verzeichnisses 1950 19531 f952195JTf952 1953 1 1952 

unter 1 Jahr 
Gestorbene insgesamt (000-999) . 512,5 1536,1 408,1 424,6 461,9 482,2 

darunter: 
Fruhgeburt (852) . . . . . . . . . . . 148,8 ~ 157, 7 120,9 130,6 135,3 144,6 
Angeborene Lebenssehwache 
(851) ... ...... ...... . . 42,21 54,5 3'.l,8 43,4 37,6 49,1 
Grippe (521, 522) ............ 4,5 3,4 3,1 3,1 3,8 3,3 
Tuberkulose insgesamt 

(000-039) ..... ·········· 1,4 1 1, 7 1,2 1,6 1,3 1, 7 

1 bis unter 5 Jahre 
Gestorbene imgesamt (000-999) . 

20,31 
20,8 16,4 16,0 18.41 18,5 

darunter: -
Unfalle insgesamt (901-969) . 6,3 6,2 3,7 3,4 5,0 i 4,8 
Tuberkulose insges. (000-039) 0,8 1,3 0,8 1,4 0,8 1,3 
Grippe (521, 522) . .......... 0,5 ' 0,3 0,5 0,3 0,5 0,3 

5 bis unter 15 Jahre 
Gestorbene insgesamt (000-999) 6,6 7,0 

4,41 
4,2 5,5 1 5,6 

darunter: 
Unfalle insgesamt (901-969) .. 

2,9 'I 
2,9 1,2 0,9 2,01 1,9 

Tuberkulose insges. (000-039) 0,2 0,3 0,1 ' 0,3 0,2 0,3 
Grippe (521, 522) . .. ..... 0,1 0,03 0,1 1 0,04 0,1 0,03 

15~  unter 25 Jahre 
Gestorbene insgesamt (000-999) 16,2 15,5 7,5: 8,2 11,9 11,9 

darunter: 
1,4 j Unfalle insgesamt (901-969) .. 9,2 7,7 1,0 5,4 4,5 

Tuberkulose msges. (000-039) 0,5 1,0 0,6 1 1,2 0,5 1,1 
Grippe (521, 522) .......... 0,1 0,1 0,1 0,04 0,1 0,1 

25 bis unter 45 Jahre 
Gestorbene msgesamt (000-999) 25,0 ! 26,3 

darunter: 
17,8 18,9 '"" 22,1 

Unfalle insgesamt (901-969) 7,4' 6,7 0,9 0,9 3,8 3,4 
Tuberkulose msges. (000-039) 2,0: 2,9 1,2 1,8 1,5 2,3 
Grippe (521, 522) ..... ..... 0,2 1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 

45 bis unter 65 Jahre 
Gestorbene insgesamt (000-999) . 123,61120, 7 80, 7 81,0 100,1 1 98,9 

darunter: 

25,91 

Herz-, Gefäß- und Kreislauf-
krankheiten (371, 372, 

401-498) ..... .. ....... 
38,21 37, 7 26,1 31,4 31,4 

Unfalle msgesamt (901-969) .. 8,2 7,9 1, 7 1 1,6 4,7' 4,5 
Tuberkulose msges (000-039) 5,6 6,6 1,6 2,1 3,41 4,1 
Grippe (521, 522) ········ .. 1,9 0,4 1,5 1 0,3 1, 7 0,3 

65 bis unter 75 Jahre 
e ~ e insgesamt ( 000-999) . 492,1 ! 462, 7 384,51369,0 431,81410,6 
darunter: 
Herz-, Gefäß- und Kreislauf-

' krankheiten (371, 372, 
195,31190,3 401-498) .. ...... 211,31202, 7 182,8 180,4 

Grippe (521, 522) ....... 14,5 2,1 14,0 ! 2,1 14,2 ' 2,1 
Unfalle msgesamt (901-969) .. 13,2 12,2 6,71 6,4 9,61 9,0 
Tuberkulose msges (000-039) 10,3 ~' 11,1 4,7 5,4 7,1 8,0 

75 Jahre und alter 
Gestorbene insgesamt (000-999) . 1383,8 1274,5 1258,5 1178,4 1314,1 '1221,2 

darunter: 1 
i Herz-, Gefoß- und Kreislauf-

1 

krankheitcn (371, 372, 1 
401-498) .. ....... ... 582,3 i 563,0 576,9 i 555,6 579,2 558,9 

Grippe (521, 522) . . . . . . . 1 59,41 8,1 58,11 9,5 58, 7 8,9 
Unfalle msge,arr t (901-969) . 33,7 29,1 33,2 i 30,4 33,4 29,8 
Tuberkulose 1mges (000-039) 10,3: 10,3 6,0 i 6,2 7,9 8,0 

1 1 

Bei den 4 5- b i s u n t e r 6 5 j a h r i g e n war die Gesamt-
sterbeziffer im Jahre 1953 mit 100,1 gegenuber dem Voriahr 
(98,9) geringfugig angestiegen. Dieser Anstieg wurde nur 
durch eme erhbhte Sterblichkeit der Manner verursacht, 
wahrend die Frauensterblichkeit sogar eine geringe Senkung 
erkennen ließ. Die Sterbeziffer an Herz-, Gefaß- und Kreis-
laufkrankheiten stand 1953 ebenso wie im Vorjahr mit 31,4 
an der Spitze aller Todesursachen dieser Altersgruppe. In 
etwas weiterem Abstand folgte die Krebssterbeziffer (25,8). 
die gegenuber 1952 geringftigig niedriger lag. Wahrend aber 
bei den 25- bis unter 45jahrigen die Krebssterblichkeit der 
Frauen fast doppelt so hoch wie die der Manner war, ist 
bei den 45- bis unter 65jähngen die Krebssterblichkeit der 
Manner germgfügig höher als die der Frauen. Erst an dritter 
Stelle folgte die Unfallsterbeziffer mit 4,7. Die Tuberkulose-
sterbeziffer zeigte einen deutlichen Rückgang. Während bei 
den bisher besprochenen Altersgruppen die Grippesterblich-
keit in den Jahren 1952 und 1953 nur unwesentlichfi Unter-
schiede aufwies, stieg die Grippesterbeziffer der 45- bis un-

ter 65jährigen von 0,3 im Jahre 1952 auf 1,7 im Jahre 1953. 
Auch die Sterblichkeit an Lungenentzündung und an allen 
übrigen Krankheiten der Atmungsorgane wies 1953 gegen-
über 1952 eine leichte Steigerung auf. 

Die Sterblichkeit der alten Leute 
Die Sterbeziffer der 6 5- b i s u n t e r 7 5 j ä h r i g e n ist 

gegenüber dem Vorjahr von 410,6 auf 431,8 angestiegen. Der 
Anstieg betraf die Männer starker als die Frauen. Fast die 
Hälfte aller Sterbefälle dieser Altersgruppe entfiel auf die 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten, deren Sterbeziffer 
1953 gegenüber 1952 leicht angestiegen war. Man darf wohl 
annehmen, daß dieser Anstieg vorwiegend als Begleit-
erschemung der Grippeepidemie des Jahres 1953 zu werten 
ist. Der maßgebliche Einfluß dieser Epidemie auf die Hohe 
der Gesamtsterblichkeit im Jahre 1953 wird bei einem Ver-
gleich der Sterbeziffer an Grippe, an Lungenentzündung und 
an allen übrigen Krankheiten der Atmungsorgane der Jahre 
1952 und 1953 deutlich. Die Sterbeziffer an Grippe stieg 1953 
gegenüber 1952 bei beiden Geschlechtern um fast das Sieben-
fache, von 2,1 auf 14,2. Auch der geringfügige Anstieg der 
Sterbeziffer an Altersschwäche kann wohl als Grippefolge 
gedeutet werden. Die Unfallsterbeziffer stieg 1953 gegen-
uber 1952 eb.enfalls an. Diese Entwicklung ist ausschließlich 
auf den Anstieg der Sterbeziffer an tbdlichen Kraftfahrzeug-
unfällen zurückzuführen. Hervorzuheben ist, daß auch m 
dieser Altersgruppe die Tuberkulosesterbeziffer des Jahres 
1953 niedriger liegt als die des Vorjahres. 

Der Anstieg der Sterbeziffer der u b e r 7 5 j ä h r i g e n 
von 1 221,2 im Jahre 1952 auf 1 314,1 im Berichtsjahr war 
noch höher als der bei den 65- bis unter 75jährigen. Auch 
bei diesen Sterbefällen spielten die Herz-, Gefäß- und Kreis-
laufkrankheiten als Todesursache eine uberragende Rolle. 
Die leichte Anfälligkeit und die geringe Widerstandskraft 
der alten Leute gegen Infekte aller Art ist beim Vergleich 
der Ergebnisse des Jahres 1953 mit denen des Vorjahres 
deutlich zu erkennen. Ebenso wie bei den 65- bis unter 
75jährigen schnellte auch die Grippesterbeziffer der 75 Jahre 
alten und alteren Personen in die Hohe. Von den rund 
16 000 Grippesterbefallen des Jahres 1953 entfielen über 
80 vH auf diese beiden Altersgruppen. Es ist anzunehmen, 
daß die Grippe als mitwirkende Ursache noch weitere Opfer 
unter den alten Leuten forderte. Die Tuberkulosesterbeziffer, 
die bei den ubrigen Altersgruppen zum Teil erhebliche 
Ruckgange erkennen ließ, hat sich 1953 bei den über 75jah-
ngen gegenüber 1952 praktisch kaum geändert. Gegenuber 
1952 zeigte die Unfallsterbeziffer des Berichtsjahres einen 
leichten Anstieg, der aber nur zum Teil auf die Zunahme 
der todlichen Kraftfahrzeugunfälle zurtickzuführen ist. 

vH 
10 

8 

0 

DIE STERBEFALLEAN GRIPPE UNDTUBERKULOSE1953U.1952 
(Auf 100. Gestorbene der jeweiligen Altersgruppe) 

GRIPPE TUBERKULOSE 

1953 .1952 

Altersgruppen von bis unter Jahren 
STAT BUNOfSAMT 54- 86'; 

Zusammenfassung 

vH 
10 

4 

Das Ansteigen der Zahl der Sterbefälle von 1952 auf 1953 
um 31 000 und der allgemeinen Sterbeziffer (auf 10 000 der 
Bevölkerung) von 104,8 auf 110,1 ist im wesentlichen auf 
die 16 000 Sterbefälle an Gnppe wahrend der vor iÜlem 
im Februar 1953 herrschenden Epidemie und den ungunshgen 
Einfluß der Grippe auf andere Krankheiten zurtickzufilhien. 
Die Grippe forderte ihre Opfer von allem unter den alten 
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Leuten. Von den Grippesterbefällen entfielen 80 vH auf die 
über 65jährigen. In dieser Altersgruppe erh6hte sich nicht 
nur die Grippesterbeziffer von 4,1 im Jahre 1952 auf 28,6 
im Jahre 1953, sondern auch die Sterbeziffer an allen übrigen 
Krankheiten von 6::1_8,5 im Vorjahr auf 693,2 im Berichtsjahr. 
Bei allen anderen Altersgruppen hatten sich in der gleichen 

Zeit die Gesamtsterbeziffern nur geringfügig geändert, mei-
stens sogar etwas abgenommen, vor allem dank des wei-
teren Rückganges der Tuberkulosesterblichkeit, die in den 
mittleren Altersgruppen besonders stark war. Zugenommen 
haben die Sterbefälle an Unfällen, zurückzuführen auf die 
Zunahme der tödlichen Kraftfahrzeugunfälle. Mi. 

Unterricht und Bildung 
Lehrerbestand und Lehrernachwuchs an 

Volksschulen und berufsbildenden Schulen von der 
Jahrhundertwende bis zur Gegenwart 

Die Bedeutung der Lehrernachwuchsfrage bei Volksschulen 
und berufsbildenden Schulen (Berufs-, Berufsfach- und Fach-
schulen) veranlaßt, sie auch statistisch zu untersuchen. Ern 
zahlenmaßiger Uberlick über die Entwicklung des Lehrer-
bestandes in den vier Jahrzehnten vor Ausbruch des zweiten 
Weltkrieges mit ihrem befriedigenden Ergebnis für die be-
rufsbildenden Schulen und dem durchaus unbefriedigenden 
Ergebms hir die Volksschulen vermag Hinweise darauf zu 
geben, welche Gesichtpunkte hier auf weite Sicht zu be-
achten sind. 

Eine unbestrittene Forderung von seiten der Padagog1k 
ist zunächst eine durchschnittliche Schulerquote je Lehrkraft, 
die eine normale Unternchtsarbeit gewährleistet und bei 
Vollunterricht nicht wesentlich über 30 liegen sollte, zum 
anderen ein Altersaufbau, der die jungeren, mittleren und 
älteren Altersgruppen in einem angemessenen Verhaltnis 
zueinander aufweist. 

Der Lehrerbestand hat in seiner Altersstruktur bei den 
beiden Schularten von der Jahrhundertwende bis zur Gegen-
wart starke Wandlungen erfahren. Dabei verlief die Ent-
wicklung bei den Volksschullehrern, die dank der in den 
Landern bereits im 18. und 19. Jahrhundert eingeftihrten 
Volksschulpflicht uber eine lange Geschichte verfugen, we-
sentlich anders als bei der Lehrerschaft an den beruf.sbilden-
den Schulen, die sich erst mit dem Aufbau der Berufaschulen 
und der Durchführung der Berufsschulpflicht in dem J ah1-
zehnt von 1920 bis 1930 als Berufseinheit herausbildeten. 

DER ALTERSAUFBAU DER LEHRERSCHAFT 
AN DEN VOLKSSCHULEN UND AN DEN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

(Tausend J 
VOLKSSCHULEN 

Altersgruppen 190? Altersgruppen 1933 
70 und darüber 

·········~ W bis unter 70 60 bis unter b5 
40 bis unter bO 40 bis unter l:.O 

30 bis unter 40 30 bis unter 40 
20 bis unter 30 25 bis unter 30 

Jahre Jahre 
bO 40 zo 0 20 40 bO 40 20 0 10 

b5 und daruber 1939 
bObis unter b5. mannhch 

1950 

40 bis unter bO 11!111111 

30 bis unter 40 
25 bis unter 30 

Jahre 
bO 40 20 0 20 40 . 

65 und darüber 
60 bis unter 65 
40 bis unter &O 
30 bis unter 40 
25 bis unter 30 

Jahre 
10 

BERUFS BILDENDE 
1933 1939 

0 10 zo 10 0 

40 ZOQZ040 

SCHULEN 
1950 

1 
10 20 10 0 10 

Bis 1939 1eweil1ges Reichsgebiet, 1950 Bundesgeb•el 

In der Zeit vor dem ersten Weltkrieg, in der die Zahl 
der volksschulpflichtigen Kinder stetig anwuchs, wurde dem 
zunehmenden und leicht zu berechnenden kunttigen Bedarf 
an Lehrkraften stets rechtzeitig durch eme entsprechende 
Erhöhung der Neuaufnahmen an den Lehrerseminaren (bzw. 
Praparandenanstalten) Rechnung getragen. Dadurch ergab 
sich für die Volksschullehrerschaft stets ein regelmäßiger 
Altersaufbau mit einer stärkeren Besetzung der jtingeren 

Gruppen, der im Prinzip demjenigen der natürlich wachsen-
den Gesamtbevölkerung entsprach. 

Der erste Weltkrieg brachte in den jahrzehntelangen gleich-
mäßigen Ablauf zwei erhebliche St6rungen: den Geburten-
ausfall in den Jahren 1915 bis 1919, durch den ab 1920,'21 
die Zahl der Schulanfanger an der Volksschule zurückging, 
und die Kriegsverluste der Volksschullehrerschaft, vor allem 
in den jungeren und mittleren Altersjahrgangen. Hinzu kam 
in den folgenden Jahren der stete zahlenmäßige Rückgang 
der Geburtsjahrgange der Bev6lkerung ab 1920 bis 1933 
sowie die Einschränkung der Ausbildung von Lehrernach-
wuchs bei der Umstellung der Lehrerbildung auf hochschul-
maßige Basis in den meisten deutschen Landern während 
der Jahre 1923 bis 1928. Die zunächst bis 1926 stark abneh-
mende Schülerzahl ermöglichte es, daß trotz der Kriegs-
verluste und des Rückganges der Zahl der neuausgebildeten 
N achwuchskrafte die Schülerquote je Lehrkraft sich im 
Durchschnitt des Reichsgebietes auf 35,6 verminderte. Das 
Anwachsen der Schülerzahl ab 1928/29 fiel mit der Konsoli-
dierung der neuen Lehrerausbildung' zusammen. Trotz der 
Kriegsverluste des 1. Weltkrieges und obgleich m den zwan-
ziger Jahren die Berufsschullehrerschaft im wesentlichen auf 
Kosten der jungeren und mittleren Jahrgänge der Volks-
schullehrerschaft aufgebaut wurde, reichte der durch eine 
zunehmende Zahl von Nachwuchskräften ergänzte Lehrer-
bestand auch weiterhin aus, die Volksschularbeit in Deutsch-
land in normaler Weise fortzuführen. Der Altersaufbau der 
Volkschullehrerschaft im Jahre 1933 zeigte allerdings im 
Vergleich mit demjemgen des Jahres 1907 ein Anwachsen 
des Anteils der Lehrer, die das 40. Lebensjahr überschritten 
hatten, von 39 vH auf 51 vH. 

Ein noch ungum,tigeres Bild zeigt der Altersaufbau der 
Volkschullehrer im Jahre 1939 mit einem Anteil von 59 vH 
Lehrkrciften im Alter von 40 Jahren und darüber. Die Uber-
alterung der Lehrer, die sich zu 61 vH in der Altersgruppe 
von 40 bis unter 65 Jahren befinden, ubersteigt bei weitem 
diejenige der damaligen männlichen Bevölkerung, bei der 
der Anteil der 40- bis 65jahngen an den 25- bis 65jahrigen 
49 vH betrug. Der Grund für den ungtinstigen Lehrerbestand 
in bezug auf Größe und Altersaufbau im Jahre 1939 ist vor-
nehmlich darin zu suchen, daß nach 1933 die hochschul-
maßige Lehreram,bildung an Universitäten, Technischen 
Hochschulen, Padagogischen Hochschulen usf., die künftig 
einen ausreichenden Lehrernachwuchs bereitzustellen ver-
mocht hatten, durch die Grundung der „Hochschulen für 
Lehrerbildung" mit zweijahriger Ausbildungsdauer und der 
„nationalsozialistischen Lehrerbildungsanstalten" unterbro-
chen wurde. Dadmch sank die Zahl der Volksschullehrer in 
Deutschland von 192 000 im Jahre 1932 auf 186 000 im Jahre 
1936 und auf 177 000 1m Jahre 1939 ab. Die Chance, die sich 
m den Jahren 1935 bis 1939 durch die Abnahme der Schtiler-
zahl mfolge Nachruckens der geburtenschwachen Jahrgänge 
fur schulorganisatorische Verbesserungen bot, blieb un-
genutzt. Die durchschnittliche Schulerquote je Lehrkraft, die 
1m Jahre 1926 27 bereits auf 36 herabgesunken war, ver-
harrte wahrend dieser Jahre auf 42. Daß von dieser un-
gimstigen Ausgangsposition aus die Knegsverluste an Leh-
rern und das Jahrelange Aussetzen einer geregelten Lehrer-
ausbildung wahrend und nach dem 2. Weltkrieg die Uber-
alterung weiter verstcirkten, ist selbstverständlich. 

An Lehrern fur b e r u f s b i 1 d e n d e S c h u l e n wurden 
bei der Berufszahlung 1907 nur rund 8 700 Lehrer gezahlt. 
Mit der Errichtung der Berufsschulen und der Durchführung 
der Berufsschulpflicht wuchs ihre Zahl bis zum Jahre 1933 
auf das Funf- bis Sechsfache an. Wie schon oben erwähnt, 
erfolgte der Aufbau der Berufsschullehrerschaft durch Volks-
schullehrer der jtingeren und mittleren Altersgruppen, die in 
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der Regel nach einem beruflichen Praktikum die Gewerbe-
lehrerprufung ablegten. Gleichzeitig wurden spezifische hoch-
schulmaßige Ausbildungseinrichtungen geschaffen, aus denen 
die für den fortschreitenden Ausbau des Berufsschulwesens 
benötigten Lehrkräfte und die Nachwuchskräfte für die 
Berufsfach- und Fachschulen hervorgingen. Dieser Zweig 
der lehrerbildenden Anstalten erfuhr auch in der Zeit nach 
1933 keine wesentlichen Einschränkungen. Aus dieser Ent-
wicklung heraus zeigt die Lehrerschaft an den berufsbilden-
den Schulen in den Jahren 1933 und 1939 in dem vorstehen-
den Schaubild einen verhältnismäßig günstigen Altersauf-
bau. Durch den 2. Weltkrieg sind auch hier Zahl und Anteil 
der beiden jungsten Altersgruppen stark vermindert worden. 

Die Länder des Bundesgebietes übernahmen 1945 bei 
Volksschulen und berufsbildenden Schulen eine zahlen-
mäßig nicht ausreichende und zudem stark liberalterte Leh-
rerschaft. Sie ließen es sich aber angelegen sein, nach vor-
gehenden Notmaßnahmen die Lehrerbildung neu auf-
zubauen, wobei sie zumeist an die vor 1933 entwickelten 
Formen anknüpften. Dies führte zur Errichtung mannig-
faltiger, von Land zu Land stark voneinander abweichender 
Institutionen, wie pädagogischer Ho.chschulen, Akademien 
und Institute, zu denen gegenwärtig auch noch einige altere 
Einrichtungen treten. Ihrer gemeinsamen Aufgabe wegen 
werden alle diese Institutionen in der seit 1950 laufenden 
bundeseinheitlichen Statistik unter der Bezeichnung „lehrer-
bildende Anstalten" zusammengefaßt'). 

Jahr 

Lehrkräfte und Studierende flir die Lehrämter 
an Volksschulen und berufsbildenden Schulen 

1950 bis 1953 
Lehrkrafte Schul er Studierende Auf 100 

--- -- - 1 -cfal-Unter- auf --· --- --

1

dar.voraus: Lehrkrafte 
entfielen insgesamt uber eine insgesamt sichtliche ... Studien-_____ i 45 Jahre Lehrkraft ') 1 Studien-') abschlusse Anzahl 1 

- ~ 
1 abschlusse 

Volksschulen 

1950')/ 130 618 

1 

53,4 

1 

48,3 

1 

8 484 

1 

3 578 

1 

2,7 
1951 132 101 53,1 46,1 8 535 3 899 3,0 
1952 133 215 52,2 42,5 8 838 4 553 3,4 
1953 133 629 1 50,9 40,3 8 947 

1 
4 225 3,2 

Berufsbildende Schulen 
1950 24 866 52,0 

73,7} 
1 761 

1 770) 3,5} 1951 27 793 
1 

53,2 72,8 ') 1 926 
1 

974 ') 3,9 
1952 29 695 1 53,4 74, 7 2 102 924f 3,6 ') 
1953 31 005 i 53,9 74,5 2 607 1 1 006 3, 7 

1 

1) Ohne Studierende fur das technische Lehramt. - ') Ohne Bremen. -
') Die hohen Schulerquoten ie Lehrkraft ergeben sich daraus, daß die Wochen-
stundenzahl bei den Berufsschulen nur 6-10 Stunden betragt, also auf eine Lehr-
kraft mehrere Klassen entfallen. - ') Ohne Abschlusse fur das Handelslehramt, 
die in dieser Statistik mcht enthalten sind. - 'J Unter Berucks1chtigung von 
ahrlich 100-140 Studienabschlussen fur das Handelslehramt. 

' ' , ... ~ !(" "l 11'"._' 

Wie das Schaubild für das Jahr 1950 zeigt, waren im Bun-
desgebiet in den ersten vier bis fünf Nachkriegsjahren 
immerhin schon in gewissem Umfang Nachwuchskräfte aus-
gebildet worden. Sie sind in der Altersgruppe „unter 30 Jahre" 
und zum Teil auch in der Altersgruppe „30 bis unter 40Jahre" 
enthalten. Die vorstehende Ubersicht unterrichtet über die 
Entwicklung der Lehrerzahl, des Lehrernachwuchses und der 
Schülerquote in den letzten vier Jahren. 

Es wurde schon früher einmal dargelegt2), daß sich für die 
Erhaltung des Lehrerbestandes unter Annahme von durch-
schnittlich 30 Diens4ahren und eines normalen Altersauf-
baues der jährliche Ersatzbedarf auf 3,3 vH des Bestandes 
stellt. Diese Richtzahl ist selbstverstandlich nur zu einer all-
gemeinen Beurteilung der Situation geeignet. Es zeigt sich, 
daß im Bundesdurchschnitt der Nachwuchs für die beiden 
Schularten dann knapp ausreichen würde, wenn der jetzige 
Lehrerbestand für die Durchführung der Schularbeit zahlen-
mäßig genligen und keine Uberalterung aufweisen würde. 
Beides ist jedoch nicht der Fall. Die Tatsache, daß von den 
Lehrkräften mehr als die Hälfte über 45 Jahre alt ist (bei 
den Volksschulen im Jahre 1907 und bei den Berufsschulen 
im Jahre 1933 stellte sich dieser Anteil nur auf ein Drittel) 
und daß die durchschnittliche Schulerquote je Lehrkraft zum 
mindesten bei den Volksschulen trotz der durch abnehmende 
Schülerzahl verursachten Senkung bei weitem zu hoch ist, 
weist auf die hier vorliegende Problematik hin. Hierbei ist 
außerdem zu beachten, daß die ständig wachsende Zahl der 
jüngeren weiblichen Lehrkräfte, von denen ein Teil durch 
Verheiratung aus dem Beruf ausscheidet, als Lehrernach-
wuchs zahlenmäßig nicht voll zu werten ist. Aus der Schüler-
quote je Lehrkraft bei den berufsbildenden Schulen ist wegen 
der dort vorliegenden besondern Verhältnisse (vgl. Anmer-
kung 3 der Tabelle) nichts Genaues zu ersehen, jedoch zeigt 
das Ansteigen der Quote, daß die gegenwärtige Ausbildung 
der Nachwuchskräfte nicht mit der Erhöhung der Zahl der 
Berufsschüler, die im Schuljahr 1951 /52 einsetzte und sich 
bis zum Schuljahr 1955/56 fortsetzen wird, Schritt zu halten 
vermag. 

Die vorstehenden Ausführungen fußen auf den Gesamt-
zahlen für das Deutsche Reich bzw. für das Bundesgebiet. 
Die Verhaltnisse in den einzelnen Landern weichen infolge 
der von jeher bestehenden Kulturautonomie der Länder z. T. 
stark von dem Bundesdurchschnitt und untereinander ab. 
Unterlagen hieruber sind auf Grund der Statistischen Berichte 
der Reihen VIII/9, VIII/15 und VIII/16 und in den Sta-
tistischen Monatszahlen S. 622''. zusammengestellt. Di. 

1) Vgl.: „Statistische Berichte" VIII/16/1 für das Winterhalbjahr 
1950/51, VIII/16 12 fur 1951 152 und VII!/16i3 für 1952153. - ') Vgl.: 
„Wirtschaft und Statistik", 4. Jg. N. F„ Heft 4, April 1952. 

Landwirtschaft 
Die verkaufsfertigen Obstbäume 

in den Baumschulen 1954 
Nach der Bodenbenutzungserhebung 1954 wurden im Bun-

desgebiet rund 7 427 ha Baumschulflache nachgewiesen, die 
der Anzucht und Vermehrung von Gehölzen aller Art dienen. 
Hierbei handelt es sich um Baumschulen, die nicht zu Forst-
betrieben gehören. Die Baumschulflache ist seit 1951 ruck-
laufig. Nach einer Ausdehnung im Jahre 1951 (von 7 682 ha 
im Jahre 1950 auf 7 827 ha im Jahre 1951) ist seit dieser 
Zeit ein fortschreitender Rückgang der Baumschulflächen von 
Jahr zu Jahr festzustellen. Eine der wichtigsten Erzeugnis-
gruppen der Baumschulproduktion stellen die Obstbaume 
dar, die alljährlich in mehreren Millionen Stuck die Baum-
schulen verlassen, um am endgultigen Standort ausgepflanzt 
zu werden. 

Die Erzeugung verkaufsfertiger Obstbaume und -sträucher 
hat sich 1954 mit 16,6 Mill. Stück gegen 16,1 Mill. Stuck im 
Jahre 1952 nur unwesentlich erhöht, wobei einige Obstbäume, 
wie Sauerkirschen, Pfirsiche, Haselnüsse, Quitten sowie Jo-
hannisbeeren und Stachelbeeren, geringere Bestande aufwei-
sen. Die stärksten Bestandszunahmen in Höhe von je 0,6 Mill. 
Stuck weisen Äpfel und Pflaumen auf, wobei die relative 

Zunahme bei den Pflaumen 43 vH, bei den Apfeln nur 8 vH 
beträgt. Verhältnismaßig starke Bestandserweiterungen sind 

Entwicklung der verkaufsfertigen Obstgehölze 
in Baumschulen 

1948 1950 1952 
1 1 ~ 11948 11952 1954 

Art ___ l__ __ 

1 000 1950 = 100 
Apfel insgesamt .. 3 131 

1 
5 976 

1 

6 649 
1 

7 194 52 
1 

111 1 120 
Hochstamme .... 788 1 1 431 2 100 2 841 55 148 199 
Halbstamme .. 473 

1 

966 1 191 
! 

1 547 49 1 123 160 
V1ertelstamme ... 71 176 299 470 40 1 170 267 
Buschbaume .... 1 070 

1 

2 049 

1 

2 142 
1 

1 694 52 
1 

105 83 
Spindelbusche .. 504 1 067 869 606 47 81 57 
Formobst ... 225 287 48 36 78 

1 

17 13 
Birnen ..... .... 492 

! 

649 1 1 511 
1 

1 951 76 233 301 
Pflaumen, Zwetschen 1 

1 

Mirabellen 
1 

1 
1 

und Renekloden .. 745 i 835 1 711 2 361 89 205 282 
Sußkirschen 198 1 222 750 854 89 338 385 
Sauerkirschen ...... 304 

1 

258 1 772 
1 

670 118 
1 

299 260 
Pfirsiche .......... 82 166 275 260 49 166 157 
Aprikosen 9 17 

1 

71 110 53 418 647 
Walnusse .......... 20 

1 

27 55 

1 

89 74 

1 

204 

1 

330 
Haselnusse ......... 57 III 

! 
150 121 

1 
51 135 109 

Quitten ........... 26 1 75 90 71 35 120 95 
Baumobst zusamrrien j 5 064 1 8 336 112 034 : 13 681 

1 

61 
1 

144 1 164 
Beerenobst zusammen 3 940 

1 
3 671 4 267 1 2 881 107 116 1 51 

Baum- u Beerenobst 1 

1 

1 

zusammen ..... 8 004 112 007 116 301 116 562 67 
1 

136 138 
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auch bei Birnen, Mirabellen und Süßkirschen festzustellen. 
Bei einem geringeren zahlenmäßigen Gesamtbestand sind 
bei Aprikosen und Walnüssen beachtliche relative Bestands-
zunahmen von 55 bis 62 vH zu verzeichnen. 

Die Bestandsveränderungen, wie sie für die genannten 
Arten im ganzen angegeben wurden, sind jedoch unter-
schiedlich, wenn man die Baumformen berücksichtigt. Bei 
Apfeln und Birnen unterscheidet man je 6 verschiedene 
Baumformen, die sich durch Staip.mhöhe, Wuchsstärke und 
Lebensdauer unterscheiden. Bei einem Vergleich der Zahl 
der verkaufsfertigen Apfelbaumbestände 1954 mit 1952 fallt 
auf, daß die Zahl der niederen Baumformen (Büsche, Spindel-
büsche, Spaliere) zurückgegangen ist. Bei den Stammformen 
ist dagegen seit 1950 eine stetige Zunahme zu verzeichnen, 
und zwar besonders bei den Viertelstämmen, aber auch bei 
den Hochstämmen und in geringerem Umfang bei den Halb-
stammen. Die Zunahme der Hochstämme entspricht nicht 
ganz den Erwartungen, da seit den letzten Jahre'n im prak-
tischen Obstbau die Viertelstämme wegen ihrer leichteren 
Pflege und Ernte und die Büsche, auch wegen ihrer fruheren 
Ertragfähigkeit, mehr und mehr in den Vordergrund des 
Interesses rücken. Da die Hochstamme jedoch eine längere 
Anzuchtzeit benotigen, wird sich eine Produktionsumstellung 
in den Baumschulen erst in einigen Jahren aus den Be-
standszahlen erkennen lassen. 

Die Hochstämme sind bei fast allen Obstarten zahlenmäßig 
am starksten vertreten, nur bei Sauerkirschen, Pfirsichen 
und Aprikosen sind die größten Bestände bei den Busch-
formen anzutreffen. Bei den Apfe In betragen die Hochstämme 
unter den verkaufsfertigen Beständen insgesamt 2,8 Mill. 
Stuck oder 39 vH; es folgen mit etwa je gleichen Bestands-
zahlen die Halbstämme (1,5 Mill. Stück oder 21 vH) und 
Buschbaume (1,7 Mill. Stuck oder 24 vH). Ähnlich hegen die 
Verhaltnisse bei den Birnen. Eine relativ weit größere Be-
deutung hat der Hochstamm bei 'den Pflaumen und Süß-
kirschen, wo er mit 1,3 Mill. Stuck oder 66 vH und 0,6 Mill. 
Stuck oder 66 vH am Gesamtbestand beteiligt ist. 

Die verkaufsfertigen Obstgehölze in den Baumschulen 
1950 bis 1954 im Vergleich zu den Obstbaumbestanden 

nach der Obstbaumzahlung 1951 

Obstart 
Auf je 100 Ob<>tbaume am endgultigen 

Standort entfallen verkaufsfertige 
Geholze in den Baumschulen 

1950 1952 1954 

Apfel insgesamt 9 10 11 
Hochstamme .. ........ ,, 3 5 7 
Halb- und Viertelstamme .. 15 19 26 
Buschbaume ··············· 25 26 ZI 
Spindelbusche . .. . .... 31 26 18 
Formobst ················· 25 4 3 

Birnen ..... .. 4 8 II 
Pflaumen, Zwetschen, Mira-

bellen und Renekloden ,,, 3 6 9 
Pflaumen und Zwetschen .... 6 8 
Mirabellen und Renekloden ,, 14 20 

Sußkirschen ··············· 4 13 15 
Sauer kuschen ,, 6 17 14 
Pfirsiche ... ··············· 4 6 6 
Aprikosen 6 27 42 
\X'alnu5se ... 2 5 8 
a el ~5e 

Quitten ,, 18 21 17 
Baumobst zusammen 7 9 11 

Die verkaufsferhgen Obstbaume in den Baumschulen bil-
den den Nachwuchs im Obstbau und decken den Bedarf !ur 
Neuanlagen. Jedes Jahr fallen aus den Obsbaumbestanden 
zahlreiche Bäume infolge Frostschaden, Krankheit oder Uber-
alterung aus oder werden aus anderen wirtschaftlichen Grun-
den durch neue ersetzt. Vergleicht man die 1954 verkaufs-
fertigen Obstbaume in den Baumschulen mit den in der letz-
ten Obstbaumzählung (1951) nachgewiesenen Bestanden an 
Obstbaumen am endgultigen Standort, so kann man fest-
stellen, daß den verschiedenen Obsbaumarten und -formen 
recht unterschiedliche Zahlen an verkaufsfert1gen Erzeug-
nissen in Baumschulen gegenuberstehen. Auffallend ist die 
relativ hohe Vergleichszahl an jungen Apnkosenbaumen 
gegenuber der Gesamtzahl der Aprikosenbaume. Bei diesem 
Vergleich ist jedoch zu berucks1chtigen, daß auch bei den 
Gesamtbeständen seit der Obstbaumzahlung 1951 gewisse 

"'J 

Veränderungen, und zwar in erster Linie in der artenmäßigen 
Zusammensetzung, angenommen werden müssen. 

Ein Uberblick uber die Bestände an verkaufsfertigen Obst-
bäumen 1954 in den einzelnen Bundesländern zeigt, daß 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg mit etwa 
einem Viertel der Bestände die höchsten Anteile an den 
verkaufsfertigen Beständen autweisen. Es folgen der Größen-
ordnung nach Bayern, Niedersachsen und mit je 10 vH 
Hessen und Schleswig-Holstein. Im Vergleich zu 1952 sind 
die Bestände 1954 an verkaufsfertigen Obstbäumen im Suden 
des Bundesgebietes und in Niedersachsen ausgedehnt wor-
den. Eine starkere Einschrankung weist besonders Schles-
wig-Holstein auf. Wa. 

Die Ermittlung der Rebsorten 1954 
In dieser'n Jahre wurde in den weinbautreibenden Landern 

eine besondere Rebflächenermittlung durchgeführt mit dem 
Ziel, die ertragfähige Rebfläche nach Sorten und die nicht 
1m Ertrag stehenden Flächen nach einzelnen Nutzungsarten 
auszuweisen. Die Sortenfrage hat im Weinbau eine ganz 
besondere Bedeutung, weil es hier nicht allein auf den 
Mengenertrag, sondern in vielleicht noch größerem Maße 
auf die Qualität des Weines ankommt. Dazu treten noch die 
Rucksichten auf die Resistenz der einzelnen Sorten gegen die 
verschiedensten Schädlinge und Krankheiten, denen die Rebe 
ausgesetzt ist. · 

Die Rebsorten im Bundesgebiet 1954 
Weißweinsorten Rotweinsorten 

----

--i=-Flache _ 
---- - ---· -r ~he-Rebsorten ha vH 

Rebsorten 
ha i vH 

Ertragfähige Rebflache 48 721 [ 100 Ertragfähige Rebflache 10 221 100 
darunter bestockt mit darunter bestockt mit 

1 

Riesling ....... 15 5461 32 Portugieser 5 m1 55 
Sylvaner .. ...... 22 406 46 Burgunder ........ 5 
Muller-Thurgau ,,, 4 860 10 Blauer Spatburgund. 659 ! 6 
Rulander .. '' 

6451 
1 Trollinger ........ 1 949' 19 

Gutedel ······· .. 1 404 3 Schwarzriesling .... 616 1 6 
Elbling. ········ 800 2 Limberger ········ 4571 4 
Andere ..... 3 060 6 Andere ······ .. 472 5 

Von der ertragfähigen Rebfläche entfallen im Bundesgebiet 
rund 49 000 ha oder 83 vH auf Weißweinsorten und 10 000 ha 
oder 17 vH auf Rotweinsorten. 

Unter den Weißweinsorten erreichen die Sorten Syl-
vaner, Riesling und Müller-Thurgau 88 vH der ertragfähigen 
Weißweinrebfläche. 

In Hessen nehmen diese drei Sorten sogar 99 vH, in Rhein-
land-Pfalz 95 vH und in Bayern 76 vH der ertragfähigen 
Weißweinflache ein. Nur in Baden-Württemberg wurden 
neben diesen drei Sorten mit einem Anteil von 56 vH noch 
andere Sorten (darunter vor allem Gutedel, Elbling, Ru-
lander) mit einem Gesamtanteil von 44 vH der Weißwein-
flachen angebaut. 

Der Riesling ist eine an Boden und Besonnung anspruchs-
volle Rebe, die besonders in guten Jahren Weine bester 
Qualität liefert. Sie ist im Rheingau heimisch und wurde 
nachweislich schon vor etwa 500 Jahren angebaut. Die Ries-
lmgreben smd 1m Bundesgebiet mit 32 vH an der Weißwein-
flache beteiligt. Das Hauptanbaugebiet befindet sich in Rhein-
land-Pfalz, wo diese Sorte 12 000 ha oder 34 vH der im Er-
trag stehenden We1ßweinflache dieses Landes in Anspruch 
nimmt. In Hessen ist sie mit 67 vH und in Baden-Wtirttem-
berg mit 23 vH vertreten. 

Die Sylvanerrebe ist empfindlich gegen Kalte und Spat-
froste. Sie liefert ausgezeichnete Qualitaten und zeigt eine 
gute Fruchtbarkeit bei frtiher Reife. Der Sylvaner nimmt 
mit 22 000 ha oder 46 vH einen großen Umfang ein, und zwar 
besonders in Rheinland-Pfalz, wo tiber die Halfte der Weiß-
weinfläche mit dieser Sorte bestockt ist. Bei geringerer ab-
soluter Flache in Bayern ist sie dort mit tiber 54 vH vertreten. 

Aus einer Kreuzung von Riesling- und Sylvanerreben ent-
stand um die Jahrhundertwende die Müller-Thurgaurebe, 
benannt nach ihrem Ztichter, Dr. Mtiller-Thurgau (Schweiz), 
- um 1891 in Geisenheim -. Diese Sorte zeichnet sich durch 
eme große Fruchtbarkeit und gute Qualitci.t der Trauben bei 
verhaltnismäßig geringen Anspruchen an Besonnung aus. 
Sie bringt früh flaschenreife Weine. 
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Die Müller-Thurgaureben sind im Bundesgebiet mit 10 vH 
an der Weißweinfläche beteiligt. Die hauptsächlidlen Ver-

. breitungsgebiete liegen in Rheinland-Pfalz, wo 70 vH von 
dieser Sorte (3 427 ha) angebaut werden. 

Uber die Hälfte der Rot w e in flache des Bundesgebietes 
wird von der Portugieserrebe in Anspruch genommen. Die 
grüßte Verbreitung besitzt diese Sorte in Rheinland-Pfalz, 
wo sie 91 vH der Rotweinfläche einnimmt. Bekannte Weine, 
wie Dürkheimer Feuerberg, entstammen der Portugieserrebe. 
Die Rotweinbestände in Baden-Württemberg weisen eine 
Anzahl verschiedener Sorten auf, unter denen die Trollinger-
rebe mit 2 000 ha oder 41 vH am meisten verbreitet ist; sie 
gibt im' allgemeinen hellere Weine (Schillerweine), die be-
sonders in Württemberg sehr geschätzt sind. 

Die Portugieserreben sind in Baden-Wlirttemberg mit 
einem Anteil von 15 vH, der Blaue Spatburgunder mit 14 vH, 
der Schwarzriesling mit 13 vH und der Limberger mit 10 vH 
der Rotweinfläche vertreten; daneben trifft man dort noch 
die Sorten Frühburgunder, Samtrot und St. Laurent. 

Die Burgunderreben sind vor allem in Baden verbreitet 
(Affentaler). am Rhein (Aßmannshausen, Ingelheim) und an 
der Ahr. 

Da die einheimischen Rebsorten widerstandsfähig gegen 
die Blattreblaus, aber anfällig gegen die Wurzelreblaus sind, 
während Amerikanerreben sich umgekehrt verhalten, ist 
man dazu übergegangen, ,unsere wurzelanfälligen Europaer-
reben auf amenkanische Unterlagen zu propfen (Propfreben). 
Auf diese Weise erreicht man eine hohe Widerstandsfähig-
keit der Reben gegen die verschiedenen Typen der Reblaus. 
Im Bundesgebiet sind von der ertragfähigen Rebflache be-

reits 15 000 ha oder 25 vH auf amerikanisdlen Unterlagen 
veredelt. Den stärksten Anteil an solchen Propfreben weisen 
die hessischen Rebfladlen mit 1 790 ha oder 74 vH der ertrag-
fähigen Rebflächen auf. 

In Baden-Württemberg sind etwas weniger als ein Drittel 
und in Bayern etwa ein Viertel, in Rheinland-Pfalz ein Fünf-
tel der ertragfähigen Rebflachen mit Propfreben auf ameri-
kanischer Unterlage bestanden. 
Im Ertrag stehende und nicht im Ertrag stehende Rebflächen 

im Bundesgebiet 1954 

Im Ertrag ehe el~e ~~i ~~-1 Nicht' im Ertrag stehende Rebflache 

\- a' ~~ ~ ha 1 vH 

58 9421100 
1 

Insgesamt .... ..... Insgesamt .......... 12 965 : 100 
davon: davon: 

Europaerreben .. 44 137 75 Neuanlagen 8 282 64 
Pfropfreben .... 14 8051 25 Rebschn1ttgarten 1 

u. Rebschulen 5941 5 
• Sonst. ertraglose 4 089 31 

Als n i c h t e r t r a g f a h i g e R e b f 1 a c h e n wurden 
13 000 ha oder 18 vH der Rebflachen insgesamt ausgewiesen. 
Von dieser Fläche entfallen 8 000 ha oder 64 vH auf Neu-
anlagen, 32 vH auf sonstige, nicht näher bezeichnete Reb-
flachen, wobei es sich im wesentlichen um zur Zeit brach-
liegendes Rebland einschließlich reblausverseuchter Flächen 
handeln durfte, die in emigen Jahren wieder zu ertragfahigen 
Rebflachen zuwachsen. 

594 ha oder rund 5 vH der nicht im Ertrag stehenden Reb-
flachen entfallen auf Rebschulen und Rebgarten, die der Ver-
mehrung der Reben dienen. Wa. 

Unternehmungen 
Die Abschlüsse 1951-1953 

der Maschinenbau-Gesellschaften 
Bis Ende November 1954 hatten 1 764 von insgesamt 

2 332 Industrie-, Handels- und Verkehrs-Aktiengesellschaf-
ten'), die am 31. Dezember 1953 im Bundesgebiet tatig waren 
und ihr Kapital auf DM umgestellt hatten, ihren Abschluß 
1953 im Bundesanzeiger verbffentlicht. In der Gewerbegruppe 
Masdlinen- und Apparatebau standen der statistischen Aus-
wertung bei insgesamt 163 Aktiengesellschaften 100 Bilan-
zen') für 1953 zur Verfügung. Neben den Aktiengesellschaf-
ten haben fünf größere Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung ihre Jahresabschlüsse für die Zwecke der Bilanzstatistik 
zur Verfugung gestellt, so daß insgesamt 105 Gesellschaften 
mit 541 Mill. DM Nominalkapital erfaßt werden konnten. 
Gemessen am Personalaufwand für 1953 stellen diese Unter-
nehmen etwa ein Drittel des gesamten in der Industrie-
statistik erfaßten Maschinenbaus dar. 

Gesamtbild der Entwicklung 

Der wirtschaftliche Ablauf in diesem besonders bedeut-
samen Teil der Industrie wird durch die Bewegung der -
durch die Industrieberichterstattung ermittelten - Umsätze 
veranschaulicht. Der starke sowohl mengen- wie wertmaßige 
Anstieg dieser Umsätze beherrscht auch die Entwicklung der 
Jahre 1951 und 1952. Wie auch in anderen Zweigen der In-
dustrie, zum Teil auch stärker als in diesen, ist der Ge-

\ 5chciftsablauf im Maschinenbau in der ersten Halfte des Jah-
res 1953 zunachst durch einen Rückgang der Umsatze ge-
kennzeichnet. Am Schluß des Jahres aber gehen die Umsatze 
und vor allem auch die Aufträge erneut erheblich über den 
Geschäftsumfang des Vorjahres hinaus. In den Geschäfts-
abschlüssen für 1953 kommt diese Unterschiedlichkeit der 

'l Gesamtbestand abzüglich Banken, Versicherungen und Be-
teiilgungsgesellschaften. - 2) Die außerdem verfugbaren Bllanzen 
der Gutehoft'nungshi.ltte smd in dre Berechnung 111cht ernbezogen 
worden, denn im GeschäftsJahr 1952 wurde der Bergbau- und Hut-
tensektor der Gutehoffnungshütte Oberhausen im Zuge der Ent-
flechtung ausgegliedert und auf zwei neugegründete Nachfolge-
gesellschaften übertragen. Im statistischen Bilanzbl)d der Ge-
werbegruppe Maschinenbau erscheint dadurch 1952 ein Abgang an 
Sachanlagen im Buchwert von 242 Mill. DM, dem m den beiden 
anderen Gruppen ein entsprechender Zugang gegenubersteht. 

Entwicklung wahrend des Jahres in emer weiteren, zugleich 
aber abgeschwächten Steigerung der Bilanzzahlen und der 
Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung zum Ausdruck. 
Hierbei haben sich der Ruckgang der Umsätze in der ersten 
Jahreshalfte hauptsachlich in den Erfolgsrechnungen, der 
hohe Stand der Aufträge und Beschäftigung am Jahresah-
schluß dagegen hauptsachlich in der Bilanz ausgewirkt. 

UMSÄTZE IM MASCHINENBAU 
Mill DM (Ergebnisse der Industrieberichterstattung) Mill DM 
11 -----'-- ~---- ----~-- ------- ~~--~11  
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In der Bilanzstruktur der Gesellschaften des Maschrnen-
baus hat sich die Entwicklung, die die Zeit nach der Geld-
umstellung charakterisierte, auch in den Jahren 1952 und 
1953 fortgesetzt. Das bedeutet zunachst, daß im Vermögen-
aufbau der Anteil des Anlagevermögens, zumindest mit 
seinen in der Bilanz eingesetzten Werten, sich - bei neuer 
absoluter Zunahme - weiter verringert hat, der Anteil der 
Vorrate, bei unterschiedlicher Entwicklung in den beiden 
Jahren, auf dem hohen Stand verblieben ist, und daß sich 
der Anteil der Forderungen erneut bemerkenswert stark 
erhöht hat, im ganzen mit der Wirkung, daß die Auswei-
tung der Bilanzsummen sich, wenn auch m abgeschwachte!lt 
Maße, fortgesetzt hat. 

Im Kapitalaufbau hat sich der Anteil, den Verbindlich-
keiten und Rückstellungen an der Bilanzsumme haben, bei 
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Tabelle 1: Der Vermögen- und Kapitalaufbau im Maschinenbau 

Bilanzposten 
Gesellschaften j 105 Gesellschaften ! 149 Gesellschaften j 105 Gesellschaften 
1 1950 1 1951 1 1951 1 1952 1 1953 1 1949 1 1950 1 1951 1 1951 1 1952 1 1953 

Mill.DM 1 vH 

Vermögenaufbau 
Sachanlagen netto1

) • • • • • . • 1 629, 7 ] 643,8 ] 727,6 ] 554,9 ] 608,2 
Finanz- ~ i e A_nl_i:ge_n_._·_·_· _· ._._. __ 16 6~'- ~ 1 6 2~ 1 2  49,0 48,8 

1. Anlagevermogen zusammen .......... , 796,4 1 808,0 1 899,61 603,91 657,0 
1 

657,3 1 
57,4 

1 

714,71 

33,4 1 
8,8 

29,4 1 
7,5 

42,2 1 36,9 1 

26,4 1 
6,2 

26,8 1 
2,4 

24,2 1 
1,9 

23,4 
2,0 

32,6 1 29,2 1 26,1 1 Vorrate .......... :. . . . . . . . . . . . . . 737,9 782,6 1126,8 900,2 1162,5 1 207,8 39,0 35,7 40,9 43,4 46,2 
25,4 
42,8 
22,6 Forderungen netto1 ) • • • • • • • • • • • • • • 256,1 382,4 525,3 416,6 515,5 635,8 

243,8 
13,6 17,5 19,2 20,1 20,5 

Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83,1 189,4 173,4 135,6 164,4 4,4 8,6 6,3 6,5 6,6 8,6 

1

1 077,1 11 354,4 11 825,5 11 452,4 11 842,4 
6,1 7,9 12,0 5,5 7,9 
9,8 20,1 16,1 11,0 8,5 

2. Umlaufvermogen zusammen ........ . 
3. Sonstige Aktiva ................... . 
4. Verluste . . . . ..................... . 1

2 087,41 
8,8 
9,0 

57,0 1 0,3 
0,5 

61,8 1 0,4 
0,9 

66,4 1 0,4 
0,6 

70,0 1 0,3 
0,5 

73,3 
0,3 
0,3 

74,0 
0,3 
0,3 

Bilanzsumme netto ................ . 1 1889,4 12190,4 i 2 753,2 12 072,8 12515,8 12819,9 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Kapitalaufbau 

Grundkapital netto') . . . . . . . . . ..... , 785,2 1 785, 7 1 793,1 1 525,5 1 530,1 1 533,1 1 41,6 1 35,9 1 28,8 

1

, 25,3 II 21,0 1 18,9 
Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 387,7 391,6 406,8 263,4 291,3 314,9 20,5 17,9 14,8 12,7 11,6 11,2 
Wertberichtigungen gern. §§ 7 c, d EStG 0,4 1,2 1,9 2,0 9,0 12,4 0,0 0,1 0,1 0,1 0,4 0,4 

-~----~--~-- ----- -----------------). Eigenkapital zusammen . . . . . ........ , l 173,3 11 178,5 j l 201,81 790,91 830,41 860,41 62,1 II 53,9 1 43, 7 1 38,1 1 33,0 1 30,5 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . 40,0 72,4 1 101,2 63,8 108,4 120,3 2,1 3,3 3,7 3,0 4,3 4,3 
Kurzfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . 494,8 673,8 1 088,8 936,1 1 224,6 1 393,9 26,3 30,8 39,5 45,2 48,7 49,4 
Ruckstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153,5 222,5 304,6 241,7 301,9 388,8 8,1 10,1 11,0 11,7 12,0 13,8 

2. Fremdkapital zusammen--.. -.-.-.. :-.. -.-.. :-,-688,31·"968,71· 1 494,6 1 12 1 6-~1 634,f. -

1
1~ - ~ - -'1 6- 5~-1- - -2-1-5- - 2-·1-5- - ~-1-6-5 - -l -6 - 5~ 

3. Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 9,8 12,9 9,5 1 10,9 9,8 0,4 0,4 0,5 1 0,5 / 0,4 0,3 
4. Gewinne ...... „........... . •·.. 19,5 33,2 44,0 31,0 39,5 46,7 1,0 1,5 1,6 1,5 1,6 1,7 

1 1 
1 ) Buchwert abzuglich Wertberichngungen.";'- 2) Nominalkapital abztiglich Eigene Aktien, Ausstehende Einlagen, [Kap1talentwertungs- bzw. -verlustkonten 

und Lastenausgleichsgegenposten. ~ 

neuer, wenn auch abgeschwächter absoluter Steigerung er-
neut beträchtlich erhöht. Der für die Gesamtentwicklung 
aller Aktiengesellschaften charakteristische Rückgang des 
Anteils, den das sichtbare Eigenkapital an der Finanzierung 
des Gesamtvermögens hat, hat sich also auch im Maschinen-
bau, trotz Anreicherung der ausgewiesenen Rücklagen, fort-
gesetzt. 

Trotzdem haben die der „goldenen Bilanzregel" entspre-
chenden Relationen zwischen Vermbgen- und Kapitalseite 
ihren günstigen Stand behalten. In den hier zusammen-
gefaßten 105 Bilanzen ist Ende 1953 das Anlagevermögen zu 
144 vH durch Eigenkapital und langfristige Verbindlichkeiten 
(einschl. von 48 Mill. DM als langfristig erkennbare Rück-
stellungen) finanziert. Der kurzfristige Teil des Fremdkapitals 
ist zu 122 vH durch das Umlaufvermögen gedeckt. In diesen 
günstigen Relationen kommt zur Wirkung, daß die Zugänge 
an Sachanlagen erneut hauptsachlich durch Abschreibungen 
finanziert und durch sie, soweit sie über die Ersatzmvesti-
tionen hinausgehen, weitere stille Reserven zur Ergänzung 
des sichtbaren Eigenkapitals geschaffen worden sind. 

Anlagen und Abschreibungen 
Der hohe Umfang der Investitionstätigkeit im Maschinen-

bau hat auch in den Jahren 1952 und 1953 angehalten. Der 
Reinzugang an Sachanlagen, in dem der Bruttozugang und 
geringe Berichtigungen (zumeist gemäß § 47 DMBG) mit 
einigen Abgangen saldiert sind, hat in den Bilanzen der 
hier zusammengefaßten 105 Gesellschaften erneut Beträge 
von 182 und 188 Mill. DM erreicht. Der größere Teil davon 
entfällt wiederum auf die maschinelle Ausrüstung der Be-
tnebe. Der für 1952 im allgemeinen festgestellte RtiCkgang 

Tabelle 2: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 105 Gesell-
schaften im Maschinenbau in den Geschäftsjahren 1952 u. 1953 

Mill. DM 

Rem- 1 Ab- Rein-1 Ab-
Stand zu- schrei- Stand zu- schrei- Stand 

Art der Sachanlagen Ende gani,')_ bungen Ende ~~ 2  11'~  Ende 
1951') im Geschafts- 19521) im Geschofts- 1953 

Jahr 1952 jahr 1953 

Bebaute Grundstucke 250,9 47,9 1 18, 7 280,1 48,8 16,0 312,9 
Unbebaute Grund-

stucke . 11,3 /. 0,6 0 10,7 0,6 0 11,3 
Maschinen und ma-

schinelle Anlagen 213,9 89,4 68,2 235,1 87,4 74,8 247,7 
Werkzeuge, Aus-

stattung ..... 55,5 46,9 35,9 66,5 44,4 40,3 70,6 
In Bau befindliche 

1 

Anlagen .. .. 13,4 ./. 4,1 1,2 8,1 3,6 
1 

0, 7 11,0 
Sonstige Sachanlagen 9,9 2,9 5,1 7,7 3,0 6,9 3,8 
Sachanlagen insges. 554,9 182,4 j 129,1 608,2 187,8 i 138, 7 657,3 

1) Ohne immaterielle Werte und Anzahlungen. - 2) Saldo aus Zugang, Ab-
gang, Umbuchungen und Berichtigungen. 

der Bauinvestitionen hat sich beim Maschinenbau in 1953 
nicht fortgesetzt. Der Anteil der am Jahresschluß noch in 
Bau befindlichen Anlagen hat sich sogar leicht erhöht. 

Der Zugang an Sachanlagen ist wieder zu einem großen 
Teil durch Ab s c h reib u n g e n finanziert worden. Bei 
den hier zusammengefaßten 105 Bilanzen belaufen sich die 
Abschreibungen sowohl 1952 wie 1953 ·auf etwas mehr als 
zwei Drittel der Reinzugänge. Der absoluten Höhe nach sind 
sie von 129 Mill. DM auf 139 Mill. DM gestiegen. Sie machen 
in beiden Jahren etwa 23 vH des jeweiligen Anfangsbestan-
des und etwas mehr als 17 vH vom Anfangsbestand plus 
Reinzugang aus. 

Tabelle 3: Das Verhältnis der Abschreibungen zu den 
Sachanlagen im Maschinenbau 

Art der 
Sachanlagen 

Abschreibungen in vH 
des Jahresanfangsbe::;tandes 

Abschreibungen in vH 
von Anfangsbestand 

+ Reinzugang 

Bebaute Grund- 1 , ! 1 
1 1 ! 1 

stucke . . . . . . . 9,6 7,8

1 

7,1 7,51 5, 7 7, 71' 6,8 1 5, 7 1 6,3 4,9 
Maschinen und / 
masch. Anlagen 28,9 30,2 34, 7 31,9131,8 23,5 24,1 24,8 22,5 23,2 

Werkzeuge, 1 / 

Betriebs- 1 , 

ausstattung ... 62,0 

1

59,l 61,2 64,3 61, 1 39,5 38,1 133,9 35,2136,3 
In Bau befind- / ] 
hche Anlagen - 5,1 J 9,6 1 9,0 8,5 - 5,0 ' 5,4 , 12,9 i 6,0 
a ha la e -----i---1--1-- -----i----~  --1--

insgesamt ..... 25,0 22,8 : 23,9 ' 23,3122,8 19,8 18,3117,4117,5 j 17,4 

Mit dem absolut höchsten Betrage sind die Maschinen an 
den Abschreibungen beteiligt. Bei den hier zusammengefaß-
ten 105 Gesellschaften sind in den beiden letzten Jahren mehr 
als 80 vH der neu angeschafften Maschinen durch Abschrei-
bungen finanziert worden. In beiden Jahren machten die 
Abschreibungen auf Maschinen fast ein Drittel des Anfangs-
bestandes und fast ein Viertel der Summe aus Anfangs-
bestand und Reinzugang aus. Im Vergleich zu anderen Ge-
werbegruppen und zum Durchschnitt aller Aktiengesellschaf-
ten liegen diese Prozentsätze sehr hoch. Hier dürften steuer-
begünstigte Sonderabschreibungen zur Wirkung gekommen 
sein. Auffallend dagegen ist der Rückgang sowohl der ab-
soluten wie der relativen Höhe der Abschreibungen bei den 
Gebäuden, nachdem vom Jahre 1952 an die Sonderabschrei-
bungen gemäß § 7 e EStG fortgefallen sind. 

Das Umlaufvermögen 

In ihrem Gesamtbetrage haben sich die Vorräte im 
Jahre 1952 nochmals erheblich, im Jahre 1953 dagegen nur 
wenig erhöht. Auffällig ist hierbei vor allem die Verände-
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tung in der Zusammensetzung der Vorräte, die in den für 
Ende 1953 aufgestellten Bilanzen in Erscheinung tritt. Hier 
haben sich die Bestände an den als Halbfabrikate bezeich-
neten Vorräten erneut beträchtlich erhöht. Hierbei handelt 
es sich in erster Linie um die in der Bearbeitung befindlichen 
Erzeugnisse; diese Zahlen ergeben sich somit aus dem hohen 
Stand, den'. am Schluß des Jahres die Beschäftigung des Ma-
schinenbaus hatte. Demgegenüber werden die „Rohstoff-
vorräte" am Schluß des Jahres 1953 mit auffallend niedrigen 
Beträgen ausgewiesen; vielleicht handelt es sich nur um 
eine zeitweilige Erscheinung, zurückzuführen auf den Gegen-
satz zwischen dem Rückgang der Umsätze am Anfang des 
Jahres und dem Anstieg der Aufträge und der Beschäftigung 
am Jahresende. 

Tabelle 4: Vorrate 1951 bis 1953 bei 105 Gesellschaften 
im Maschinenbau 

Mill. DM 

Art der Vorrate 
1 

1951 
1 

1952 
1 

1953 

·i 
' 

1 Rohstoffe .............. 287,8 

1 

364,6 318,5 
Halbfabrikate ...... ... 532,7 693,0 

1 

762,8 
Fertige Erzeugnisse ..... 79,7 104,9 126,5 

Zusammen ............. ·1 900,2 
1 

1162,5 
1 

1 207,8 

Auf der Aktivseite der Bilanz hatte sich der Anstieg 
der F o r der u n g e n und flussigen Mittel bei den Ge-
sellschaften des Maschinenbaus nur im Jahre 1952 etwas 
verlangsamt. Dennoch lag ihr Anteil an der Bilanzsumme 
Ende 1952 mit zusammen 27 vH merklich uber dem für den 
Durchschnitt aller zu diesem Termin zusammengefaßten 
Aktiengesellschaften. In den Bilanzen für den Schluß des 
Jahres 1953 ist der Anstieg erneut stark zum Zuge gekom-
men. Der ftir Ende 1953 festgestellte hohe Stand der For-
derungen ergibt sich hauptsächlich aus der Kreditierung von 
Lieferungen; die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen haben sich in den hier zusammengefaßten 105 Bilanzen 
in 1953 um 81,8 Mill. DM erhöht. Es scheinen sich also die 
Warenausgänge am Schluß des Jahres 1953 noch stärker 
erhöht zu haben als die in den Umsatzzahlen erfaßten Zah-
lungseingänge. Besonders auffallend ist zugleich der starke 
Anstieg an flussigen Mitteln. Einen kleinen Anteil daran 
haben die hierunter erfaßten Wertpapiere aus der Investi-
tionshilfe. In der Hauptsache handelt es sich um eine be-
merkenswert starke Auffüllung der Bankguthaben, wohl im 
Zusammenhang mit den hohen Anzahlungen, die die Be-
steller noch vor Jahresschluß geleistet haben. Die Aus-
weitung der Aktivseite ist also hier mit einer solchen der 
Passivseite verzahnt. 

Eigenkapital und Fremdkapital 

Erhbhungen des G rund k a p i t a 1 s sind bei den hier 
zusammengefaßten 105 Gesellschaften kaum erfolgt. In im-
merhin beachtlichem Umfang dagegen haben sich die R ü c k-
1 a g e n erhöht. Bei den hier erfaßten Gesellschaften machen 
sie Ende 1953 mit 314,9 Mill. DM 11,2 vH der Bilanzsumme 
aus, sind also weiterhin erheblich höher als vor dem Kriege 
(1938 = 5,6 vH). Abweichend von den Aktiengesellschaften 
in anderen Gewerbegruppen sind nur 8,4 Miil. DM davon 
als Lastenausgleichs-Rücklagen deklariert worden. Nachricht-
liche Angaben über den Lastenausgleich haben 93 Aktien-
gesellschaften gemacht. Der Gegenwartswert der Vermögens-
abgabe wurde für 1953 mit 319.4 Mill. DM, der darauf zu 
leistende Vierteljahrsbetrag mit 5,2 Mill. DM angegeben. 

Die f r e m de n Mitte 1 der Maschinenbaugesellschaften 
haben sich 1952 nochmals erheblich, 1953 dagegen in abge-
schwächtem Maße erhöht. Aber zugleich hat sich ihre Zu-
sammensetzung gewandelt. Der Anteil der als langfristig 
erkennbaren Verbindlichkeiten, wenn auch weiterhin gering, 
hat sich erneut erhöht. Die Rückstellungen, insbesondere die 
als langfristig ausgewiesenen, haben ihren fur die Gesamt-
heit der Aktiengesellschaften z1.i'beobachtenden Anstieg auch 
im Maschinenbau verstarkt fortgesetzt. Unter den ubngen 
zumeist kurzfristigen Verbindlichkeiten ist, vor allem in 
1953, der Anteil der Anzahlungen, die sich mit dem Waren-

ausgang von selbst, liquidieren, gewachsen. Demgegenüber 
haben sich die Schulden bei Banken bei den hier zusammen-
gefaßten 105 Gesellschaften in 1952 nur um 44,8 Mill. DM, in 
1953 sogar nur um 19,6 Mill. DM erhöht. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

In den Gewinn- und Verlustrechnungen des Maschinen-
baus fur 1952 und 1953 kommt zur Wirkung, daß der Umsatz 
sich weniger als in den Vorjahren erhöht hat, in 1953 zeit-
weilig sogar gesunken ist. Die neue gegen Jahresschluß 1953 
einsetzende Belebung der Beschäftigung dagegen hat sich 
auf die Erfolgsrechnungen dieses Jahres noch nicht aus-
gewirkt. Entsprechend dieser Gesamtentwicklung hat sich der 
Rohertrag zwar weiter erhöht; aber die Steigerung bleibt 
1952 und vor allem 1953 merklich hinter der der Vorjahre 
zunick. Das kommt auch in dem ausgewiesenen (und aus 
der Bewegung der Rücklagen erkennbaren) Gewinn zum 
Ausdruck. Noch in 1952 hatte das bei den Aktiengesellschaf-
ten ganz allgemein zu beobachtende Bestreben, Gewinne 
starker als bisher auszuweisen (nämlich als Grundlage einer 
Dividendenausschüttung) auch im Maschinenbau dazu ge-
führt, daß der (mit den Verlusten saldierte) erkennbare Ge-
winn von 2,1 vH des Rohertrags in 1951 auf 4,2 vH in 1952 
gestiegen war. Aber 1953 beschränkt sich der erkennbare 
Gewinnsaldo auf 3,5 vH des Rohertrags. 

Tabelle 5: Die Erfolgsrechnungen im Maschinenbau 
Mill. DM 

Erfolgsposten 149 Gesellschaften 105 Gesellschaften 
-- -·-1950_1_ 1951 1949 1 1951T1952 TJ953. 

445,51 
1 

1 

1 

Personalaufwand .. 617,5 i 843,1 656,0 758,5 814,4 
Sozialabgaben 38,7 60,5 

1 
78,8 61,3 69,7 76,0 

Abschreibungen auf 
100, 1 I Anlagen ... 142,2 157,7 121,2 129,1 138, 7 

Wertberichtigungen 1 i gemaß §§ 7c, d i 1 

EStG .......... - - - - 7,1 il 3,5 
Auswe1spfüchtige 

Steuern 89,9 162,4 
' 

216,3 137,3 157,6 i 179,7 
Zinsmehraufwand 8,5 13,4 

1 

17,8 13,3 24,1 1 28,6 
Berufs beitrage 1,0 1,5 2,2 1,6 2,1 

1 

2,3 
Außerordentlicher 

Aufwand ... 9,9 6,6 10,3 9,2 1 19,1 19,0 
Jahresgewinn .. .. 17,6 1 37,4 55,6 33,0 55,8 52,4 
Summe ... ... 711,811 041,5 11 381,8 1 032,9 1 223,1 11 314,6 

Rohertrag ..... 695,3 1 005,1 1 347,3 1000,7 11198,1 1 1 284,2 
Ertrage aus Bete1h-

gungen ....... 0,51 0,5 

1 

1,4 0,1 0,6 0,5 
Zinsmehrertrag ..... 0,5 4,2 5,5 4,3 : 3,2 3,9 
Außerordenthcher 

1 

1 

Ertrag 5,0 ' 9,6 17,8 15,4 15,9 

1 

19,0 
Jahresverlust ... .. 10,51 22,1 

1 
9,8 12,4 5,3 7,0 

Gleichzeitig hat der Anteil der Aufwendungen, die aus 
dem nach § 132 Aktiengesetz zu errechnenden und hier be-
remigten Rohertrag zu finanzieren sind, merklich geschwankt. 
Der ftir den lohnintensiven Induslnezweig typische hohe Anteil 
des Personal- und Sozialaufwandes hat sich - entgegen der 
Tendenz im Durchschnitt aller Gewerbegruppen - vor allem 
1952 ermäßigt. Dagegen hat sich der - in 1952 vorubergehend 
gesunkene - Anteil der Steuern in 1953 wieder erhbht. Zu-
gleich ist seit 1952 der vorher bedeutungslose Zinsaufwand 
beachtlich geworden. 

Tabelle 6 Anteil der Aufwendungen am Rohertrag 
VH 

Aufwendungen 

Personalaufwand und Sozialabgaben .... 
Auswe1c;pflichtige Steuern 
Zinsen \Saldo) . . . . ... 
Gewinn (Saldo) . . . . . .. 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . 
Wertberichugungen gernaß §§ 7 c, d EStG 

1951 1 

71,7 
13, 7 

0,9 
2,1 

12,1 

1952 
1 

1953 

69,1 69,3 
13,2 14,0 

1, 7 1,9 
4,2 

i 
3,5 

10,8 10,8 
0,6 1 0,3 

1 

Die D 1 v i d e n den a u s s c h u t t u n gen haben sich 
auch im Maschinenbau merklich erhöht. Von den erfaßten 
!OOAktiengesellschaften - die Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung sind nicht einbezogen worden - waren 1951 
noch 41 d1videndelos geblieben, 1953 dagegen nur noch 27. 
Bei den Gesellschaften mit Dividende hat sich der Schwer-
punkt deutlich von den Sätzen uber 40/o bis 60/o zur Aus-
schlittung von mehr als 60/o verlagert. Fur 1953 haben 68 von 
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Tabelle 7: Dividenden auf Stammaktien bei 100 Gesellschaften im Maschinenbau 

1951 1952 1953 

Dividendengrupp.e Gesell- 1 Dividende 1 D1vi- Gesell- 1 Dividende 1 Div1- Gesell- 1 Dividende 1 Divi-schaf- berecht. 1 bezieh. denden- schaf- berecht. 1 bezieh. denden- schaf- berecht. 1 bezieh. denden-
ten Kapital summe ten Kapital summe ten 1 Kapital summe 

Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill. DM 

0% ····················· 41 233,l - -
bis 2% ················ - - - -
über 2 bis 4% . . . . . . . . . . . . 14 51,2 51,2 2,0 
tiber.4 bis 6% ............ 43 180,8 180,2 10,2 
uber 6 % · · · · .. . . . . . . . . . ' 2 2,5 2,5 0,2 
Zusammen ··············· 100 467,6 

1 

233,9 
1 

12,4 

100 Gesellschaften mehr als 40/o gezahlt, davon 38 mehr 
als 60/o. Die Durchschnittsdividende aller Gesellschaften, ge-
messen am Dividende-berechtigten Kapital, lag 1951 bei 
2,650/o, 1952 bei 3,840/o und 1953 bei 4,870/o; der durchschnitt-

32 
l 

15 
35 
17 

100 

1 

1 

164,0 - - 27 125,9 - -
1,1 1,1 0 1 1,1 1,1 0 

41,4 41,2 1,6 4 6,4 4,6 0,2 
175,5 

1 

172,0 ·10,0 30 152,9 145,6 S,2 
89,0 89,0 6,5 38 183,9 181,3 14,5 

471,0 
1 

303,3 
1 

18,1 100 1 470,2 332,6 
1 

22,9 
1 

liehe Dividendensatz, gemessen am Dividende-beziehenden 
Kapital (d. h. unter Ausschaltung der Gesellschaften ohne 
Dividende), betrug 1951: 5,30°/o, 1952: 5,970/o und 1953: 6,890/o. 

He./Ber. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im.November 1954 Entwicklung der Industrieproduktion 

arbeitstäglich 1936 = 100 
Weitere kräftige Belebung der Gesamtproduktion 

Die Gesamtproduktion der Industrie hat in Fortsetzung 
der seit September andauernden Aufwärtsentwicklung 1m 
November nochmals kräftig, wenn auch saisonbedingt, zu-
genommen. Nach dem arbeitstäglich herechneten Produk-
tionsindex (1936 = 100; einschl. Bau), der einen Stand von 
192,1 im Oktober und 202,2 im November ergibt, betrug die 
Zunahme 5,3 vH. Ihr Ausmaß war etwas stärker als im 
gleichen Monat des Vorjahres, wodurch sich der Abstand 
gegenüber dem damaligen Produktionsniveau auf 12,5 vH ver-
größert hat, entsprach aber im wesentlichen der durchschnitt-
lichen Steigerung der vergangenen Jahre, in denen sich eben-
falls aus der allgemeinen Wirtschaftsexpansion und aus dem 
saisonalen Ablauf stammende Einflüsse datierten. Der jahres-
zeitliche Höchststand der industriellen Produktion im Novem-
ber wird durch den hohen Konsumguterbedarf flir das Winter-
und Weihnachtsgeschäft und durch vielfache Vorarbeit für 
die im Dezember infolge der Feiertage libhchen Produktions-
ausfälle bedingt. 'Nährend die Belebung im Bergbau 
(+5,2 vH) 1 ), bei den Investitionsgüterindustrien (+6,4 vH) 
sowie bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( +9,4 
vH) sich etwa im Rahmen der Entwicklung fruherer Jahre 
hielt, zeigte die Produktion der vorwiegend Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien eine etwas schwächere Erhöhung 
( + 3,3 vH). Dagegen erzielten die Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ( +3,8 vH) im Vergleich zu den entsprechen-
den Vorjahresmonaten eine überdurchschmttliche Produk-
tionszunahme. Bemerkenswerterweise konnte die Bautätig-
keit, die nach einem Oktoberrückgang im November zu 
stagnieren pflegt, in diesem Jahr - durch die milde Witte-
rung begünstigt - noch etwas gesteigert we.rden ( + 2,4 vH), 
so daß die Produktion von November 1953 um 12 vH über-
troffen wurde. 

Die beachtliche Erhöhung der B e r g b au p r o d u k t 1 o n 
( +5,2 vH) wurde auch in diesem Jahr vor allem vom Koh-
lenbergbau getragen. Die S t e in k o h 1 enge w in nun g 
stieg im wesentlichen durch zusätzliche Förderung an Sonn-
und Feiertagen und infolge des in der Vorweihnachtszeit 
ublichen Rlickgangs der Ausfallschichten um 6,8 vH auf 
arbeitstäglich 454 300 t (November 1953: 432 000 t). Die be-
sonders lebhafte Inlandsnachfrage (die Ausfuhr ging im 
November zunick) bewirkte, daß trotz der beachtlichen 
Produktionserhöhung sich die Haldenbestände bei den Ze-
chen an Kohle und Koks erneut um 545 000 t vermindert 
haben. Die Braun k oh 1 e n f ö r der u n g, die arbefü;tag-
lich 307 500 t ( +5,5 vH) betragen hat, wurde jahreszeitlich 
bedingt gleichfalls gesteigert. Ferner wiesen der E i s e n-
e r z b e r g b au ( + 8,0 vH) in Auswirkung der steigenden 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfilhrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagllche Produkt10n (November 24,7 im Bundes-
durchschnitt: Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 24, Ba-
den-Wilrttemberg 25,1, ubnge Länder 25 Arbeitstage, Oktober 
26 Arbeitstage). Absolute Produkt10nszahlen siehe „Statistische 
Monatszahlen" S. 634* f. sowie „Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 4. Jg„ Nr. 11 (vgl. auch „Kurven zur Wirt-
schaftsentwicklung"). 

Verarbeitende Industrie 
Ges- ·Grund- ·l-~-1~-

Monat samte ins- stoff- und 
In du- Produk- Investi- brauchs- I a dGgs-
strie 1) 

ge- tions- i ~e - 1 

• guter:- 1 ~ i e-l-samt mdustnen 11ndus
0
;nen 1 industrien guter-

industrien - 1 

1953 
1 

1 

1 
Oktober . ... 173 171 152 182 175 189 
November ... 180 179 156 

1 

194 
1 

178 

1 

202 
Dezember ... 170 169 146 191 161 190 

1954 1 

1 
1 Januar ..... 155 155 141 1 178 157 : 133 

Februar ... 159 160 145 192 
1 

162 124 
Marz ....... 165 165 154 195 167 

1 

130 
April ..... 172 171 161 205 

1 

162 139 
Mai ....... 178 177 168 212 162 145 
Juni ... 178 177 169 215 151 

1 

159 
Juli .... 172 171 168 200 

1 

150 144 
August ...... 172 169 

1 

170 

1 

187 160 146 
September ... 188 187 177 220 178 ! 153 
Oktober8 ) .•. 192 191 

1 

177 221 , 176 1 188 
November1) • 202 202 184 235 i 182 1 206 

1 

1 

i 
1) Einschl. Energieerzeugung und Bau. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel-

industrien. - 3 ) Vorlaufige Zahlen. 

Roheisenerzeugung sowie der K a 1 i- u n d S t e in s a 1 z-
b e r g b a u ( + 6,0 vH) recht erhebliche Zunahmen auf. 

Die im Vergleich zu den Vorjahren stärkere November-
belebung bei den G r u n d s t o ff- u n d Pro du k t i o n s-
g ü t er in du s tri e n ( +3,8 vH) beruht im wesentlichen 
darauf, daß einerseits in der Industrie der S t ein e u n d 
E r den der Produktionsrückgang (-4,9 vH) in Auswirkung 
des noch hohen Bauvolumens wesentlich schwacher als im 
November der vergangenen Jahre war, andererseits die 
e i s e n s c h a ff end e I n du s t r i e, die sich seit Mai 
anhaltend aufwärts entwickelt, eine besonders kräftige Zu-
nahme ( + 10,0 vH) aufzuweisen hatte. Hierbei stieg die Roh-
eisengewinnung um 4,5 vH, die Rohstahlerzeugung um 
11 vH und die Walzstahlerzeugung um 10,5 vH. Eme ahn-
hche, vor allem durch die Investitionstätigkeit im Inland 
und auch durch neuerdings zunehmende Auslandsbestellun-
gen bedingte Produktionsbelebung trat ebenfalls bei den 
Eisengießereien ( + 8,9 vH) und den NE - Meta 11-
h a 1 b zeug werken ( +6.4 vH) ein. Bei anhaltend guter 
Auftragslage nahm die Produktion der c h e m i s c h e n 
Industrie ( +3,0 vH) erneut zu, wobei sich vor allem 
bei den Düngemitteln (Thomasphosphatmehl, Kalkstickstoff 
u. a.). den Teerfarbstoffen sowie bei den in ständig wach-
sendem Umfang verwendeten Kunststoffen besonders starke 
Erhohungen ergaben. Andererseits war die Herstellung von 
Pharmazeutika (- 3,8 vH) entgegen der jahreszeitlichen Er-
wartung rucklaufig. Bei der g um m 1 ver a r b e i t e n d e n 
Industrie ( +4,9 vH), die in diesem Jahr die Herstellung 
von Bereifungen sowie von Weich- und Hartgummiwaren 
in gleichem Ausmaß gesteigert hat (gegenuber 1953 um rund 
15 vH), hielt die Aufwärtsentwicklung an. Die Papier-
i n du s tri e ( +5,2 vH) wies eine recht beachtliche Zunahme 
auf, diese war aber infolge des bereits seit Jahresbeginn 
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hohen Produktionsniveaus nicht so stark wie im November 
der vergangenen Jahre. 

Bei den hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t er herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien hielten 
die seit Monaten festgestellten Auftriebstendenzen an. An 
der Produktionserhöhung um 6,4 vH. die in etwa gleicher 
Intensität auch im November der vergangenen Jahre einzu-
setzen pflegte, waren alle Zweige dieses Bereiches beteiligt. 
Ihre Produktionsergebnisse lagen weiterhin erheblich über 
dem entsprechenden Vorjahresstand; eme Ausnahme bildet 
allein die Gruppe Stahlbau, die infolge schwacherer Enl-
wicklung beim Behälterbau und bei der Herstellung neuer 
Waggons das Niveau von November 1953 nur knapp, er-
reichte. Die inländische Investitionsnachfrage halt auch 
außerhalb des Bausektors weiter an, wie u. a. daraus her-
vorgeht, daß der Aufstieg im Maschinenbau, der typischen 
Investitionsgtiterindustrie, auch im Berichtsmonat etwas 
mehr vom Inlands- als vom Auslandsmarkt bestimmt war 
Demgegenüber fiel bei einigen anderen Zweigen, wie dem 
Fahrzeugbau und der feinmechanischen und optischen Indn-
strie, vorwiegend die gunstige Entwicklung des Exportge-
schäfts ins Gewicht. Der Auftragseingangsindex des Bnndes-
wirtschaftsministeriums2) für die Investitionsgüterindustnen 
ist im Oktober erneut um 11 vH gestiegen. Hierbei nahmen 
die Auftragsbestande zu, so daß die Lieferfristen trotz häü-
figer Einlegung von Oberstunden sich vielfach vergroßert 
haben. 

Im St a h 1 bau ( + 6,2 vH) wies neben den eigentlichen 
Stahlkonstruktionen der Dampfkesselbau eine betrachthche 
Produktionserhohung auf. Die Zunahme 1m M a s c h 1 n e n-

2) Vgl.: Der Bundesminister fur Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Tell B, Oktober 1954. 

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1953 
Zu- (+)bzw. 

. 1954 Abnahme(-) 
Indexgruppe Nov. 1954 

--·-~ gegen 
Okt. Nov. Okt.') Nov.') Okt. 1954 

invH 

Zahl der Arbeitsta@:e 27 24,1 26 24,7') - 5,0 

Gesamte Industrie ············ 172,6 179,7 192,1 202,2 + 5,3 
Industrie ohne Bau ··········· 171,2 178,6 190,7 201,0 + 5,4 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau .................. 167,8 175,0 187,0 197,1 + 5,4 

Bergbau .............. , .... 131,4 136,1 139,4 146,7 + 5,2 
Verarbeitende Industrie ..... 171,1 178,5 191,4 201,7 + 5,4 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . 225,3 237,3 248,2 262,9 + 5,9 
Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200,6 201,8 221,l 226,5 + 2,4 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ··········· 113,8 118,9 117,6 124,7 + 6,0 
Eisenerzbergbau ......... 173,8 180,2 179,7 194,1 + 8,0 
Kali- und Steinsalzbergbau 204,9 210,5 230,8 244,6 + 6,0 
Erdolgewinnung .......... 528,1 524,2 636,5 644,4 + 1,2 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ........... 151,5 155,7 
darunter: 

176,8 183,5 + 3,8 

Industrie d. Steine u. Erden 137,1 125,8 144,7 137,6 - 4,9 
Eisen- u. Stahlerzeugung .. 94,9 102,7 125,9 138,5 + 10,0 
Eisen-, Stahl- u. Temper-

vießerei .......... 108,3 114,4 
NE-Leichtmetall-Hutten-

130,8 142,4 + 8,9 

produktlon ........... 229,8 239,1 
NE-Schwermetall-Hutten-

270,6 272,0 + 0,5 

produktion .......... 137,1 143,2 150,1 151,9 + 1,2 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. 127,2 142,4 159,0 169,1 + 6,4 
Chemische Industrie') ..... 193,2 202,7 221,6 228,2 + 3,0 
Chemische Fasererzeugung 323,8 327,9 340,8 352,0 + 3,3 
Mineralolverarbeitung ..... 297, 7 239,5 344,9 343,9 - 0,3 
Gummiverarbeitung ...... 183,4 188,3 214,8 225,3 + 4,9 
Flachglaserzeugung . . . . 203,4 202,6 : 216,4 222,9 + 3,0 
Zellstoff- u. Papiererzeugung 129,9 138,5 148,4 156,1 f 5,2 

Investitlonsguterindustrien 
darunter: 

182,2 194,3 ! 220, 7 234,9 + 6,4 

Stahlbau ............ ... 128,7 119,9 111,3 118,2 -\- 6,2 
Maschinenbau ····· ..... 182,7 191,8 218,0 231,l + 6,0 
Fahrzeugbau ·········· 209,1 218,6 284,1 295,5 + 4,0 
Elektrotechnik ·········· 348,6 389,4 427,8 462,8 + 8,2 
Feinmechanik und Optik .. 218,4 240,7 254,7 275,7 + 8,2 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie 4) ...... 131, 7 144,0 160,3 172,9 + 7,9 

Verbrauchsguterindustrien 5 ) 

darunter: 
175,3 178,0 176,0 181,8 + 3,3 

Feinkeramische Industrie .. 146,4 149,7 169, 7 179,1 + 5,5 
Hohlglaserzeugung ... ... 278,0 267,0. 256,6 265,9 + 3,6 
Ledererzeugung .... .. .. 81,4 1 87,0 ! 80,5 84,9 + 5,5 
Schuhindustrie ······· .. 107,1 106,2 i 110,9 112,8 + 1,7 
Texuhndustrie . .. ....... 1S5,0 167,8 162,9 168,1 + 3,2 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien .......... 189,2 201,7 187,8 205,5 -\- 9,4 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie ... 258,61280,3 248,9 278,9 + 12,1 
Tabakverarbeitung ... 116,8 130,1 123,3 135,6 + 10,0 

Energieerzeugung 

254,61271,21282,9 300,4 
davon: 
Elektnzitatserzeugung ..... + 6,2 
Gaserzeugung ........ ... 134,4 132,2 140,41146,6 + 4,4 

' ) Vorlaufige Zahlen. - ') Nordrhern-Westfalen und Rheinland-Pfalz 24, 
Baden-Wurttemberg 25,1 ~ Lander 25 Arbeitstage. - 3) Einschl. Kohlen-
wertstoff1ndustne, ohne Chemische Fasererzeugung. - 4 ) Einschl. Stahlver-
formung. ~ 5

) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

bau ( +6,0 vH) erstreckte sich vor allem auf die Maschinen 
fur die Produktionsguterindustrien, wahrend die Erzeugung 
von Maschinen für das Baugewerbe und die Landwirtschait 
saisonbedingt rückläufig war und diejenige für die Ver-
brauchsgüterindustrien sich durchschnittlich entwickelte. Bei 
der E 1 e k t r o in d u s t r i e ( + 8,2 vH) tibertraf die Pro-
dukt10n fast aller Erzeugnisse das Vormonatsergebnis, vor 
allem bei Elektromotoren, Transformatoren und Installations-
geraten. In der fein m e c h an i s c h e n und 0 p t i-
s ~ lJ..e n Industrie ( + 8,2 vH) nahm die Herstellung von 
~1 e  und Projektions- und Kinogeraten exportbe-
dmgt stark zu. Die Uhrenindustrie zeigte infolge des Weih-
~ h e haf  eine weitere Produktionssteigerung. Bei der 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie trat 
ebenfalls eine erhebliche Produktionssteigerung ein ( + 7,9 
vH). die zum Teil auf den lebhaften Zulieferbedarf des Bau-
gewerbes und der Investitionsguterindustrien, daneben auch 
auf das Weihnachtsgeschäft zurückzuführen ist. Der Fahr-
z e u g bau wies die geringste Zunahme auf ( +4,0 vH), 
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seine Produktion übertraf aber - wie schon im Vormonat --
um 35 vH das entspredlende Vorjahresergebnis. Exportbe-
dingt wurde die Automobilproduktion merklich erhöht, da-
gegen war die Zweiraderzeugung (mit Ausnahme von Mo-
torrollern) teils saisonal, teils infolge der seit einiger Zeit 
festzustellenden Marktsättigung rückläufig. 

Die Gesamtproduktion der vorwiegend V e r b r a u c h s-
g ü t e r herstellenden Industrien, die sidl in den letzten 
Monaten auf unverändertem Niveau gehalten hatte, nahm 
im November um 3,3 vH zu. Wenn auch diese Erhöhung 
etwas stärker als im gleichen Vorjahresmonat war, so ent-
sprach sie nicht ganz der in früheren Jahren üblichen Be-
lebung. Auch von den Auftragseingängen3), die im Oktober 
nodlmals um 4 vH gestiegen waren, gingen keine stärkeren 
Iffit'ulse aus; daher lag die Produktion nur um 2 vH über der-
jenigen im November 1953. Diese Entwicklung ist allerdings 
auch durch die seit längerer Zeit feststellbare Verlagerung 
des Konsums auf langlebige Güter, die vielfach nicht in den 
zur Gruppe Verbrauchsgüterindustrien gerechneten Zweigen 
hergestellt werden (z. B. Fahrzeuge, Elektrogeräte, Hausrat), 
beeinflußt worden. 

Damit blieb z. B. bei der Textil in du s tri e, dem be-
deutendsten Zweig der Verbrauchsgüterindustrien, eine stär-
kere, durch Nachbestellungen bedingte Produktionssteige-
rung aus, nachdem die Einzelhandelsumsätze schon im 
Herbst, zum Teil auch infolge des milden Wetters, den ge-
hegten Erwartungen nicht entsprochen haben. Im ganzen trat 
hier eine Produktionszunahme um 3,2 vH ein, wobei vor 
allem die Gespinstverarbeitung erhbht wurde ( +3,7 vH), 
und zwar in annähernd gleichem Maße im Woll- und Baum-
wollsektor. Ferner setzte sich bei Wirk- und Strickwaren 
( + 5,5 vH) die Saisonbelebung wie in den Vorjahren durch. 
Während die Ledererzeugung (+5,5 vH) - insbe-
sondere die von Unterleder - merklich gesteigert worden 
ist, hielt sich die Herstellung von Schuhen ( + 1,7 vH) 
im wesentlichen auf dem bereits im September erreichten 
Stand. In der feinkeramischen Industrie (+5,.5 
vH), deren Produktion das entsprechende Vorjahresergebnis 
um 20 vH übertraf, nahm sowohl die Erzeugung von Haus-
halts- und Zierporzellan als auch von technischen Erzeugnis-
sen kräftig zu. Die Hohlglasindustrie (+3,6 vH) 
wies nach einem seit August anhaltenden Produktionsrück-
gang ebenfalls eine Belebung auf, die sich vor allem anf 
Flaschen und Beleuchtungsglas erstreckte. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e 
trat nach dem vormonatigen, vor allem durch das Anlauferi 
der Zuckerkampagne bedingten Aufschwung, eine nochmalige 
kräftige Produktionszunahme ein ( +9,4 vH), obgleich im 
November die saisonalen Tendenzen sehr unterschiedlich 
wirksam sind. Reh. 

•)Vgl.: Der Bundesminister filr Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, Oktober 1954. 

Die Spielwarenindustrie in der Nachkriegszeit 
Folgen der Zonentrennung 

Vor dem zweiten Weltkrieg lag liber die Hälfte der deut-
schen Spielwar.enindustrie, an der Beschäftigtenzahl gemes-
sen, außerhalb des heutigen Bundesgebietes. Das Haupt-
zentrum im Westen war Bayern, das vor allem mit seinem 
Nürnberger Schwerpunkt nach Thüringen an zweiter Stelle 
stand; daneben spielte auch Wlirttemberg eine beachtliche 
Rolle. Während für Mitteldeutschland der Kleinbetrieb und 
das Hausgewerbe charakteristisch waren, wai: die süddeut-
sche, vor allem die Nürnberger Industrie, mehr groß- und 
mittelbetrieblich organisiert. Auch im Fabrikationsprogramm 
bestand eine deutliche regionale Differenzierung; Thüringen 
und das angrenzende Coburg waren die Hauptsitze der 
Puppen- und Christbaumschmuckindustrie, in Sachsen domi-
nierte das Holzspielzeug,. während in Nürnberg und den 
anderen süddeutschen Gebieten hauptsächlich Metallspiel-
waren hergestellt wurden. 

Die Spaltung Deutschlands nach dem letzten Krieg führte 
zu einer merklichen Änderung der regionalen und branchen-
mäßigen Struktur der westdeutschen Spielwarenindustrie. Es 

Tabelle 1: Regionale Verteilung der Spielwarenindustrie 
Nach der Beschäftigtenzahl') Stand: September 1953 

Land Beschaftigte insgesamt 
Anzahl vH 

Bayern ..............•......•. 
Baden-Wurttemberg .......... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Niedersachsen ................ . 
Hessen ...................... . 
Rheinland-Pfalz .............. . 
Schleswig-Holstein ............ . 
Hamburg .................... . 
Bremen ..................... . 

12 827 63,6 
4 678 23,2 
1 363 6,8 

408 2,0 
407 2,0 
342 1,7 

133 } 0,7 

Bundesgebiet ................. . 20 158 100 

1
) Emschließlich Betriebe mit 1-9 Beschäftigten. 

erfolgte eine umfangreiche Verlagerung von Betrieben aus 
Mitteldeutschland in das Bundesgebiet. Dabei gewann der 
sudwestdeutsche Raum neben Bayern, das nach wie vor den 
ersten Platz behauptet, stark an Bedeutung. Auch in anderen 
Landern des Bundesgebietes, vor allem in Nordrhein-West-
falen, entstanden neue Fabrikationsstatten, doch konzentriert 
sich die westdeutsche Spielwarenindustrie noch immer mit 
rund 85 vH auf die Hauptzentren in Bayern und Baden-
Württemberg. 

Produktions- und Absatzentwicklqng in der 
Nachkriegszeit 

Die Spielwarenindustrie des Bundesgebietes hat sich nach 
1949 wesentlich schneller aufwärts entwickelt als die Ge-
samtindustrie und die Verbrauchsgüterindustrien im ganzen. 
Für die Zeit vor 1949 liegt statistisches Material nicht vor, 
doch ist bekannt, daß die Spielwarenindustrie ihre Außen-
handelsbeziehungen nach dem Kriege verhaltnismaßig rasch 
wieder aufgenommen hat. In diesem Zusammenhang ist be-
merkenswert, daß unter den fünf ersten deutschen Unter-
nehmern, die Ende 1946 zu Exportverhandlungen nach 
Amenka fuhren, auch ein Vertreter der Spielwarenindu-
strie war. 

OIE PRODUKTIONSENTWICKLUNG DER SPIELWARENINDUSTRIE 
(1936·100) 

60 1------1------t----.J_----L---_J 60 
1949 1950 1951 1952 1953 

SfAT BUNDESAMT 5„ - 683 

Der im Jahre 1953 gegenüber 1949 erzielte Steigerungs-
satz der Spielwarenindustrie betrug 133 vH gegenüber 77 vH 
bei der Gesamtindustrie und 81 vH bei der gesamten Ver-
brauchsgüterindustrie. Es wirkten sich hier offenbar noch 
die aus der Zonentrennung herruhrenden Auftriebstenden-
zen aus. Eine Unterbrechung des Anstiegs trat lediglich im 
Jahr 1952 ein. Dabei erfolgte neben einem leichten Ruck.-
gang des Produktionswertes gleichzeitig eine Preiserhöhung, 
so daß auf eine merkliche Abnahme der Produktionsmengen, 
die wegen der Vielzahl von Erzeugnissen selbst statistisch 
nicht erfaßt werden, geschlossen werden kann. Dies durfte 
zum erheblichen Teil auf die in den beiden vorhergehenden 
Jahren unter dem Eindruck der Korea-Hausse entstandenen 
Uberhöhung der Handelsläger zuruckzuflihren sein. Auch 
der Export stagnierte 1952 in deutlichem Unterschied zu den 
Jahren vorher und nachher. Besonders beträchtliche Produk-
tionsruckgänge waren in dem genannten Jahr bei den Me-
tallspielwaren, den Puppen und beim Christbaumschmuck 
festzustellen. 

Mit dem Ergebnis von 1953 hat das Produktionsvolumen 
der westdeutschen Spielwarenindustrie die Erzeugung im 
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Tabelle 2: Besdläftigte, Umsatz und Ausfuhr der Spielwarenindustrie 

Einheit Reichs- Bundesgebiet 
bzw. gebiet 
Basis 1936 1936 

1 
1949 

1 
1950 

1 
1951 

1 
1952 

1 
1953 

1 

1. Hj. 
1 

1. Hi. 
1953 1954 

Beschaftigte ohne Heimarbeiter (Betriebe 
1 1 

mit 10 und mehr Beschaftigten) ...... Anzahl 18 5001) 2 ) 10 4001 ) 2) 9 8501 ) 2 ) 10 782') 13 668') 13 662') 15 581') 13 797') 16 685') 
Umsatz (Betriebe mit 10 und mehr Be-

schaftigten) ......................... tlill RMIDM 79,1 49,81 ) 118,5 
davon: Auslandsumsatz') ............ 

170,5 174,0 205,6 57,8 78,8 
Mill. RM/DM 29,8 26,6 52,4 52,4 70,5 23,1 32,1 

Anteil des Auslandsumsatzes . vH 37,7 22,5 30,7 30,1 34,3 40,0 40,8 
Umsatz der Spielwarenindustrieinsgesamt6: Mi'I RM/DM 129,3 186,2 190,0 224,5 63,1 86,0 
Export laut Außenhandelsstatistik ...... Mill. RM/DM 36,5 12,7') 37,5 71,1 73,7 98,6 28,4 40,5 

Produktionsindex 
Spielwarenindustrie ................. 1936 = 100 100 80 122 160 149 186 
Verbrauchsgtiterindustrie 

(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 1936 = 100 100 86 113 131 135 155 
Gesamtindustrie (ohne Energie- und Bau-

Wirtschaft) ...................... 1936 = 100 100 87 111 132 142 154 
1 1 1 1 

1
) Geschätzte Zahlen. - ')Stand Ende Juni. - ')Jahres- bzw. Halbjahresdurchschnitt. - ') Direktexport der Spielwarenindustrie bzw. Absatz an ausgesprochene 

Exporthandler. - ') Einschl. der industriellen Betriebe mit 1-9 Beschaftigten. - ') Ohne die Lander der franzosischen Zone, deren Produktionsanteil am Bundes-
gebiet sich aber nur auf etwa 3 vH belauft. 

Reichsgebiet von 1936 um 17 vH überschritten, während 
die Produktion der Industrie im ganzen noch um 7 vH dar-
unter lag. Die Bedeutung dieser Entwicklung erhellt daraus, 
daß die Elektroindustrie, deren strukturelle Expansion im 
Bundesgebiet in den Nachkriegsjahren besonders stark war, 
im Jahre 1953 ebenfalls bei etwa 117 vH ihrer gesamtdeut-
schen Vorkriegsproduktion stand. 

Die Zusammensetzung der Spielwarenproduktion nach 
Warenarten zeigt in den Nachkriegsjahren gegenüber den 
Reichsergebnissen von 1936, mit denen ein Vergleich wegen 
der zum Teil abweichenden Zuordnung der Einzelerzeug-
nisse allerdings nur mit Vorbehalt möglich ist, eine deut-
liche anteilmaßige Abnahme bei den Puppen und bei den 
Holzspielwaren, vor allem infolge Verschlechterung der 
Exportverhältnisse durch Entstehung zahlreicher Konkur-
renzbetriebe im Ausland; ebenso hat der Anteil der Papier-
spielwaren den Vorkriegsstand nicht erreicht. Dagegen hat 
die Bedeutung der sehr ausfuhrintensiven Metallspielwaren, 
nidlt zuletzt infolge der wachsenden Nachfrage nach mecha-
nischem Spielzeug, merklich zugenommen. Dies ist um so 
beachtlicher, als diese Spielzeugart schon vor dem Krieg 
hauptsächlich in Westdeutschland angefertigt wurde. 

Charakteristisch für die Nachkriegsentwicklung ist der 
weitere anteilmäßige Rückgang der Puppenherstellung, wäh-
rend die Holzspielzeuge, vor allem infolge des Vordringens 
höherwertiger Waren,. wieder etwas aufgeholt haben. Der 
in ·den letzten Jahren festzustellende überdurchschnittliche 
Anstieg bei den „Sonstigen Spielwaren" dürfte zum Teil auf 
die wadlsende Bedeutung der Kunststofferzeugnisse zurück-
zuführen sein. Auf die Herstellung von Christbaumsdlmuck 
entfiel in den ersten Nachkriegsjahren ein außergewöhn-
Jidl hoher Anteil. Offenbar ist hier der nach dem Kriege zu-
nächst sehr große Bedarf inzwischen weitgehend gedeckt 
worden. 

Mit einem Anteil von 34 vH des Auslandsumsatzes am 
Gesamtumsatz im Jahre 1953 und 41 vH im ersten Halbjahr 
1954 ist die Spielwarenindustrie einer der exportintensivsten 
deutschen Industriezweige, wenn auch die entsprechende 

Vorkriegsziffer (1936) von 38 vH im Jahresergebnis noch 
nicht erreicht worden ist1). Die genannten Prozentziffern er-
geben jedoch ein unvollständiges Bild, weil hier nur der 
direkte Auslandsabsatz der Erzeugerfirmen eingerechnet ist, 
während der durch Händler getätigte Export zum größten 
Teil unberücksichtigt bleibt2). Dieser indirekte Export spielt 
aber gerade in der Spielwarenindustrie mit einem Anteil 
von etwa 20 vH am Gesamtexport eine sehr große Ro.lle, 
wie ein Vergleich zwischen den Angaben der Industrie-
beridlterstattung· und der Außenhandelsstatistik unter ent-
sprechender Berücksichtigung der in der Industrieberidlt-
erstattung nicht erfaßten Kleinbetriebe zeigt (vgl. Tabelle 2). 

Wird der Export, der sidl 1953 auf fast 99 Mill. DM belief, 
nach schätzungsweiser Absetzung der Großhandelszuschläge 
dem Gesamtumsatz von 1953 (unter Einbeziehung der Klein-
betriebe) gegenübergestellt, so ergibt sidl eine Exportquote 
von über 40 vH, die etwa der entsprechenden Ziffer von 
1936 gleichkommen dürfte. 

Ein interessantes Bild ergibt sich bei einem Vergleich der 
durchschnittlichen Versorgungszahlen je Verbraucher für die 
Jahre 1953 (Bund) und 1936 (Reidl). Dabei wurde die Ge-
samtversorgung durch Abzug des Exportes vom Produk-
tionswert und durch Hinzuzählung der bei den Spielwaren 
ganz geringfügigen Emfuhr errechnet; hierzu wurde die Zahl 
der Verbraucher, d. h. der Kinder bis zu 15 Jahren, in Be-
ziehung gesetzt. Es ergibt sich dann für 1953 eine durch-
schnittliche Versorgung je Verbraucher von 11,30 DM; in 
Vorkriegspreisen sind dies 5,- DM. Das bedeutet gegen-
über der entsprechenden Zahl von 1936 (2,70 RM) eine 
Steigerung um 85 vH. Zu einem erheblichen Teil ist diese 
auf das Vordringen höherwertiger Spielzeuge zurückzu-
führen. 

1) Der Auslandsanteil des ersten Halbjahres liegt in der Spiel-
warenindustrie gewbhnlich hoher als der e~ Gesamtjahres, well 
sich das Auslandsgeschaft saisonal nicht so intensiv auf das zweite 
Halbjahr (Weihnachten) konzentriert wie das Inlandsgeschäft. Es 
kann also von der Exportquote des ersten Halbjahres 1954 noch 
nicht auf die des Gesamtjahres geschlossen werden. - 2) Nur der 
Absatz an ausgesprochene Exporthändler ist beim Auslandsabsatz 
der Erzeugerfirmen m1terfaßt. 

Tabelle 3: Die Produktionsentwicklung der einzelnen Spielwarenarten 

Reichs- Bundesgebiet 
Erzeugnis 

gebiet 
1936') 1949') 1 1950') 1 1951 ') 1 1952 i 1953 1 1. Halbjahr 1954 
-vH lOOODMI vH \ lOOODMI vH ilOOODMI vH l lOOODMI vH ilOOODMI vH llOOODMI vH 

Blech- und Metallspielwaren ............ 39 41 145 50,6 57 732 47,0 
1 

88 709 149,4 
1 79 932 145,9 91 078 143,1 

1 
38 571 44,3 

Holzspielwaren ....................... 12 2 421 3,0 2 823 2,3 6 756 3,8 10 583 6,1 11 495 5,4 4 692 5,4 
Musik- und Sportspielwaren .... ...... 7 577') 9,3 13 721 ') 11,1 18 471') 10,3 22 277 12,8 25 640 12,2 

1 

7 920 9,0 
Stoff- und Fellspielwaren ............... 6 3 366 4,1 4 525 3,7 8 511 4,7 9 864 

1 5,7 
14 504 6,8 7 224 8,3 

Puppen und deren Telle . . . . . . . . . . . . . . . 19 9 547 11,8 19107 15,5 18 789 110,5 15 635 9,0 19 345 9,1 6 708 7,7 
Papier-, Pappe- und Massespielwaren .... 8 4199 5,2 5 227 4,2 7 493 4,2 8 765 5,0 10 753 5,1 4 068 4,7 
Christbaumschmuck aller Art .......... 3 4 873 6,0 5 209 

1 
4,2 8 422 4,7 7 394 

1 ~ ~ 1 

7 950 3,8 

1 

3 521 4,1 
Sonstige Spielwaren5 ) •••••••••••••••••• 6 56634)1 7,0 94464}1 7,7 13 006') 1 7,2 12 346 21 347 10,1 9 764 111,2 Einzel- und Ersatzteile fur Spielwaren sowie 

1 Reparaturen u. Lohnveredlungsarbeiten 2 419 3,0 5172 4,3 9 417 5,2 7 281 4,2 9 424 4,4 4 579 5,3 
Insgesamt ............................ 100 81 210 100 1122 962 1100 111.i 574 1100 1174 077 1100 1211 536 1100 

1 
87 047 1100 

1 ) Annaherungswerte. - ') Fur franzosische Zone geschatzte Werte. - ') 1949-1951 ohne Puppenwagen, ab 1952 einschl. Puppenwagen. - ') 1949-1951 
einschl. Puppenwagen und einschl. Gummipuppen (Gummipuppen 1952 = 804 000 DM und 1953 = 653 000 DM). - ') Leder-, Zelluloid-, Porzellan-, Stein-, Ton-, 
Kunststoff- und sonstige Spielwaren. 
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Wandlungen in den Produktions- und Absatzbedingungen 
Bei einer Würdigung der dargestellten Aufwärtsentwick-

lung der deutschen Spielwarenindustrie darf allerdings nicht 
übersehen werden, daß diese im Vergleichsjahr 1936 erheb-
lich hinter den Ergebnissen früherer Jahre zuruckgeblieben 
war. Sie ist von den in den letzten Jahrzehnten auf dem 
Weltmarkt eingetretenen Änderungen in einem besonders 
erheblichen Maße betroffen worden. Mit dem im Jahre 1953 
erzielten Export, der im Jahre 1954 aller Wahrscheinlichkeit 
nach mindestens erreicht werden wird, hat sie zwar wieder 
eine führende Stellung im Welthandel erreicht, doch ist sie 
von der Monopolstellung, die sie vor 1914 und zum Teil 
noch zwischen den Weltkriegen innehatte, weit entfernt. 
Zur Erlauterung diene ein Vergleich mit den Exportergeb-
nissen einiger früherer Jahre, wobei naturlich noch die 
Änderungen des Geldwertes zu berucksichtigen sind. 

1913: 
1928: 
1936: 
1953: 

103,3 Mill. M 
122,6 Mill. RM 
36,5 Mill. RM 
98,6 Mill. DM 

Produktionszahlen aus der Zeit vor 1936 sind nicht vor-
handen, doch kann man für 1928 auch bei Benicksichtigung 
der Preisanderungen und der damals wesentlich höheren 
Exportquote mit einem gegenuber 1936 und 1953 wesentlich 
höheren Erzeugungswert rechnen3). Wahrend vor 1914 und 
noch bis in die dreißiger Jahre hinein auch geringwertiges 
deutsches Spielzeug zum Export gelangte, wird heute die 

technisch einfachere Ware in großem Umfang im Ausland 
hergestellt. Dieser Umstand sowie der Wandel der Ver-
brauchsgewohnheiten in Deutschland selbst haben dazu ge-
führt, daß die Spielwarenindustrie mehr und mehr zur Her-
stellung von Qualitätserzeugnissen und zu rationelleren 
Fertigungsmethoden übergegangen ist. Dementsprechend 
hat sie z. B. ihre maßgebende Stellung auf dem Gebiet der 
mechanischen Spielwaren, trotz der sehr starken Konkur-
renz der USA, behauptet und ausgebaut. 

Die für diese Änderung der Absatzbedingungen notwen-
dige ~ll  der Produktionstechnik und -organisation 
wurde dadurch erleichtert, daß die stärker mechanisierten 
Werke zum großeren Teil schon vor dem Krieg in West-
deutschland ansässig waren. Doch sind auch bei Berücksich-
tigung dieser Tatsache seit 1945 beachtliche Rationalisie-
rungserfolge erzielt worden. Die Produktion pro Beschaftig-
ten ist nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes 
gegenüber 1936 (heutiges Bundesgebiet) um 24 vH, die 
Produktion pro Arbeiterstunde um 22 vH gestiegen; das 
sind Steigerungszahlen, die wesentlich über den entsprechen-
den Ziffern hir die Gesamtindustrie liegen ( + 10 bzw. 
+ 13 vH). Die Spielwarenindustrie ist also in den Nach-
kriegsjahren dem Ziel, das in den letzten Jahrzehnten ver-
lorene Terrain soweit wie möglich zuruckzugewinnen, um 
ein gutes Stück nähergekommen. FJ. 

3) Es sei in diesem Zusammenhang erwähnt, daß die Zahl der 
m der deutschen iel a e ~ e Beschäftigten (einschl. der 
Kleinbetriebe und der Heimarbeiter) im .Jahre 1939 mit rund 33 000 
erheblich unter der 1925 ausgewiesenen Zahl von rund 55 000 lag. 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Die Wohnraumvergaben im 1. Halbjahr 1954 

Die Zusammenstellung der fur das 1. Halbjahr 1954 von 
den Länder11 aemeldeten Ergeb,-Jisse der Wohnraumver-
yaben zum Bundesergebnis hat durch verspätet eingereichte 
Meldungen eine Verzogerung erfahren. Es erscheint jedoch 
im Hinblick auf das Interesse, das diesen Zahlen entgegen-
gebracht wird, geboten, trotz der inzwischen verstrichenen 
Zeitspanne die Ergebnisse noch bekanntzugeben. Hinsichtlich 
der Begriffe und Organisat10n der Wohnraumvergabestatistik 
wird auf die Ausführungen in einem fruheren Heft dieser 
Zeitschrift1) verwiesen. 

Knapp 129 000 Erstvergaben 
Im 1. Halbjahr 1954 haben in rund 4 000 Fallen Einpersonen-

haushaltungen und in rund 124 500 Fällen Mehrpersonen-
haushaltungen, zusammen rund 433 000 Personen, Wohnraum 
in neugeschaffenen Wohnungen erhalten. Da die Zahl der 
Zuweisungsfälle bei den Erstvergaben in der Regel mit der 
Zahl von zugewiesenen geschlossenen „Wohnungen" zusam-
menfällt, wurden somit also knapp 129 000 im 1. Halbjahr 
1954 bezugsfertig gewordene Wohnungen mit rund 412 400 

1) Vgl.: 5 . .Jg. N. F„ Heft 2, Febr. 1953, S. 73 ff. 

Räumen (einschl. Küchen) vergeben. Auf eine vergebene 
Wohnung entfielen dabei im Durchschnitt rund 3,2 Räume 
und rund 3,4 Personen. Im Gesamtdurchschnitt betrug die 
Wohndichte der zugeteilten Wohnungen 1,05 Personen je 
Raum. Demgegenüber wurde im 1. Halbjahr 1953 noch eine 
Wohndichte von 1,10 Personen je Raum festgestellt, die sich 
allerdings im Jahresergebnis für 1953 bereits auf 1,08 ver-
mindert hatte. 

Die Verteilung der erstmals vergebenen Wohnungen auf 
die einzelnen P e r s o n e n g r u p p e n zeigt, daß die An-
teile der Spätheimkehrer, Zugewanderten und der Nicht-
bevorrechtigten sich zuungunsten der anderen Personen-
gruppen weiter erhöht haben. Der Anteil der Gruppe 
der Spatheimkehrer hat sich von 1,1 vH im 1. Halbjahr 1953 
und 1,3 vH im Jahresergebnis 1953 auf knapp 1,8 vH und 
der Anteil der Zugewanderten aus der sowjetischen Besat-
zungszone von 1,4 vH über 2,8 vH auf etwa 4,4 vH ver-
schoben. Der Anteil der Nichtbevorrechtigten, unter denen 
u. a. Haushaltungen erfaßt werden, die in Wohnungen 
des von den Landern und Gemeinden als Sonderbaupro-
gramme durchgeführten Bergarbeiterwohnungsbaues, der 
Landarbeitersiedlung usw. eingewiesen werden oder deren 
Haushaltungsvorstand nicht auf Grund der Zugehörigkeit zu 

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben im 1. Halbjahr 1954 im Bundesgebiet nach Personengruppen 

Erstvergaben Wiedervergaben 
-----

1 e ~e l e l~a e i 
.. ---

Zahl der Falle Per- Zahl der Falle Vergebene Raume 1 Per--
1 E1n:Perso-,! Personengruppe Fam1- Per- l m vH sonen - ~i l  rETnper- Per- 1 in vH sonen 

lien- nen- 1 
sonen Zahl aller 1 je lien- sonen- sonen Z hl aller 'i Je 

haus- , haus- , Grup-
1 

Raum haus- 1 haus- 1 a Grup- ' Raum 
haltg-n. ! haltim. 1 pen halt!!n· 1 haltgn. pen ! 

Vertriebene (ohne Umsiedler) . . . . . . . . . . 36 667 

1 

1 076 1129109 1122134 ! 29,6 1,06 52 821 8 836 1174 897 1148 384 26,7 1,18 
Umgesiedelte Vertriebene ·············· 11 337 96 ' 43 765135 763 

1 

8,7 1,22 1 694 128 ' 6 045 5 198 0,9 1,16 
Sachgeschadigte (ohne zuruckgefuhrte 

' 

1 1 

Evakuierte) ................... .. .. 18 339 976 60 951 61 528 14,9 0,99 12 908 1 763 41 175 1 39 250 7,1 1,05 
Zuruckgefuhrte Evakuierte .... 3 017 i 115 10 214 1 9 489 1 2,3 1,08 1 013 159 3 528 3 282 0,6 1,07 
Politisch, rassisch, religios Verfolgte ..... 274 ' 25 926 1 954 

1 

0,2 0,97 333 66 
1 

1 093 
1 

1 095 

1 

0,2 1,00 
Schwerbeschadigte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 920 22 

1 

6 616 
1 

6 371 1,5 1,04 2 631 198 l 8 746 8 094 1,4 1,08 
Spatheimkehrer ....................... 2 242 

\ 
30 7 205 7 221 1 1,8 1,00 4 258 351 12 970 1 12 070 2,2 1,07 

Zugewanderte ······ ............. .. 5 961 116 22 162 118 057 
1 

4,4 1,23 5 636 1 202 1 18 955 15 837 2,8 1,20 
Besatzungs- und Kasernenverdrangte ... 957 

1 

77 1 3 092 3 500 0,9 0,88 536 77 1 1 799 
1 2 042 

1 

0,4 0,88 
Nichtbevorrechtigte ....... .. .. ..... 43 770 1 588 i 148 902 147 361 1 35,7 1,01 104 502 16 003 ; 349 260 320 607 57,7 1,09 
Zusammen ...................... .. 124 484 

1 

4 121 '432 942 412 378 

1 

100 

1 

1,05 186 332 12 ~  1618 468 1555 859 100 

1 

1,11 
und zwar: 1 

Kinderreiche Familien ............... 5 693 -
1 

33 756 

1 

22 293 5,4 1,51 4 397 27 376 116 854 3,0 1,62 
Umsiedler innerhalb eines Landes ..... 4 339 23 15 406 13 566 3,3 1,14 948 55 3 270 2 777 0,5 1,18 

1 ' 
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Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben im 1. Halbjahr 1954 in den Ländern des Bundesgebietes 

Erstvergaben 

Zahl der Falle 
Land 

1 Ein-
Vergebene 

Familien- Personen Räume 
haushal- personen-
tun gen haushal-

tun gen 

Schleswig-Holstein ....... 4 650 

1 

203 15 769 16 060 
Hamburg ............... 6 423 542 20 709 21 552 
Niedersachsen ........... 10 889 354 38 079 39 295 
Bremen ················ 2 955 107 9 677 9 237 
Nordrhein-Westfalen 55 858 

1 

1 301 195 838 176 794 
Hessen .... ··· .. ········· 8 507 298 

1 
29 351 28 481 

Rheinland-Pfalz .......... 5 389 291 

1 

18 820 18 326 
Baden-Wurttemberg ...... 18 417 641 66 479 66 000 
Bayern ....... ·.········· 11 396 384 38 220 36 633 
Bundesgebiet ............ l:l44M 

1 

41U 

1 

43:.< ~ 2 

1 

412 378 
außerdem: 
West-Berlm ........... 6 963 781 20 264 24 811 

einer der speziell unterschiedenen Geschädigtengruppen be-
vorrechtigt ist, hat gegenüber dem Jahresergebnis 1953 um 
rund 2 vH und im Vergleich zum 1. Halbjahr 1953 um etwas 
uber 5 vH zugenommen. Auf die Vertriebenen entfielen noch 
rund 38 vH aller erstmals vergebenen Raume gegen 46 vH 
im 1. Halbjahr 1953 und knapp 44 vH aller Erstvergaben im 
Jahre 1953. Auf die Vertriebenen und Sachgeschädigten und 
Evakuierten zusammen kamen im 1. Halbjahr 1954 rund 
56 vH des vergebenen neuen Wohnraumes gegenüber knapp 
64 vH im 1. Halbjahr 1953. ' 

In den einzelnen Ländern war der Anteil der an diese 
Gruppen vergebenen Wohnungen an der Gesamtzahl der 
erstmals vergebenen Wohnungen sehr verschieden; er ent-
sprach in seiner Größenordnung jedoch jeweils etwa dem 
Anteil, den diese Personengruppen in den einzelnen Län-
dern an der Gesamtbevblkerung haben. 

Die durchschnittliche Wo h n d i c h t e (Personen je Raum) 
stuft sich bei den einzelnen Personengruppen und innerhalb 
der Länder in der gleichen Weise ab wie im Vorjahre. Bis 
auf die Gruppe der Schwerbeschädigten hat sie sich bei allen 
unterschiedenen Personengruppen - auch bei der Gruppe 
der Zugewanderten, bei der im Jahre 1953 eine Erhöhung 
der durchschnittlichen Wohndichte im Vergleich zu 1952 zu 
verzeichnen war - etwas verringert. Der Grund dafür dürfte 
in der Fortfuhrung der starken Bautätigkeit und in der damit 
im Zusammenhang stehenden großzügigeren Wohnraum-
vergabe zu suchen sein. 

Rund 215 000 Wiedervergaben 
Den knapp 129 000 Erstvergaben im 1. Halbjahr 1954 stehen 

rund 215 000 Wiedervergaben gegenuber. Der Zahl der 

Wiedervergaben 

Zahl der Falle 
Personen 

1 

Ein- Vergebene Personen 
je Raum Familien- Personen Raume je Raum 

haushal- personen-
tun gen haushal-

tun gen 

0,98 11 268 1 667 37 704 34 222 1,10 
0,96 8 889 313 25 378 22 368 1,13 
0,97 30 006 7148 104 343 91 805 1,14 
1,05 2 407 123 7 821 7 695 1,02 
1,11 57 962 8 799 189 463 157711 1,20 
1,03 13 210 3 328 44 458 41 039 1,08 
1,03 9 010 1 019 30 422 28 315 1,07 
1,01 23 371 2 035 77 523 79 708 0,97 
1,04 30 209 4 351 101 356 92 996 1,09 
1,05 ll!ö 332 

1 

28 783 öl8 4ö8 

1 

555 859 

1 

1,11 

0,82 9 817 1 639 31 375 34 801 0,90 

Fälle nach liegen die Wiedervergaben erheblich über den 
Erstvergaben. Die relative Häufigkeit der Wiedervergaben 
im Verhältnis zu den Erstvergaben hat im Vergleich zum 
1. Halbjahr 1953 allerdings etwas abgenommen. Während in 
dieser Zeitspanne die Zahl der Wiedervergaben das 1,9fache 
der Erstvergaben betrug, hat sich dieser Anteil im 1. Halb-
jahr 1954 auf das 1,7fache vermindert. Es bleibt abzuwarten, 
ob auch im Jahresergebnis 1954 eine Abnahme zu verzeich-
nen ist oder ob die in den beiden Vorjahresergebnissen auf-
getretene gleiche relative Häufigkeit - 16 Wiedervergaben 
gegenuber 10Erstvergaben - auch weiterhin bestehenbleibt. 

Gemessen an der Zahl der den einzelnen P er so n e n-
g r u p p e n zugewiesenen Wohnräume haben sich bei den 
Wiedervergaben die Anteile der Nichtbevorrechtigten und 
der Spätheimkehrer weiter erhöht. Die weitaus stärkste 
Gruppe ist die der Nichtbevorrechtigten mit nahezu 
60 vH aller Wiedervergaben, gegenüber knapp 52 vH im 
1. Halbjahr 1953 und 54 vH im Jahresergebnis 1953. Die 
durchschnittliche Wohn d i c h t e hat sich gegenüber dem 
Vorjahre bei sämtlichen Personengruppen - insbesondere 
bei den Zugewanderten - verringert. 

Bereits im Jahre 1953 konnte festgestellt werden, daß der 
Rückgang der Wohndichte bei den Wiedervergaben verhält-
nismäßig stärker war als bei den Erstvergaben. Diese Ten-
denz hat auch im 1. Halbjahr 1954 weiter angehalten. Wäh-
rend im Jahre 1953 rund 108 Personen je 100 erstmals ver-
gebenen Wohnräumen 116 Personen je 100 wiedervergebe-
nen Wohnraumen gegenüberstanden, betrugen die entspre-
chenden Zahlen im Berichtszeitraum 105 zu 100 bei den Erst-
vergaben und 111 zu 100 bei den Wiedervergaben. Hp. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im November 1954 
Gesamtentwicklung 

Die E in fuhr setzte ihre im September begonnene Auf-
wärtsentwicklung im November fort. Ihr Wert stieg von 
1 848 auf 1 947 Mill. DM, d. h. um 5 vH, und erreichte damit 
einen neuen Nachkriegshochststand. Auch die Ausfuhr, 
die seit 1951 von Oktober zu November stets zurückgegan-
gen war, erhöhte sich weiter von 1 982 auf 2 025 Mill. DM, 
d. h. um 2 vH. An der Zunahme der Einfuhr dürfte neben 
dem steigenden laufenden Bedarf auch eine Tendenz zu grö-
ßerer Bevorratung mitgewirkt haben. Hierfür spricht, daß 
seit Marz d. J. die Importe an Gütern der gewerblichen Wirt-
schaft gegenuber den entsprechenden Monaten des Vorjahres 
starker stiegen als die industrielle Produktion. 

Einiuhrentwicklung im einzelnen unterschiedlich 

In der Einfuhr entfiel die Zunahme gegenüber dem Vor-
monat zu etwa zwei Funfteln auf Guter der E r n ä h r u n g s-
w i r t s c h a f t. Mehr eingeführt wurden vor allem N a h-

r u n g s mit t e 1 tierischen Ursprungs, insbeson-
dere Butter (seit Dezember 1952 die hochste Einfuhr). Eier 
(neuer Nachkriegshöchststand) sowie Schlachtrinder (aus 
Dänemark) und Walöl, und zwar hauptsächlich wegen der 
bekannten Steigerung des Inlandsverbrauchs. Die Importe an 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
sowie an G e nuß mit t e 1 n hielten sich im ganzen auf 
dem Stand des Vormonats. Erheblichen Zunahmen in der 
Einfuhr von Roggen und Mais standen Minderimporte an 
Weizen und Gerste gegenüber. 

An Gütern der g e wer b 1 i c h e n W i r t s c h a f t wur-
den am starksten H a 1 b w a r e n, insbesondere NE-Metalle 
(Kupfer). Eisenschrott, Schnittholz und Edelmetallabfälle für 
die Scheideansta!ten mehr importiert als im Vormonat. Da-
gegen war die Zunahme der Roh s t o ff im p o r t e erheb-
lich geringer, so daß der Anteil der Rohstoffeinfuhr an der 
Gesamteinfuhr, der im August noch 30 vH betrug, im No-
vember weiter auf 25 vH sank. Weniger bezogen wurden 
Erdöl, Eisen- und Kupfererze, mehr dagegen Wolle und Blei-
erze. Die leichte Zunahme der Importe an F e r t i g w a r e n 
entfiel größtenteils auf Walzwerkserzeugnisse und auf Schiffs-
käufe vom Ausland. 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Mill. DM 

1954 Zu-(+)bzw. 1953 1954 Abnahme(-) 
Warengruppe Nov. gegen- -------

Okt. Nov.1) uber Okt. Jan./ Jap../ 
1954 Nov. Nov.1) 

Einfuhr insgesamt ........ 1 848 1 947 + 99 14430 17 301 
Ernahrungswirtschaft') ... 721 760 + 39 5 209 6 400 
darunter: 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs .. 126 158 + 32 928 1130 
pflanzlichen Ursprungs 458 463 + 5 3 352 3 987 

Genußmittel ........... 115 114 - 1 747 1 063 

Gewerbliche Wirtschaft 1 127 1 188 + 61 9 220 10 901 
Rohstoffe .............. 479 491 + 12 4 783 4983 
Halbwaren ············ 327 370 + 43 2 181 3 068 
Fertlgwaren ··········· 320 327 + 7 2 257 2 850 

Vorerzeugnisse ....... 189 194 + 5 1 321 1 687 
Enderzeugnisse ....... 131 132 + 1 935 1 162 

Ausfuhr insgesamt ........ 1 982 2 025 + 43 16 431 19 745 
Kohlen und Koks ...... 201 

1 

184 

1 

- 17 1697 1 826 
Dungemittel ··········· 32 30 - 2 333 361 
Andere ehern. Erzeugnisse 168 178 + 10 1288 1 732 
Textilien einschl. Be-

kleidung . . . . . . . . . . . . 131 137 
1 

+ 6 1 036 1 330 
Eisen und Stahl sowie 1 

Waren daraus 184 1 179 
1 

- 5 1 761 1 924 
Andere unedle Metalle 1 

und Waren daraus 116 

1 

114 

1 

- 2 973 1 092 
Maschinen und Apparate 354 356 + 2 3 409 3 711 
Elektrotechn. Erzeugnisse 149 137 - 12 994 1377 
Feinmechanik und 

Optik, Uhren 75 
1 

78 ' + 3 590 701 
Kraftfahrzeuge und and. 1 

1 
1 

Lan.dfahrzeuge ....... 190 210 + 20 1 235 1 825 
Schiffe ....... ....... 39 

1 

49 
1 

+ 10 293 493 
Sonstige Erzeugnisse .... 343 373 + 30 2 822 3 373 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - i) Einschl. „Lebende Tiere". 

Ausfuhr erreicht wieder den hohen Stand des Vormonats 

Die Ausfuhr, die im ganzen leicht stieg, entwickelte sich 
im einzelnen recht unterschiedlich. So standen unter den 
Fe r t i g w a r e n erheblichen Zunahmen an Kraftfahrzeu-
gen, chemischen Erzeugnissen und Textilfertigwaren be-
trächthche Ruckgänge an elektrotechnischen Erzeugnissen 
sowie an Eisenwaren gegenüber. Die Ablieferung von 
Schiffen nahm - nach Ruckgang im Oktober - wieder zu. 

An R o h s t o f f e n und H a 1 b w a r e n wurden vor 
allem Kraftstoffe (besonders Gasöl) sowie Koks mehr expor-
tiert, wahrend die Ausfuhr an Steinkohlen nach anhaltender 
Zunahme seit April d. J. beträchtlich zurückging. 

Ausfuhrüberschuß im November erheblich gesunken 
Da die Einfuhr stärker zunahm als die Ausfuhr, sank der 

Ausfuhrüberschuß im November von 133 auf 77 Mill. DM. 
Dies ist der niedrigste Stand seit März 1953. 
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Die Gesamtwerte von Ein- und Ausfuhr waren im Jahres-
teil Januar/November 1954 mit 17 301 bzw. 19 745 Mill. DM 
je um 20 vH größer als in den entsprechenden Monaten des 
Vorjahres. Da aber das Preisniveau in Ein- und Ausfuhr -
soweit die Durchschnittswerte dies erkennen lassen -
niedriger lag als im Vorjahr, ergab sich fur das Volumen von 
Ein- und Ausfuhr sogar eine Zunahme je um etwa 25 vH. 

Der Ausfuhruberschuß stieg von 2,0 Mrd. DM Januar/No-
vember 1953 auf 2,4 Mrd. DM Januar/November 1954. Fu. 

Verkehr 
Die internationale Bedeutung des Rheins im 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 

Einführung 
Auf Grund des aus der Binnenschiffahrtsstatistik beim Sta-

tistischen Bundesamt anfallenden Zahlenmaterials kann ein 
vollständiger Uberblick uber das Verkehrsgeschehen auf 
dem Rhein1 ) nicht gewonnen werden. Man ist vielmehr ge-
zwungen, für die folgende Untersuchung zusätzliche An-
gaben aus den entsprechenden Statistiken der anderen Rhem-
uferstaaten, wie sie in den Jahresberichten der Zentralkom-
mission für die Rheinschiffahrt, Straßburg, veröffentlicht 
werden, heranzuziehen. Die vorliegenden Angaben (mit Aus-
nahme des Abschnittes uber den Guterverkehr nach Flaggen) 
umfassen den gesamten Verkehr innerhalb der Rheinufer-
staaten (=nationaler Verkehr) sowie den Verkehr der 
Rhemuferstaaten untereinander und mit anderen Ländern 
( = internationaler Verkehr). soweit er sich auf dem Rhem 
vollzogen hat. Sie lassen neben der außerordentlichen Ver-
kehrskraft des Rheinstromes seine überragende Bedeutung 
fur den internationalen Verkehr erkennen, die sich ausdruckt 

m dem relativ hohen Beförderungsanteil des grenzuher-
schreitenden Verkehrs und 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg. N. F., Heft 10, Oktober 
1952, s. 412. 

im Flaggenbild des zur Güterbeförderung auf dem Rhein· 
eingesetzten Schiffsraumes. 

Der Gesamtverkehr auf dem Rhein 
Insgesamt sind 1953 im Güterverkehr auf dem Rhein 

112 Mill. t befordert und fast 22 Mrd. Tonnenkilomter ge-
leistet worden. Das entspricht - umgerechnet auf die etwa 
850 km lange Strecke von Rheinfelden bis zur Mündung 

Tonnenk1lometrische Leistungen auf dem Rhein 

Rhe1nabschn1tt 
1 

1951 ! 1952 1 1953 
1 

Beförderte Guter (! 000 t) 
Rhein von Rheinfelden bi" Emil)erich .. 

1 
67 641 ! 71 223 77 063 

Rhein unterhalb Emmerich ..... 67 860 69 344 i 72 424 
Insgesamt1 ) ......... . . ........ [ 101 854 103 985 : 112 252 

Geleistete Tonnenkilometer (Mill tkm) 
Rhein von Rheinfelden bis Emmerich 

. . . . . 1 
14 193 14 855 

1 

15 483 
Rhein unterha1b Emmerich . .. 6 095 i 6 289 

' 
6 477 

Insgesamt .. ··········· ........... 1 20 288 21 144 
1 

21 960 

Guterverkehrsdichte (Mill. tkm: km) 
Rhein von Rheinfelden bis Emmerich .... 

1 

19,9 
1 

20,8 
1 

21,7 
Rhein unterhalb Emmerich ....... 46,8 48,4 49,9 

Insgesamt ······················· 
1 

24,1 
1 

25,1 26,0 
' 

1) Ohne Doppelzahlungen (Guter, die auf ihrer Fahrt beide Rhemabschnitte 
beruhrt haben, sind.. nur einmal gezahlt). 
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einer Güterverkehrsdichte von durchschnittlich 26 Mill. t 
je Stromkilometer, gegenüber beispielsweise einer Ver-
kehrsdichte von 2,1 Mill. t auf der Elbe (von Schnackenburg 
bis zur Seegrenze), von 2,0 Mill. t auf der Donau (von Kel-
heim bis zur österreichischen Grenze) und von 0,9 Mill. t auf 
der Weser. Bei sehr unterschiedlichem Verhältnis auf den 
einzelnen Rheinabschnitten ist die Verkehrsdichte natur-
gemäß am höchsten auf der niederländischen Rheinstrecke 
(50 Mill. t je kmj, weil hier zu dem sehr umfangreichen Gü-
terstrom im grenzuberschreitenden Verkehr über Emmerich 
die Beförderungsmengen hinzukommen, die nur zwischen 
Häfen unterhalb der Grenzstelle Emmerich bewegt werden. 

Der nationale und internationale Güterverkehr 
auf dem Rhein 

Bei der Betrachtung der Beförderungszahlen über den 
Güterverkehr auf dem Rhein nach Hauptrichtungen zeigt 
sich, daß in den vergangenen Berichtsjahren gut zwei Flinftel 
des gesamten Rheinverkehrs internationaler Verkehr waren 
(1938: 55 vH). Aus ihm ragt der Verkehr zwischen den Häfen 
des Bundesgebietes und den aus!andischen Häfen unterhalb 
der deutsch-niederländischen Grenze mit einem Anteil von 
knapp zwei Dritteln eindeutig heraus, obgleich er gegen-
über dem genannten Vorkriegsjahr (82 vH) relativ erheblich 
an Bedeutung verloren hat. Nächst dem grenzüberschreiten-
den Verkehr des Bundesgebietes über Emmerich ist die Gü-
terbeforderung im Verkehr zwischen den niederländischen 
Häfen einerseits und den belgischen und nordfranzösischen 
Hafen andererseits am größten, gefolgt vom Verkehr zwi-
schen den Rheinmündungshäfen und Straßburg bzw. Basel 
(unmittelbarer Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet). 
der sich im Vergleich zu 1938 verdoppelt hat. 

DIE ENTWICKLUNG 
DES NATIONALEN UND INTERNATIONALEN GÜTERVERKEHRS 

120 AUF OEM RHEIN 
Mdl t auf d mederland 

Rheinabschnitt 
100 1m Grenzübergang 

bei Emmerich 
INTER-u Neuburgweier 

1m Gren1über9ang 
NATIONALER 

VERKEHR 
80 bei Emmerich 

1m Grenzuber9ang 
60 be1Neuburgwe1er* 

auf dem 
niederl.indischen 

Rheinabschnitt 
4[1 

NATIONALER 

auf dem 
VERKEHR 

10 deutschen 
Rheinabschnitt 

0 
1936 1950 1951 1952 1953 

* Eln!>chl Ues Verkehr-; zwischen f a 1~ he  Ot:ierrheinnäfen und Basel 
SlAT BUNDESAMT St. • 819 

Von der gesamten Gütermenge, die jahrlich auf allen Bm-
nenwasserstraßen des Bundesgebietes befördert wird (1953: 
101 Mill. t), beruhren etwa drei Viertel den Rhein, von der 
Beforderungsmenge im grenzüberschreitenden Verkehr allein 
sogar rund 90 vH. Dementsprechend ist auch der Anteil des 
Rheinverkehrs am Güteraustausch der Bundesrepublik mit 
dem Ausland relativ hoch (35 vH der Außenhandelsmen-
gen)"). Aber nicht nur im Bundesgebiet, sondern auch in 
den anderen Rheinuferstaaten uberwiegt die Gilterbeförde-
rung auf dem Rhein den internationalen Verkehr auf den 
ubrigen Wasserstraßen um ein Vielfaches. So verlaufen ilber 
die Rheinabschnitte in der Schweiz und in den Niederlanden 
ebenfalls etwa 90 vH, in Frankreich und in Belgien 65 bis 
75 vH der Beforderungsmengen im grenzüberschreitenden 
Binnenschiffsverkehr der jeweiligen Lander. 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 9, Septem-
ber 1954, S. 439. 

ANTEIL DES RHEINVERKEHRS 
AM INTERNATIONALEN GÜTERVERKEHR 

AUF DEN BINNENWASSERSTRASSEN DER RHEINUFERSTAATEN 
Mill t 
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Der Güterverkehr auf dem Rhein nach wichtigen 
Verkehrsströmen 

Umfang und Verlauf der Güterströme im Rheinverkehr 
1953 spiegeln sich in der nachstehenden Tabelle wider. Im 
Güterverkehr des Bundesgebietes liber die deutsch-nieder-
ländische Grenze bei Emmerich (31,9 Mill. t) herrschen 
zwei wichtige Guterströme vor, von denen sich der größte 
(25 Mill. t) im Verkehr mit den nieder!andischen Häfen (vor-
wiegend von und nach Rotterdam mit seewärtigem Um-
schlag), der andere mit belgischen Häfen (6 Mili. t) - in 
erster Linie mit Antwerpen - vollzogen hat. Während die 
Guterstrome aus den Niederlanden und aus Belgien nach 
dem Bundesgebiet 1953 hauptsachlich aus Erzen (55 vH) und 
sodann aus Mineralcilen, Kohle und Getreide (zusammen 
23 vH) bestanden, setzten sich die Versandströme aus dem 
Bundesgebiet in jener Richtung vor allem aus Kohle (38 vH) 
sowie aus Sand und Steinen (28 vH) zusammen, neben denen 
Düngemittel, Kalk, Zement und chemische Erzeugnisse noch 
nennenswert ins Gewicht fielen. 

nach 

von 

Schweiz .... 
Frankreich am 

Oberrhein 
Bundesrepublik 

Deut>chland 
Niederlande . 
Belgien .... 
Frankreich am 

Atlantik .... 
Übrige Lander 

Empfang 
insgesamt 

Der Guterverkehr auf dem Rhein 
nach Verkehrsströmen 19531) 

1000 t 

1 Frank- i Bundes-1 1 ~ -1 Üb-
reich 1 reim- I Nie- Bel- reich . 

am nge Schweiz 1 am ) bhk der- ! ien A Lan-
1 Ober- 1Deutsch-1 lande 1 g tlan-1 d 

rhe1n 1 land 
1 

tik er 

1 
1 

1 1 

- 1 4 133 95! 681 -
1 

0 
1 1 

1 

1 
1 

86 : 1 
1 

586 J 1180,1242: 0 1 1 

1 088 1 10 421 13 6721 
1 

1 532 36 313 241 183 
1 421 : 277 14 620 126 725 14 462 154 -

936 213 2 324 1 3 562 - ' -

1 

-

1 

' 1 

- - 61 i 2861 - 1 - -
3 0 318 ! 12: 321 - -

13 5341 2 027 54 355 :42 28119 4761 395 
1 

184 

Ver-
sand 

insge-
samt 

300 

3 096 

53 450 
47 659 

7 035 

347 
365 

112 252 

1 ) Zum Guterverkehr auf dem Rhein zahlt nicht der ,.Mundungsverkehr", das 
ist der Verkehr der an den Mundungen von Nebenflussen und Seitenkanalendes 
Rheins gelegenen Rhc1nhafen von und nach diesen Wasserstraßen. 

Der grenzüberschreitende Guterverkehr des Bundes-
gebietes auf dem Oberrhein (3,3 Mill. t) verteilte sich im 
Berichtsjahr auf Straßburg und auf Basel etwa wie 2 : 1 und 
hatte im großen und ganzen die gleichen Güter zum Gegen-
stand wie der Verkehr über die Grenzstelle Emmerich. 

Beim Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet (5,5 
Mill. t). der sich großtentetls im Bergverkehr von den Rhein-
mundungshäfen nach der Schweiz und in der Talrichtung 
von Straßburg nach den Rhemmundungshäfen abspielte, 
traten auch 1953 wieder außer den flir die Bmnenschiffahrt 
typischen Massenqiltern in erheblichem Umfang Halb- und 
Fertigwaren in Erscheinung (etwa 20 vH). 
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Anteil der Flaggen an wichtigen Güterströmen im internationalen Rheinverkehr 1953 

Verkehr der Hafen des Bundesgebietes mit Inter-

Flagge den Niederlanden 
1 

Belgien 
1 

Frankreich 
1 

Frankreich 
1 

nationaler 
der Schweiz Durchgangs-am Atlantik am Oberrhein 

verkehr ---
Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 1 Versail.d 

1 
Empfang 1 Versand 1 Empfang 

lOOOt 1 vH l lOOOt I vH l lOOOtl vH l lOOOtl vH l lOOOtl vH llOOOtl vH l lOOOtl vH l lOOOtl vH 11000 t I vH llOOOtl vH lOOOt 1 vH 

Deutschland 1 861 17,91 4496 30,8 533 14,5 I 403 17,41 0 ' 0,0 
Belgien ... 198 1,9 198 1,4 1 559 42,4 1 079 46,4 154 63,9 
Frankreich . 412 4,0 674 4,6 128 3,5 145 6,2 13 5,4 
Niederlande 7 850 75,3 9139 62,5 1347 36,7 632 27,2 73 30,3 
Schweiz .. ~ 1 

0,9 106 0,7 ~ 1 
2,7 6~ 1 

2,7 - -Übrige ... 0,0 7 0,0 0,2 0,1 1 0,4 
Insgesamt. 10 421 100 14 ~  100 3 ö72 100 ~ 324 100 ~ 1 100 

Die Gtiterstruktur des Verkehrs auf der niederländischen 
Rheinstrecke, der - vom Binnenverkehr abgesehen - vor 
allem dem Güteraustausch zwischen den Niederlanden und 
Belgien dient (8 Mill. t). ist aus den verfligbaren Unterlagen 
nicht zu erkennen. 

Der Güterverkehr auf dem Rhein nach Flaggen 
Die Betrachtung über die Beteiligung der einzelnen Flag-

gen am Gtiterverkehr auf dem Rhein muß sich auf den Ver-
kehr beschränken, wie er in der Binnenschiffahrtsstatistik 
für das Bundesgebiet nachgewiesen wird, weil für den 
tibrigen Verkehr vergleichbare Angaben m der Aufgliede-
rung nach den Flaggen der eingesetzten Schiffe nicht vor-
liegen. Dennoch ist das vorhandene Material ausreichend, 
einen Oberblick uber das Flaggenbild im Rheinverkehr zu 
verschaffen. 

Die internationale Bedeutung des Rheinstromes kommt 
dadurch zum Ausdruck, daß außer den deutschen Schiffen m 
starkem Maße die Schiffe der tibrigen Rheinuferstaaten am 
Güterverkehr teilnehmen. So beforderten sie beispielsweise 
von den 77 Mill. t, die im Berichtsjahr 1953 den Rhein zwi-
schen Rheinfelden und Emmerich beruhrt haben, 33,3 Mill. t 
oder 43 vH. Dabei erzielten sie 7,8 Mrd. Tonnenkilometer 

1 1,6 281 18,31 246 42,0 
"' 1 "·' i 

20 j 15,0 584 10,7 
41 67,2 7 0,5 13 2,2 93 8,5 18 13,5 262 4,8 
10 16,5 945 61,7 257 43,9 32 2,9 211,5 1 547 28,2 

8 13,1 245 16,0 46 7,8 253123,3 39 29,3 1 903 34,7 
- l i,6 ~ 1 !::.' 24 4,1 598 55,01 53 39,9 1176 21,4 

1 0 o,o 0 o,o 1 0,8 10 0,2 
61 1100 11 532 100 1 586 1100 11 088 1100 1133 1100 5481 1100 

i 

auf dem Rhein; das waren 91 vH ihrer Transportleistungen 
auf den gesamten Wasserstraßen des Bundesgebietes. Im 
internationalen Verkehr allein jedoch war der Mengen-
anteil der auslandischen Schiffe mit fast vier Funftel wesent-
lich höher als beim Gesamtverkehr, während der Verkehr 
der Häfen des Bundesgebietes untereinander tiberwiegend 
von deutschen Schiffen ausgeführt wurde. 

Das Schwergewicht im grenzüberschreitenden Rheinver-
kehr lag 1953 - wie übrigens auch in den letzten drei Be-
richtsjahren davor3) - bei den niederländischen Schiffen mit 
insgesamt etwas mehr als der Halfte de? gesamten Ver-
kehrsaufkommens. Sie bewältigten den weitaus größten Teil 
des Verkehrs mit den Niederlanden, doch waren sie auch 
am Verkehr des Bundesgebietes mit Belgien und mit der 
Schweiz, der zu 40 bis 55 vH von Schiffen der betreffenden 
Lander ausgeführt worden ist, verhältnismaßig stark be-
teiligt. Im Verkehr mit nordfranzösischen Häfen dagegen 
uberwog die Güterbeförderung auf Schiffen unter belgischer 
Flagge, während im Verkehr mit Straßburg nach den fran-
zösischen Schiffen deutsche Schiffe - bei allerdings gerin-
gen Mengenleistungen - die größte Bedeutung hatten. Schl. 

3) Eine entsprechende Aufbereitung des Zahlenmaterials fur 
die Jahre vor 1950 ist nicht vorgenommen worden. 

Clffentliche Finanzen 
Die Fortschreibungen von Einheitswerten 
des Grundbesitzes auf den 21. Juni 1948 

Eine allgemeine Feststellung (Hauptfeststellung) der Ein-
heitswerte des Grundbesitzes (land- und forstwirtschaftliches 
Vermögen, Grundvermögen und Betnebs9rundstticke) ist zu-
letzt auf den 1. Januar 1935 (Hauptfeststellungszeitpunkt) 
vorgenommen worden. Fur Einzelfälle ist nach den Vor-
schriften des Bewertungsgesetzes unter besonderen Voraus-
setzungen bei Änderungen in den Verhältnissen des Steuer-
gegenstandes zwischen zwei Hauptfeststellungszeitpunkten 
eine Fortschreibung des Einheitswertes vorgesehen, und 
zwar als Wert f o r t s c h r e i b u n g bei einer Änderung 
im Wert, als Artforts c h reib u n g bei einer Änderung 
in der Art und als Z u r e c h n u n g s f o r t s c h r e i b u n g 
bei emer Änderung in der Zurechnung (Wechsel in der Per-
son des Eigenturners oder Änderung des Beteiligungsver-
haltnisses bei Personengesellschaften) des Gegenstandes. 
Eine nachtragliche Feststellung von Einheitswerten (Nach-
f e s t s t e 11 u n g) kommt dann in Betracht, wenn nach dem 
Hauptfeststellungszeitpunkt eine wirtschaftliche Einheit neu 
gegründet wird oder für eine bereits bestehende der Grund 
für die Befreiung von einer Steuer wegfallt. F o r t s c h r e i-
b u n g s zeit p unkt (Nachfeststellungszeitpunkt) ist in der 
Regel der Beginn des Kalenderjahres, das auf die Änderung 
oder das h.ir die Nachfestste!lung maßgebende Ereignis folgt. 
Bei der Fortschreibung und bei der Nachfeststel!ung von 
Emheitswerten des Grundbesitzes smd der tatsachliche Zu-
stand des Grundbesitzes vom Fortschreibun9szeitpunkt (Nach-
feststellungszeitpunkt) und die Wertverhältnisse vom 1. Ja-
nuar 1935 zugrunde zu legen. 

Eme Wertfortschreibung kommt nur dann in Betracht, 
wenn der Wert in einem bestimmten Ausmaß von dem Ein-
heitswert des letzten Fest&tellungszeitpunktes abweicht. 

Diese Wertgrenzen sind im Laufe der Jahre mehrfach ge-
andert worden. Aus Grtinden der Verwaltungsvereinfachung 
ist wahrend des Krieges eine Fortschretbung der Einheits-
werte von Grundbesitz, der durch Kriegseinwirkung be-
schädigt oder zerstbrt worden ist, in der Regel unterblieben. 
Sie war nur in Ausnahmefällen geboten, nämlich dann, wenn 
beschädigte Gebaude in einem anderen Umfange wieder-
hergestellt oder durch die Instandsetzung erheblich verbes-
sert worden sind und wenn für zerstörte Gebäude ein Er-
satzbau errichtet worden ist oder feststand, daß kein Ersatz-
bau ernchtet wird. Im ubrigen galten die Besteuerungsgrund-
lagen (Einheitswert, Grundsteuermeßbetrag) des von einem 
Kriegssachschaden betroffenen Grundbesitzes weiter. Bei den 
mit dem Grundbesitz verbundenen Steuern sind die Kriegs-
schäden im Wege von Veranlagungs- und Btlligkeitsncht-
linien berucksichtigt worden. 

Bei dieser Regelung ist es, zumindest in der amenkam-
schen und in der britischen Besatzungszone, in den ersten 
Jahren nach dem Kriege im wesentlichen geblieben. Im Hin-
blick auf die Bedeutung der Emheitswerte für den Lasten-
ausgleich ist dann aber die Berichtigung der Einheitswerte, 
und zwar wemgstens des von Kriegssachschäden betroffenen 
Grundbesitzes, unausbleiblich geworden, da eme Hauptfest-
stellung, bei der die grundlegende Veränderung der Wert-
verhaltnisse auf dem Grundstücksmarkt hatte berucksicht1gt 
werden k6nnen, vor Erlaß der Lastenausgleichsgesetzgebung 
nicht durchflihrbar war. Die ge&etzliche Grundlage dafur gab 
das Gesetz betreffend Fortschreibungen und Nachfeststel-
lungen von Einheitswerten des Grundbesitzes auf den 21. Juni 
1948 (Fortschreibungsgesetz) vom 10. März 1949. Das Gesetz 
enthält in seinem ersten Abschni1.t die Wertfortschreibungen 
der Einheitswerte des kriegszerstörten und kriegsbeschädig-
ten Grundbesitzes, in seinem zweiten die Fortschreibungen 
der Einheitswerte des Grundbesitzes in anderen Fällen und 
Nachfeststellungen. 
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Eine F o r t s c h r e i b u n g von Einheitswerten des Grund-
besitzes wegen Kriegs s ach s c h ä den erfolgt nach den 
Vorschriften des Gesetzes, wenn der neue Wert um mehr 
als ein Zwanzigstel, mindestens aber um 100 DM, oder um 
mehr als 10 000 DM von dem Einheitswert des letzten Fest-
stellungszeitpunktes abweicht. Als Kriegssachschäden gelten 
auch Sachschäden, die nach Beendigung des Krieges infolge 
von Maßnahmen der Besatzungsmächte, insbesondere durch 
Demontagen und Restitutionen, entstanden sind. 

Bei völlig zerstörten oder nicht mehr benutzbaren bebau-
ten Grundstücken (Ruinen) wird dem neuen Einheitswert 
nur der Wert des Grund und Bodens zugrunde gelegt, und 
zwar mit dem ~ a eil  mit dem dieser in dem zuletzt 
festgestellten Einheitswert enthalten ist. Von dem ermittel-
ten Wertanteil können unter bestimmten Voraussetzungen 
noch Abschlage gemacht werden. Smd Gebäude durch Kriegs-
einwirkung nur zu einem Teil zerstört oder nur beschädigt 
worden, ergibt sich der neu festzustellende Einheitswert aus 
der Summe von Grund- und Bodenwert und anteiligem Wert 
des teilweise zerstörten oder beschädigten Gebäudes unter 
Berücksichtigung der gegebenenfalls zulassigen Abschläge. 
Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe kommt eine Wert-
fortschreibung wegen Kriegssachschäden nur dann in Be-
tracht, wenn die Ertragsfähigkeit infolge des Schadens nach-
haltig gemindert worden ist. 

Für die im zweiten Teil des Fortschreibungsgesetzes be-
handelten F o r t s c h r e i b u n gen von Einheitswerten des 
Grundbesitzes in anderen F ä 11 e n und Nachfeststellungen 
bleibt. es bei Wertfortschreibungen bei den bisher geltenden 
Wertgrenzen. Danach ist Voraussetzung für eine Wertfort-
schreibung, daß der neue Wert von dem Einheitswert des 
letzten Feststellungszeitpunktes um mehr als ein Fünftel, 
mindestens aber um 500 DM, oder um mehr als 200 000 DM 
abweicht. Niedrigere Wertgrenzen, und zwar die gleichen, 
die für eine Wertfortschreibung wegen Kriegssachschäden 
maßgebend sind, gelten dann, wenn die Wertänderung auf 
einer Bestandsveränderung beruht. 

Abweichend von der bisherigen Ubung ist vom Fortschrei-
bungsgesetz als Fortschreibungszeitpunkt (Nachfeststellungs-
zeitpunkt) nicht der Beginn eines Kalenderjahres, sondern 
der 21. Juni 1948 (Währungsstichtag) festgesetzt worden, da 
dieser Zeitpunkt auch für den Stand des Vermögens, das der 
Vermögensabgabe nach dem Lastenausgleichsgesetz unter-
liegt, maßgebend ist. Bei der Bewertung werden der t a t-
s ä c h l ich e Zustand des Grundbesitzes am 
2 1. J u n i 1 9 4 8 und die W e r t v e r h ä 1 t n i s s e v o m 
1. J a n u a r 1 9 3 5 zugrunde gelegt. 

Die Fortschreibungen sind in der Regel auf Antrag, er-
forderlichenfalls auch von Amts wegen durchgeführt worden, 
und zwar von Amts wegen nicht nur im fiskalischen Inter-
esse, sondern auch dann, wenn die steuerliche Gerechtigkeit 
es gebot. 

Die auf Grund des Fortschreibungsgesetzes vorgenomme-
nen Fortschreibungen und Nachfeststellungen von Einheits-
werten des Grundbesitzes sind von den Finanzämtern in 
statistische Nachweisungen eingetragen worden, deren Auf-

bereitung den Statistischen Landesämtern oblag. Es war je 
eine besondere Nachweisung für die Wertfortschreibungen 
wegen Kriegssachschäden sowie für die Fortschreibungen in 
anderen Fallen und Nachfeststellungen vorgesehen. Anzu-
schreiben waren der letzte und der fortgeschriebene Ein-
heitswert, und zwar getrennt nach land- und forstwirtschaft-
lichem Vermögen und nach Grundvermögen und bei den be-
bauten Grundstücken außerdem nach den einzelnen Grund-
stückshauptgruppen. Artfortschreibungen und Zurechnungs-
fortschreibungen sollten nur dann erfaßt werden, wenn sie 
zugleich mit einer Wertfortschreibung verbunden waren. 

Gesamtergebnis 
Nach den Ergebnissen der Statistik sind von den Finanz-

ämtern insgesamt 1 040 226 Fortschreibungen und Nachfest-
stellungen von Einheitswerten des Grundbesitzes auf den 
21. Juni 1948 durchgeführt worden. Der letzte Einheitswert 
dieser Falle betrug 24,1 Mrd. RM, der neue, nach den Wert-
verhältnissen vom 1. Januar 1935, 13,9 Mrd. DM, so daß sich 
im Endergebnis - es treten auch Fälle auf, bei denen der 
neue Wert höher ist als der alte - eine Minderung um 
10,2 Mrd. RM/DM oder 42,4 vH ergibt. Da die zwischen 1935 
und dem Stichtag des Fortschreibungsgesetzes erfolgten 
Fortschreibungen und Nachfeststellungen nicht bekannt sind, 
ist es nicht möglich, durch eine Zusammenfassung der vor-
liegenden Ergebnisse mit denen der Einheitswertstatistik 
1935 den Einheitswert des gesamten Grundbesitzes nach dem 
Stand vom 21. Juni 1948 zu errechnen. 

Von der Gesamtzahl der bearbeiteten Fälle enfielen 881099 
(84,7 vH) auf solche, die wegen Kriegssachschäden, unü 
159127 (15,3 vH) auf solche, die aus anderen Gründen bi::wertet 
worden sind. An dem letzten Einheitswert war die erste 
Gruppe mit 22 089 Mill. RM oder 91,5 vH, die zweite mit 
2 057 Mill. RM oder 8,5 vH beteiligt. Im Vergleich zu dem 
letzten Einheitswert fuhrten die neuen Werte bei den Kriegs-
schadensfcillen zu einer Minderung um 10 163 Mill. RM'DM 
oder 46,0 vH und bei den sonstigen Fällen um nur 65 Mill. 
RM/DM oder 3,1 vH. In dem Betrage von 10 136 Mill. DM/RM 
kommen die am 21. Juni 1948 noch bestehenden Kriegssach-
schaden des Grundbesitzes zum Ausdruck, und zwar bewer-
tet nach den Vorschriften des Fortschreibungsgesetzes unter 
Zugrundelegung der Wertverhaltnisse vom 1. Januar 1935. 
Im Hmblick daraut, daß die Einheitswerte des Grundbesitzes 
ohnehm meist unter den Verkehrswerten liegen und zudem 
auf den Wertverhaltnissen des Jahres 1935 basieren, wür-
den aber die tatsachlichen Kosten eines Wiederaufbaues 
den ermittelten Unterschiedsbetrag zwischen den früheren 
und den fortgeschriebenen Einheitswerten weit übersteigen. 
Dabei ist außerdem zu berücksichtigen, daß in dem genann-
ten Betrage nicht enthalten sind die am 21. Juni 1948 noch 
nicht beseitigten Kriegsschäden am Grundbesitz des Bundes, 
eines Landes, einer Gemeinde oder eines Gemeindeverban-
des, der vom Eigenturner für einen öffentlichen Dienst oder 
Gebrauch benutzt wird (Verwaltungsgebäude, Schulen usw.). 
sowie solche Falle, bei denen trotz Kriegsschäden eine Fort-
schreibung mcht erfolgt ist. 

Fortschreibungen und Nachfeststellungen von Einheitswerten des Grundbesitzes auf den 21. Juni 1948 

Grund der Bewertung 

Kriegssachschaden ...................... . 
davon: 
Land- und forstwirtschaftliches Vermogen . 
Grundvermogen ...................... . 

Andere Falle ........................... · 1 
davon: ' 
Land- und forstwirtschaftliches Vermogen .. 
Grundvermogen ..................... . 

Grundbesitz insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
davon: 
Land- und forstwirtschaftliches Vermogen . 
Grundvermogen ...................... . 

Falle 

-----

Anzahl 

881 099 

74 228 
806 871 
159 127 

110 821 
48 306 

1 

1 

1 040 226 II 

185 049 
855 177 

vH 

84,7 

8,4 
91,6 
15,3 

69,6 
30,4 

100 

17,8 
82,2 

1 1 F.Jrtgeschriebener 1 
1 Letzter Einheitswert1 ) Einheitswert auf den Unterschiedsbetrag 

---1 ill ~ ~i 1 ~ -1' ~ 1~ 1~ ~ ~ ---
Mill.RM 1 

22 089 

960 
21 129 

2 057 

1 294 
763 

24146 

2 253 
21 893 

vH 

91,5 

4,3 
95,7 
8,5 

62,9 
37,1 

100 

9,3 
90,7 

I 1 heitswertes 

1 11 ::: r 8::; 1 = 10 ::: 1 ~ 
! lt m 1 ~~ ~ 11· = 9 ~~ 1 ~ 1 

1 

1 183 
1 

59,4 - 111 - 8,5 
809 40,6 + 46 + 6,0 

13 918 

1 944 
11 974 

100 -10 228 -42,4 

14,0 
86,0 

1 

- 309 -13,7 
- 9 919 -45,3 

1 ) Hauptfeststellungszeitpunkt vom 1. Januar 1935 oder spaterer Fortschreibungs- bzw. Nachfeststellungsze1tpunkt. 
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Zum land· und forstwirtschaftlichen Vermögen gehörten 
185 049 oder 17,8 vH aller Fälle, zum Grundvermögen 855 177 
oder 82,2 vH. Noch höher waren die Anteile des Grund· 
vermögens wegen seines im Vergleich zum land· und forst-
wirtschaftlichen Vermögen höheren durchschnittlichen Ein· 
heitswertes an der Summe der alten (90,7 "IM-I) und auch der 
neuen (86,0 vH) Einheitswerte. Die neuen Werte lagen beim 
land· und forstwirtschaftlichen Vermögen um 13,7 vH, beim 
Grundvermögen aber um 45,3 vH unter den alten. Dieser 
erhebliche Unterschied erklärt sich aus der verschiedenen 
Bedeutung, die die Kriegsschadensfalle ftir die beiden Grund· 
besitzarten haben. 

Bei den Kriegssachschäden handelt es sich in der Haupt· 
sache um Luftkriegsschäden, von denen das Grundvermögen, 
im wesentlichen also der städtische Grundbesitz, weitaus 
starker betroffen war als das land· und forstwirtschaftliche 
Vermögen. So betrug auch der Anteil der Kriegsschadens-
fälle an den erfaßten Fällen beim Grundvermögen 94,4 vH, 
beim land· und forstwirtschaftlichen Vermögen aber nur 
40,1 vH. An der Gesamtzahl der Kriegsschadensfalle war 
das land· und forstwirtschaftliche Vermcigen mit 8,4 vH be-
teiligt, am alten Einheitswert dieser Falle mit 4,3 vH und 
am neuen mit 6,4 vH. Wegen der nur geringen Zahl von 
Fällen mit Totalschaden (2 886) ergab sich beim land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögen für die erfaßten Betriebe mit 
Kriegssachschäden auch nur eine Minderung des alten Em-
heitswertes um 20,7 vH gegen 47,2 vH beim Grundvermcigen. 

DIE FORTSCHREIBUNGEN VON EINHEITSWERTEN 
OES GRUNDBESITZES WEGEN KRIEGSSACHSCHÄDEN 

Zahld Fälle AUF DEN 21.JUNI 1948 Einheitswerte 
1n 100 000 in Mrd .RJl/DM 

Zahl der Fälle ~ 
4 

Wertminderung I} Letzter 
foqgeschrieoener Einheitswert 

Einheitswert 

8 

3 6 

4 

O Land-u forstwirt= Mletwohn = Geschäfts= Gemischt genutzte Efnfamilien= O 
schaftl Vermögen grundstucke grundstücke Grundstucke häuser 

STAT BUNDESAMT 54 - 881 

Die Kriegssachschäden beim Grundvermögen 
An der Gesamtzahl der Kriegsschadensfälle beim Grund-

vermögen waren die unbebauten Grundstücke nur mit 0,2 vH 
beteiligt, so daß auf sie nicht weiter eingegangen zu werden 
braucht. Das gleiche gilt unter den bebauten Grundstücken 
für die Gruppe der sonstigen bebauten Grundstücke, auf die 
0,6 vH der bebauten Grundstücke entfielen. 

Für die Frage, in welcher unterschiedlichen Weise die ein-
zelnen Grundstückshauptgruppen der bebauten Grundstlicke 
von Kriegssachschäden betroffen worden sind, können als 
Anhaltspunkte für einen Vergleich ihre Anteile an den Ein-
heitswerten des Jahres 1935 dienen, die sich durch die seit-
dem erfolgten Fortschreibungen und Nachfeststellungen 
nicht grundlegend geändert haben durften. Nach dem Stand 
vom 1. Januar 1935 ergaben sich folgende Anteilziffern: 

Mietwohngrundstücke 
Geschci.ftsgrundstücke 
Gemischtgenutzte Grundstücke 
Einfamilienhäuser 
Sonstige bebaute Grundstücke 
Bebaute Grundstucke insgesamt 

Anzahl 

37,4 
7,8 

18,0 
35,1 

1,7 
100 

vH 
Einheitswert 

34,8 
21,3 
25,0 
17,8 

1, 1 
100 

Es zeigt sich, daß besonders schwer die Mietwohngrund-
stticke gelitten haben, auf die die Hälfte (50,3 vH) aller be-
bauten Grundstücke mit Kriegssachschäden entfiel. Auch die 
gemischtgenutzten Grundstlicke waren etwas stärker a_n den 
Kriegsschadensfallen (19,4 vH) beteiligt, als ihrem früheren 
Anteil an den bebauten Grundstücken entsprochen hätte. 
Anders war es dagegen bei den Einfamilienhäusern, die, in 
der Regel am Stadtrand gelegen, durch den Luftkrieg nicht 
so stark gefährdet waren wie .der Stadtkern. Ihr Anteil an 
den bebauten Grundstucken mit Kriegssachschäden (24,7 vH) 
blieb erheblich hinter dem zuruck, der sich flir sie am letzten 
Hauptfeststellungszeitpunkt ergab (35,1 vH). Auch die Ge-
schäftsgrundstticke waren verhaltnismäßig schwach ver-
treten (5,0 vH gegen 7,8 vH). 

Die wegen Kriegssachschaden fortgeschriebenen Einheits-
werte der bebauten Grundstücke blieben um insgesamt 
9 959 Mill. RM DM oder 47,2 vH hinter den früheren zurück. 
Noch starker verloren haben die gemischtgenutzten Grund-
stticke, die 54,2 vH, und die Mietwohngrundstlicke, die 
50,1 vH der alten Werte eingebüßt haben. Weniger betroffen 
waren dagegen die Geschciftsgrundstucke mit einem Rück-
gang um 38,4 vH und die Emfamilienhäuser um einen sol-
chen von 42,9 vH. Die Höhe der Schadensquote hangt zum 
Teil davon ab, in welchem Umfange unter den Fortschrei-
bungen Falle mit Totalschaden (Ruinen-Falle) enthalten sind. 

Die Wertfortschreibungen von Einheitswerten des Grundvermögens wegen Kriegssachschaden auf den 21. Juni 1948 

GrundvermOgensart 

Bebaute Grundstucke .................... . 
davon: 

Mietwohngrundstucke ................ . 
Geschaftsgrundstuckc ............... . 
Gemischtgenutzte Grundstucke .... . 
Einfamilienhauser .................... . 
Sonstige bebaute Grundstucke ........ . 

Unbebaute Grundstucke ................. . 
Grundvermogen insgesamt ............. J 

Bebaute Grundstucke .................... . 
davon: 

Mietwohngrundstucke ................ . 
Geschaftsgrundstucke ............... . 
Gemischtgenutzte Grundstucke ...... . 
Einfamilienhauser .................... -
Sonstige bebaute Grundstucke ......... . 

Unbebaute Grundstucke - - . . . . - . - . -
Grundvermogen insgesamt ......... . 

Anzahl 

805 215 

404 660 
40 578 

156 542 
198 866 

4 569 
1 656 

806 871 

306 899 

159 331 
15 448 
70 807 
59 240 

2 073 
206 

307 105 

Falle 

vH 

99,8 

50,3 
5,0 

19,4 
24,7 
0,6 
0,2 

100 

99,9 

51,9 
5,0 

23,1 
19,3 
0,7 
0,1 

100 

Letzter Einheitswert 1 ) 

Mill.RM vH 

Insgesamt 
21 109 

8 432 
5 282 
4 919 
2 222 

255 
20 

21 129 

99,9 

40,0 
25,0 
23,3 
10,5 
1,2 
0,1 

100 

darunter Ru1nenfalle 
7 629 

3 392 
1 153 
2 311 

726 
45 

2 
7 631 

100 

44,5 
15,1 
30,J 
9,5 
0,6 
0,0 

100 

Fortgeschriebener 
Einheitswert 

auf den 21. Juni 1948 
----

! 
Mill DM 1 

II 150 

4 211 
3 251 
2 253 
1 269 

166 
14 

II 165 

1 660 

531 
427 
539 
151 

12 
1 

1 661 

99,9 

37,8 
29,1 
20,2 
11,4 

1,5 
0,1 

100 

99,9 

32,0 
25,7 
32,5 
9,1 
0,7 
0,1 

100 

') Hauptfeststellungsze1tpunkt vom !. Januar 1935 oder spaterer Fortschreibungs- bzw. Nachfeststellungszeitpunkt. 
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1 

Unterschiedsbetrag 

i 
MiJI.RM/DM 1 

- 9 959 

- 4 221 
- 2 030 
- 2 666 

953 
89 

6 
- 9 965 

- 5 969 

- 2 861 
726 

- 1 773 
575 

34 
1 

- 5 969 

vH des 
letzten Ein-
heitswertes 

-47,2 

-50,1 
-38,4 
-54,2 
-42,9 
-34,8 
-29,4 
-47,2 

-78,2 

-84,3 
-63,0 
-76,7 
-79,2 
-74,1 
-31,2 
-78,2 



Auf Ruinen-Fälle entfielen in vH bei den einzelnen Grund-
stückshauptgruppen: 

Mietwohngrundstücke 
Geschäftsgrundstücke 
Gemischtgenutzte Grundstucke 
Einfamilienhäuser 
Sonstige bebaute Grundstücke 

39,4 vH 
38,1 vH 
45,2 vH 
29,8 vH 
45,4 vH 

Bebaute Grundstücke insgesamt 38,1 vH 
Danach war der Anteil der Ruinen - F ä 11 e bei den ge-

mischtgenutzten Grundstücken und den Mietwohngrundstuk-
ken am grüßten und bei den Einfamilienhäusern am gering-
sten. Bei den Geschäftsgrundstucken entspricht er dem Durch-
schnitt der bebauten Grundstücke. Wenn trotzdem die Scha-
densquote bei dieser Grundstücksart verhaltnismäßig gering 
war (38,4 vH). so erklart sich das insbesondere dadurch, daß 
es sich bei den Geschciftsgrundstücken mit Totalschaden durch-
weg um kleinere Objekte gehandelt hat, wie sich aus ihrem 
durchschnittlichen Einheitswert ergibt, der weniger als halb 
so hoch war wie derjenige der nur beschädigten Geschcifts-
grundstücke. Bei den Mietwohngrundstucken, den ge-
mischtgenutzten Grundstucken und den Einfamilienhausern 
mit Totalschaden lagen dagegen die letzten Einheitswerte 
im Durchschnitt in allen Fällen uber denen der nur bescha-
digten Grundstücke. 

Bei den Ruinen-Fallen stellt der fortgeschriebene Einheits-

wert lediglich den Wert des Grund und Bodens dar, und 
zwar errechnet nach dem Anteil, den der Grund und Boden 
an dem zuletzt festgestellten Einheitswert gehabt hat. Bei 
den bebauten Grundstücken mit Totalschaden betrug die 
Schadensquote im Gesamtdurchschnitt 78,2 vH, der Wert-
anteil des Grund und Bodens am alten Einheitswert also 
21,8 vH. Erheblich geringer war die Schadensquote (63,0 vH) 
und dementsprechend hoher der Wertanteil des Grund und Bo· 
dens (37,0 vH) bei den Geschaftsgrundstücken mit ihren viel-
fach besonders hohen Bodenwerten. Für gemischtgenutzte 
Grundstücke und für Emfamilienhäuser ergab sich eine Min-
derung der alten Einheitswerte in ungefähr dem gleichen 
Ausmaß wie für die Gesamtheit der bebauten Grundstücke. 
Dagegen lag die Schadensquote der Mietwohngrundstücke 
(84,3 vH) weit darüber. Der danach verbleibende nur ver-
hältnismäßig geringe Wertanteil des Grund und Bodens am 
letzten Einheitswert (15,7 vH) erklärt sich zum Teil wohl 
dadurch, daß insbesondere bei dieser Grundstückshaupt-
gruppe der zunächst ermittelte Bodenwert durch die zulässi-
gen Abschläge wegen starker Belastung des Grundstucks mit 
Trummern usw. gemindert worden ist. Von dem Gesamt-
rückgang des Einheitswertes der bebauten Grundstücke, für 
die wegen Kriegssachschäden eine Wertfortschreibunq vor-
genommen worden ist, in Hohe von 9 959 Mill. RM DM ent-
fielen 5 969 Mill. RM, DM oder 59,9 vH auf die Ruinen-Fälle. 

Hei. 

C.lffentliche Sozialleistungen 
Die Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe 

im Rechnungsjahr 1953 
Im Rechnungsjahr 19531) wurde die Statistik der öffent-

lichen Jugendhilfe, welche die behbrdlichen Maßnahmen der 
Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe auf Grund des Jugend-
wohlfahrtsgesetzes erfaßt, in den Bundeslandern in der glei-
chen Weise wie in den Vorjahren durchgefuhrt. Jedoch hat 
der vom Fachausschuß „Sozialstatistik" eingesetzte Arbeits-
kreis inzwischen einige Ergänzungen zur Vervollständigung 
der bisherigen Nachweisungen der Statistik vorgeschlagen, 
die nach Abstimmung mit den zuständigen Landerstellen und 
Beratung im Fachausschuß vom Rechnungsjahr 1955 ab be-
rücksichtigt werden sollen. Die Statistik hat nunmehr auch 
in der Verordnung über die Durchführung von Statistiken 
auf dem Gebiet der öffentlichen Fursorge und der Jugend-
hilfe vom 25. Oktober 19542

) eine bundesrechtliche Grund-
lage erhalten. 

Fürsorgeerziehung 
Wegen Gefahrdung oder Verwahrlosung standen im Bun-

desgebiet am Ende des Rechnungsjahres 1953 rund 43 000 Min-
derjahrige in der gesetzlichen Fursorgeerziehung als öffent-
licher Zwangserziehung. Damit ergab sich im Bestand dieser 

1) Vgl. die entsprechenden Darstellungen für die Rechnungs-
Jahre 1950 bis 1952 m „Wirtschaft und Statistik", 3. Jf!:. N. F., Heft 11, 
s. 457, 4. Jg„ Heft 12, s. 505 und 6. Jg ' Heft 1, s. 44. - ") BGB!. I, 
1954, s. 301. 

Minderjährigen ein stärkerer Ruckgang (6 vH) als im Vor-
jahre (2 vH). Der Ruckgang war diesmal bei der kleinen 
Zahl der Minderjahrigen, die gemäß § 67 JWG durch das 
Vormundschaftsgericht, meist bei Gefahr im Verzuge, in die 
vorlaufige Fursorgeerziehung uberwiesen werden, relativ 
schwacher als bei der uberwiegenden Zahl der, meist zur 
Verhutung oder Beseitigung der Verwahrlosung gemäß § 63 
JWG, in endgültige Fursorgeerziehung uberwiesenen Mm-
derjahngen. 

Von den Fürsorgezb(Jlingen war wieder uber die Halfte 
(56 vH) mannlichen Geschlechts, auch gehörte eine großere 
Anzahl dem Personenkreis der Vertriebenen und Zugewan-
derten aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin iln. 

Dagegen erhohte sich der Bestand an Minderjahrigen in 
freiwilliger Erziehungshilfe (Ersatzerziehung), die mit Zu-
stimmung oder auf Antrag der Erziehungsberechtigten durch-
geführt wird, auf rund 16 000 und nahm damit, ähnlich wie 
im Vorjahre, beträchtlich zu (9 vH). Die bereits in den frühe-
ren Jahren gekennzeichnete Entwicklung, daß die freiwillige 
Erziehungshilfe als bevorzugte freiere Erziehungsform in zu-
nehmendem Maße an die Stelle der gesetzlich festgelegten 
Fursorgeerziehung tntt, hat sich also weiter fortgesetzt. Ins-
gesamt war die Zahl der Zoglinqe der Fürsorgeerziehung 
und der freiwilhgen Erziehungshilfe mit rund 59 000 Minder-
jahrigen etwas niedriger als 1m Jahre 1952, der Anteil der 
freiwilligen Erziehungshilfe (38 vH) entsprechend höher. 

Tabelle 1: Minderjahrige in Fürsorgeerziehung und freiwilliger Erziehungshilfe in den Rechnungsjahren 1951 bis Hl53 

J ~ 3 1 ~ a~ - ~ 3. I ~ ' ) __ , _____ a h - e h ~ lii1 i 1 ~~ a  ___ _ 
1 ' -- ------daruilter ! darunter 

Art der 
Fursorgeerziehung 

Überweisung-

ins-1 dar ins- dar geisnasm-t J Gwefgehn j s. -cahulfu. ß.Bed-es geinsasm-t 1 f~ h- j! End--gulti'ge ge"amt a ~- 'gesamt 1 a ~-
hch lieh ~~ r 1 Vormund- ;' e~ ~~I ~~e Ent-;; 

1 

V ') , schafts- 1 
1 

FE') lassung ) 
, erzug gerichts3 ) 

Fursorgeerziehung 1 

1 

j , 1 
Vorlaufige . . . . . . . . . . . . . . 6 009 3 504 5 688 3 236 7 380 , 
Endgultige . . 40 435 

1 
22 402 39 964 22 459 6 698 1 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 46 444 j 25 906 , 45 652 25 695 14 078 j 

darunter: 1 1 

Vertriebene . . . . . . . . . . . . 3 871 1 2 221 i 3 555 II 2 026 
Zugewanderte aus der 

Sowietzone und Berlm 688 357 'I 627 j 379 
Freiwillige Erziehungshilfe. 13 604 

1 
7 508 14 767 j 8 343 

-~ ahl -- -

6 740 i 

6 740 1 

6 226 
6 226 

1 

1 

7 630 1 

9 174 
16 804 ! 

5 787 

5 787 
8 635') 
8 635 

Bestand am 31. 3. 1954 
-- -------1---„ ·-· 

auflOOOI 
ins- 1 Jugend- darunter 

gesamt ' liehe j mannhch unter 
, 19 Jah- , 
' ren6 ) 1 

1 

! 

5 481 
37 4451 
42 926 1 

3 742 1 

525 1 

16 135 1 

- --- ----

1 1 0,4 3 060 
2,6 l 21 055 1 

3,0 1241151 
0,3 i 2 0851 
0,0 

1 3121 1,1 1 9 158 

vH 

55,8 
56,2 
56,2 

55,7 

59,4 
56,8 

1
) Teilweise berichtigte Zahlen. - ') Ferner zur Prufung der Erfolgsaussicht 399, durch vorlaufige Anordnung des Jugendgerichts 103. - 3) Ferner durch Ur-

teil des Jugendgerichts 365. Bei 5694 Mmderiahngen Uberweisung nach vorlaufigcr Fursorgeerziehung. - '1) Ferner Aufhebung der vorlaufiiien Fursorgeerziehung 
1581. - ')Ferner w1derrufhche Entlassung 423. - I>) Auf Grund der Bevolkerungszahl am 31. 12. 1953. - 7 ) Darunter mangels Erfolgsaussicht 748. 
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Tabelle 2: Unterbringung in Fürsorgeerziehung und freiwilliger Erziehungshilfe am Ende des Rechnungsjahres 1953 
sowie Kosten der Unterbringung im Rechnungsjahr 1953 

,Art der Unterbringung 
Untergebrachte Minderjahrige 

Kosten der Unterbringung 
Ein-
heit 

Untergebrachte 
Mmderjahnge 

bzw. Kosten der 
Unterbringung 

insgesamt 
; 

-Erziehungs- I' Heil- 1 Beobach-1 1-- a ilieii~--
heime und i' tuniss- !Sonstige ~e e ---

1 

. Pflege- u. Sich- Heime I eigene 1 fremde 
offentl. private anstalten ~~~  , Familie Familie 

Lehr- ls . 
ie ~-1 onstlge und Un.ter-

Arbeits- brm-
stellen gung 

Vorlaufige '..nd endgultige Fursorgeerziehung Anzahl 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vH 

Anzahl 
darunter: mannlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . vH 

Anzahl 
Freiwillige Erziehungshilfe') . . . . . . . . . . . . vH 

42 9263) 

100 
24 1154) 

100 
16 135') 

100 

5 421 1 14 837 1 289 1 407 1 545 18 358 lj 4 4D9 1 

3 727 7 360 185 1 231 328 5 259 2 151 
12,6, 34,61 0,7 ' 0,9 1,3 19,5 10,31 

15,5 30,51 0,8 1,0 1,4 1 21,8 8,9 
3 058 7 151 1 203 43 618 2 530 1 1 250 : 

7 323 
17,1 

4 016 
• 16,6 

1 101 
6,8 

338 
0,8 

261 
1,1 

30 
0,2 20,0 44,3 1,3 0,3 3,8 15,6: 7,7' 

' 1 Bruttokosten der Unterbringung 1 000 DM 
in Fursorgeerziehung2) • • • • . • • • • • • • • • • . vH 

34 848 
100 9 ~~ i 20 ~2 ~  21~ 6 -=:) 295,8 ' 13;p ! 

2 701 1 20 3941 173 i -') 258 1 273 
1 

194 
0,6 

2 603 
7,5 

darunter: Fur Unterbringung in fremden 1 000 DM 
Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vH 

26 544 
100 10,2i 76,8 0,7 

1 

_ 

1 

1,0 4,8 
1 

193 
0,7 

1552 
5,8 

1
) Die Kosten der freiwilligen Erziehungshilfe wurden von mehreien Landem nicht ang<gchn. - ') Die remen Kosten der Unterbringung abztiglich der Ein-

nahmen betrugen insgesamt 28 568 000.- DM. - 3) Außerdem 999 Minderjahnge nicht untergebracht. - ') Außerdem 6U3 mannliche Mmderjahrige mcht unterge-
bracht. - 5) Ohne Schleswig-Holstein. - 6) Unter „Sonstige Reime". 

Wie im Vorjahre waren die Minderjährigen der Ftirsorge-
erziehung wieder vorwiegend in privaten und bffentlichen 
Erziehungsheimen (47 vH) sowie in eigenen oder fremden 
Familien (30 vH) untergebracht. Unter den Zbglingen befand 
sich wieder eine größere Anzahl (17 vH) in Lehr-, Dienst-
oder Arbeitsstellen. Bei den männlichen Fürsorgezöglingen 
kam die Unterbringung m öffentl!chen Erziehungsheimen 
und in eigener Fami!Je relativ häufiger vor als bei den weih· 
liehen. Bei der freiwiilJgen Erziehungshilfe überwog der An-
teil der Erziehungsheime gegenuber dem .Anteil der Fa-
milien, Lehr-, Dienst- oder Arbeitsstellen an der Unter-
bringung. Gegenuber 1952 nahm die Unterbringung in 
privaten Erziehungsheimen bei der Fursorgeerz1ehung etwas 
ab, bei der freiwilligen Erziehungshilfe zu. Die Unter-
bringungskosten der Ftirsorgeerziehung - für die frei-
willige Erziehungshilfe wurden die Kosten von mehreren 
Ländern nicht nachgewiesen - erhbhten sich im Vergleich 
zum Vorjahre trotz verminderter Zahl der Untergebrachten 
um 7 vH; dies durfte auf die weitere Erhöhung der Anstalts· 
und Pflegesätze zurückzufuhren sein. 

Tabelle 3: Zusammensetzung der Minderjährigen 
in Fürsorgeerziehung und freiwilliger Erziehungshilfe 

im Rechnungsjahr 1953 

In endguluge Ftlrsorge-
erziehung uberw1csene 

Minderjahnge 
In freiwillige 

Erziehungshilfe 
uberwiesene 

Altersaufbau 
Gesundheitszustand 
Fam1lienverhaltnis 

Religionsbekenntnis 
-- ms- --

1
-darurii:er-- - Minderjahrige1 ) 

1 

gesamt 1 mannhch 
Anzahl' vH,-Anzahl ___ vff Anzahl --- ,-H--

Altersaufbau und Gesundheitszuc;tand 
Minderjahrige 

unter 2 Jahre . . . . . .... . 
2 bis unter 6 Jahre ....... . 
6 bis unter 14 Jahre .. . 

darunter: ~ f h le  .. 
14 bis unter 19 Jahre ..... 1 
19 bis unter 21 Jahre .... . 

Insgesamt ........... . 
darunter: 

Geschlechtskranke 
Schwangere Madchen .. 1 

42 
222 

1 921 
421 

4 387 
39 

6 611 

131 
142 

0,6' 

1 

3,4 1 

29,1 1 

: 6~ ~' 
1 0,5 
1 100 1 

2,01 
2,1' 

21 
128 

1 232 
298 

2 250 
17 

0,6 
3,5 

1 33,8 

1 

8,2 
61,71 
0,4 

71 
226 

2 786 
359 

2 784 
92 

3 648 ! 100 15 959 
8 1 0,2 28 

- 65 

1,2 

1

, 3,8 
46,8 

6,0 
' 46,7 i 1,5 
! 100 

0,5 
1,1 

Familienverhaltnis und Relig10nsbe1'enntnis 
Kinder aus .... 

vollst8ndigen Fami1ien .... 
durch Krieg usw. auseinander 

gerissenen Familten .... 
geschiedener oder 

getrennter Ehe . . . . .. · 1 
unehehche Kinder ...... . 
Vollwaisen ............. . 
Halbwaisen .......... . 

Insgesamt ............ . 
darunter: 

evangelisch ........... . 
kathohsch ........... . 

') Ohne Schleswig-Holstein. 

2 336 

241 

1 341 
884 
204 

1 605 
6 611 

3 329 
3 185 

1

, 35,3 i 
' 3,61 
, 20,3: 
'13,41 
1 3,1 
24,3 

' 100 1 

150,4' 
1 48,2: 
l 1 

1 342 36,8 

141 

708 
489 
118 
850 

3 648 

1 855 
1 732 

3,9 

1.G,41 13.4 
' 3,2 
l 23,3 

1100 

150,8 
: 47,5 

1 656 27,8 

331 5,6 

1 377 
864 1 238 

1 493 

23,1 
14,5 

4,0 
25,0 

5 959 1 100 

3 199 1 53,7 
2 559 42,9 

In der endgültigen Filrsorgeerz1ehung ging der Anteil der 
Minderjährigen unter 14 Jnhren gegenuber 1952 etwas zu-
rück, während die Zahl der übrigen Minderjahrigen zunahm. 
Die Hauptgruppe, die 14- bis unter 19jährigen, umfaßte nun-

mehr zwei Drittel aller Ftirsorgezoglinge. Bei den männ-
lichen Zöglingen war der Anteil der 6- bis unter 14jährigen 
höher als bei den weiblichen, auch erhöhte sich der Anteil 
der 2- bis unter 6jährigen männlichen Zbglinge gegenüber 
dem Vorjahr. In der freiwilligen Erziehungshilfe ergab sich 
ebenfalls ein relativer Rückgang bei den Altersstufen unter 
14 Jahren und eine Zunahme der übrigen Minderjährigen, 
jedoch waren die beiden Gruppen von 6 bis unter 14 Jahren 
und von 14 bis unter 19 Jahren zahlenmaßig gleich stark. 

Hinsichtlich der Fa,milienverhältnisse nahm bei den Fiir-
sorgezöglingen der Anteil der Minderjährigen aus noch voll-
standigen Familien sowie der Unehelichen und Vollwaisen 
etwas zu, der Anteil der ubrigen Gruppen ab. Mehr als ein 
Drittel der Fursorgezöglinge stammten damit aus noch voll-
ständigen Familien, rund ein Fünftel aus geschiedenen oder 
getrennten Ehen und ein Viertel waren Halbwaisen. In der 
treiwilligen Erziehungshilfe erhöhte sich der Anteil der Min-
derjährigen aus vollstandigen Fam!lien sowie aus durch die 
Kriegsfolgen ausemandergerissenen Familien; die Zahl der 
Zöglmge aus vollstandigen Familien war hier relativ nied-
riger, die der Zbglinge aus geschiedenen oder getrennten 
Ehen höher als bei der Furs01geerz1ehung. 

Jugendhilfe 
Die vielfaltigen Aufgaben des Jugendschutzes und der 

Jugendfursorge, die den Jugendamtern neben der Erziehung 
Minderjahriger obliegen, haben im Rechnungsjahr 1953 nicht 
an Bedeutung verloren, obwohl in emzelnen Tätigkeits-
zweigen der Jugendhilfe die Zahl der Betreuten mit der 
weiteren Festigung der Wirtschafts- und Familienverhält-
nisse zuruckgmg. 

Zur Sicherung 1hre$ Wohles standen am Ende des Rech-
nungsjahres 1953 wie im VoIJahr rund 580 000 Kmder unter 
14 Jahren unter Aufsic;ht des Jugendamtes. Jedoch nahm die 
Zahl der eigentlichen Pflegekinder in fremder Pflege (§§ 19, 
20 JWG) gegenüber dem Vorjahr weiter ab, während die 
Zahl der beaufs1cht1gten unehelichen, bei der Mutter leben-
den Kmder (§ 24 JWG) noch etwas zunahm und nunmehr 
etwa vier Funftel der beaufsichtigten Kinder insgesamt um-
faßt. Einschließlich der unehelichen eigentlichen Pflegekinder 
war die Gesamtzahl der beaufsichtigten Kmder damit wieder 
ganz ilberwiegend (94 vH) unehelich. 

Die Zahl der MindeIJahrigen unter Amtsvormundschaft 
der Jugendamter nahm mit rund 555 000 gegen 1952 eben-
falls etwas zu (1 vH). und zwar bei der zahlenmäßig ganz 
uberwiegenden gesetzlichen Amtsvormundschaft kraft un-
ehelicher Geburt (§ 35 JWG) in gleichem Maße wie bei der 
meist aus Mangel an emem geeigneten Einzelvormund be-
stellten Amtsvormundschaft (§ 41 JWG). Im ganzen standen 
unter Amtsvormundschaft wie unter Pflegeaufsicht wieder 
fast ausschlJeßlich uneheliche Minderjährige (97 vH). so daß 
beide Einrichtungen hauptsachlich dem Wohle der unehe-
lichen Kinder dienen. 

Der Bestand der Minderjährigen unter Amtspflege- und 
Amtsbeistandschaft (§§ 1666, 1687, 1909 BGB, § 74 Ehe-Ges.) 
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Tabelle 4: Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspflege-
und -beistandschaft sowie Schutzaufsicht in den 

Rechnungsjahren 1951 bis 1953 

Eigentliche Pflegekinder 
auf 1 000 Kin<ler unter 

14 Jahren') 
darunter: uneheliche 
darunter: unt. 2 Jahr. 

Unehe1iche Kinder bei 
der Mutter 
auf 1 000 Kmder unter 

14 Jahren') ....... 
darunter: unt. 2 Jahr 

Gesetzliche . . . . . . . . . ·j Bestellte . .......... 
Insgesamt 
auf 1 000 Minder-

jahrige3 ) •••••••• 

darunter : uneheliche 
Amtsmunde! ..... 

Stand am 31. 3. 

19521
) 1 1953 

Pflegeaufsicht 
118 806 

1 

114 077 

11,6 11,2 
82 507 79 917 
11 560 9 592 

1 448 254 

1 

465 367 

43,9 45,5 
101 236 83 019 5) 

Zugang J Abgang 
im 

Rechnungsjahr 
1953 

Stand 
am 

31. 3. 
1954 

110 5742 ) 

11,0 
78 177 

9 506 

469 717') 

46,7 
81 622') 

Amtsvormundschaft 
509 053 

1 

517 449 
1 

93 498')1 87 167')1 523 780 
28 409 

1 
30 624 4 847 4 598') 30 873 

537 462 

1 

548 073 98 345 1 91 765 554 653 

34,5 35,1 
1 

35,1 
1 

521 741 531 786 95 806 
1 

88 483 539 109 

Amtspflege- und -beistandschaft 
Insgesamt ......... . 

auf 1 000 Minder-
jahrige3) ....... . 

1 39 751 42 701 1 12 9951 

2,5 1 2,7 

Schutzaufsicht 
GerichtHch angeordnete 1 27 836 27 034 

1 
5 615 

Freiwillige . . . . . . . . . 24 412 25 730 8 982 
1 

Insgesamt ...... 52 248 
1 

52 764 14 597 

1 
auf 1 000 Minder- 1 

jahrige') ........ 3,4 1 33,8 
darunter: mannliche 32 562 32 922 9 113 i 

Formlose Betreuung ... 203 557 219 801 
auf 1 000 Minder-

jahrige3 ) ••••••••• 13,1 14,1 
darunter: mannliche 116 720 125 777 

im Anschluß an Jugend-
gerichtsverfahren ... 31 032 36 936 

10 554 

6 824 
7 281 

14 105 

8 766 

1 

45 142') 

2,9 

1 
25 825 
27 431 
53 256 

33,7 
33 269 

240 69610 ) 

15,3 
136 99810) 

37 14910) 

1) Durch nachtragJiche Angaben erniger Lanuer benchtlgt. - ') Von der Auf-
sicht befreite Kinder in fremden Fam1hen 3357, darunter 2087 uneheliche. -
3 ) Bevolkerungszahl am 31. 12. 1953. - ')Von der Aufsicht befreite uneheliche 
Kinder bei der Mutter 40684. - ')Ohne Nordrhein-Westfalen. - ')Darunter 
73 077 durch uneheiiche Geburt. - ') Darunter durch Überleitung rn Einzel-
vormundschaft 21285, 1 egitimatlon 25015) Voll1ahrigke1t 8459. - 8 ) Darunter 
durch Uberleitung in Einzelvormundschaft 1249. - 9 ) Darunter Sorgerechts-
pflegschaften 22171, Unterhaltspflegschaften 16 339. - 10) Ohne Rhemland-
Pfalz. 
wuchs im Jahre 1953 weiter auf rund 45 000 Minderjährige 
(6 vH). Auch bei der Schutzaufsicht für gefährdete Minder-
jährige erhohte sich der Bestand auf rund 53 000 Minder-
jahrige (1 vH). Hier dehnte sich die freiwillige, im Ein-
verstandnis mit den Erziehungsberechtigten ausgeübte 

Schutzaufsicht (§ 60 JWG) wieder starker aus, während die 
gerichtlich angeordnete Schutzaufsicht, die der Verhütung 
der Verwahrlosung dient, soweit nicht Fürsorgeerziehung 
notwendig erscheint (§ 57 JWG, § 9 JGG). an Umfang zu-
rückging. Die Minderjährigen unter Schutzaufsicht waren 
zu fast zwei Dritteln männlichen Geschlechts. Außerhalb der 
eigentlichen Schutzaufsicht wurden von den Jugendämtern 
noch rund 240 000 Minderjährige in loser Form überwacht. 

Unter den übrigen Tatigkeitszweigen der Jugendhilfe ging 
die gutachtliche Jugendgerichtshilfe (§ 38 JGG) mit rund 
50 000 Fällen und die Prozeßführung zum Zwecke der Vater-
schaftsfeststellung (§ 1717 BGB) mit rund 84 000, meist durch 
erfolgreiche Klage oder Anerkennung erledigten Fällen im 
Jahre 1953 gegenuber 1952 zurück; auch die Zahl der Einzel-
vormundschaften am Ende des Rechnungsjahres 1953 ver-
minderte sich gegenüber dem Vorjahr. Dagegen vermehrte 
sich die Zahl der Betreuungsfälle heimatloser Jugendlicher, 
insbesondere von Flüchtlingen aus der sowjetischen Besat-
zungszone, auf rund 60 000, der gestellten Antrage auf Fur-
sorgeerziehung auf rund 10 000 und der vermittelten Adop-
tionen auf rund 6 000 im Berichtsjahr. 

Tabelle 6: 
Ortliche Einrichtungen der halboffenen und geschlossenen 

Jugendhilfe am Ende des Rechnungsjahres 1953 

Ein-
1 

Verfügbare Betreute 
richtungen Platze Minderjahrige 

Art der --i~~~ ;--dar- - -. -·---je EID- -- . ---lie Ein-
Einrichtung : unter ins- i rich- ins- , rieb-

1 

gesamt 1 fJ; tl gesamt 1 tung gesamt 
1 

tung p en . 
Anzahf 1---VI-C --·--· Arizaw----- -

Sauglingsheime ........ · I 292 21,9 15 394 

1 

53 
1 

16 411 1 56 
Kinderheime ........... 954 25,7 60 566 63 58 831 62 
Kindererholungsheime ... 760 19,7 47 402 62 60 626 80 
Kinderkrippen 199 36,2 8140 41 7 721 1 39 
Kindergarten .......... 10 018 23,1 690 441 69 659 398 66 
Kinderhorte, Kinder-

! tagesstatten . . . . . . . . . . 1 318 
1 

45,8 79 839 61 80 876 61 
Jugendwohnheime 499 

1 

16,2 30 965 62 27 202 55 
Lehrlingsheime ........ 411 8,8 28 867 70 26 701 65 
Tages- u. Abendheime fur 

Jugendliche .......... 3 146 12,4 207 798 66 79 767 25 
Vorasyle ............... 100 

1 

26,0 2 154 22 2 374 1 24 
Mutterheime ........... 64 26,6 1 596 

1 

25 2 228 1 
35 

Sonstige Einrichtungen 462 26,6 32 031 69 36 954 80 
Einrichtungen zusammen 118 223 1 22,6 11205193 1 G6 11 059 089 i 58 

Die Zahl der im Bereich der Jugendämter vorhandenen 
örtlichen Einrichtungen der halboffenen und geschlossenen 
Jugendhilfe erhöhte sich im Jahre 1953 auf rund 18 000 Ein-
richtungen mit 1,2 Mill. verfügbaren Plätzen, so daß sich im 
Vergleich zum Vorjahr die Ausstattung mit solchen Einrich-
tungen und ihre durchschnittliche Kapazität weiterverstarkte, 
die durchschnittliche Ausnutzung im ganzen verminderte. Lo. 

Tabelle 5: Verschiedene Tätigkeitszweige der Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1953 

Tatigkeitszweig der Jugendhilfe 

J ugendgerich tshilf e 
Jugendgenchtshilfefal!e') ........................ . 

auf 1000 Jugendliche unter 18 Jahren 2J .......... . 
Ergebnis der Jugendgerichtshilfefalle: 

Nur Erziehungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nur Zuchtmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zucht- und Erziehungsmaßnahmen gleichzeitig ... . 
Strafmaßnahmen . . . . . . . . .............. . 
Straf- und Erziehungsmaßnahmen gleichzeitig .... . 
Bewahrung vor dem Urteil .................... . 

Antrage auf Fursorgeerziehung 
Antrage insge5amt . . . . . . . . . . . .................. . 

darunter: 
fur Minderjahrige unter 14 Jahren . . . . ......... . 
fur MinderJahrige von 14 bis unter 18 Jahren .... . 

Nachgehende Betreuung fur w1derrufhch aus Fursorge-
erz1ehung Entlassene3) •••••••••••.••••••••••• 

Betreute heimatlose Jugend 
bis zu 14 Jahren . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
uber 14 Jahre .................................. . 
insgesamt .................................... . 

darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zugewanderte aus der Sowjetzone und Berlin .... . 

Betreute Jugendliche am 31. 3. 1954 ................ . 

Zahl der Falle bzw. 
betreute Minderjahrige 
---:- - ---l-daruntei-
1nsgesamt 1 mannllch 

50 638 
3,7 

6 746 
28 732 
3 652 
5 708 

313 
376 

10 629 

3 903 
6 241 

7 170 

3 639 
57 180 
60 819 

13 765 
28 456 
22140 

43 244 
3,2 

5 556 
24 629 

3 111 
5 053 

276 
328 

5 725 

2 455 
3 065 

4 337 

2 368 
41100 
43 468 

14 355 

Tatigkeitszweig der Jugendhilfe 

Vaterschaftsfeststellung 
Erledigte Falle insgesamt ....................... . 

darunter: 
durch erfolgreiche Klage . . . . . . . . . . .......... . 
Vater nicht feststellbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
durch Anerkennung ......................... . 

darunter: durch Besatzungsangehorige ....... . 
Nicht abschheßbare Falle . . . . . . . . . ............ . 

darunter: Vater Besatzungsangehoriger ........ . 

Adoptionen unter Mitwirkung des Jugendamtes 
Vermittelte Adopt10nen · ....................... . 

darunter: durch Auslander ................... . 
Zur Adoption vorgemerkte Minderjahrige 

am 31. 3. 1954 . . . . . . ....................... . 
Zu besetzende Adoptionsstellen am 31. 3. 1954 . . . . 

Gemeindewaisenrat 
Vorgeschlagene Vormunde, Gegenvormunde, Pfleger 

und Beistande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Minderjahrige unter Vormundschaft am 31. 3. 1954 

insgesamt") ................................. . 
auf 1000 Minderjahrige') .................... . 
darunter: unter Einzelvormundschaft5) ••••••••• 

Bearbeitete Ehescheidungen .................... . 
Bearbenete Volljahrigke1tserklarungen ............ . 
Bearbeitete Sorgerechtsentziehungen ............. . 

Zahl der Falle 
bzw. 

betreute 
l\Underjahrige 

83 832 

28 381 
7 381 

38 540 
1 369 

28 000 
14 694 

6 189 
1 3713 

4 150 
2 917 

84 764 

1 086 570 
68,9 

551 435 
51 293 
15 561 

9 320 

1
) Vor deutschen Genchten. - ')Am 31. l~  !U53. - ')Ohne Knemlana-l'falz und Nordrhem-Westlalen. - ')Ohne Rhemlana-Ptalz. - 'J J:<erner unter Ver-

eins- und Amtsvormundschaft 20274. 
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Preise 
Die Preise im November/Dezember 1954 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n W a r e n-
m ä r kt e n unterlagen zwischen Mitte November und 
Mitte Dezember unterschiedlichen Einwirkungen aus jahres-
zeitlichen Gründen sowie aus der allgemeinen Ernte- bzw. 
Angebotsentwicklung und der Nachfragebewegung.. Gesenkt 
haben sich im Laufe des Beobachtungszeitraumes die Preise 
für Futtergetreide, Schlachtvieh, Genußmittel, Häute, Kaut-
schuk, Blei und Zinn. Dagegen herrschten höhere Preise vor 
bei Olsaaten, bei Jute und teils bei Wolle, bei Eisen- und 
Stahlerzeugnissen, einem Teil der Veredlungsmetalle und 
Zink. Eine vergleichsweise geringe Preisbewegung war bei 
den meisten Textilrohstoffen, den Preisen der chemischen 
Grundstoffe und den internationalen Holzpreisen festzustel-
len. Die Indices von Moody und Reuter stellten die Preis-
entwicklung am amerikanischen Markt bzw. an den Com-
monwealth-Markten recht unterschiedlich dar. So zeigte 
Moodys Index Mitte Dezember gegenüber Mitte November 
einen Rückgang der Preise vorwiegend amerikanischer Roh-
stoffe um rund 1,5 vH, Reuters Index einen Anstieg bei 
Waren vorwiegend nicht amerikanischer Herkunft um 
etwa 1 vH. 

Am B i n n e n m a r k t haben sich die Erzeugerpreise für 
die l an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n P r o du kt e von Ok-
tober zu November 1954 um 1,1 vH gesenkt. Im einzelnen 
haben sich bei den pflanzlichen Produkten die Preise für 
Roggen (1,3 vH) und Weizen (1,2 vH) infolge der monat-
lichen Staffelung erhöht. Die Preise liegen aber immer noch 
nahe dem im Getreidegesetz a:i;igegebenen Mindestsatz. Eine 
wesentl!che Preisveränderung weisen die Speisekartoffeln 
auf, die sich von Oktober zu November um 6,2 vH im Preis 
ermaßigt haben. Mit der Beendigung der Einkellerung be-
ruhigte sich die Nachfrage sehr. Für Heu ( + 2,2 vH) und 
Stroh ( +3,4 vH) brachte eine gute Nachfrage entsprechende 
Preiserhbhungen. Vorwiegend jahreszeitlich bedingt sind 
die Preiserhöhungen für Obst und Gemüse. Hier haben im 
letzten Monat vor allem die Preise für Birnen gegen Ende 
der Ernte angezogen. Beim Gemuse ergaben sich durch leb-
hafte Nachfrage nach Zwiebeln und durch die auslaufende 
Tomatenernte beachtl!che Preiserh6hungen. Im ganzen ging 
das Preisniveau der pflanzlichen Produkte um 0,6 vH zurück, 
wahrend für die tierischen Produkte ein stärkerer Preisnach-
laß um 1,3 vH im Durchschnitt gemeldet wurde. Hier haben 
sich vor allem die Preise für Schlachtvieh infolge eines reich-
lichen Angebots zum Teil wesentlich gesenkt. Auch die 
Ferkelpreise gingen bei verstarkten Zufuhren um 16,3 vH 
zurück. Weiterhin angestiegen sind dagegen die Eierpreise 
infolge der jahreszeitlich knappen Anlieferung. 

Fur die i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g n i s s e verzeichnet 
_der Erzeugerpreisindex im ganzen einen leichten Preis-
anstieg um 0,2 vH. Bei den einzelnen nach ihrem vorwiegen-
den Verwendungszweck zusammengefaßten Warengruppen 
ergaben sich Preiserhöhungen für die Grundstoffe erzeugen-
den Industrien (0,5 vH) und flir die Investitionsgüter und 
Verbrauchsgüter erzeugenden Industrien (je 0,2 vH). Da-
gegen ist der Preisindex fur 1den Bergbau um 1.3 vH zurück-
gegangen, und zwar infolge der Senkung der Wohnungsbau-
abgabe um 1,00 DM bei Steinkohle und 0,50 DM bei Braun-
kohle ab 1. November 1954. Vom Oktober zum November 
1954 hat sich infolge der weiteren Erhöhung der Weltmarkt-
preise der Index flir die Erzeugnisse der NE-Metallindustrie 
um 0,5 vH erhbht. Die gleiche Preissteigerung zeigen auch 
die Produkte der Gießereiindustrie. Hier wurden Lohnerhö-
hungen und hbhere Eisen- und Stahlpreise durch die Auf-
hebung des sogenannten Monnet-Rabattes als Grund für 
diese Preisbewegung angegeben. Eine verhältnismäßig starke 
Indexerhöhung laßt sich wiederum für die Produkte der 
Sägerei und Holzbearbeitung ( +4,7 vH) infolge des weite-
ren Ansteigens der Rohholzpreise feststellen. Diese Tat-
sache und dazukommende Lohnerhöhungen machten sich. 
auch in der Erhöhung der Preise der Produkte der holzver-
arbeitenden Industrie um 1,4 vH bemerkbar. Bei den Nah-

Zeit 

JD 
1950 
1951 
1952 
1953 

1953 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Moody Reuter 
') ') 

1938= 100 

291 368 
341 434 
300 391 
287 355 

274 345 
277 343 
286 346 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

Erzeuger- Ver-
preise Preise brau-

Ein- 1 E" für cner-
~~~~  Grund- Ia:id- indu- ~~-- die Woh- ~~~~I 

für sto!f-1 w1rt- 1 striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft-j 1 dels- I bens- bau- \ciebs-

lands- 2) hcher per preise hal- preise mdlt
0
t;1 

gOter Pro-1 ro-1 ') 1 tung 
•) 1 dukte ~ e 1 ') ') ~'~~--

1 ') I ) schalt 

195U= 
100 

100 206 
128 250 
112 262 
103 252 

101 249 
102 248 
102 248 

1938=100 

183 186 172 156 
174 221 188 168 
201 226 188 171 
197 220 180 168 

195 217 177 167 
198 217 177 167 
196 217 177 167 

184 162 
213 191 
227 210 
220 209 

217 207 

!an. 291 
Febr. 294 
Marz 300 

348 102 250 198 217 177 167 
351 103 251 200 216 178 168 217 209 
350 102 251 200 216 178 168 

352 103 250 200 216 179 168 April 305 
Mai. 304 
Juni. 301 

351 103 250 201 215 179 168 218 207 

Juli . 300 
Aug. 295 
Sept. 285 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

282 
286 

348 103 252 205 215 179 168 

345 
344 
347 

349 
353 

103 255 209 216 180 m ~  
1 

~ ~ m 
1 

m 
1031 255 1 200p 1 217 1 179 
104 255 198p 218 1 180 

255p ', ... 1 • • • • •• 

169 
169 
169 

170 
171 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 

221 207 

210 

Vormonat 1 Vorviertelj. 

1954 1 ' ' i . 1 i 1 

Aug. - 1,7 1 -0,3 -0,5\ -1,2 1- 3,2

1

' + 0,1 ·
1

-0,6 1- 0,3 1.,41 + .0,2 
Sept. -3,6 1 + 0,7 -0,6 + 0,1 -1,3 + 0,3 + 0,0 + 0,2 
Okt. -1.0i +0,7 +0,4;+1,11+0,l ,0,41+0,1 +0,6 I · 
Nov. + 1,51 + 1,1 + 1,5 1 -0,1 .-1,1 i + 0,21+0,4 0,5 

1 

• • • 1 + .1,5 
Dez. . . . . . . . .. 1 + 0,2 i . . . 

1 

. . . 

1 

• • • • •• 

1 ) Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 7. jeden Monats. - ')Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; W1rtschaftsiahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere 
Verbrauchergruppe. - ')Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. · 

rungs- und Genußmittelindustrien vollzog sich in Verbindung 
mit dem gleichzeitigen Rückgang der Schlachtviehpreise ein 
Nachlaß der Preise für die Produkte der Fleisch verarbeiten-
den Industrie um 1,2 vH. Ebenfalls gefallen um 1,3 vH ist 
der Index für die Olmühlen- und Margarineindustrie infolge 
der sinkenden Weltmarktpreise für Oie. Auch die Preise der 
Gewürz herstellenden Industrie sind unter den entsprechen-
den Weltmarkteinflussen im Durchschnitt um 1,7 vH zurück-
gegangen. Einzig der Index flir die Erzeugnisse der Milch-
verwertung hat sich nennenswert um 1,6 vH erh6ht, was auf 
eine gute Nachfrage bei Käse einerseits und einen Rückgang 
der Milch- und Buttererzeilgung andererseits zurückzufuhren 
ist. Die Indices aller anderen Industriegruppen haben sich 
nicht in nennenswertem Maße verändert. 

Auf dem Sektor der V e r b r au c h e r p r e i s e ergab 
sich für den P r e i s i n d e x d e r L e b e n s h a 1 t u n g für 
die mittlere Verbrauchergruppe von Oktober zum November 
1954 eine Erhöhung um 0,5 vH. In der gleichen Zeit ist auch 
der In de x d er Ein z e 1 h an d e l s p r e i s e um 0.4 vH 
angestiegen. Dabei sind vor allem die vorwiegend jahres-
zeitlich bedingten Preisbewegungen für die der Ernährung 
dienenden Güter bemerkenswert. Wie im Erzeugerpreis-
index wurden auch für den Verbraucher Preiserhöhungen 
hir Eier, Seefische, Fleischwaren, Butter, Käse, Gemüse und 
Südfrüchte spürbar; die Brot- und Milchpreise sind gebiets-
weise etwas heraufgesetzt worden. Ermaßigt haben sich da-
gegen auch hier die Preise für Äpfel, Kartoffeln sowie - in 
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geringerem Maße - die Fleischpreise. Die Einzelhandels-
preise für Möbel und Hausratsartikel aus Metall sind in 
Auswirkung der vorangegangenen und noch anhaltenden 
Preisbewegungen am Erzeugerabsatzmarkt ebenfalls leicht 
gestiegen. Für Textilien war die Preisbewegung uneinheit-
lich. Preisnachlasse zeigten sich namentlich bei Perlon- und 
Nylonstrumpfen. Ebenso -war die Preistendenz fur Schuhe 
leicht abwarts gerichtet. In der Bedarfsgruppe Verkehr gli-
chen sich die Preiserhöhungen flir öffentliche Verkehrsmittel 
und saisonbedingte Preisnachlässe für Fahrräder aus. Wei-
tere bemerkenswerte Preisbewegungen waren zwischen Ok-
tober und November 1954 am Verbrauchermarkt nicht fest-
zustellen. 

Der Pr e i sind ex der s ach 1 ich e n Betriebs· 
mit t e 1 der Landwirtschaft, der die Aufgabe hat, 
die Preisentwicklung der wichtigsten Guter und Leistungen, 
die zur Aufrechterhaltung eines landwirtschaftlichen Betrie-
bes nötig sind, darzustellen, hat sich vom 15. August zum 
15. November 1954 um 1,5 vH erhöht. Innerhalb der einzel-
nen Indexgruppen ist für „Handelsdunger" ( +4,1 vH) die 
Erhöhung sämtlicher Dungemittelpreise infolge der jahres-
zeitlich bedingten Staffelung zu erwahnen. Die Indices der 
Gruppen „Unterhaltung der Gebaude" und „Neubauten" sind 
um 3,4 vH angestiegen. Diese Preisbewegungen sind von 
Preissteigerungen für Ziegeleierzeugnisse infolge von Lohn-
erhöhung einerseits und infolge der Preissteigerung flir 
Schnittholz andererseits hervorgerufen worden. Von den 
einzelnen Schnittholzsorten haben sich die Preise für Kanl-
holz um 14,0 vH, die fur Schalbretter um 11,6 vH erhoht. 
Die in der Gruppe „Neuanschaffung großerer Maschinen" 
zusammengefaßten Waren weisen zum Teil ebenfalls Preis-
steigerungen auf, die auf die Erhohungen von Rohstoffprei-
sen und Lohnen bei den herstellenden Firmen zuruckzufüh-
ren sind. Im Gegensatz dazu hat sich der Index flir die 
Gruppe „Zukauffuttermittel" um 1,9 vH gesenkt. Es ergaben 
sich allerdings hier unterschiedliche Angebots- und Nach-
frageverhaltmsse, wobei die Preisrückgange uberwogen. Bei 
Futtergetreide und Weizenkleie war das Angebot größer 
als die Nachfrage. Inlandisches Brotgetreide wurde in erheb-
lichen Mengen als Futtergetreide verwendet, da die dies-
jahrige Roggen- und Weizenernte zu ernem großen Teil 
qualitativ minderwertig ausgefallen ist. Hierdurch wurden 
die Preiserhöhungen bei Olkuchen, Sojaschrot und Fisch-
mehl überdeckt. Der Index der Gruppe „Brennstoffe" ist 
vom 15. August zum 15. November um 0,1 vH zuruckgegan-
gen. Hier haben sich zwar die Preise für Steinkohle durch 
Fortfall des im Sommer gewahrten Saisonabschlags erhöht. 
Diese Erhöhung hat sich jedoch infolge der Herabsetzung 
der Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus 
fur Stein- und Braunkohle nicht voll ausgewirkt. Flir Diesel-
kraftstoff wurde eme Preissenkung um 0,7 vH gemeldet, die 
durch einen besonders starken Wettbewerb ausgelöst ist. 
Die Indices aller anderen Gruppen haben sich in nicht nen-
nenswertem Umfang verandert. Bra 

Die Entwicklung der Obstpreise von 1950 bis 1954 
Um emen Monat spater als in früheren Jahren 1-ic.t im 

Jahre 1954 die Entwicklung der Obstpreise ihren saisonalen 
Tiefpunkt erreicht. Im Oktober erreichten die Erzeuger-
absatzpreise auf Basis 1949'50 = 100 einen Stand von 104, 
erst im November dagegen lagen die Ernzelhandelsverkaufs-
preise - auf Basis 1950 = 100 - auf dem Tiefstand von 192. 
Der damit erreichte jahreszeitliche Wendepunkt soll Anlaß 
zu einer rückschauenden Betrachtung der Entwicklung der 
Obstpreise in den letzten fünf Jahren sein. 

Innerhalb des Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Pro-
dukte und innerhalb des Index der Einzelhandelspreise wird 
auch je ein Teilindex berechnet, der die Entwicklung der 
Erzeugerabsatzpreise und der Einzelhandelsverkctufspreise 
für Obst im Bundesgebiet darstellt. Dem Erzeugerpreisindex 
flir Obst hegen die Absatzwerte der Obsterzeuger im Wirt-
schaftsjahr 1949/50, dem Ernzelhandelspreisindex die Einzel-
handelsumsatzwerte des Jahres 1950 fur Obst als Gewichte 
zugrunde. Im Erzeugerpreismdex wird die Preisentwicklung 
sämtlicher vom Erzeuger abgesetzten Obstmengen fortlau-

DIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERABSATZ· 
UND DER EINZELHANDELS VERKAUFSPREISE FÜR OBST 
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fend dargestellt, wobei es einerlei ist, ob sie an den Groß-
handel, an den Einzelhandel zum Weiterverkauf oder an 
die Industrie zur Weiterverarbeitung verkauft werden (Kon-
servenfabriken, Brennereien u. ä.). Der Einzelhandelspreis-
index richtet dagegen seine reprasentative Preisbeobachtung 
nur auf die Obsteinkäufe der Verbraucher beim Einzelhan-
del. Für das richtige Verständnis der Indexzahlen ist noch 
zu beachten, daß die Preisentwicklung unter der Annahme 
gleichbleibender Zusammensetzung des Umsatzes nach Obst-
sorten berechnet wird. 

Die Warenauswahl ist für den Erzeugerpreisindex größer 
als für den Einzelhandelspreisindex. Im Erzeugerpreisindex 
sind Apfel, Birnen, Sauerkirschen, Sußkirschen, Zwetschen, 
Erdbeeren und Johannisbeeren in die Indexberechnung ein-
bezogen, wahrend im Einzelhandelspreisindex lediglich Äp-
fel, Sußkirschen, Pflaumen und Johannisbeeren als repra-
sentativ ausgewahlte Waren in ihrer Preisentwicklung be-
obachtet werden. Beide Indices sind in ihrem Verlauf stark 
durch die Preisentwicklung der Äpfel beeinflußt, da diese 
sowohl mengen- als auch wertmäßig den grüßten Anteil an 
der jeweiligen Obsternte und dem Obstumsatz haben. 

Sowohl der Erzeuger- als auch der Einzelhandelspreisindex 
fur Obst zeigen während des ganzen Beobachtungszeitrau-
mes einen deutlichen Saisonverlauf. Die Preise steigen 
meist zunachst von September bis Mai/Juni des Wirtschafts-
jahres langsamer an und fallen dann verhaltnismäßig steil 
bis zum September ab. Erzeuger- und Einzelhandelspreise 
haben also ihren Höchststand jeweils zu Beginn der neuen 
Ernteperiode und das Preistal dann, wenn nahezu die volle 
Ernte von Äpfeln, und Birnen am Markt ist. Die Entwicklung 
der Erzeugerpreise und der Einzelhandelspreise vollzieht 
sich weitgehend parallel, die jahreszeitlichen Wendepunkte 
der Kurve der Einzelhandelspreise liegen meist um etwa 
einen Monat spater als die Erzeugerpreise. 

Von diesen Saisonbewegungen sind vornehmlich im Er-
zeugerpreismdex zwei Abweichungen festzustellen. So zeigt 
der Index im Wirtschaftsjahr 1951/52 seinen Höchststand 
bereits im Dezember 1951 und halt dieses Niveau bis Mai 
1952 unter Sckwankungen ungefähr aufrecht. Diese Bewe-
gung dürfte wohl vorwiegend auf die relativ schlechte Ernte 
des Jahres 1951 und auf eme gegenüber 1950 verringerte 
Einfuhr an Südfrüchten und ausländischem Obst zurückzu-
fuhren sein. Eine weitere Ausnahme hat sich in der Index-
bewegung im Jahre 1954 ergeben. Hier liegt die PreissIJitze 
für Obst nicht - wie üblich - im Mai oder Juni, sondern 

. erst im Juli, also schon im folgenden Landwirtschaftsjahr. 
Dieser Verlauf hatte seinen Grund wohl vornehmlich in der 
späten Ernte infolge der unbestandigen Witterungsverhalt-
nisse des Jahres 1954. 

Das Niveau der Obstpreise ist vor allem vom Ernteanfall 
fur Obst uberhaupt, von Obst- und Südfrüchteeinfuhren und 
von Bedürfnissen des Verbrauchers in den einzelnen Wirt-
schaftsjahren abhängig. Im Erzeugerpreisindex kommen vor-
nehmlich die beiden ersten Faktoren der Preisbildung zum 
Ausdruck, wahrend fur die Entwicklung der Einzelhandels-
preise auch die Geschmacksrichtungen der Bevölkerung beim 
Obstverbrauch von ausschlaggebender Bedeutung sind. Dar-
aus durften sich auch manche kleineren Unterschiede im 
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Verlauf beider Indices erklären. So erreichte der Erzeuger-
preisindex für Obst im Jahre 1950 - dem Jahr einer quanti-
tativen und qualitativen Rekordernte - einen Höchststand 
von nur 155 (1938/39 = 100). In der gleichen Zeit liegt aber 
das Niveau der Einzelhandelspreise wesentlich höher (im 
Juni 1950 bei 222). Diese unterschiedliche Preisspitze beim 
Erzeuger und beim Einzelhandel mag daher rühren, daß im 
Jahre 1950 ein Großteil der guten und reichlichen Obsternte, 
vor allem an Kirschen und Johannisbeeren, von Konserven-
fabriken und Brennereien aufgekauft wurde und von dem 
reichlichen Angebot für den Verbraucher nicht viel übrig-
blieb. Im Jahre 1951 war die Obsternte sehr gering, was 
sich auch in einer verhältnismäßig hohen Preisspitze und 
einem nicht sehr tiefen Preistal für Erzeuger- und Einzel-
handelspreise ausdruckt. Im weiteren Verlauf ist festzustel-
len, daß der Hcichstpunkt der Erzeugerpreise in den Jahren 
1952 und 1953 um 13,4 vH bzw. 27,5 vH niedriger als im Jahr 
1951 lag. Auch bei den Einzelhandelspreisen lagen in den 
gleichen Zeiträumen die Preise der vergleichbaren Sctison-

phasen erheblich niedriger als 1951. Hier wirkten sich die in 
diesen Jahren erhöhten Einfuhren von ausländischem Obst 
und Südfruchten senkend auf das deutsche Obstpreisniveau 
aus. Die Obsternte 1954 brachte dagegen wieder ein ent-
schiedenes Steigen der Preise für den Durchschnitt aller 
Obstsorten. Für die Erzeugerpreise stand der Index im Juli 
1954 bei 192 (1938 = 100), also auf derselben Höhe wie Juni 
1951. Die Einzelhandelspreise hatten ihren Höchststand im 
Juni 1954 bei 204 (1938 = 100). Die Erzeugerpreise haben 
damit, ähnlich wie im Jahr 1951, einen Preishöchststand er-
reicht, während die Einzelhandelspreise ungefähr auf dem 
Stand des Jahres 1950 und 1951, aber wesentlich über dem 
von 1953 liegen. Der Grund für diese Preisbewegung liegt 
vor allem darin, daß infolge der ungunstigen Witterung im 
Juni und Juli 1954 eine ungünstige Ernte erwartet worden 
war. Diese Prognose hat sich wohl gütemäßig, nicht aber 
mengenmäßig erfullt, denn die Obsternte 1954 steht der von 
1952 kaum nach und ist gegenüber der von 1953 sogar um 
8,5 vH größer gewesen. Bra. 

Veröffentlichungen 1) vom 22. November bis 14.Dezember 1954 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

ohne 

VTTT/7/40 
VIII/6/24 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6. Jg. Heft 11, November 1954 . 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg. Heft 47-49/1954 . . 

Bevölkerung 
Die Postleitgebiete des Bundesgebietes am 31. Dezember 1953 (Anhang zu Band 108 

„Amtliches Gemeindeverzeichnis") . . . . . . . . . . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 109: Die Wanderungen im Jahre 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnbevolkerung nach Gemeindegroßenklassen am 30. Juni 1954 . . . . . . . . . 
Aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin zugezogene, 2. Hj. 1953 und Jahr 

1953 (Ergebnisse einer Sonderauszählung aus der Wanderungsstatistik) . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/329-331 Neuerkrankungen an meldepfhchtigen Krankheiten vom 7. 11.-27. 11. 1954 (46. bis 

48. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
VIII/25/2 Heil- und Pflegepersonal, Jahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . 

IIT/l/136 
IIT/4/137 
IIf/4/138 
ITl/4/139 
IIT/4/140 
JlT/4/141 
IIT/13/34 
JIT11e1102 
IIT/17/60 
ITI/25/69 
III/26/55 

ohne 

IV/2/79 

IV/8/60 
IV/21/50 

VI/24/34 

V/28/30 
V/18/54 
V/31/54-55 

V/30/48-49 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Getreideernte 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffelernte 1954 (endgtiltiges Ergebnis) . . . . . . . . . 
zweite Vorschätzung der Zuckerrubenernte, Ende Oktober 1954 
Erntevorschätzung an Tabak, Ende Oktober 1954 . . . . 
Ernte an Hulsenfruchten 1954 (endgültiges Ergebnis) . . 
Wachsturnstand der Winterolfruchte, Ende Oktober 1954 
Vorschatzung der Weinmosternte, Oktober 1954 . . . . 
Milcherzeugung, Oktober 1954 (vorlaufiges Ergebnis) . . 
Schlachtungen, Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Oktober 1954 . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Oktober 1954 . . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

'l'ell 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 4. Jg. 
Nr. 9, September 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex 4. Jg. Nr. 10, 
Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 
Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Forderung (endgtilt1ge Zahlen), Okt. 1954 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Bautatigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, September 1954 . . 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1954 . . . . . . . . . 
Umsatzmdex des Einzelhandels, Oktober 1954 . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin im 3. VJ. 1954 . . 

im Oktober 1954 . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost im 3. Vj. 1954 . 
im Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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noch: Veröffentlichungen1) vom 22. November bis 14. Dezember 1954 

Arb. Nr. 

ohne 

ohne 

V/27/44 

V/26/37 
V/36/7 

VIT/8f65 
VII/16/158, 

160-162 
VII/16/159 

VI/27/53 
VI/28/20-21 

VII/43/4 

VI/19152 
VI/20/18 

VI/2175 
VI/8/29 
VI/1/307 
VI/11308-311 

ohne 

VII/61/73 
VII/62/82 
VII/69/4 

II/10/38 

Titel 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und Ver-

brauchsländer, September 1954 . . . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, September 1954 . 
Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben), Oktober 1954 . . . 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepubllk Deutschland, Oktober 1954 . . . . . 

Der Außenhandel des Auslandes 
Nr. 20 Argentinien, zusammengestellt nach Angaben der Außenhandelsstatistiken 

Argentiniens und der Bundesrepublik Deutschland . ·. . . . . . . 

Verkehr 
Luftverkehr in Westdeutschland und West-Berlin im Sommerhalbjahr 1954 im Ver-

gleich zum Sommerhalbjahr 1953 . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, September 1954 . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1954 . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September 1954 . . . . . . . . . . 
Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien vom 15. 11.-7. 12. 1954 . . . . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien am 29. Oktober 1954 

Dffentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin, Vj. Juli/Sept. 1954 
Öffentliche Fürsorge, 1. Rvj. (April-Juni) 1954 . . . . . . 

Rechnungsjahr 1953 . . . . . . . . 

Offentliche Finanzen 
Gemeindliche Realsteuern, Rechnungsjahr 1953 . . . . . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Oktober/November 1954 . 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Oktober 1954 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise vom 7. Oktober zum 7. November 1954 . 
Index der Einzelhandelspreise, Oktober 1954 . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Oktober 1954 . . . . . . . . . } 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter waren in den Landes-

hauptstädten vom 5. 11.-3. 12. 1954 . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 90: Die Verdienste der Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft im Novem-
ber 1951 (Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1951/52) . 

V e r s o r g u n g u n d V e r b r·a u c h 
Absatz von Tabakwaren, Oktober 1954 . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Oktober 1954 . . . . 
Herstellung und Absatz von Spielkarten, Rj. 1953 (1. 4. 1953-31. 3. 1954) 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, September 1954 . . . . . 

j) Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis fur die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik", jährlich DM 12,-. 
•) Bei Bezug von Band 108 der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" wird das 

Verzeichnis der Postleitgebiete kostenlos als Anhang mitgeliefert. 
5) Vorbericht zu „Die Industrie d.!r Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2 "> Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 u. 4, für beide Teile DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

**) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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1 1• 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin1) 

Bevölkerungsstand 2) BevOlkerungsveranderumr 
Wohnbevdlkerung 3) Zuzuge J Fortzüge Zu-(+ )bzw,Ab-(- Mehr(+) bzw. Bevolkerungazu- ~ ~ ~ Index dee 

Zeit und zwar wanderu.ngs- weniger (-) bzw. -abnahme - Bevolke"': 
Land insgesamt uber die geboren wel-blich Vertriebene4) zugewan- La.ndergrenzen Uberachusa Auf 1 000 runga-

derte 5) ls geat 1Drben Einwohner standes 
1 000 u. 1 Jahr 13.9.50.100 

Bundess;ebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . . . 02,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 . 92, 1 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

298 09Ö 208 25Ö 45s 9,6 
100,0 

1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 1 + + + + 100,0 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 
1953 48 983 25 971 8 333 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1953 3. Vj. 49 148 26 054 8 403 2 100 360 284 + 76 + 77 + 154 + 12,5 10"3,0 

4. Vj. 49 278 26 116 8 451 2 153 363 285 + 78 + 53 + 130 + 10,5 103,3 
1954 Juli 49 560r . . 103r 87r + 17r + 25 + 43r + 10,1 103,9 

Aug. 49 608r 
26 301 8 533 2·332 

110 87 + 23 + 2• + 48 + 11,4 104,0 
Sept. 49 652 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,8 104, 1 
2. VJ. 49 516 26 232 8 488 2 286 346 294 + 52 + 76 + 127 + 10,3 103 ,8 
3. VJ. 49 652 26 301 8 533 2 332 322 264 + 58 + 78 + 136 + 10,9 104,1 

nach Landern ~  Vierteljahr 1954) ' 
Schlesw.-Holst. 2 315 1 239 645 132 14, 1 27 ,7 - 13,6 + 2,9 - 10,6 - 18,1 89,2 
Hamburg 1 745 935 173 113 20,2 11 ,3 + 8,9 + 0,3 + 9,3 + 21'1 108,7 
Niedersachsen 6 581 3 490 1 694 412 34, 1 50,6 - 16,5 + 10,9 - 5, 6 - 3 ,4 96,8 
Bremen 620 327 74 34 8,0 4,4 + 3,6 + 0,5 + 4, 1 + 26,4 111,0 
Nordrh.-Westf. 14 490 7 572 1 933 717 98,8 44,8 + 54,0 + 24,9 + 78,9 + 21 ,7 109,8 
Hessen 4 511 2 393 792 248 31,9 24,6 + 7,3 + 5,8 + 13, 1 + 11 ,5 104,3 
Rheinld.-Pfalz 3 260 1 722 249 117 26,9 21, 1 + 5,8 + 7,2 + 13, 1 + 16JO 108,5 
Baden-Wurttbg„ 6 971 3 710 1 130 280 54,6 32 ,o + 22,6 + 12,4 + 35,0 + 20,0 108,4 
Bayern 9 160 4 912 1 844 280 33,1 47,0 - 14,0 + 12,6 - 1,4 - o,6 99,7 

!_e_!!t._ - ~ li  

1954 3. Vj. 
1 

2 195 
1 

1 263 
1 

160 
1 

129 1 39,2 
1 

34,0 
1 + 5,2 1 - 2,0 1· 3 ,2 1• 5,7 1 102 ,2 

1) 1939 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13.9.1950; ab 1946 jeweiliger (}ebietsstand.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den 

~ ~-  ~ i~~~~ ~~a~~~~e~~~~~ ~~  ~ h~~ 9 ~i ~  di: ~~~a~~~e~ ~ ~ ~e ~ ~ ~ ~i~~ ~ ~~ ~a~ ~~ ~h ~ ~~ ~~~iei~~ ~ ~~~i ~  ~~ ~ ~ ) 
oder im Ausland gewohnt haben, ein!lchl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Ausland er und staatenlose.- 5) Zugewanderte sind Personen, 
die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch 
ohne Auslander und aa e l ~ e  In '.Vest-Berlin nur Personen, die 1939 in der SOWJetischen Be!;\atzungezone oder im Saargebiet gewohnt haben. 

Ehe-Zeit schliessungen 

1938 MD 30 655 
1950 MD 42 175 
1951 MD 41 130 
1952 MD 37 951 
1953 MD 36 271 
1953 Juli 38 252 

Aug. 59 669 
Sept. 30 689 
Okt. 40 291 
Nov. 35 419 
Dez. 35 180 

1 954 Jan. 19 779 
Febr. 28 744 
Marz 23 122 
April 38 497 
Mai 41 647 
Juni 39 380 
Juli 43 457 
Aug. 64 342 
Sept. 24 301 
Okt. 35 930 

Zeit Ehe-
schliessungen 

1938 9,5 
1946 8,8 
1947 10,0 
1948 10,6 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,3 
1952 9,4 
1953 8,9 
1953 Juli 9,2 

Aug. 14,3 
Sept. 7,6 
Okt. 9,6 
Nov. 8,8 
Dez. 8,4 

1954 Jan. 4,7 
Febr. 7,6 
Marz 5,5 
April 9,5 
Mai 9,9 
Juni 9,7 
Juli 10,3 
Aug. 15 ,3 
Sept. 6,0 
Okt. 8,5 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1
) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene 

Totgeborene r-----
insgesamt darunter insgesamt 

unehelich 

64 109 4 137 1 470 36 931 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 318 5 425 1 314 44 928 
64 045 5 265 1 241 37 )66 
61 259 5 091 1 211 37 296 
62 945 5 310 1 173 36 153 
59 419 4 955 1 171 39 379 
55 475 4 826 1 207 40 813 
61 723 5 417 1 386 44 695 
65 322 5 509 1 430 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 
70 695 5 970 1 493 48 762 
67 272 5 655 1 458 43 169 
69 949 5 791 1 464 44 053 
65 627 5 563 1 315 39 861 
65 297 5 374 1 300 39 320 
63 618 5 076 1 212 38 674 
64 031 5 086 1 221 37 273 
59 863 4 618 1 189 41 758 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebens Jahr 28 Lebenstai;i:en 

3 798 
2 215 3 573 

3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 925 1 901 
2 829 1 809 
2 622 1 682 
2 545 1 729 
2 755 1 871 
2 605 1 770 
3 094 1 975 
3 106 1 898 
3 115 1 881 
3 229 2 092 
2 843 1 975 
3 019 1 961 
2 736 1 846 
2 586 1 846 
2 439 1 714 
2 349 1 677 

2 548 1 711 

Auf 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 1 00 Lebendgeborene 
Mehr (+) bzw. Gestorbene 

Gestorbene 2 ) Unehelich Le bendgeborem:i: wenigP.r (-) .in Uen er::>ten 4) geboren als Lebendgeborene ~ ~ ~ ~  3) gestorben 28 Lebenstagen 

19,8 11 ,4 + 8,4 6,5 5,9 
16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 4,5 
16,5 11,6 + 4,9 11 ,9 8,5 3 ,9 
16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3 ,6 
16,8 10,2 + 6,6 9,3 5 ,9 3,4 
16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 
15,8 10,5 + 5, 3 9, 9 5 ,3 3,4 
15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3 ,2 
15 ,5 } 1 ,o + 4,5 8,6 4,6 3,0 
15 ,4 9, 1 + 6,3 8,2 4,3 2,8 
14,7 8,9 + 5 ,8 8,3 4'1 2, 7 
15,6 9,0 + 6,6 8,4 4, 1 2,7 
14,2 9,4 + 4,8 8,3 4,4 3,1 
13, 7 10,1 + 3' 6 8,7 4,6 3 ,2 
14,B 10,7 + 4, 1 8,8 5,0 3 ,2 
15,6 11 ,2 + 4 ,4 8,4 4,8 2,9 
17,0 12 ,4 + 4,6 8,5 

1 
4,8 2 ,9 

16,9 11 ,6 +· 5,3 8,4 1 
4, 6 3,0 

16,6 10,6 + 6,o 8,4 4,2 2,9 
16,7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2 ,8 
16, 1 9,8 + 6,3 8,5 •,2 2 ,8 
15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2 ,8 
15, 1 9,2 + 5,9 8,0 3,8 2, 7 
15, 7 9, 1 + 6,6 7 ,9 3, 7 2 ,6 
14,2 9,9 + 4,3 + 7, 7 + 4,3 + 2 ,9 

Mehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 390 
+ 26 279 
+ 23 963 
+ 26 792 
+ 20 040 
+ 14 662 +, 17 028 
+ 18 349 
+ 17 344 
+ 21 933 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 
+ 25 977 
+ 24 944 
+ 26 758 

+ 18 105 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
1 ,9 
1 ,9 
1,8 
1 ,9 
2, 1 
2,2 
2, 1 
2,0 
2, 1 
2, 1 
2 '1 
2,0 
2,0 
1 ,9 
1,9 

+ 1 ,9 

1) Bis 1953 endgultige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nacrtri:i.glich beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
liche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorl:ergeherden 12 Iionaten. Jahresergebnis 193e und none.tser-
gebniase bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 

-619''"-



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Die Sterbefälle Im Jahr 1953 nadl TodesursadJ.en, Alter und Geschledltu in diesem Heft 

Die Sterbefälle 1953 und 1952 nach wichtigsten Todesursachen 
1953 1952 1953 1952 1) 

Todesursachen ins- mann- weib- ins- tbänn- weib- ins- männ- weib- ins- männ-
und Nr. des deutschen Verzeichnisses 1950 gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh 

weib-
lieh 

Anzahl Auf 10 000 der betreffenden Altersgruppe 

im Alter von O bis unter 1 Jahr 2 ) 

Friihge burt (852) 10 278 5 823 4 455 11 023 6 214 4 809 135,3 148,8 120,9 144,6 157,T 13G,6 
Angeborene Missbildungen (831-839) 3 798 1 983 1 815 3 709 1 993 1 716 50,0 50,7 49,3 48,6 50,6 46,6 
Angeborene Lebenssehwache (851) 2 860 1 652 1 208 3 747 2 149 1 598 31,6 42.2 32,s 49,1 54,5 43,4 
Entbindungsfolgen (841) 2 595 1 599 996 2 634 1 664 970 34',2 40,9 27,0 34,5 42,2 26,3 
Lungenentzündung (531,533,538,844) 4 469 2 455 2 014 3 984 2 269 1 715 58,8 62,7 54,7 52,2 57,6 46,6 
Infektionskrankhe1 ten insgesamt (000 - 199) 906 467 439 949 501 448 11,9 11,9 11,9 12,4 12,7 12,2 

darunter: 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 99 53 46 126 68 58 1,3 1,4 1,2 1,7 1,7 1,6 
Syphilis (051) 89 47 42 120 66 54 1,2 1,2 1,1 1,6 1,7 1,5 

·Keuchhusten (132) 402 200 202 399 190 209 5,3 5, 1 5,5 5,2 4,8 5,7 
14i<sern (162 t 115 59 56 49 29 20 1,5 1,5 1,5 o,6 0,1 0,5 

Magen- und Darmkatarrh 661; 843) 768 451 317 591 350 241 10,1 11,5 8,6 7,8 8,9 6,5 
Grippe (521,522) . 291 175 116 251 135 116 3,s 4,5 3, 1 3 ,3 3,4 3, 1 
Alle Ubrigen Xrankhei ten der Atmungsorgane 6·,3 (501::.503 ,511,541 ,549 ,551-553 ,561 ,571-579) 482 277 205 505 267 238 7,1 5,6 6,6 6,8 6,5 
Alle übrigen Todesursachen 8 647 5 179 3 468 9 374 5 586 3 788 113,a 132,3 94,1 122,9 141 ,T 102,9 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 35 094 20 061 15 033 36 767 21 128 15 639 461,9 512,5 408,1 482,2 536, 1 424,6 

im Alter von 1 bis unter 5 Jahren 

Unfalle insgesamt (901-969) 1 459 939 "520 1 376 905 471 5,0 6,3 3,7 4,8 6,2 3,4 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfälle ( 901 ) 338 214 124 211 167 104 1 ,2 1,4 0,9 1 ,o 1,1 0,8 
Infekt1onskrankhei ten ausser Tuberkulose 

(051-199) 719 368 351 788 433 355 2,5 2,5 2,5 2,8 3,0 2,6 
darunter: 

Diphtherie (111) 137 83 54 181 103 78 0,5 o,6 0,4 0,6 0,1 0,6 
Keuchhusten (132) 179 75 104 141 61 80 0,6 0,5 0,7 0,5 0,4 o,6 
Kinderlähmung (151,152) 42 22 20 222 139 83 0,1 0,1 0,1 0,0 1,0 0,6 

Lungenentzilndung (532,534,539) 549 285 264 492 256 236 1 ,9 1,9 1,9 1,7 1,8 1,7 
TuberkUlose insgesamt (000 - 039) 236 119 117 373 186 187 0,8 0,8 0,8 1,3 1,3 1,4 
Angeborene lliesbildungen (831-839) 268 141 127 223 120 103 0,9 0,9 0,9 0,8 0,8 0,1 
Grippe (521 ,522) 140 T4 66 T4 38 36 0,5 0,5 0,5 0,3 0,3 0,3 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

181 (501-503 ,511,541 ,549 ,551-553 ,561 ,571-579) 203 122 81 100 81 0,7 o,8 o,6 o,6 0,7 o,6 
Krebs und andere bösartige Neubildungen 

(201-249) 112 53 59 131 65 66 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 
Herzkrankheiten ( 421-462 J 43 16 27 53 29 24 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 
Akut. fieberh.Gelenkrheumatismus mit Herzbe-
teiligung (411) 1 - 1 3 1 2 o,o 0,01 0,01 o,o 0,01 

Alle ubrigen Todesursachen 1 594 894 100 , 553 897 656 5,5 6,o 5,0 5,5 6,2 4,7 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 5 324 3 011 2 313 5 241 3 030 2 217 18,4 20,3 16,4 18,5 20,8 16,0 

im Alter von 5 bis unter 15 Jahren 

Unfalle insgesamt (901-969) 1 518 1 100 418 1 462 1 113 349 2,0 2,9 1 ,2 1 ,9 2,9 0,9 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfälle (901) 602 404 198 511 360 151 0,8 1,1 0,5 0,7 ~  0,4 
Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose 

(051-199) 
darunter: 

299 160 139 408 250 158 0,4 0,4 0,4 0,5 o,6 0,4 

Diphtherie (111) 74 39 35 63 32 31 
g:64 

0,1 0,1 ~i  0,1 0,1 
Tetanus (135) 30 24 6 3T 35 2 0,1 0,02 o,o 0,1 0,01 
Kinderlahmung (151 ,152) 45 25 20 183 105 78 0,1 o, 1 0,1 0,2 0,3 0,2 

Herz-,Gefaes- und Kreislaufkrankheiten 
(371 ,372,401-498) 226 126 100 269 138 131 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 
davon: 

Herzkrankheiten ( 421-462) 1.52 80 72 191 91 100 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 
Gefässtdrungen des Zentralnerven-

0,04 systems (371,372) 32 24 8 38 24 14 0,1 0,02 0,1 0,1 0,04 
Akut• f ie berh. Gelenkrheuma tisJUUs o,o'll mit Herzbeteiligung (411) 23 15 8 24 14 10 0,03 0,04 0,02 ~ o,o, 
Alle ubrigen Krankheiten des Kreis-

o,o< e l a~~ ~~ ~ ie 6  ·6~~ l 46
3-498 J 19 7 12 16 9 7 0,03 0,02 0,03 o,o< 0,02 

114 64 50 240 112 128 0,2 0,2 0,1 0,3 0,3 0,3 
Krebs und andere bosart1ge Neubildungen 

(201-249) 183 92 91 174 90 84 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 

~~~~~~ ~~~~i f~~~ ~  im 2e39, 
118 53 65 111 59 .52 0,2 0,1 0,2 o, 1 0,2 0,1 
103 47 56 106 62 44 0,1 0,1 0,2 o, ~~ 0,2 0,1 

Grippe (521, 522) 66 28 38 30 15 15 0,1 0,1 0,1 o,o o,o'. .0,04 
Alle ubrigen Krankhe1 ten der Atmungsorgane 

(501-503 ,511. 541 ,549 ,551-553 ,561 ,571-579) 53 25 28 55 19 36 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o. 0,1 
Selbstmord (970-979) 53 41 12 51 42 9 0,1 0,1 0,03 0,1 0,1 0,02 
Alle übrigen Todesursachen 1 364 745 619 1 352 794 558 1,8 2,0 1,7 1,8 2,1 1,5 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) , 4 097 2 481 1 616 4 258 2 694 1 564 5,5 6,6 4,4 5,6 7,0 4,2 

im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 

Unfälle insgesamt (901-969) 4 036 3 539 497 3 263 2 890 313 5,4 9,2 1 ,4 4,5 T,7 1,0 
darunter: 

Kraftf'ahrzeugun:falle (901) 2 283 1 985 298 1 430 1 237 193 3,0 5,2 o,8 2,0 3,3 0,5 
Selbstmord (970-979) 902 622 280 835 569 266 1,2 1 ,6 o,a 1,1 1,5 0,1 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 406 190 216 818 375 443 0,5 0,5 o,6 1,1 1,0 1 ,2 
Herz-,Gefäss- und Kreislaufkrankheiten 

(371 ,372 ,401-498) 548 305 243 583 323 260 0,7 0,0 0,7 0,0 0,9 0,1 
davon: 

Herzkrankheiten ( 421-462) 426 234 192 469 265 204 o,6 o,6 0,5 o,6 0,7 o,6 
Gefcisstorungen des Zentralnerven-

systems (371 ,372)· 66 39 27 61 34 27 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Alle Ubrigen Krankheiten des Kreis-

laufapparates (401 ,402 ,463-4-98) 40 23 17 39 15 24 0,1 0,1 0,05 0,1 o,o 0,1 
Akut. fie berh. Gelenkrheuma t ismua 
mit Herzbeteiligung (411) 1 6 9 7 14 9 5 o,o< 0,02 0,02 o,o: o,o 0,01 

Krebs und andere bbsartige Neubildungen 
(201-249) 325 

Infektionskrankheiten ausaer Tuberkulose 
183 142 315 172 143 0,4 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 

(051-199) 181 90 91 281 169 118 0,2 0,2 0,2 0,4 0,5 0,3 
~~~~e ~if ~~f (532,534,539) 131 68 63 123 64 59 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

74 29 45 H 28 16 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 ~ 
Alle tlbrigen Kr-ankhei ten der Atmungsorgane 

(501-503 ,511 ,541 ,549,551-553 ,561 ,571-579·) 107 5€ 49 83 34 49 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
Alle librigen Todesursachen 2 241 1 111 1 130 2 366 1 152 1 214 3,0 2,9 3,1 3,2 3,1 3,4 

Gestorbene insgesamt (ooo - 999) 8 951 6 195 2 756 8 717 5 776 2 941 11 ,9 16,2 7,5 11 ,9 15,5 8,2 

' 
1) Schaltjahr mit 366 Tagen nicht auf das NormalJahr mit 365 Tagen umgerechnet.- 2) e h l ie ~le  bezogen auf 10 000 Lebendgeborene. 
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noch: Die .Sterbefälle 1953 und 1952 nach wichtigsten Todesursadl.en 
1953 1952 1953 1952 1J 

Todesursachen ins- männ- weib- ins- männ- weib- ins- männ- weib- ins- llllDn- ••ib-
und Nr. des deutschen Verzeichnisses 1950 gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Anzahl 1 Auf 10 000 der betreffenden Al teragruppe 

ilD Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

Krebs und andere bdeartige Neubildungen t,3 (201-249) 4 626 1 332 3 294 4 831 1 403 3 428 3 ,5 4,4 3,6 2,4 4,5 
Unfalle insgesamt (901-969) 5 062 4 352 710 4 602 3 910 692 3,8 7,4 0,9 3,4 6,7 0,9 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 2 610 2 227 383 1 976 1 670 306 1,9 3,9 0,5 1,5 2,9 0,4 

Herz-,Gefä.es-und Kreislaufkrankheiten 
(371,372,401-498) 3 832 1 961 1 871 4 261 2 223 2 038 2,9 3,3 2,5 3,2 3,B 2,7 
davon: 

Herzkrankheiten (421-462) 2 763 1 498 1 265 3 084 1 704 1 380 2, 1 2,5 1,7 2,3 2,9 1,0 
GefB.sstdrungen des Zentralnerven-

systems (371,372) 665 294 371 711 333 378 0,5 0,5 0,5 o,5 0,6 0,5 
Alle ubrigen K:rankhei ten des Kreis-
laufapparates (401 ,402 ,463-498) 374 153 221 429 165 264 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 

Akut. fieberh.Gelenkrheumatismua mit 
Herzbeteiligung (411) 30 16 14 37 21 16 ö,02 0,03 0,02 0,03 0,04 0,02 

Selbstmord (970-979) • 2 225 1 389 836 2 227 1 361 866 1,7 2,4 1,1 1,7 2,3 1,1 
Tuberkulose insgesamt {000-039) 2 064 1 198 866 3 050 1 722 1 328 1 ,5 2,0 1,2 2,3 2,9 1 1 8 
Lungenentz1.!ndung (532,534,539) 431 191 240 428 213 215 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 
Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose 

(051-199) 390 159 231 542 276 266 0,3 0,3 0,3 0,4 0,5 0,4 
Grippe (521,522) 256 101 155 73 34 39 0,2 0,2 0,2 o, 1 0,1 0,1 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503. 511 ,541 ,549 ,551-553. 561 ,571-579) 376 231 145 371 225 146 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,2 
Alle ubrigen Todesursachen B 811 3 784 5 027 9 248 3 980 5 268 6,6 6,4 6,7 6,9 6,8 7,0 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 28 073 14 698 13 375 29 633 15 347 14 286 21 ,o 25,0 17,8 22, 1 26,3 18,9 

im Alter von 45 bis unter 65 Jahren 

Herz-,Gefass- und K:re1slaufkrankhei ten 
(371,372 ,401-498) 38 738 21 252 17 486 37 697 20 482 17 215 31,4 38,2 25,9 31,4 37,7 

1 

26, 1 
davon: 

Herzkrankheiten (421-462) 23 772 14 348 9 424 22 231 13 '3B 8 893 19,3 25,a 14,0 18,5 24,5 13,5 
Gefasstorungen des Zentralnerven-

systems (371,372) 12 272 5 5(6 6 696 12 386 5 690 6 696 10,0 10,0 9,9 10,3 10,5 10,2 
Alle ubr1gen Krankhe1 ten des Kreis-

laufappara.tes (401 ,402,463-498) 2 637 1 309 1 328 3 015 1 435 1 580 2, 1 2,4 2,0 2,5 2,6 2,4 
Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung ( 411) 57 19 38 65 19 46 0,05 0,03 ,0,1 0,1 0,03 0,1 

Krebs und andere bbsartige Neubildungen 
(201-249) 31 758 14 801 16 957 31 475 14 622 16 853 25,8 26,6 25, 1 26,2 26,9 25,6 

Unfalle insgeeamt ( 901 - 969) 5 734 4 563 1 171 5 388 4 310 1 078 4,7 0,2 1,7 4,5 7,9 1,6 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfälle (901) 2 199 1 778 421 1 792 1 461 331 1,a 3,2 o,6 1,5 2,7 0,5 
Tuberkulose insgesantt (000 - 039) 4 181 3 131 1 050 4 976 3 596 1 380 3,4 5 ,6 1,6 4, 1 6,6 2,1 
Selbstmord (970-979) 3 962 2 594 1 368 3 678 2 391 1 287 3,2 4,7 2,0 3, 1 4,4 2,0 
~~~~ ~e' ~ (532,534,539) 2 972 1 701 1 271 2 423 1 382 1 041 2,4 3, 1 1,9 2,0 2,5 1,6 

2 036 1 045 991 382 196 186 1,7 1 ,9 1 ,5 0,3 0,4 o,:; 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503 ,511 ,541 ,549 ,551-553 ,561 ,571-579) 4 096 3 302 794 3 474 2 804 670 3,3 5,9 1,2 2,9 5,2 1,0 
Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose 

(051-199) 1 093 612 481 1 130 593 537 0,9 1,1 0,7 0,9 1,1 0,0 
Alle ubrigen Todesursachen 28 727 15 799 12 928 28 306 15 243 13 063 23,3 18,4 19, 1 23,5 28,0 19,s 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 123 297 68 800 54 497 118 929 65 619 53 310 100,1 123,6 80,"1 98,9 120,7 81,0 

im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 

Herz-,Gefass-und Kreislaufkrankheiten 
(371 ,372 ,401-498) 63 868 30 398 33 470 61 303 29 019 32 284 195,3 211 ,3 182,8 i90,3 202,7 180,4 
davon: 

Herzkrankheiten {421-462) 32 498 16 033 16 465 30 144 14 916 15 228 99,4 111,4. 89,9 93,6 104,2 85,1 
Gefasstorungen des Zentralnerven-
systems (371,372) 26 677 12 047 14 630 25 842 11 641 14 201 81 ,6 83,7 79,9 80,2 81,3 79,4 

Alle ubrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (401 ,402 ,463-498) 4 649 2 297 2 352 5 281 2 453 2 828 14,2 16,0 12,s 16,4 17,1 15,s 

Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 44 21 23 36 9 27 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 

Krebs und andere bosartige Neubildungen 
(201-249) 27 878 14 028 13 850 28 101 14 188 13 913 85,3 97,5 75,6 87,2 99,1 77,7 

~~~ ~e ~~f ~~~' (532,534,539) 5 594 2 768 2 826 4 493 2 180 2 313 17,1 19,2 15 ,4 13 ,9 15,2 12,9 
4 649 2 083 2 566 677 300 377 14,2 14,5 14,0 2, 1 2, 1 2,1 

Alle ubr1gen Krankheiten der Atmungsorgane 
(501-503 ,511 ,541 ,549,551-553 ,561,571-579) 4 701 3 039 1 662 3 550 2 298 1 252 14,4 21, 1 9, 1 11,0 16, 1 1,0 

Altersschwache (891 ,892) 3 895 1 616 2 279 3 740 1 566 2 174 11,9 11,2 12,4 11,6 10,9 12,1 
darunter: 

Senile ,praesenile u.arterios-
klerotische Psychose (892) 325 142 183 309 127 182 1,0 1,0 1,0 1 ,o 0,9 1,0 

Unfalle insgesamt (901-969) 3 129 1 900 1 229 2 885 1 740 1 145 9,6 13,2 6,7 9,0 12,2 6,4 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfalle (901) 877 618 259 675 491 184 2,7 4,3 1,4 2, 1 3,4 1,0 
Tuberkulose insgesamt ~ - ) 2 327 1 475 852 2 564 1 590 974 7,1 10,3 4, 7 a,o 11,1 5,4 
Selbstmord (970-979) 1 134 758 376 1 110 740 370 3 ,5 5,3 2,1 3,4 5,2 2,1 
Infektionskrankheiten ausaer Tuberkulose 

(051-199) 549 279 270 612 322 290 1,7 1,9 1 ,5 - 1,9 2,2 1 ,6 
Alle Ubr1gen Tödesursachen 23 468 12 446 11 022 23 213 12 277 10 936 71,8 86,5 60,2 72,1 85 1 8 61,1 

Gestorbene insgesamt (000--999) 141 192 70 790 70 402 132 248 66 220 66 028 431,8 492, 1 384,5 410,6 462,7 369,0 

im Alter von 75 Jahren und altere Personen 

Herz-, Gef'ass-und Kreislaufkrankheiten 
(371,372,401-498) 85 120 38 013 47 107178 83' 35 421 43 412 579,2 582,3 576,9 558,9 563,0 555,6 
davon: 

Herzkrankheiten (421-462) 38 341 17 168 21 173 34 224 15 384 18 840 260,9 263 ,o 259,3 242,6 244,5 241, 1 
Geofasstorungen des Zentralnerven-

systems (371 , 372) 36 620 16 152 20 468 33 743 14 994 18 749 249,2 247,4 250,6 239,2 238,3 239,9 
Alle ubrigen Krankheiten des 
Kreialaufappara tes (401 ,402,463-498 10 136 4 688 5 448 10 845 5 039 5 806 69,0 71,8 66, 7 76,9 80,1 74,3 

Akut. fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 23 5 18 21 4 17 o, 2 o, 1 0,2 o, 1 0,1 0,2 

Altersschwache (891 ,892) 31 780 13 197 18 583 31 913 13 122 18 791 216,3 202,2 227, 6 226,3 208,6 240,5 
dnrunter: 

Senile, praesenile u. arterios-
klerotische Psychose (892) 1 016 407 609 917 363 554 6,9 6,2 7,5 6,5 5,8 7,1 

Krebs und andere boaartige Neubildungen 
(201-249) 21 207 10 604 10 603 20 706 10 142 10 564 144,3 162,4 129,8 146,8 161,2 135,2 

~~~~ ~e ~~~~~~~ (5:?2,534 1 539) 10 260 4 954 5 306 8 088 3 853 4 235 69,8 75,9 65,0 57,3 61,2 54,2 
8 619 3 877 4 742 1 249 510 739 58,7 59,4 58, 1 8,9 B,1 9,5 

Alle ubrigen Krankhe.;i. ten der Atmungsorgane 
(501-503,511 ,541 ,549 ,551-553 ,561 ,571-579) 7 493 3 943 3 550 5 044 2 763 2 281 51,0 60,4 43 ,5 35,8 43,9 29,2 

Unfalle insgesamt (qo1-969) 4 908 2 200 2 708 4 204 1 829 2 375 33,4 33,7 33 ,2 29,a 29,1 30,4 
darunter: 

Kraftfahrzeugunfalle ( 901 ) 714 504 210 466 324 142 4,9 7,7 2, 6 3,3 5,2 1,B 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 1 167 674 493 1 134 648 486 7,9 10,3 6,0 a,o 10,3 6,2 
Selbstmord (970-971) 654 500 154 625 473 152 4,5 7, 7 1 ,9 4,4 7,5 1,9 
Infekt1onskrankhe1 ten ausser Tuberkulose 

(051-199) 290 152 138 314 161 153 2,0 2,3 1,7 2,2 2,6 2,0 
Alle ubrigen Todesursachen 21 608 12 220 9 388 20 144 11 255 8 889 147,0 187,2 115 ,o 142 1 8 178,9 113 18 

Gestorbene insgesamt (000 ... 999) 193 106 90 334 102 772 172 254 80 177 92 077 314, 1 h 383,B 258,5 221 ,2 1274,5 h178,4 

1) Schalt Jahr mit 366 Tagen nicht auf das Normaljahr mit 365 Tagen umgerechnet. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: nLehrernadlwucbs an den lehrerbildenden Anstalten im Winterhalbjahr 1953/54" in diesem Heft 

Studierende, Studienabschlüsse und Lehrkräfte· an Volkssdmlen und berufsbildenden Schulen 
a) Studierende des Volksschullehramtes und der Lehrämter für berufsbildende Sdiulen 

in den Winterhalbjahren 1950/51, 1951/52, 1952/53 und 1953/54 

Studierende des Vo1ksschullehramtes Studierende des Lehramtes für berufsbildende 
Land im Winterhalbjahr 1) 2) Schulen im Winterhalbjahr 1) 

1950/51 1951 /52 1952/53 1953/54 1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 

Schleswig-Holstein 683 559 399 332 - - 40 77 
Hamburg 352 388 401 435 184 225 235 268 
Njffldersachse:ro 1 236 1 505 1. 522 1 230 389 389 382 422 
Bremen 115 131 177 188 - - - -Nordrhein-Westfale! 1 616 2 413 2 476 2 461 418 244 229 476 
Hessen 625 497 689 861 216 314 442 440 
Rheinland-Pfalz 577 257 244 501 37 - - 23 
Baden-Württemberg 1 170 1 235 1 502 1 695 188 332 318 404 
Bayern 2 110 1 550 1 428 1 244 329 422 456 497 

Bundesgebiet 8 484 8 535 8 838 8 947 1 761 1 926 2 102 2 607 
darunter:weiblich 3 968 4 306 4 690 5 137 613 750 902 1 118 
ausserdem: 

West-Berlin 715 689 545 415 230 174 176 172 

b) Voraussichtliche Studienabschlüsse in den einzelnen Lehrämtern im Jahre 1954 

Studierende davon mit der voraussichtlichen Lehrerprüfung für (das) 
mit voraus- Lehramt für Lehramt für 
sichtlichen Volks- Lehramt für landwirtschaft- hauswirtschaft- Sonstige Land Studienab- schul- Gewerbe- Landwirtschaft liehe und garten- liehe Berufs- und Lehr-
schlüssen lehramt lehramt und Gartenbau bauliche Berufs- Berufsfach- ämter 

1954 schulen schulen 

Schleswig-Holstein 176 176 - - - - -Hamburg 254 136 118 - - - -Niedersachsen 852 731 66 42 - 13 -Bremen 63 63 - - - - -Nordrhein-Westfalen 1 220 1 206 14 - - - -
Hessen 547 393 144 10 - - -Rheinland-Pfalz 296 273 - - 23 - -Baden-Württemberg 1 090 805 121 25 51 62 26 
Bayern 988 442 111 65 162 31 177 

Bundesgebiet 5 486 4 225 574 142 236 106 203 
ausserdem: 

West-Berlin 184 142 34 - - 8 -

c) Hauptamtliche Lehrkräfte und Lehrernachwuchs für Volksschulen. und berufsbildende Schulen 

Lehramt für Volksschulen Lehr- Lehramt für berufsbildende Schulen 
Lehr- Studierende im i e hal 1 ~1 Auf kräfte Studierende i i e hal 1 ~ Auf kräf te und 00 Lehr- an und ~  Lehr-an zwar berufs- zwar 
Volks- jährliche kräfte bilden- jährliche kräfte 

Land mtfielen ientfielen schulen ins- Studien- den ins- Studien-
Mai gesamt weib- ab- ßtudien- Schulen gesamt weib- ab- $tudien-
1 9531 ) lieh schlüsse ab- Herbst lieh schlüsse ab-

3) schlüsse 1953 5) 3) schlüsse 
4) 4) 

Schleswig-Holstein 6 853 332 203 166 2,4 1 208 77 24 17 1 ,4 
Hamburg 4 779 435 293 140 2,9 1 344 268 103 100 7,4 
Niedersachsen 18 904 1 230 665 388 2, 1 3 506 422 152 171 4,9 
Bremen 1 525 188 106 58 3,8 477 - - - -Nordrhein-Westfalen 32 671 2 461 1 631 1 230 3,8 6 345 476 254 113 1 ,8 
Hessen 11 346 861 373 330 2,9 2 355 440 196 149 6,3 
Rheinland-Pfalz 8 585 501 233 250 2,9 1 561 23 1 12 0,8 
Baden-Württemberg 16 511 1 695 958 796 4,8 4 917 404 197 176 3,6 
Bayern 26 127 1 244 675 622 2,4 4 836 497 191 249 5, 1 

Bundesgebiet 127 301 8 947 5 137 ) 980 3, 1 26 549 2 607 1 118 987 3,7 
ausserdem: 

West-Berlin 5 637 415 254 130 2,3 1 396 172 71 18 1 ,3 

1) Ohne oechnisches Lehramt.- 2) In Hamourg und West-Berlin Lehramt.an ~ h le  Praktischen und Technischen 
Oberschulen; in Nordrhein-Westfalen und Hessen auch Lehramt an Real-(Mittel-) schulen.- 3) Durchschnitt der jähr-
lichen Studienabschlüsse errechnet aus den voraussichtlichen Studienabschlüssen ftir das Jahr 1954 und 1955.-
4) Errechnet auf Grund des Lehrerbestandes im Jahre 1953 und der jährlichen Durchschnittszahlen der voraussicht-
lichen Studienabschlüsse 1954 und 1955.- 5) Vorläufige Zahlen. Ohne Handels- und Diplomhandelslehrer. 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Beschaftigte Arbeitslose 
1 und zwa:r li ~e a  

Zeit insgesamt darunterf: insgesamt 1 Vertriebene 1 ) 1 Unter 18 Jahren 2 J 1 au 100 
Land· männlich mimnlich darunter: ~a e  Arbeit-insgesamt männl.ich insgesamt ännlich nehmer 3) 

Anzahl vH 4) .Anzahl vH 4) 1 Anzahl 

Bundess:ebiet 

1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 3,0 16 578 8 1 9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151 10 719 868 1 251 809 840 125 34 7 367 28,5 251 256 41 516 3,3 10 153 7,4 
1953 September 16 044 433 10 997 871 941 179 589 376 26~ 523 28,0 176 386 31 054 3,3 12 764 5,5 

Oktober . . 963 793 606 772 267 889 27,8 179 357 34 794 3,6 15 595 . 
November 

115 
1 121 273 731 304 311 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 s,9 Dezember 15 597 10 578 752 1 524 758 1 077 341 421 026 27,6 303 829 53 782 3,5 30 715 

1954 Januar . 1 989 550 1 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 . 
Februar 

145 35; 
2 042 107 1 563 165 544 966 26,7 422 281 52 100 2,6 29 889 s,3 MB.rz 15 758 10 711 1 427 353 975 063 383 108 26,8 269 564 45 057 3,2 21 068 

April . . 1 268 466 827 481 334 797 26,4 229 277 47 518 3,7 20 027 . 
Mai 1 101 930 686 655 290 676 26,4 192 856 40 212 3,6 15 951 5,8 Juni 16 500 109 11 246 391 1 007 744 611 804 263 339 26, 1 171 356 33 417 3,3 13 160 
Juli . 934 373 558 431 244 119 26, 1 156 480 31 380 3,4 11 538 . 
August 878 622 508 860 226 091 25,7 141 972 30 026 3,4 10 874 
~e e e  16 830 747 11 461 040 822 500 461 128 209 1)1 25 ,4 127 187 27 829 3,4 9 883 4,7p 
Oktober 

: 1 
820 919r 4 54 6 ~2  64 7 25,3 124 590 . . 

November 947 526p 560 087 ••• ... . .. . 
nach Landern (Oktober 1~~1 l 

Schlesw. -Holst. 683 110 468 179 94 567 62 043 31 742 40,8 19 664 9,9 
2 150 9,9 Hamburg 659 895 428 529 76 759 39 345 5 304 7,2 

Niedersachsen 2 089 546 1 437 939 194 485 121 364 59 655 36, 1 35 845 7,2 
Bremen 228 944 155 579 19 027 9 565 1 944 11,0 1 059 7,2 

h -~e f  5 436 324 3 836 671 154 712 82 510 17 723 11,8 9 873 2,7 
Hessen 1 471 763 1 025 868 74 534 43 934 16 749 24,6 10 585 . 4,7 
Rheinland-Pfal: 930 420 668 413 39 616 27 893 3 504 11, 7 2 533 . 3,5 
Baden-W1irttbg. 2 482 953 1 587 163 54 359 29 190 14 210 29,4 8 331 2,0 
Bayern 2 847 792 1 852 699 239 467 144 243 56 816 29,8 34 550 6,6 
ausserdem: ' ~~ -~~ l 1' ~ ~ l22 1l~) 
West-Berlin 1 816 0501 476 428 1 169 797PI 70 6971 1 1 1 1 1 1 16,4 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stän-
digen Wohnei tz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1. 3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der 
Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten GebietE!n gele-
genen Heimatortesim Wehrdienst oder ih Gefangenschaft befanden.- 2) Die in dieser Übersicht bisher ausgewiesenen 11 Arbeits-
losen unter 18 Jahren" werden nur noch am 31. Oktober eines jeden Jahres ausgezählt.- 3) Beschäftigte und Arbei tsloae.-
4) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 5) Apalten 1, 2 + 11 =September, 3 + 4 =November 1954. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenversicheru.ng 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtscha(tsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 
Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, Ö:ff'entl. 

Zeit achaf1; und winnung und Eisen- und tende Bau-,Ausbau- Geld- Dienst- Verkehrs- Dienst und 
Land insgesamt Tierzucht, Verarbeitung Metaller- Gewerbe (ome und und leiatungen wesen Dienetlei-

Forst- und von Steinen zeugung u. Eisen- und Bauhilfe- Versiehe- etungen im 
Jagdwirtech. und Erden, -verarbei- Metall ver- gewerbe rungswesen offentl. 
Gartnerei, Energiewirt- tung arbeitung) Interesse 
Fischerei Schaft 

Mann er und Frauen 
Bwidesgebiet 

1952 JD 15 040 956 999 267 1 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 
1953 JD 15 663 151 979 585" 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 
1953 30. Sept„ 16 044 433 997 303 1 090 301 2 793 565 3 501 227 1 662 265 1 708 855 1 158 740 1 131 489 2 000 688 

31. Dez„ 15 597 175 940 325 1 039 534 2 790 385 3 486 250 1 334 480 1 734 720 1 146 609 1 123 415 2 001 457 
1954 31. Marz 15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 

30. Juni 16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 496 
30. Sept„ 16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 617 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 

nach Landern { 20. Se2tember 1254) 
Schlee11.-Holat. 683 110 87 635 17 700 87 878 109 403 79 039 86 107 60 874 53 446 101 026 
Hamburg 659 895 10 269 11 082 96 387 116 060 53 097 141 075 58 514 77 577 95 634 
Niedersachsen 2 089 546 267 319 116 646 282 497 370 191 235 526 223 202 167 291 154 765 271 907 
Bremen 228 944 5 095 4 654 41 153 35 641 16 769 45 221 18 250 27 279 34 882 

h~- e f  5 436 324 162 960 671 908 1 143 716 1 091 400 554 801 583 577 369 345 314 630 543 967 
Hessen 1 471 763 62 419 57 284 266 656 322 542 162 919 169 912 96 439 113 320 218 072 
Rheinland-Pfalz 930 420 46 810 55 531 113 051 222 785 123 201 90 456 65 910 73 962 136 714 
Baden-Wurttero.bg. 2 482 95) 102 226 65 629 556 892 669 560 257 667 237 344 166 480 135 361 291 794 
Bayern 2 847 792 231 178 103 634 427 262 702 913 334 702 280 011 222 106 189 977 356 009 
ausserdem: ~ -~~ i2 ~~ ~ ~~ -l~21l 
West-Berlin 1 816 050\ 8 951 \ 13 678 1 156 6081 133 496 1 85 361 1 115 107 1 75 549 1 49 0681 176 2321 

Mann er 
Bundesgebiet 

1952 JD 10 352 752 655 091 964 764 2 229 196 1 953 685 1 296 427 807 4 72 157 457 995 819 1 272 841 
1953 JD 10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 031 
1953 30. Sept. 10 997 871 644 051 1 04 7 412 2 340 731 2 025 663 1 627 111 669 524 169 252 1 011 768 1 262 359 

31. Dez. 10 578 752 636 374 999 074 2 329 617 2 016 926 1 299 452 666 146 162 556 1 004 073 1 262 534 
1954 31. Marz 10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 146 2 010 418 1 422 769 667 740 1b5 164 1 002 409 1 264 504 

30. Juni 11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 666 177 175 1 014 661 1 270 491 
30. Sept. 11 461 040 633 113 1 059 156 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 668 1 018 424 1 275 820 

nach Landern (30. 3e];!tember 1954) 
Schlesw.-Holat. 468 179 63 566 16 769 76 445 63 670 77 620 48 509 7 962 46 623 62 613 
tRamburg 428 529 8 )91 9 859 81 842 65 410 50 874 73 683 14 651 67 689 56 130 
!Niedersachsen 1 437 939 160 094 109 468 243 934 235 719 231 835 122 697 21 939 139 929 172 324 
:Bremen 155 579 3 896 4 259 37 331 20 351 16 166 24 361 3 469 24 681 21 065 
Nordrh.-Westf„ 3 636 671 118 811 654 645 976 284 629 560 541 717 259 467 47 061 279 649 329 257 
Hessen 1 025 868 43 537 54 610 225 346 195 737 159 328 90 670 18 136 100 754 137 750 
Rheinland-Pfalz 668 4 13 32 742 53 239 99 912 144 190 121 081 46 759 7 527 66 361 94 602 
Baden-WUrttembg. 1 587 163 69 652 60 469 429 739 342 908 252 279 116 496 23 803 118 636 173 161 
Bayern 1 852 699 132 422 95 820 329 880 394 142 327 903 140 772 33 140 169 902 228 716 

ausserdem1 ~~ ~~ i2 ~~ ~~ ~~ - 22il 
West-Berlin 1 476 4281 4 189 1 11 982 1 110 768 / 62 766 1 80 421 1 53 175 1 17 450 1 39 719: 95 958 I 

Beschä.:f 
tigte 
auf 

1 000 
der 

Bevbl-
kerung 

310 
320 
327 
317 
320 
334 
340 

294 
360 
317 
372 
377 
327 
~  
358 
311 

372 

455 
466 
476 
456 
462 
464 
492 

434 
532 
465 
535 
558 
466 
437 
489 
436 

512 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbei l e e i he ~ ' 

-623''-



Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Forst-, Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, Berg- gewinner Chemie- Kunststoff-
Geschlecht ~ ei al e Tierzüchter Jagd- und mä.nnische und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker werker verarbeiter 

A1ter1) insgesamt Gartenbauer Fischerei- Berufe arbeiter, und -ver-
berufe Keramiker arbeiter 

1950 JD2) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 
1951 JD 1 430 807 78 417 26 122 5 767 23 388 3 259 201 508 113 037 20 631 11 504 900 
1952 JD 1 380 627 67 374 27 370 5 792 25 938 3 465 217 586 101 549 18 827 11 047 1 191 
1953 JD 1 251 808 63 095 26 733 5 951 25 432 3 243 198 044 94 081 15 002 9 661 1 059 
1953 Okt. 963 793 40 363 16 582 4 683 13 429 2 475 95 900 72 445 10 572 8 107 899 

lov. 1 121 273 64 008 20 224 6 823 21 517 2 796 160 557 81 950 11 264 8 630 905 
Dez. 1 524 758 92 914 33 121 9 030 43 666 3 823 358 037 105 254 14 163 9 901 1 138 

1954 Jan. 1 989 550 111 140 51 001 11 962 65 847 4 006 627 476 125 654 17 571 11 373 1 295 
Febr. 2 042 107 113 299 51 744 12 729 70 086 4 134 642 959 131 181 20 496 11 516 1 358 
Jdärz 1 427 353 77 364 34 132 10 285 33 962 3 581 265 818 102 104 15 988 10 335 1 204 
April 1 268 466 59 096 22 448 7 734 22 125 3 589 185 289 93 492 15 149 10 276 1 198 
Mai 1 101 930 45 716 22 951 5 707 15 189 3 294 125 419 78 099 13 277 9 640 1 105 
Juni 1 007 744 38 821 22 076 4 802 12 606 3 134 100 749 67 581 11 633 8 939 1 066 
Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 265 2 846 84 381 58 342 9 981 8 557 1 014 
Aug. 878 622 33 212 17 858 5 347 9 598 2 563 69 928 52 149 8 759 8 172 971 
Sept. 822 5QO 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 7 832 7 950 933 
Okt. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 

und zwar: 
~~ie e e ) 454 699 21 689 8 359 3 498 7 752 1 273 57 146 39 846 4 946 3 109 185 

insgesamt 207 647 12 756 4 181 783 2 870 748 17 821 10 670 1 697 1 436 189 
männlich 124 590 9 562 2 740 622 2 212 389 17 770 9 184 1 115 529 47 

Zeit Holzver- Papierher- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinisten Kauf-arbeiter u Graphische herstell er eteller, u.Genuss- Gewerbliche und Geschlecht zugehörige steller u. Berufe und Leder- u. mittel Hilfsberufe und Sonderfach zugehörige männische 
Alter1) Berufe -verarbeiter verarbei te1 Fell ver- hersteller Techniker kräfte Beru:fe Berufe 

arbeiter 
-----~-- --
1950 JD2 ) 58 050 6 178 9 210 76 438 37 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 168 116 978 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 85 547 35 763 70 152 151 484 15 821 1 615 10 733 105 401 
1952 JlJ 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 833 
1953 JD 50 755 6 186 6 754 75 677 27 195 51 ~56 158 724 10 168 1 327 10 458 84 253 
1953 Okt. 29 859 5 048 6 091 60 001 19 015 41 025 134 920 9 388 1 234 8 753 79 733 

Nov. 35 616 5 110 6 406 64 864 21 491 46 243 146 138 9 340 1 334 9 396 78 372 
Dez. 57 301 6 181 6 906 86 065 29 742 55 500 172 543 9 907 1 383 11 864 79 441 

1954 Jan. 76 037 7 263 7 566 100 963 36 489 62 497 193 799 10 889 1 466 15 775 87 344 
Febr. 80 487 7 152 7 610 99 272 37 757 63 232 198 543 10 888 1 446 17 705 93 958 

1 März 58 462 6 860 6 918 85 895 31 446 56 354 174 953 9 912 1 357 12 074 88 718 
April 49 588 6 831 6 758 82 543 29 719 54 975 169 400 9 695 1 367 10 831 91 125 
Mai 38 371 6 501 6 383 76 621 26 313 49 158 158 043 8 841 1 279 9 710 86 990 
Juni 32 530 6 253 5 945 80 146 24 837 44 370 148 584 8 262 1 180 8 758 83 199 
Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 8 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462 125 583 7 054 1 050 6 679 79 173 
Okt. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 

und zwar: 
Mann er 
Vertriebene3) 

17 907 1 133 2 897 , 16 183 10 491 14 957 66 473 6 640 585 6 421 38 598 

insgesamt 6 004 1 011 1 157 17 414 4 504 8 872 32 028 1 750 290 1 321 17 338 
männlich 5 220 322 691 4 938 3 473 4 474 18 730 1 691 174 1 306 10 699 

Hauewirt- Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufs-Zeit Verkehrs- schaft- Reini- dienst und Volke- und Dienst- Künet- tatigkeit Geschlech1 gungs- pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und lerische o. nähere berufe liehe Kbrperpflege- Büro- berufe, Forschungs Alter1 ) Berufe berufe berufe berufe berufe heits- Wachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe des 
wahrer Berufs 

1950 JD2J 98 327 52 242 28 615 23 636 869 90 276 5 785 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 1951 JD 88 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 860 18 601 81 428 1952 JD 81 654 38 461 34 062 15 654 675 62 308 3 868 21 623 5 173 2 581 15 580 74 368 1953 Jr 75 930 30 989 32 770 12 857 603 54 355 3 108 20 779 4 413 2 144 13 310 75 296 
1953 Okt. 66 793 27 580 31 989 11 811 627 53 370 2 903 19 790 4 088 2 111 12 558 69 651 Nov. 74 567 30 390 33 718 12 434 590 52 904 2 864 20 463 4 210 2 083 13 103 70 963 Dez. 86 063 31 434 34 864 12 834 624 53 383 2 965 21 458 4 297 2 081 13 501 73 374 
1954 Jan, 100 259 33 867 35 731 14 399 645 55 520 3 084 22 257 4 490 2 201 13 537 76 14'1 Febr. 104 591 33 057 35 446 13 794 617 54 952 3 089 22 503 4 369 2 132 13 445 76 360 März 85 828 31 103 34 512 12 593 579 53 213 2 934 21 268 4 187 2 099 13 002 78 313 

April 77 '995 30 145 33 715 12 431 619 56 678 3 001 20 262 4 325 2 123 12 563 81 381 Mai 68 759 28 136 32 851 11 563 601 54 478 2 867 19 566 3 933 2 060 11 875 76 634 Juni 61 680 25 432 31 732 10 689 549 51 683 2 694 19 080 3 735 1 989 11 429 71 581 
Juli ' 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 Aug, 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 Sept. 52 594 24 143 30 452 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 

und zwar: 

~~~e e e ) 43 574 21 1 877 3 591 142 16 530 2 013 16 102 1 095 1 149 8 626 29 885 
insgeoamt 10 493 6 131 7 406 2 895 159 11 540 775 3 506 1 130 410 2 083 16 279 männlich 8 808 8 302 1 150 30 4 865 682 3 327 315 268 1 765 7 182 

1 

1) Die in dieser Ubersicht bisher als Darunte:rzahlen "unter 18 Jahre alten Arbeitslosen" werden nur noch am 31 Oktober eines jeden Jahres 
ausgezählt.- 2) April - Dezember.- 3) s. Fusonote 1) bei Tabelle "ileechaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose ~  

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
- Zugang von Arbeitslosen 

und zwar Stellen- Einweisungen Offene Stellen 
in am Ende Zeit Vertriebene 2) besetzungen Notstandsarbeit des Monats insgesamt mannlich insgesamt dar. männlich 

1950 MD1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Okt. 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 

Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 
Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 
März 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 15'8 471 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
Mai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 24 3 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug. 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept. 263 488 166 473 51 500 34 915 411 367 32 428 166 464 
Okt. 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 

Vom Gesamtzuaana an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugezogene 3) 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 
Zeit Selbsthndige, mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Familienange- Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt männlich 

h i~e und Beamte insgesamt rnB.nnlich darunter: darunter: darunter: insgesamt mannlich insgesamt mannlich insgesamt mannlich 

1950 MD 1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1953 Okt. 3 307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 

Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 
Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 
JllEtrz 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 257 990 170 347 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Llai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 
Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 1 728 
Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 35;; 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 

1) April bis Dezember.- 2) s.Fussnote 1) bei Tab.- "Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw."-.- 3) Personen, die im letzten 
ViertelJahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier nocn nicht beschaftigt waren. 

Zeit Schweine 
Land i ~-

gesamt 

1935/381) 12 886,7 
1950 11 102,5 
1951 13 945 ,o 
1952 13 388,5 
1953 12 645, 9 
1954 13 919,9 

Schlesw. -HoJst. 1 186,6 
Hamburg 30,3 
Niedersachsen 3 975,4 
Bremen . 22,4 
Nordrh.-Westf. 2 560,0 
Hessen 1 085 ,9 
Rhld.-Pfalz 699, 1 
Baden-Württbg. 1 434,3 
Bayern 2 925,9 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar,eitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 
alt 

3 224 ,8 
3·101,3 
3 669, 1 
3 309,4 
3 1.68,0 
3 887' 1 

364, 1 
6,5 

1 256,3 
4,7 

661,0 
246,0 
148,2 
383, 1 
817,2 

Schweinebestand am 3. September 
J 000 Stück 

Schlachtschweine Zucht sauen 
Jung- 1/2 bis noch nicht schweine 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt und älter 1 Jahr alt 8 Wochen bis noch nicht alt und noch nicht 1 Jahr alt älter 

1 
nicht . 1 nicht 1/2 Jahr alt trächtig trächtig trachtig h~i  

Bundesl;lebiet 
5 596,3 2 761 ,9 

1 

203 ,4 129,3 126,3 413,3 386,5 
4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023 ,2 2 824,7 188,7 192 ,s 160,0 442,4 406,4 
5 654,3 3 081,4 215, 1 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661 ,4 2 733 ,3 147,9 126,2 424,3 351 ,5 
6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503 ,9 405,3 

nach Ländern (1954) 

534,8 164 ,6 21 ,9 13,7 50,6 32,7 
11 ,9 10,2 0,4 o,o 0,7 0,5 

1 656,4 641 ,9 61,0 43,2 171,7 135,2 
9,2 6,6 0,3 0,2 0,8 0,5 

1 131 ,4 520,7 48,9 37,7 91,0 63,8 
474,2 275, 1 14,3 15,2 30,8 27,2 
361 ,3 139,2 10,4 8,8 15,2 14,7 
669, 1 253, 1 18, 1 14,4 46,9 45,9 

1 341, 1 509,2 39,5 29,9 96,2 84,8 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 

4,2 
0,1 
9,7 o, 1 
5,5 
3,1 
1 ,3 
3,7 
8,0 

1) Einschl. der unter provisoriscber belgischer und niederländischer Auftragsverwalt11ng stehenden Gebiete. 
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Die Getreideernte 1954 
Getreide 

Brotgetreide Futtergetreide 
Land Zeit Weizen Winter- Hafer und Körner-insgesamt insgesamt Roggen und meng- insgesamt Gerste So1DJDermeng- Mais 

Spelz getreide getreide 

Fläche in 1000 ha 
Bundesgebiet 1954 4 770,3 2 707,2 1 530, 1 1 106,7 70,4 2 055,5 733,3 1 322,2 7,6 

1953 4 738,3 2 .623,2 1 393, 7 1 155,3 74,2 2 108,3 788,3 1 320, 1 6 9 8 
1952 4 660,6 2 621,9 1 355,7 1 193,2 72,9 2 031,3 707,2 1 324, 1 7,4 !d 1950/53 4 542,8 2 518, 1 1 350,,7 1 097,9 69,5 2 017,6 687,9 1 329,7 7, 1 

"!d 1935/38 5 152. 1 2 861,5 1 652,2 1 127,9 81,4 2 277,3 812,2 1 465,1 13,3 
Schleswig-Holstein 1954 391 ,9 209,5 135,8 73,7 0,1 182,3 33, 1 149,3 o,o 

1953 373,2 179,0 117. 1 61,9 o, 1 194,2 34,4 159,7 o,o 
Hamburg 195.,. 5,9 3,6 2,7 0,9 o,o 2,3 0,3 2. 1 o,o 

1"?) 5,9 3,2 2,4 0,7 o,o 2,7 0,4 2,3 o,o 
Niedersachsen , ,.. '34 947,7 579,1 432,7 141,8 4,6 368,5 45,0 323,4 0,1 

~ 3::-s 916,5 534,4 388,3 141,5 4,6 382,0 71,2 310,8 o, 1 
Bremen 1954 2,9 1,5 1,3 0,2 o,o 1,3 o, 1 1,2 o,o 

1953 2,8 1,3 1,1 0,2 o,o 1,4 0, 1 1, 3 o,o 
Nordrhein-Westfalen 1954 722,7 451,5 276, 7 160,5 14,3 271,0 46,3 224,7 0,2 

1953 730,4 433, 7 245,7 162,7 25,3 296,5 88,7 207,8 0,2 
Hessen 1954 392,0 234, 1 136,6 95,5 1 ,9 157,5 37,1 120,4 0,4 

1953 394,0 234,8 129,4 104, 1 1,3 158,8 40,2 118,6 0,4 
Rheinland-Pfalz 1954 352,1 191,2 109,0 76,3 5,8 160,3 58,2 102, i 0,6 

1953 344,8 169. 1 92,0 72,2 5,0 175,2 70,5 104,7 0,5 
Baden-Württemberg 1954 586,5 290,3 58, 1 213,6 18,6 290,7 165,6 125,0 5,5 

1953 566,0 294,2 52,0 226,8 15,3 266,8 142, 1 124,6 5,0 
Bayern 1954 1 368,6 746,4 377,2 344,2 25,0 621,5 347,6 273,9 0,7 

1953 1 404,8 773,5 365.7 385,2 22,6 630,8 340,6 290,2 0,5 
Hektarerträge in dz, 

Bundesgebiet 1954 26,4 26,5 26,8 26,1 25,2 26,3 26,2 26,3 27,0 
1953 25,2 25,3 23,5 27,5 24,0 25, 1 26,3 24,4 28,9 
1952 24,6 25, 1 23,0 27,6 23,6 24, 1 24,9 23,6 22,2 

pi 1950/53 24,7 25,0 23, 1 27,4 24,1 24,3 25,4 23,7 26,1 
';$ 1935/38 20,4 19,9 18,3 22,3 19,3 20,9 21,2 20,7 27, 1 

Schleswig-Holstein 1954 26,0 26,1 22,8 32,3 26,6 25,9 31,7 24,6 23,5 
1953 27,7 27,3 23,7 34,2 29,6 28,0 31,2 27,3 24,0 

Hamburg 1954 22,4 22,4 21,5 25,3 22,5 22,3 . 23, 7 22,1 20,5 
1953 24,9 24,7 23,8 27,7 25,6 25,0 27,5 24,6 18,8 

Niedersachsen 1954 27,8 27,6 26,5 31,0 26,2 28,0 29,7 27,8 23,0 
1953 26,9 25,7 24,7 28,7 25,2 28,5 30,4 28,0 25,3 

Bremen 1954 25,2 25,4 25,2 26,7 21 ,5 25,0 24, 1 25,0 20,2 
1953 22,5 22,5 22,5 22,0 21,1 22,4 22,6 22,4 27,0 

l'lordrhein-.lestfnlen 1954 28,7 29, 1 30,6 26,7 25,8 28, 1 25,4 28,6 31,2 
1953 26,1 26,4 23,9 30,2 25,9 25,7 29,9 24,0 27,B 

Hessen 1954 29,0 29,6 31,2 27,4 26,6 28, 1 26,7 28,5 29,7 
1953 27,0 27,7 26,0 29,9 25,0 25,9 28,0 25,2 26,3 

Rheinland_Pfalz 1954 28,9 29,1 30,2 27,6 28,5 28,8 32,5 26,6 24,7 
1953 25,9 25,7 24,9 26,9 24,3 26,1 28,4 24,6 28, 1 

Baden-Württemberg 1954 26,8 27,2 28, 1 27, 1 26,3 26,4 26,9 25,8 27,7 
1953 22,9 23,8 20,7 24,7 20,8 21,8 22,1 21,4 29,9 

Bayern 1954 22,8 22,2 ;13, 1 21,3 22,9 23,5 23,9 22,9 21,7 
1953 23,3 23,7 21,2 26,1 23,8 22,8 25,1 20,2 23,5 

Ernte insgesamt in 1000 t 
Bundesgebiet 1954 12 590,2 7 167,5 4 097,9 2 892,3 177,2 5 402,2 1 919,6 3 482,6 20,4 

1953 11 951,4 6 637,9 3 280,0 3 179,5 178,5 5 293,B 2 071,5 3 222,3 19,7 
1952 11 485,0 6 581,4 3 118,7 3 290,7 172,0 4 887, 1 1 757,3 3 129,8 16,5 

pi 1950/53 11 204,3 6 289,2 3 113,4 3 008,3 167,5 4 896,5 1 74 7 ,2 3 149,3 18,6 
95 1935/38 10 487,0 5 689,0 3 017,0 2 515,0 157,0 4 760,0 1 723,0 3 037,0 38,0 

Schleswig-Holstein 1954 1 019,7 54 7 ,8 309,6 238,0 0,2 471,8 104,9 366,9 o, 1 
1953 1 032,2 489, 1 277 ,4 211. 5 0.,2 543,0 107,4 435,6 o, 1 

Hamburg 1954 13,3 8,0 5,8 2,2 o,o 5,2 0,6 4,6 o,o 
1953 14,6 7,9 5,7 2,1 0, 1 6,7 1,0 5,7 o,o 

Niedersachsen 1954 2 630,0 1 596,5 1 145,2 439,2 12,2 1 033,1 133,9 899,2 0,3 
1953 2 463,5 1 375,8 958,3 405,9 11,6 1 087,4 216,3 871,0 0,3 

Bremen 1954 7,2 3,9 3,2 0,7 o,o 3,3 0,3 3,0 o, 1 
1953 6,3 3,0 2,6 0,4 o,o 3,2 0,3 2,9 o, 1 

Nordrhein-Westfalen 1954 2 072,B 1 311,6 846,3 428,4 36,9 760,5 117 ,5 643,0 0,7 
1953 1 907,2 1 143,3 587,2 490,6 65,5 763,4 265,2 498,2 o,6 

Hessen 1954 1 136,6 693, 1 425,7 262,2 5,1 442,4 99,0 343,5 1, 1 
1953 1 062,7 650,7 336,1 311,3 3,3 411,1 112,5 298,5 1,0 

Rheinland-Pfalz 1954 1 019,0 556,4 329,2 210,6 16,5 461,2 189,1 272,1 1,4 
1953 894,2 435, 1 - 229,2 193,9 12,1 457,7 200,3 257,5 1,4 

Baden-Württemberg 1954 1 573, 1 790,7 163,3 578,5 49,0 767, 1 445, 1 322,0 15,3 
1953 1 296,0 699,6 107,6 560, 1 31,9 581,3 314, 1 267' 1 15,1 

Bayern 1954 3 118,5 1 659,5 869,6 732,6 57,3 1 457,5 829,2 628,4 1,4 
1953 3 274,8 1 833,4 775,8 1 003,8 53,8 1 440, 1 854,4 585,7 1,3 

Stat. Bundesamt / Zentrale Arbeitsgemeinschaft für Besondere Ernteermittlungen 
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Die Strohernte 1954 1 ) 

Weizenstroh Meng- Getreide- Erbsen-und Hülsenfrucht e ~ a  (einschl. Gersten- gemenge- und Land Zeit Roggenstroh Spelz- und stroh Haferstroh getreide- stroh Wicken- Mischfrucht- von 
Emeratroh) stroh zusammen stroh stroh Streuwiesen 

Hektarerträge in dz 
Bundesgebiet 1954 47,5 41,0 34,2 38,1 36,8 41,1 28,7 36,5 30,4 

1953 43,8 41,2 32,0 36,3 37,6 39,1 28,4 36,9 29,4 
'/ 1950/53 43,9 41,0 31,3 35,0 36,8 38,6 27,3 35,3 28,2 

Schleswig-Holstein 1954 41,7 41,2 32, 1 33,4 32,0 37,3 25,9 39,2 20,3 
1953 44,7 44,8 34,8 39,3 37,8 41,1 31,3 40,3 25, 1 

Hamburg 1954 42,2 42,4 31,2 3511 34,4 39,3 35,0 32,8 39,8 
1953 45,9 48,5 33,4 39,4 35,3 42,3 31,4 30,2 )7,·7 

Niedersachsen 1954 46,3 40, 1 31,5 38,1 36,2 41,6 27.5 36, 1 26,7 
1953 44,2 41,5 35,1 38,4 37,2 41,0 27,5 37,2 27 18 

Bremen 1954 43,1 37,4 24,7 30, 1 31,4 36,5 25,0 29,0 30,0 
1953 41,6 33,2 30,3 29,5 30,9 35,0 23 ,4 30,6 30,3 

Nordrhein-Westfalen 1954 48,9 40,6 31,2 36,6 36,5 41,8 28,9 34,6 ~  
1953 46,8 42 08 35,2 37,4 38,7 41,6 29,9 33,7 30,3 

Hessen 1954 52,1 41,4 34,0 39,9 38,1 43,9 27,9 31,6 28,0 
1953 46,0 41,3 32,8 35,4 34,2 40,2 27,3 28 18 33,2 

Rheinland-Pfalz 1954 48,5 40,1 34,8 37,4 41,9 41, 1 26,4 32, 1 27,0 
1953 38,0 34,1 27,8 32,3 33,3 33,3 24,5 19,6 27,0 

Baden-Württemberg 1954 50,6 45,0 37,1 41 1 8 42,3 42,6 31,5 33,4 39,9 
1953 44,0 42,4 34,0 38,2 38,3 39,4 29,5 30,5 37,3 

Bayern 1954 47,3 38,9 33,7 38,3 40,7 39,9 29,2 30,1 29,s 
1953 41,7 40,3 30,2 34,3 36,9 36,9 27,1 28,6 28,0 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
Bundesgebiet 1954 7 260,7 4 533,1 2 506,1 3 594,3 1 656,7 19 551,0 54,1 47,6 315,7 

1953 6 Hl1,3 4 755,2 2 522,2 3 829,2 1 277,4 18 485,3 55,7 52,7 306,1 
rj 1950/53 5 932,3 4 496,o 2 150,3 3 896,8 1 048,6 17 524,0 68,2 55,3 291,9 

Schleswig-Holstein 1954 566,3 303,7 106,1 216,9 270,2 1 463 ,2 4,7 20,0 10,1 
1953 523,3 276,8 119,7 207,2 328,2 1 -535 ,2 7,4 24,7 12,6 

Hamburg 1954 11,4 3,7 0,8 4,0 3,3 23 ,3 o,o o, 1 1, 1 
1953 11,0 3,6 1,2 5,2 3,7 24,8 o,o • 0,1 1,0 

Niedersachsen 1954 2 004,0 569, 1 141,7 746,4 478,4 3 939,7 11,1 15,5 22,0 
1953 1 715,4 586,6 249,9 880,7 320,3 3 752,9 12,5 17,1 22,e 

Bremen 1954 5,5 0,9 0,3 2,5 1,2 10,4 0,1 0,1 o,::s 
195::S 4,7 o,6 0,4 2,7 1,2 9,7 0,1 o,o 0,3 

Nordrhein-Westfalen 1954 1 352,5 651, 1 144,2 459,5 414,5 3 021,9 0,9 6,3 11,6 
1953 1 150,7 696,2 312,1 600,3 280,5 ::s O::S9,7 7,7 5,3 12,6 

Hessen 1954 712,5 395,T 126,0 443,3 42,9 1 T20,4 5,4 1,6 4,5 
1953 594,8 430,0 131,8 402,9 21,3 1 580 18 5,2 1,6 5,7 

Rheinland-Pfalz 1954 520,7 306,4 202,2 367,9 40,4 1 445,6 1,6 0,3 10,4 
1953 349,6 246,4 195,8 328,5 26,0 1 146,2 1,7 0,2 10,2 

Baden-Württemberg 1954 293,9 962,1 614,3 389,6 213,6 2 473,6 10,3 1,4 59,1 
1953 228,6 962,0 482,7 381,2 153,7 2 208,2 10,0 1,2 58,6 

Bayern 1954 1 785,9 1 340,2 1 170,6 964,1 192, 1 5 452,9 12,0 2,3 196,6 
t953 1 523, 1 1 553,0 1 028,7 940,6 142,5 5 187,9 10,4 2,5 182,5 

. 
" -*· " " 1) Die Anbauflachen sind in Heft 10 Seite 505 in der a ell~ Anbauarten auf dem Ackerland veröffentlicht. 

Die Kartoffelernte 1954 
Fruhkartoffeln Spatkartoffeln Kartoffeln insgesamt -~ 

Jahr 
Ertrag Ertrag Ertrag ' 

Flache je Hektar insge·samt Flache je Hektar insgesamt Fläche je Hektar insgesamt Land 
1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha 1 dz 1 009_i__ 

Bundesgebiet 

1935/38 JD 60,9 120,7 734,0 1 100,0 170,8 18 804,0 1 161,7 168,2 19 538,0 
1950/53 JD 71,0 169,5 1 216,5 1 070,6 223,2 23 896,2 1 142,4 219,0 25 112,7 
1952 64,5 159,6 1 030,0 1 082,6 210,0 22 824,1 1 147, 1 200,0 23 854, 1 
1953 66,0 159,0 1 048,7 1 097,8 213,9 23 486,1 1 163 ,7 210,0 24 534,8 
1954 66,9 178,6 1 194,0 1 122,7 227,8 25 574,7 1 189,6 225,0 26 768,7 

nach llindern 1924 

Schleswig-Holstein 3,9 172,7 66,5 51,8 243,0 1 259,2 55,7 238,1 1 325,7 
Hamburg 0,3 166,5 4,5 1,4 238,6 34;1 1,7 227,2 38,6 
Niedersachsen 18,6 191,7 356,3 269,5 253,2 6 824,5 288, 1 249,2 7 180,9 
Bremen 0,3 161,5 4,2 0,9 t92,7 16,7 1,1 185,5 20,9 
Nordrhein-Westfalen 15,7 204,9 322,4 157,7 252,3 3 979. 7 173,5 248,0 4 302,0 
Hessen 4,8 152,6 73,0 103,3 211,0 2 179,7 108,1 208,4 2 252,6 
Rheinland-Pfalz 5,7 152,0 86,7 99,0 230,0 2 277,1 104,7 225,0 2 363,8 
Baden-Wurttemberg 5,4 1 ~ 96,0 130,4 238,7 3 112,8 135,8 236,3 3 208,8 
Bayern 12,3 150,0 184,5 308,6 190,9 5 890,8 320,9 189,3 6 075,4 

Statistisches Bundesamt /Zentrale Arbeitsgemeinschaft fur Besondere Ernteermittlungen 
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Die Rauhfutterernte 19541 ) 

Anbau auf dem Ackerland Dauerwiesen 
Land Zeit Klee 

auch im Gemisch Luzerne Ackerwiesen insgesamt mit 
mit Gräsern 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet 1954 63,1 73,1 51,9 52, 1 

1953 . 65,5 74,0 54,8 54,1 
9. 1 5 ~  62,7 71,8 51,3 50,4a) 
~ 1935 8 61,1 73 ,3 . 48,2 

Schleswig-Holstein 1954 55,7 64,2 44 18 45,1 
1953 68,9 74,8 57,2 55,6 

a~  
1954 58,5 G2 18 49,3 48,9 
1953 66,6 83,3 51,6 61,1 

Niedersachsen 1954 59,5 71,3 48,5 43,2 
1953 70,3 75 ,5 57,0 50,3 

Bremen 1954 62,6 
68,5 

43,8 51,6 
1953 76,6 57,9 62,9 

Nordrhein-Westfalen 1954 60,4 70,2 48,8 40 18 
1953 67,4 74,2 54,3 48,0 

Hessen 1954 60,0 10„2 44,1 47,7 
1953 64,3 75,0 51,7 52, 1 

Rheinland-Pf als 1954 54,5 62,5 46,3 48,8 
1953 52,7 64, 1 41,5 44,6 

Baden-Württemberg 195+ 72,1 76,9 57,8 59,5 
1953 10,2 81,0 57,1 57,9 

Bayern 1954 64,4 75,8 53,0 56, 1 
'953 63,4 72,0 53 ,9 56,6 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
Bundesgebiet 1954 3 298,2 1 924,5 727,6 18 123 ,9 

1953 3 352,8 1 901,2 836,2 18 804,1 
9_ 1 5 ~  3 603,0 1 954,3 110,s H ~ ~ i ~ 1935 8 4 424,0 1 510,0 . 

. Schleswig-Holstein 1954 273,4 3,6 7e,2 683,2 
1953 337,5 4,8 123,9 837,0 

Hamburg 1954 3,7 0,1 1,4 18,7 
1953 4,4 0,1 1,7 23,7 

Niedersachsen 1954 194,0 57,3 29,e 2 252,6 
1953 263 ,6 65,7 39,1 2 669,7 

Bremen 1954 0,2 
o,Ö 

0,2 32,4 
1953 0,3 0,2 39,7 

Nordrhein-Westfalen 1954 420,3 74,5 99,7 1 oeo,7 
1953 505,7 81,6 103,2 1 266,5 

Hessen 1954 255,8 169,3 36,6 1 215,9 
1953 257,7 167,9 45,8 1 332,6 

Rheinland-Pfalz 1954 170,1 263 ,4 58,5 1 046,1 
1953 152,5 268,3 49,2 953,2 

Baden-Württemberg 1954 632,7 598,9 319,4 4 238,0 
1953 553,3 643,4 360,5 4 161,3 

Ba e~ 1954 1 348,0 757,3 104,8 7 556,4 
1953 1 277,8 669,4 112,5 7 520,4-

o* . . 1bl Die Anbauf'lachen sind in Heft 1 O Seite 505 in der Tabelle Anbauarten auf' dem Ackerland verof'f'entlicht • 
Einschl. Wiesen mit einem Schnitt. 

Die Hülsenfruchternte 1954 1 ) 

Speiseerbsen Futtererbsen Speisebohnen Ackerbohnen Wicken 
Land Zett 

mit zwei und einem Schnitt mehr Schnitten 

;;56,1 56,9 
40,1 58,4 . . . 

5 ~~~ . . 55,6b . 48,9b 

36,4 
61,1 
50,4 

43 ,3 57,7 
43,8 53 ,3 
53,6 65,0 
37,1 47,0 
43 ,6 55 ,4 
35,2 51,2 
37,3 56, 1 
37,8 52,0 
36,1 48,0 
36,8 62,2 
36,5 60,4 
34,0 59,4 
35 ,5 59,7 

2 856,1 15 267,8 
3 224,2 15 579,9 . . . 

6 ~l . . 837,0b . 18,7b 

978,2 
23,7 

1 274,4 
1 178,9 1 490,7 

4,8 27,6 
6,0 33,7 

618,0 462,6 
724,0 542,6 
197,0 1 018,9 
204,8 1 127,0 
186,9 859,2 
220,7 732,5 
285,2 3 952,8 
281,3 3 880,0 
586,0 6 970,4 
608,5 6 911,a 

- a) Einschl. Streuwiesen • -

Stisslupinen 2 ) 
Hulsenf'rucht-

gemenge ~ 

Mischfrucht 

zwn Ausreifen bestimmt zur Xornergewinnung 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet 1954 16;2 17,0 15,e 19,9 14,2 13 ,2 22 ,2 

1 ~ 17,1 17,0 17,2 22,4 15,6 14,8 24,5 
fl 1950 3 16,0 15,5 15,8 20,4 14,1 14,4 23,0 

Schleswig-Holstein 1954 13,8 14,1 14,4 18,3 16,6 11,6 23,0 
1953 20,7 22.2 16,8 24,9 18,9 15,5 27,3 

Hamburg 1954 22,4 . 16,0 17,1 15,0 21.0 20,9 
1953 

15,7 
20,4 20,2 18,0 17,5 23,7 

Niedersachsen 1954 17,0 15,4 19,5 13,7 12,8 23,9 
1953 17,2 17,4 17,6 22,1 15,4 14,6 24,2 

Bremen 1954 22,0 20,6 18,5 20,4 19,0 1e.o 20,9 
1953 21,9 22,0 18,6 21,0 - 23 ,5 

Nordrhein-Westfalen 1954 16,6 15,0 17,0 20,1 12,9 - 15,2 21 ,o 
1953 16„1 17,9 20,4 22,3 15,e 15 ,6 23,7 

Hessen 1954 16,0 15,7 13,4 20,1 14,2 13,e 10,2 
1953 15,2 15,0 16,0 20,0 15,4 13,6 11,8 

Rheinland-Pfalz 1954 16,3 14,2 15,5 17,7 14,7 13,1 18,8 
1953 12,8 10,e 13,0 13,7 12,9 12,2 15 ,6 

lladen-Yilrttemberg 1954 17,6 18,6 18,4 22,1 16,3 17,1 18,4 
1953 17,3 17,4 17,5 21,8 15,7 16, 1 17,3 

Bayern 1954 15,3 15,4 13,7 21,6 14, 1 16,3 16,2 
1953 15,3 15 ,6 14,1 21,0 14,7 12,8 16,9 

Ernte insgesamt in t 
lbndesgebiet 1954 11 824 7 162 3 421 31 916 10 473 2 268 28 978 

191§ 14 773 7 332 3 181 36 298 10 353 4 502 35 020 ff 1950 53 17 500 8 200 3 500 38 200 12 400' 8 600 36 000 

Schleswig-Holstein 1954 1 229 131 145 5 136 1 380 332 11 699 
1953 2 950 235 128 7 882 1 583 660 16 731 

Hamburg 1954 2 . 6 101 3 2 65 
1953 12 117 2 7 78 

Niedersachsen 1954 4 813 es5 1 402 13 511 856 1 256 10 228 
1953 5 894 1 066 1 253 16 504 786 2 932 11 159 

Bremen 1954 31 10 44 41 4 2 69 
1953 46 4 52 50 - - 24 

Nordrhein-Westfalen 1954 1 108 351 342 3 274 2 840 516 3 826 
1953 1 161 392 375 3 055 2 563 637 3 707 

Hessen 1954 1 837 410 ' 289 764 734 40 933 
1953 1 835 297 313 816 786 64 1 007 

Rheinland-Pfalz 1954 242 78 199 89 593 11 160 
1953 252 78 149 65 553 21 132 

Baden-WUrttemberg 1954 990 3 911 771 3 581 1 001 21 752 
1953 1 077 4 127 710 2 791 1 027 48 709 

Bayern 1954 1 574 1 386 223 5 419 3 062 88 1 246 
1953 1 556 1 133 189 5 018 3 053 133 1 473 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 10 Seite 50s*in der Tabelle "Anbauarten aut' dem Ackerland" verb.tf'entlicht.- 2) 1953 und 1950/53 ein-
schliesslich Bi tterlupinen. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) insgesamt 
~~~ ~1~~) monatlich \ taglich Handler geliefert Butter 1 Käse \ Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 
214 1 

783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
22 218 „.,;,o ~1 1950/51 MD ~ 702,3 7,0 217,5 842, 1 69,2 215,8 12 528 4 571 

1 51~2 MD 4) 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952 53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 e,o 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1953 Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 

Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562 18 1 1~ 69,1 236,7 27 766 14 721 5 723 
Sept. 5 863,9 244 8,1 1 430,4 972,2 68,0 221,9 26 155 15 741 4 907 
Okt. 5 865,1 229 7,4 1 345,6 895, 1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 36,8 
Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768, 1 62,9 213.,8 20 514 11 583 5 336 
Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63,1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64,1 210,3 21 823 12 576 4 913 
Febr„ 5 860,1 206 7,5 1 207,6 764,8 63 ,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
Marz 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236,1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855,1 285 9,2 1 666,1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5, 1 228,7 71,2 245,1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,1 1 173,0 70,7 243,, 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,o 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 871,7 66,4 ... ... . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt,- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch,- 4) Wirtschaftsjahr 
1.Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen1)" 

Tiere in18.ndischcr Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere 4) Tiere 4l 

Zeit gewicht fette 3) gewicht 
ins- 2) (Reinfett- Schlach- Schlacht- Schlach-

hla h e i h ~ ~ 2) Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht2 ) gesamt wert) tungen gewicht2 ) tungen tun gen gewicht2 ) tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 i1 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 5 ) 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -
1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1953 Okt. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 ~5  7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -

Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 562 13 017 8 096 17, 1 4 641 30,4 3 455 -Dez. 152 853 12 651 220, 1 56 714 891,1 82 294 13 845 e 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -
1954 Jan, 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 ~ 

Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -
März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187, 1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,9 4 085 16,4 2 163 -Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 • 3 243 -
Juli 140 304 11 GO] 210,7 53' 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -Aug. 155 293 13 054 229,1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 e ooo 16,o 4 193 29,3 3 807 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 4) Kälber, Schafe, Ziegen,Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei · 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt a fe h h ee~1 he ei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

195Ö MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 '/51 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1953 Aug, 86 151 24 305 58 710 17 447 6 873 3 033 20 568 3 825 

Sept. 94 251 26 187 63 591 18 794 6 101 2 692 24 559 4 701 
Okt, 93 529 27 157 65 326 19 234 8 919 3 936 19 284 3 987 
Nov. 73 170 23 199 52 016 16 504 10 101 4 457 11 053 2 238 
Dez. 71 055 20 673 52 240 14 395 10 240 4 519 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 169 12 685 21 072 11 346 - - 4 097 1 339 
Febr. 30 486 11 850 28 670 11 024 - 26al 

1 816 826 
Marz 45 160 14 249 37 897 12 021 77 7 186 2 202 
April 39 283 - 15 5?0 31 500 •12 782 595 199:j 7 188 2 549 Mai 43 9911:" 11 831 30 820r. B 252r 1 798 ma 11 372 3 068r 
Juni 35 566 9 919 24 180 7 155 2 052 9 334 2 543 
Juli 62 957 15 999 33 850 12 421 11 596 :::gl 17 511 ~ ni Aug. 91 750 22 990 54 191 17 871 10 184 27 375 
Sept, 90 044-r 25 704r 63 581 21 946 8 295 ... b) 18 168r 3 759r 
Okt. 81 444 24 247 51 656 20 814 13 838 ... b) 15 949 3 432 

a} Erlöse aus den Anlandungen der im FI:ischher1ngsfang eingesetzten Logger.- b) Erlöse für die Fangmengen der Grossen Heringsfischerei 
liegen noch nicht vor. 
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Unternehmungen 
Zum Aufsatz: nDie Abschlüsse 1951-1953 der Maschinenbau-Gesellschaften° in diesem Heft 

Die vergleichbaren Bilanzen 1951-1953 von 105 Maschinenbau-Gesellschaften 
1000 DM 

Aktiva 1951 1952 1953 Passiva 1951 1952 1953 

Ausstehende Einlagen 877 2 1 190 Eigenkapital insgesamt 800 151 823 757 847 146 

Eigene Aktien 908 1 214 1 026 Grundkapital. 536 780 540 240 540 700 
Stammaktien 528 714 532 174 532 634 

Anlagevermögen insgesamt 619 240 677 475 740 817 Vorzugsaktien 8 066 8 066 8 066 
Rucklagen 263 371 283 517 306 446 

Sachanl.agen 570 238 628 707 683 389 Gesetzliche Rucklage 84 857 81 188 83 286 
Finanzanlagen 42 906 43 835 50 986 Freie Rücklage 178 514 202 329 223 160 
Anzahlungen auf Anlagen 3 417 1 090 1 435 
Sonstiges Anlagevermögen 2 679 3 843 5 007 LA-Kredit-u.Hypothekengewinn-

Abgabe - 1 635 2 275 
Umlaufvermögen insgesamt ~ 474 267 1 870 888 2 127 808 

LA-Vermögensabgabe - 6 199 6 145 
Vorräte 900 065 1 162 510 1 207 754 

Rohstoffe 287 757 364 667 318 448 Wertberichtigung zum Anlagever-
Halbfabrikate 532 703 692 949 762 881 mögen 15 330 20 515 26 129 
Ferti!JlErzeugnisse 79 605 104 894 126 425 

Langfristige Forderungen 6 089 11 162 13 841 Wertberichtigung zum Umlaufver-
Hypotheken 2 056 2 855 4 215 mögen 21 952 30 836 43 829 
Sonstige 1.angfristige Forde-

9 626 rungen. 4 033 8 307 Wertberichtigung gem. §§7c ,d EStG 1 828 8 907 12 412 
Kurzfristige Forderungen 432 477 535 140 665 827 

Geleistete Anzahlungen 40 862 42 063 52 468 Fremdkapital. insgesamt 1 241 541 1 634 925 1 903 070 
Lief er- und Leistungsforde-
rungen 304 450 385 480 467 285 Rückstellungen 241 659 301 848 388 813 

Konzernforderungen 43 684 53 801 69 733 Als la f i ~i  erkennbar 21 068 43 134 47 647 
Sonstige kurzfristige Forde- Alle übrigen 220 591 258 714 341 166 

rungen 43 481 53 796 76 341 Langfristige Verbindlichkeiten 63 773 108 409 120 385 
Flüssige Mittel. 135 636 162 076 240 386 Anleihen 2 332 24 293 24 250 

Kasse, Postscheck,Zentral.- Hypotheken 26 847 28 684 35 666 
bank 7 484 6 914 7 261 Sonstige langfristige Ver: 

Andere Bankguthaben 81 469 99 875 137 944 bindlichkeiten 34 594 55 432 60 469 
Wechsel, Schecks 38 295 43 420 62 609 Kurzfristige Verbindlichkeiten 936 109 1 224 668 1 393 872 
Wertpapiere des Umlaufver- Empfangene Anzahlungen 383 395 526 152 609 859 

mcigens 8 388 11 867 32 572 Liefer- und Leistungsver-
bindlichkeiten 205 458 262 248 261 209 

Kapi talentwertungs- und -verlust- Konzernverbindlichkeiten 22 680 29 569 41 763 
konten 9 501 8 001 5 503 Wechselverbindlichkeiten 54 614 58 639 56 427 

Bankverbindlichkeiten 173 860 218 661 238 299 
LA-Gegenposten - 855 862 Sonstige kurzfristige Ver-

bindlic;hkei ten 96 102 129 399 186 315 
Aktivierte Investitionshilfe - 2 358 3 438 

Sonstige Passiva 9 486 10 832 9 759 
Sonstige Aktiva 5 509 7 875 7 840 

Reinverlust 11 017 8 475 9 002 Reingewinn 31 031 39 537 46 721 

Bilanzsumme 2121 319 2 577 143 2 897 486 Bilanzsumme 2 121 319 2 577 143 2 897 486 

Die Entwicklung der Sachanlagen 1951-1953 bei 105 Maschinenbau-Gesellschaften 
1000 DM 

Berich- Direkte Berich- Direkte Nachrichtlich 
Buch- tigungen Ab- Buch- tigungen Ab- Buch- Indirekte wert Zugang Abgang Um- schrei- wert Zugang Abgang Um- schrei- wert Anlagengruppe Ende [buclrunge?J Abschreibungen 

saldiert bungen Ende oold<•;;t bungen Ende im Geachä:f'ts jahr 1951 1952 1953 im Geschaftsjahr 1952 im e h~f ah  1953 1952 1953 
Bebaute Grundstücke 253 422 44 261 4 769 + 8 380 17 822 283 47' 43 748 1 111 + 6 173 15 094 317 188 865 898 
Unbebaute Grundstucke 11 256 814 1 196 - 159 0 10 71' 1 217 501 - 110 0 11 321 - -Maschinen u.maschinell.E -

Anlagen 225 919 87 ~ 2 546 + 4 116 64. 096 251 12 89 221 1 411 - 416 70 343 21>8 178 4 140 4 499 
Werkzeuge, Betriebs-u. 

Geschaftsausstattung 55 963 47 128 1 590 + 1 198 35 658 67 Ol!,1 46 179 1 983 + 147 40 044 71 340 190 231 
In Bau befindliche 
Anlagen 13 409 8 657 69 -12 686 1 19C 8 121 8 101 57 - 4 512 691 10 962 - -Sonstige Sachanlagen 10 269 3 194 58 - 1 61 5 013 8 231 3 036 68 - e 799 4 400 99 102 

Sachanlagen zusammen 570 238 191 788 10 228 + 688 123 779 628 707 191 5-02 5 131 + 1 282 132 971 683 389 5 294 5 730 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1 ) 2 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten3) 

Erfasste Bruttosummh der Umsatz 5) 
Betriebe Beschäftigte Geleistete 

4 ) 1 Gehälter 4) 
Brennstoff- Strom-Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- darunter: verbrauch verbrauch Land heiten) arbeiter) stunden Löhne insgesamt Auslands-

umsatz 6) 
Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 OOOt-SKE 7) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD} 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 8 ) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD . 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1953 Okt. 50 493 5 909 1 000,7 1 589,9 460,7 11 746,2 1 361,1 5 512 3 738, 1 

Nov. 50 466 5 892 950,5 1 540,5 ) 469,3 ) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 
Dez. 50 447 5 811 947,5 1 642,4a 522, 1a 11 086,3 1 430, 1 5 617 3 599,8 

1954 Jan. 9 ) 50 788 5 785 890,3 1 482,4 475,3 9 925,4 1 276,5 5 715 3 536,3 
Jan. (50 376) (5 756) (890,4) (1 478,3) (473,3) (9 894, 1) (1 270, 5) (5 710) (3 522,7) 
Febr. 50 795 5 794 865,1 1 396,4 475,4 9 873,3 1 321,9 5 389 3 387,3 
März 50 518 5 868 959,6 1 543, 7 479,9 11 666,0 1 589,9 5 539 3 804,1 
April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 997,3 1 404, 1 5 040 3 600,3 
Mai 50 815 6 041 934,9 1 570,2 485,5 12 268,8 1 458,5 4 998r 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 761 3 659,1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 668,3 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 906,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,3 1 495,6 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 160, 1 

nach Ländern (Oktober 1~2 l 
Schlew.-Holst. 1 601 142 24,7 36,9 9,8 324,2 47,6 93 58,2 
Hamburg 1 564 185 29,7 51,4 19,0 632, 1 65,4 50 60,7 
Niedersachsen 4 624 556 93,6 149,9 41,8 1 285,9 152,0 578 307,3 
Bremen 483 83 14,3 24,8 6,1 255,7 63,8 19 24,4 
Nordrh.-Westf. 15 744 2 474 408,2 751,8 207,4 5 216,6 680,0 3 790 2 211,0 
Hessen 4 446 503 78,5 128,8 49,2 969,9 164,5 239 195,1 
Rheinland-Pfalz 2 908 292 4 7 ,6 75,2 24,5 598,4 79,5 308 261,4 
Baden-Württbg. 9 176 1 092 177, 1 274,4 88, 1 2 066,4 259,0 326 453,6 
Bayern 10 214 915 149,8 218, 1 68,6 1 637,0 173,8 436 588,5 
ausserdem: West-Berlin (Oktober 1924l 
West-Berlin 1 2 755 1 216 1 31, 5 1 48,6 1 22,5 1 407,9 1 30,9 1 28,3 1 33,4 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter 
Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 
insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl, 

1 000 ·-
BundeSßebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252,1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1953 Okt. 5 909,0 1 634,6 952,3 279,2 4 699,5 1 335·,6 257, 1 19,7 

Nov. 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 
Dez. 5 811,0 1 592,6 954,3 280, 1 4 603,6 1 293,6 253,1 18,9 

1954 Jan. 9 l 5 785,1 1 590·, 7 959,6 281,4 4 571,6 1 290, 1 253,8 19,2 
Jan. (5 756,4) (1 579,2) (954,7) (279,5) (4 549,4) (1 280,8) (252 ,2) {18,9) 
Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298, 1 252,0 19,1 
März 5 868,5 1 608,7 967,2 283,9 4 653,7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970, 3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313, 1 274,0 21,7 
Mai 6 041,3 1 649,6 989,6 294,8 4 768, 1 1 332,0 283,6 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der fül,Ildesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen e ~  zur Verbesserung 
der Ileprasentation auch Betriebe unter 10 ßeschafti;;ten e.l'fasst.- 4) f'1•r I:ohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. - 6) oLnschl. Lohnveredelung,- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr. Pechkohle (bis Dez, 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle,- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in() beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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Zeit Gesamte 
Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1953 Okt. 5 909,0 

Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811 ,o 

1954 Jan.8 ) 5 785, 1 
Jan. (5 756,4) 
Febr. 5 793,7 
März 5 868,5 
April 5 970,; 
Mai 6 041,3 
Juni 6 079,4 
Juli 6 124, 1 
Aug. 6 181 ,8 
Sept. 6 219,0 
Okt. 6 242,0 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Okt. 11 746,2 

Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan.8 9 925,4 
Jan. (9 894,1) 
Febr. 9 873 ,3 
März 11 666,o 
April 10 997,3 
Mai 11 268,8 
Juni 11 268,9 
Juli 12 074 ,3 
Aug. 11 836,3 
Sept. 12 797,4 
Okt. 12 986,3 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153 ,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Okt. 1 361, 1 

Nov. 1 376,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. 8) 1 276,5 
Jan. (1 270,4) 
Febr. 1 321,9 
März 1 589,9 
April 1 404,1 
Mai 1 4-58 '5 
Juni 1 507,5 
Juli 1 609,9 
Aug, 1 495,6 
Sept. 1 662,4 
Okt. 1 685,5 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und,mehr Beschäitlgten1 ) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen-1 le he i he- e il~ Beklei-der schaf- Metall- Fahr-Kohlen- Steine fende 4) Maschi- Schiff- dungs-

bergbau nenbau zeug- bau und 3 )Industrie bau Industrie Erden 
Beschäftigte insgesamt 5) 

1 in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 

1 
252,6 281,3 527,7 183 ,5 

531,1 216,8 182,0 63,3 521 ,6 209,4 51 ,2 304,3 306,3 584,8 214 ,o -
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
565 ,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597, 1 244,0 
569,0 242,8 202,8 62,3 592, 1 233,7 72,7 361 ,4 . 321 ,8 611 ,7 254,2 
569, 1 232,3 201,8 62,8 592,1 232,5 71, 7 362,6 322,9 611 ,5 252,5 
567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71 ,2 359,6 321 ,5 604,4 245,9 
566,8 188,2 200,7 63 ,o 592,0 238,8 71,3 362,5 323,9 601,3 247,3 

(566,8) (186,7) (200,4) (63,2) (590 ,2 (237,2) (71 , 3) (361,1) (322 ,8) (599,0) (243 ,9) 
565,9 182,2 200,3 63 ,6 594,3 241 ,5 71,7 365,4 326,5 599,7 248,8 
563 ,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 334, 1 603,9 255,6 
574,8 250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251 ,5 75,3 389,5 337 ,3 606,o 253 ,4 
564,7 256,7 206,2 67,9 631, 7 252,4 76, 1 398,4 340,3 607,8 252,1 
565,2 258,2 208,7 68,7 637 ,5 253'1 76,5 406,8 342,9 611'1 255,0 
563,8 257,8 209,0 69'1 640,5 252,6 76,3 412,2 343 ,6 613,0 258, 1 
562,7 251,0 209,2 69,4 641 ,8 252,5 75,7 416,2 343,8 615,5 260, 1 

Umsatz insGesamt 6), Mill. DM 
324,3 181 '1 362 ,s 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565 ,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374'1 51 ,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460,1 88,2 479,1 758,9 923,7 287,4 
490,9 317,2 681 ,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,o 317,7 
513,3 381,5 658, 1 228,2 919,8 509,5 142,3 551, 1 951,8 1 230,6 424,2 
492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6 607,3 954,0 1 096, 1 376,6 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463 ,9 135,9 653'1 900,6 973 ,6 300,9 
501,8 168,0 618, 1 213,7 787,4 461,7 138,8 538,4 872,6 956,3 268,3 

(501,7) (167,2) (618,1) (213,7) (787 ,4 (461,5) (139,3) (538 ,o) (869 ,6) (953,8) (263,7) 
480, 1 149,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99',3 542,3 874,8 942,8 278,7 
498,9 310,9 713, 1 245,0 991,8 643,8 157,4 612,0 1 032,3 1 068,0 365,0 
456,o 348'1 639,7 228,6 945,5, 610,7 114 '7 576,7 939,8 933,7 376,0 
505,8 383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
479,2 384,2 710,0 243 ,o 1 007,8 610,9 141 ,o 596,2 943 ,6 852,0 269,4 
528,0 424,0 805, 1 256,6 1 031,4 595,3 194,5 655,0 1 035 ,9 974,4 276,2 
535,5 419 ,3 - 784,2 255,5 967,2 516 '1 159,2 631,0 1 008,4 1 004,0 312,2 
550,5 422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720,7 1 019,6 1 179, 7 390,5 
565, 1 406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 1 064,6 1 201,2 434,4 

' 

darunter: Auslandsumsatz 7) Mill. DM ' 88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32'1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 o,6 
104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61,8 12,0 45,1 135,5 61,5 2,2 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61 , 1 2,2 
119,2 19,4 89,7 31 ,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147 ,8 68,6 3, 1 
126,9 20,2 89 ,1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157,4 76,4 4,0 
111 ,8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175 ,5 71,7 3,7 
116,7 14,7 102,8 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79,1 3,2 
117 ,2 12 ,7 88,1 24,7 240,5 108,7 54,8 89,9 169, 1 74,4 2,8 

(117,2) (12,7) (88, 1 ) (25 ,2) (239, 6 ( 109,6) (54' 6) (86,3) (169,1) (74,5) (2,8) 
109, 1 11 • 5 103,4 29,4 216,9 119, 1 29,3 88,2 161 ,8 77,9 3,8 
115,7 15 ,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87 ,5 111 ,8 202,2 88, 1 5,4 

97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 186,6 75,5 4,9 
114,1 16,8 102,6 33,9 303 ,6 145'1 26,2 102,6 175,9 76,2 4,6 
115,3 16'1 91,0 40,0 307, 1 149,2 63,2 101 ,5 188,9 74,2 4,1 
138„ 1 17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 188,3 85,0 4,2 
143,0 18 '1 97,6 30,7 275,9 128,8 52,3 104,8 189,5 85, 1 5,7 
146' 1 18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 204,8 91,6 7,2 
138,0 17,9 102,3 38,3 296, 1 175, 3 69,4 108,6 214,3 89, 1 6,8 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl, Verbrauchsteuer, Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im•Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausfilhren 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar, Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Zeit 

1951 ? ) 1950} 
1952 ~ 

1953 
1)~  Aug. 

3ept 
Olct. 
llov. 
Dez. 

1~  JeJ1. 
Febr 
~ 1a  

Apr1 
l.!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

~ 2) 1952 
1953 
1953 Aut;. 

Sept., 
Olct. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
r1farz 
Apri 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1050} 1951 2) 
1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept. 
Olct. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
r.W.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Gesamte 
In-

dustrie 

113,0 
134, 8 
144,9 
158, 1 
155,5 
168,8 
172,6 
179, 7 
169,5 
154. 7 
158,6 
164,9 
172, 2 
178,0 
178,4 

Gesal".te Indus"trie 
ohne 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verorbe1tende Industrie 

::;toff-u. t1ons- rauchs- rungs-u E.nergie-
ohne 
Bau 

~a~h e 3erg-
e ~ie- bau 

'.:rund- l ~ i ) e -1) Xa:1-

ins- Produk- t;tl.ter- ""i.lter- Genuss- er-

113,2 
1J5,2 
144,9 
157,2 
1':>3,1 
166,9 
171. 2 
178,6 
169,9 
158,0 
162,9 
166,0 
171, 3 
176,5 
176,2 

er-
zeugung 

110,6 
132,3 
141'5 
153,8 
150, 1 
163,8 
167,8 
175,0 
165,7 
153, 1 
158, 1 
162,1 

.:;esan1 tions- ::"':.J. ttel zeugung 

105,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129,1 156,0 
127,6 152,2 
129,6 166,9 
131,4 171, 1 
136, 1 178,5 
132,2 168,8 
136,4 154,6 
136,7 160,1 
135, 1 164,5 

~ e  industrien 

107,1 
126,4 
130,8 
142,8 
143,5 
150,4 
151. 5 
155,7 
146,0 
141,0 
144,9 
154, 1 

113,6 
151 ,o 
170,0 
175,6 
165,5 
1SC,3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 
194,7 

113,0 
130, 6 
134,6 
155, 2 
154,2 
172' '3 
175,' 
178,0 
160,8 
156,9 
162,4 
161, 5 

112, 3 
118, 7 
127,4 
147,6 
141,4 
153, 1 
189,2 
201,7 
189,8 
132, 7 
124,3 
129,6 

154,4 
181, 1 
198,9 
212,0 
201,7 
216,0 
225,3 
237,5 
236,4 
236,3 
238,8 
229,2 

Bau 

109,4 
128, 1 
144,6 
175,B 
204,3 
207,5 
'.:00,6 
201,8 
162,5 

87,4 
71,8 

143, 1 

I~ hle
b0r.:;bau 

98,8 
107,5 
111, 7 
112,9 
110,4 
111, 7 
113,8 
118,9 
115,4 
118, 5 
118,8 
116,3 

Bergbau 

Eisen-! Metall- ~a ll-  
0 e1n-
sfilz- Erdölge 

erzbergbau 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
173,5 
179,8 
173 ,8 
180,2 
152,4 
157,2 
148,3 
165,7 

143,7 
144,7 
142,1 
151, 7. 
150,9 
157,9 
155,7 
Hi7,8 
167,6 
165, 1 
159,9 
154,7 
15~  
165,3 
162,4 

bergbau winnung 
und 

Salinen 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 
236,9 
228,0 
228,7 
216, 1 
222, 1 
219,0 

251,4 
307' 1 
394,5 
491,9 
515,7 
52'.i,2 
528, 1 
524,2 
525,2 
534,6 
559,8 
567' 1 
580,2 
587 ,2 
600, 1 

172,2 170,4 
172,2 169,7 
187,5r 185,61 

168,0 
173,6 
173,7 
167,5 
166,4 
182,4r 

132,0 171,4 161,1 
135,0 177,1 168,5 
133,5 177,4 169,1 
134,3 170,6 168,1 
133,9 169,4 169,6 
136,4f186,7l 176,7r 

204,8 
212,2 
214,6 
200,2 
187' 1 
219,81 

161,8 
162. 5 
150,8 
150,5 
159,8 
177,7r 

138, 7 
144,9 
158,5 
143,5 
145,6 
153,0r 

223,3 
222,7 
216,3 
216,2 
221,5 
235,4r 

190, 1 
209, 1 
221,5 
200;0 
222,1 
227,5r 
221, 1~ 
226,5p 

112,8 
115,0 
112,5 
113,6 
113,4 
114,5 

161,6 
167 ,6 
174,9 
169,0 
170,9 
173,4 

159,0 
168,5 
182,51 

221,5 606,7 
210,5 617,1 
230,5 629,61 

192,1p 190,71 
202,2p 201,0:i; 

In-
dustrie 

der 
3teine 

und 
Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
141,0 
144,5 
137' 1 
125,8 
100,6 
65,8 
59,6 

104,7 
124,2 
136, 5 
143,8 
149,21 
150,8 
154,0r 
1 ~ 
137 ,6p 

1 

31sen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
94,4 
95,3 
94,9 

102, 7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,s 
114,9 
118,8 
118,5 
121, 7r 
125,91 
138,51 

187,0p 
197,1p 

139,4p191,4I! 176,8p 
146,7r01,7i 183,5p 

220,7!! 
234 ,9p 

1 

176,0p 
181,8p 

187,8p 
205,5p 

248,2p 
262,9p 

1 

117,6> 179,7, 
124,7 194,1p 

l 
180, 31 
178,71 

230,8p 6 6 5~ 
244,61 644,41 

Grundstoff- und ProduktionsGuterindustrien 

i e~-  

St3.hl-
und 

Temper-
~1e  erei 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
99,7 

106,5 
108, 3 
114,4 
110, 3 
106, 5 
112,0 
114, 7 
115,6 
120,7 
121,6 
122,5 
119,4 
130 ,or 
130,8p 
142,4p 

Ziehe NE- 1 llE- HE-
re1en Leicht- Schwer- l'.etall-

und halb-
i~  metallhutten- ~~~~-

werke produktion aU.ktion 

77,8 
87,0 
97,0 

. 85,4 
75,0 
82,1 
84,7 
93,7 
87,5 
89,5 
97' 1 

100,2 
107' 7 
114,4 
115,3 
111,9 
111,4 
118,6 
121,1 

55, 1 
146,7 
198,8 
211,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239, 1 
226,9 
226,6 
227,3 
237' 1 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
127, 5 
135,0 
137, 1 
143,2 
145,0 
147,0 
141'6 
141,8 

256,9 148,6 
259,9 141,0 
260,3 142,4 
268,81143,4 
270,7 139,0 
266,1 141,6 
2 ~  150,1p 
272,0r 151,9p 

85,9 
105, 1 
91,7 

113,0 
116, 8 
'20,2 
12?,2 
142,4 
137 ,4 
130,6 
143,5 
136,0 
140,8 
151,4 
151'6 
149,7 
149,5 
159,7r 
159,0p 
169, 1p 

he i ~e a ~ ~~e 
Indu;irie erzeugung 

125, 3 
150, 1 
154, 7 
182,0 
181,8 
191,5 
193,2 
202,7 
192,4 
189,8 
198,0 
203, 1 
210,9 
215,6 
214,7 
206,9 
212,3 
222,8r 
221,6p 
228,2p 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, 1 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3 
301,1 
321,6 
315,4 
331, 1r 
340,8p 
352,0p 

dl Wllnl-Eineral-1 G . 

verarbeitung 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
262,0 
277 ,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287,7 
260,7 
295, 1 
309,5 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6 
350,3l 
344,91 
343,91 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
163,3 
181,5 
183,4 
188,3 
172,2 
160,2 
185,0 
182,7 
178,6 
194,2 
195,0 
191,2 
196,7 
201, 1r 
214,8p 
225,3P 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
157,3 
181,5 
203,4 
202,6 
203,8 
196,5 
196,2 
187,8 
183, 1 
182,9 
169,5 
166,0 
180,2 
198,6r 
216,4i; 
222,91 

Sägewerke 
und 

Holzbe-
arbeitung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

103,5 
102,5 
103, 1 
110,9 
104,8 
98,0 
95,1 
98,4 

123,0 
128, 1 
120,0 
113, 1 
109,9 
107,7 
112,9 

Zell-
stoff-
und 

?apier-
erze1.ßl.Ulg 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4 
135,4 
137,4 
134,8 
144,2 
139,6 
138,8 
140,0 
145,0 
148,41 
156. 1i; 

Investitionsßtlterindustrien Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Energie-
~e i ttelindustrier Erzeugunir 

3tahl-
bau Ma- Fahr-

einschl. schinen- zeug-
' 'a ~~ - bau bau 

57,9 
67,5 
87 ,9 

116, 5 
132, 1 
140,8 
128, 7 
119,9 
125,2 
110, 7 
109,0 
100,4 
105,4 
129,5 
121, 7 
110,5 
123,3 
115,4r 
111, 3p 
118,2p 

123,7 
164,5 
188, 7 
184,5 
170,0 
196,3 
182, 7 
191,8 
203,0 
178,2 
193,6 
196,5 
207,2 
216,3 
216,2 
201,4 
192,5 
220,41 
218,0f 
231, 1f 

125, 7 
1G4,1 
19·3, 6 
201,8 
187,B 
219,1 
209, 1 
218,6 
204,7 
225,0 
251'7 
264,2 
274,0 
287,5 
289,1 
254,0 
223,2 292,7 
284, 1b 
295,51 

Eisen-, ;1 rt Blech-u ~~~~ Leder- Schuh'. extil 
Fein- l.letail- • ~ ~~  

~iff ..:;lektro- mecha.I1ll waren- :oische 
Nah- ~ ~~~-1 a -
~~~ i Braue- ~  täts-

bau echnik und ~ ie In-
Optik ~~~~~  dustrie erzeugung 

53,3 197,9 
71,2 272,0 
91,5 287,6 

107,5 319, 1 
107 ,4 314, 9 
113,1 351,7 
116,4 348,6 
117,2 ~  
115,3 372,1 
115, 1 342,0 
113,3 366,7 
112,6 359,0 
125,9 376,6 
126,4 381,8 
124,8 405,8 
116, 1 389, 1 
119,E 346,6 
123,1 413,6r 
131,Sp427 ,8p 

462,8p 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
176,9 
211,8 
?18,4 
240,7 
210, 1 
187 ,8 
211,4 
2~ 2 

218, 7 
207,7 
216,3 
206, 3 
184,5 
247 ,6? 
254, 71 
275' 71 

forr:mng 

93,9 
125, 2 
133,8 
129,4 
114,8 
129,8 
131, 7 
144,0 
133,5 
126,2 
132,6 
138,5 
146,7 
149,8 
148,8 
143,4 
138,4 
156, 1r 
160,3p 
172,9p 

101,5 184,2 
128,8 231,5 
129,9 224,5 
133,6 245,6 
132,1 269,5 
144,1 279,9 
146,4, 278,0 
149,7 267,0 
144, 7 234, 1 
147,2 249,1 
156,0 278,8 
156,3 278,4 
162,7 271,8 
162,2 284,5 
1o9,8 293,2 
157,7 315,8 
164,4 289,2 
166,2r264,Cr 
16 ~256 6~ 
179,1p265,9p 

1 1 

-633'''-

72, 7 
10,9 
73,5 
76, 1 
77,9 
79, 1 
81,4 
87,0 
75,9 
74,9 
75,0 
72,0 
72, 5 
74, 1 
70,0 
64,8 
75,0 
80,8r 
80,5p 
84,9p 

industr1e 
mln-e - rei bei-
dus trie tung 

77,7 118,6 
80,4 130,2 
88,C 125,2 
93,5 145,2 
91,7 142,9 

107,3 163,1 
107,1 165,0 
106,2 167,E 

87,E 152,1 
87'; 147 ,o 
98,' 150,4 

102,E 148,9 
105,6 148,3 
106,5 148,5 
72,' 139,0 
66, 'i 140,E 

~ 146 ,( 
111,' r165, { 
11 ~ 162 ,9p 
112, (68, IP 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
156,7 
185, 1 
258,6 
280,3 
247,8 
162,6 
143,7 
147,3 
147,0 
156,5 
171,3 
162,4 
160, 1 
175,0r 
248,9J 
2 ~ 

1 

67 ,9 
89,7 

102,9 
114,5 
139,7 
117, 1 
106,8 

96, 1 
124,5 
82,0 
93, 1 

106,7 
132,4 
139, 1 
158,2 
125,8 
137 ,8 
128,5 
113, 7 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
114, 7 
119,9 
116,8 
130, 1 
121,8 
112,7 
110,0 
113,5 
129,2 
128, 1 
136,0 
123,0 
124,9 
130,3r 
123, 31 
135,6p 

1 

erzeugung 

171,7 100,7 
200,8 119,9 
219,7 134,3 
236,4 136,1 
223,9 132,9 
242,3 134,2 
254,6 134,4 
271,2 132,2 
270,8 129,5 
268,0 137,8 
270,3 141,0 
260,1 133,0 
254,2 127,5 
252,5 130,1 
244,2 129,6 
242,7 133, 
249,4 134, 
266. 5r138, 
282,9p140, 
300,4p146, 

1 



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1. Vj, 

2. Vj. 
3,Vj, 
4.Vj. 

1954 1.vj. 
2. Vj, 
3.Vj, 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1.vj. 

2. Vj„ 
3. Vj. 
4,vj. 

1954 1,Vj, 
2. VJ. 
3.v,i. 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 1 ) Bergbau Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- 2 Nahrungs- und 

Industrie insgesamt Produktions- Genussmittel-
güterindustrien güterindustrien gtiterindustrien industrien 

92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 113,3 80,7 117,3 120,7 118,9 111,8 163,5 
116,8 80,9 120,8 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79,7 122,8 123,0 120,6 118,4 186,4 117,0 79,7 121,3 123,0 119,8 112,8 188,8 115,3 81,0 119,2 120,6 120,0 107,8 188,4 
112,7 83,0 116,5 124, 1 116, 7 113,4 152,8 114,8 83,5 118,7 126,7 124,0 114,6 145,0 119,0 84, 1 123,3 130,4 128, 7 116, 5 158,7 
114,4 81 ,8 11s,o 126,5 122 ,2 107,6 160,6 118,0 83,4 121,9 131,0 126,9 109,4 165,5 117,8 79,0 122,4 128,2 125,9 105,3 170,9 
120,7 84, 1 125,0 133,0 127,6 113,5 166, 1 119,9 85,3 124,0 134,8 123, 1 11\5, 2 158,7 
122,9r 85,8r 126,8r 135 13r 131,8r 117,9r 163,4r 
123,5p 85,3p 128,9p 136, 1 p 130,9p 115,8p 182,8p 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

Erdöl- Chemische 

~~ ~i -
Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sagewerke Zellstoff- Gummi-

Eisenerz- gewinnung der und industrie einschl„ Glas.- und und und Kohlen-
bergbau bergbau 

u.Minera1 Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbestver bergbau ölverar- und Erden erzeugung Giesserei) wertstoff- arbeitung erzeugung arbeitung u„Salinen beitung industrie 

64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107 1 8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91,1 114,7 103,8 96,6 105,7 122, 1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100, 1 123, 1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114, 1 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 121,3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111, 1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 118,5 149,0 95,2 99,6 131 ,4 150,9 116, 7 84,4 104,0 108,3 
67,7 113,6 110,7 164,4 121,9 102,4 137, 1 154,1 111,6 90,3 101,3 107,6 
71, 1 117,8 114,5 175,8 128,7r 116,3r 141,2r 160,4r 112, 1r 85,5 105,9 115,1 r 

InvestitionsgU.terindustrien Verbraucr.sguterinduatrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Fein- Leder- Schuh- Textil- Nahrungs- Brauerei Maschinen- keramische mittel- und bau bau teclmik und Optik Industrie erzeugung industrie industrie industrie Mälzerei 

97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117, 7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90 1 8 
115,8 119,9 121,7 108,8 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,7 115, 1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107, 1 77,2 85,4 81,2 109,8 163,6 104,2 
114.s 121,9 124,9 108,3 so, 1 90,0 78,2 119,2 162,0 108,1 
115,6 122, 1 127,2 114,3 79,9 91,8 80,4 118,3 218,4 91,5 
115 ,2 140,7 129,8 108,1 84,8 90, 3 82,9 117,8 16),) 83,5 
118,2 145,8 127,5 105,9 85,0 89,5 82,9 113,1 164,4 107,7 
120,8r 147,6r 129,or 115,4r 83,7r 94,6r 81, 1r 121,7r 163,9r 105,8 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau,- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 3) 

monatlich 1 Zeit arbeite-
täglich 

1936 MD 9 747 384,4 
1950 MD} 9 230 364,3 
1951 MD 2 ) 9 910 392,5 
1952 MD 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1953 Nov. 10 368 432,0 

Dez. 10 444 .417,8 
1954 Jan. 10 732 429,3 

Febr. 10 363 431,8 
März 11 443 423,8 
April 9 878 411,6 
Mai 10 083 420,1 
Juni 9 871 411,3 
Juli 11 202 414,9 
Aug. 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905p 454,3p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Stein- Absatz-
kohlenkoks Braunkohle, Braunkohlen:- Roh- fähige 

(Zechen- roh briketta Eisenerz- Kalisalze, 
koks)4 ) Fe-Inhalt berechnet 

auf K:!O 

1 000 t 
2 316 4 713 974 175 46 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 602 7 267 1 327 297 114 
2 596 7 578 1 343 261 123 
2 759 7 597 1 370 268 137 
2 526 7 078 1 329 244 134 
2 658 7 678 1 486 307 147 
2 439 6 804 1 298 266 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 771p 7 423p 1 358p 330p 139p 

Erdöl- Gebrannter Mauer-
förderung Zement Kalk ziegel 5) 

t 1 000 t Mill, St, 
37 083 711 428 381 
93 218 906 434 353 

113 890 1 018 462 384 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 281 532 423 
191 214 1 338 496 474 
197 958 1 048 432 394 
201 503 620 339 243 
190 584 450 340 176 
213 731 1 314 659 281 
211 624 1 482 604 388 
221 303 1 632 609 519 
218 913 1 549 586 5eo 
228 666 1 715 629 617 
232 573 1 708 634 610 
229 646 1 650 650 607 
240 205 1 626 615 566 
235 020p 1 382p 574p 525p 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe VerOffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland"• Teil 2, 3 und Sonderheft 5.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahien und nicht aus den 
angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks,- 5) Einschl. Sinterdolomit. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten- Schwefel- Soda 
Stahl- Walzstahl- Giesserei· Hütten- säure einschl 

einschl. roh- fertiger- aluminium Elektrolyt weich- unc Rohzink Oleum berechnet 
Zeit Hochofen- erzeug- (Elektro- kupf er auf Chlor 

ferroleg. blöcke zeugniese niese lyse) Feinblei berechpet 
a2 ~ auf so3 

1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 . 10 145 
9 845 10 233 

88 166 35 417 8 214 
1950 MD} 789 984 6$>l 180 2 320 11 144 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 1, 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 

Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 
1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 

Febr. 844 1 172 794 217 8 718 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 868 137 358 80 369 29 093 
Mai 943 1 325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924. 
Juni 971 1 369 902 235 10 777 12 764 11 749 13 621 136 191 76 689 29 895 
Juli 1 100 1 539 1 052 267 11 509 14 010 9 847 14 301 140 432 76 481 31 115 
Aug. 1 131 1 522 998 250 11 585 14 026 7 710 14 235 142 570 77 335 31 141 
Sept. 1 135 1 514 1 033 272 11 025 13 493 9 554 13 527 138 491 73 384 30 491 
Okt. 1 185 1 571 1 073 279 11 511 14 ~  12 034 14 278 145 598 81 916 31 113 
Nov. 1 200p 1 616p 1 097p 281p 11 266p 13 2p 12 758p 14 093p 144 678p 81 772p 30 811p 

Atznatron Stickstoff Phosphor- Benzin Holz- 7) und Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- ~ e -  Diesel- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, cnrbid plastische fasern. 3 ) pezial-u. kraft- e ei~~e  holz (Eigen- u. 

Zeit berechnet berechnet berechnet, Massen Test- 4) stoff 4 ) Handels-
auf NaOH auf N auf P2o5 benzin) 5) schliff) 

t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1950 :1 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 049 46 776 7 465 743 29 558 
1951 MD 1 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 15 161 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 710 659 33 187 
1953 MDJ 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 1 72 334 149 377 9 317 592 35 736 
1953 Nov. 39 126 51 716 34 231 48 741 20 591 16 107 150 302 144 264 10 058 585 37 851 

Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 
1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 

Febr. 37 401 52 568 36 125 44 681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
März 40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 
April 41 835 55 963 34 920 65 888 22 275 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 438 
Mai 43 974 58 016 35 942 76 041 23 281 15 521 213 002 196 141 9 652 724 41 016 
Juni 40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 14 035 221 284 181 787 10 288 661 38 214 
Juli 40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 15 502 239 701 205 029 11 362 664 44 670 

·Aug. 42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 15 255 235 913 201 031 11 105 628 43 299 
Sept. 39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 15 292 226 251 208 681 11 857 576 43 189 
Okt, 43 203 60 523 48 152 73 194 27 371 16 548 242 623 210 449 12 071 591 45 780 
Nov. 43 432p 61 474p 44 399p 64 986p 27 419p 16 553p 230 500p 207 265p 12 272p 550p 43 613p 

Kraft- Fahrräder, Rundfunk- Photo-
Zellstoff Zeitungs- Personen- Liefer-u. räder zweirädrig Röhren- apparate Leder- Baumwoll-

Zeit 7)8) druck- kraft- 9) Lastkraft (über ohne empfange- einschl. schuhe gerne Wollgarne 
papier wagen 10) wagen 9) 100 ccm) Spielräder geräte Spezial-u. 12) 13) 13) 

11) Boxkameras 
·t St 1 000 Paar t 

1936 MD 42 833 
14 13g 14 520 3 558 7 800 71 909 . . 5 600 22 983 3 942 

1950 ~  41 473 18 009 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951MD1) 47 323 13 514 22 285 7 728 20 717 100 288 188 406 201 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 762 8 004 26 159 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 8 792 
1953 Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 52 979 291 515 154 538 5 509 30 973 9 004 

Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 63 210 244 957 187 868 4 816 31 596 8 295 
1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 

Febr. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 
März 54 "877 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 370 97 179 177 707 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 8 942 25 551 98 542 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni 50 978 17 196 43 451 9 043 22 724 79 068 1 ~ 585 311 249 3 745 27 893 7 896 
Juli 53 917 20 116 41 017 8 662 20 363 67 876r 255 954 309 642r 3 878 29 253 9 550 
Aug. 53 527 19 434 38 012 7 763 10 740 57 552 244 621 162 211r 5 646 27 584 9 389 
Sept. 53 066 19 564 48 924 10 232 16 279 71 939 242 480 285 992r 6 372 33 612 9 898 
Okt. 54 372 20 498 48 052 10 260 15 625 75 772 266 945 274 355 6 067 :'2 750 10 003 
Nov. 51 401p 19 727p 48 808p 10 435p 14 184p 68 577p 268 058p 278 990p 6 012p 31 660p 9 624p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 1 ~ (absolut trocken • 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 9) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl. Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse,- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 12) Arbeitssahuhwerk, Sportstie-
fel und Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth, Fäden sowie ohne !fäh- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbei tstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
unter Tage je 100 angele1<te Arbeiter 

je Mann in kg 
Arbeits- je 100 Zeit tage1 } ins- über ange- Betrieb- Krank- d,bergm, ins- im ins- Tarif- Sonstige im unter gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u. urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-

Arbeiter Gründe Unfall schaft 
1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,25r 421 176 283 569 121 973 137 607 87,14 17,21 0,22 8,14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 

Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2, 74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3, 77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan, 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 o, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
Febr, 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 0, 16 1,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
März 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15 ,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 
April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5 ,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426. 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
Juli 27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
Aug, 26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19, 34 o, 35 7,02 9, 78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
Sept. 26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 
Okt. 26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,96 3,68 3 549 1 494 1 124 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik fur Kohlenwirtschaft eV. 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Juli 10 775 

Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 732 
Febr. 10 363 
März 11 443 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 2()2 
Aug. 10 664 
Sept, 10 765 
Okt.J1 11 060 
Nov. 10 905 

Absatz 
Zeit insgesamt 

1950 MD 7 276 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Juli 7 777 

Aug. 7 511 
Sept. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan. 8 192 
Febr. 7 727 
März 8 235 
April 7 652 
Mai 8 378 
Juni 8 071r 
Juli 8 766 
Aug. 8 877r 
Sept. 9 192r 
Okt. 11 9 348 
Nov.11 9 183 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokserzeugung VerfUgbare 
als kommen ohne u.Briketther- Mengen an Zechenselbet- Deputate Einsatz- Einsatz- atellung 2) Kohle, Koks verbrauch 

kohle 1) kohle u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 8 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 695 3 239 9 934 1 314 258 
3 794 6 569 3 010 9 579 1 263 285 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 228 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 171 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 077r 6 587r 3 195 9 782r 1 116 192 
4 117r 6 648r 3 203 9 851r 1 143 296 
4 295 6 765 3 370 10 135 1 230 243 
4 258 6 647 3 329 9 976 1 219 256 

Inlandsabsatz 

Hausbrand Sonstiger Ubriges Ausfuhr Bundesbahn Besatzung und Klein-Verkehr verbraucher Inland 7 ) 

745 154 138 723a) 3 548b) 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 979 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 015 1 872 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
757 118 154 1 424 3 537 1 737 
790 175r 257 1 223 3 8'21r 1 969r 
704 87r 217 987 3 874r 1 783r 
659 118r 341 1 258 4 059 1 943r 
630 119r 159 1 104 3 963r 2 096r 
762 157 183 1 155 4 101r 2 408r 
766 139r 196r 1 119r 4 208r 2 449r 
765r 142r 196r 1 343r 4 213r 2 533r 
680 136 171 1 367 4 414 2 580 ... ... ... . .. ... . .. 

Aus Bestandsver-
Produktion ä.nderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verftigbar bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 393 - 201 
8 058 - 331 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
7 992 + 386 
7 829r + 242 
8 983 

1 - 217 
8 510r + 367 
8 461 + 731 
8 704 + 644 
8 546 + 592 

Steinkohlenbeatande 10) 

Gesamt- Halden-
beatande8 ) bestande9 ) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 54 3 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 746 ... . .. 

1) Kohle zur Kokserzeugnng in Zechenkokereien nnd Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Koheln fur Hutten- und 
Elektrodalko.ks.-2) Ohne Huttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung fl.ir HU.tten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkoks.-
3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksichtigung miderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle flir an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, 
Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich ftir minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhdhung (-) der 
Gesamtbestande.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach :Eerlin.- 8) Ge-
samtbestande beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Turmen, Näschent 1'/agen und Kahnen) einschl. Kokskohlenbestande bel den Zechen-
kokereien.- 9) Ohne die Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kahnen.- 10J Jahres bzw. I.'lonatsende.- 11) Vorlciufige Zahlen.- a) Ohne Klein-
verbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe). 

Statistik fur Kohlenwirtschaft e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der öffentlichen Vlerke Erzeusun,:r der Ind.-Kraftwerke 5) Zugang !bgang 
darunter: Verbrauch iie~  

darunter: an das darunter: darunter: Strom-
ins- aus ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch Zeit gesamt 'i1asser- d. Kraft- gesamt Wasser- gesamt?) aus dem 9) gesamt8 in das 9) 

kraft 2) werke 3) geliefert kraft geliefert Ausland Ausland 
Mill. kl'lh 

1950 l!D 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 1b7 138 85 71 2 828 
1952 l!D 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 l!D 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1953 Aug. 2 918 790 130 2 788 1 939 111 387 289 289 78 70 3 293 

Sept. 3 181 561 161 3 020 1 982 79 431 179 179 83 42 3 449 
Okt. 3 443 506 178 3 265 2 188 67 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 ,132 3 387 2 163 77 506 113 113 133 96 3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 050 64 470 112 112 122 85 3 487 
Marz 3 473 625 172 3 301 2 249 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 051 125 490 141 141 88 55 3 449 
MaJ. 3 203 851 151 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 137 124 443 428 427 108 70 ·3 733 
Aug, 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept, 3 504 840 170 3 335 2 179 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 
darunter darunter instal- .1 betriebs- 1 verbrauch ! e e~ 

ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst- an Steinkohle, Zeit gesamt gesamt Österreich last 11 ) Schweiz Csterreich Belgien, und Leistung 10 ) Braunkohlenbriketts 
Tiänemark Saargebiet und Schwelkoks 

Mill. kWh Mill. w 1 000 t - SKE 

1950 l!D 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 !.ID 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 ~  149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1953 Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 

Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 '989 989 
l'ebr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 S36 6 949 986 731 
I1Icirz 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 . 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 
Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 12 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1-078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept, 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
m,.+ 1 'i? 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die Stromversor,:;ung siehe Veroffentlichungsreihe "Die Inilustrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-2l Einscl.11. ei h'1 e l~e - 5) Eu:ischl. Eigenverluste.- 4) Ohne die Industriekraf.i;werke, die Kohle aus dern 6ffentlichen Sektor erhalterl.-
5 Betriebe mit 10 und mehr BeschJfti.s-ten.- 6) Einschl. der IndustLiekrat'twerke, d1e I:ohle aus dero offentlichen Sektor erhalten.- 7) Ein-
schliesslich Lieferungen aus der sowJetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an d.ie sowJetischen Besatzungszone.- 9) Einschl. 
aa ~e ie - 10) 1950 verr·u0bare Leistung (einschl. der Leistun.c:; von Anlagen, die wegen periodischer ttberholungen vorubergehend ausser 

Betrieb waren und ohne Berucksic11 ti a;ung von Leistung$minJerungen infolge man,;elhai'ter Betriebsverhal tn1sse). Ab 1951 nur noch tats3.chlich 
betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. r.Ionatsende.- 11) 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hbchstlast. (Die nicht ~ei lei he Summe aller 
w::thrend de.3 Stichtages aufgetretenen hochsten Belastungen der einzelnen r:raftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 12) Bestand am Ende des 
Jahres bzw. l~ a  Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftv1erke, die Strom an das ö.Lfentliche Netz liefern„ 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserz·eut;un,:; (brutto) GasdarbietJ.ng (netto) Brennstofferzeu;1 ng und -verbrauch 
der Stadtgas 1erke 

in aus an Steinlrnhle Steinkohlenkoks 
Stadtgas- Kokereigas 

Zeit insgesamt Stadtgas- Kolrnreigas i e ~1  fur das Verbrauch Eigen-werken2 ) 3) erzeugung flir die Bestand 4) Erzeugnng des InlenO.s Inland Gaserzeugung verbrauch 

l'lill. Nm3, Ho (Heizwert) ~ 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1950 iiD 1 103 151 J57 768 150 619 348, 3 88, 1 252' 7 87, 1 
1951 !ID 1 340 175 1 1::; ~' 897 165 732 373, 3 251,9 273,6 88,3 
1952 1;]) 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386, 3 273,7 283,6 87,9 
1953 Im 1 538 191 1 346 1 026 '1s1 845 456,2 494, 1 335, 9 95, 1 
1953 Aug. 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478, 1 323,0 87,4 

Sept. 1 515 186 1 '29 988 179 809 443,9 477 ,2 328, 7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 '343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 
Vov. 1 430 196 1 234 1 034 1,33 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478,1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 455, 6 358,3 124,B 
Febr. 1 412 209 1 204 1 057 202 854 464 '7 367,6 341,2 120,6 
I,iJ.rz 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,8 355, 9 111,8 
April 1 377 198 1 179 1 026 18g 837 460,4 337 ,8 339,6 100, 1 
riai 1 460 203 1 257 1 046 188 858 4 79,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 1 000 173 827 454, 7 316,6 '331, 7 83,4 
Juli 1 507 200 1 'l08 1 093 184 909 480,4 452,3 353,0 89,5 Aug. 1 529 194 1 335 1 074 178 896 472,5 461,9 344,5 85, 1 Sept. 1 512r 200 1 312r 1 091r 187 904r 477 ,o 500,1 349,5 92 ,8 
Okt. 1 594p 218p 1 377p 1 108p. 201p 907p 521,7p 479,6p 378,0p 101,0p 

1) AusfUhrliche Angaben uber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1 .- 2) Einschl. Norddeutsche Hutte Bremen.- j) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien„- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. ' 

Bundesministerium ftlr Wirtschaft 



Zeit 
Land 

1950 JD ~l  
1951 JD ~ 1952 JD : 3 
n§i ~~ 4 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
'März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

'Okt. 1 ) 
Okt. 

Schlesw.-Holst1• 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhei:nld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 
Land 

1950 MD ~l 
1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 4 J 
1954 MD 4 } 
1953 Olct. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 
Okt. 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Betriebe ins-gesamt 

Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte 

Tätige Kaufm. 
Inhaber u.techn. 

(auch selb- Ange-
etändige stellte 

Handwerker einschl. Lehrlinge 

ins-
gesamt 

thirige Beschäftigte 
Fach-

arbeiter ~~e  
ei ~ hl  Hilfear-
~~ii ~~~e  bei ter 

Umschüler 
und 

Lehrlinge 

Löhne Gehälte1 

Umsatz 

da.runter 
ins- fflr 

gesamt Beastzwiga-
bau 

Anzahl 1 000 Dl4 

7 981 
10 181 
10 335 
11 500 
12 778 
12 835 
12 830 
12 800 
12 786 
12· 762 
12 757 
12 768 
12 767 
12 775 
12 764 
12 749 
12 744 

502 278 
591 460 
611 500 
715 664 
765 254 
864 050 
802 964 
661 074 
450 421 
443 603 
718 799 
785 722 
831 816 
867 681 
893 313 
913 413 
926 191 

12 728 922 122 
13 802 966 771 

684 
387 

1 796 
192 

4 488 
1 055 

941 
2 074 
2 185 

ins-
gesamt 

86 771 
104 025 
107 581 
126 016 
135 833 
164 339 
146 950 
124 547 

65 381 
50 582 

117 006 
137 827 
150 861 
158 975 
167 684 
171 121 
174 725 
170 493 
178 663 

7 963 
6 475 

21 482 
3 115 

59 552 
13 978 
11 609 
23 118 
31 371 

41 629 
34 511 

117 024 
16 590 

322 248 
77 646 
62 946 

126 768 
167 409 

darunter: 
für 

Besatzungs 
bau 

2 908 
6 053 
8 780 

10 049 
7 146 
5 304 
5 325 
4 574 
2 475 
2 202 
6 996 
8 536 
9 324 
9 501 

10 066 
10 400 
11 050 
10 823 
10 998 

175 
155 
386 
103 

2 187 
904 

2 981 
1 667 
2 440 

9 824 
12 446 
12 393 
13 614 
14 880 
15 047 
15 055 
14 964 
14 952 
14 843 
14 818 
14 804 
14 807 
14 787 
14 847 
14 839 
14 798 
14 749 
16 026. 

787 
402 

2 039 
199 

4 872 
1 357 
1 081 
2 600 
2 689 

1 

31 131 
36 193 
39 074 
44 269 
47 605 
47 318 
47 146 
46 599 
45 963 
45 616 
46 434 
47 669 
48 056 
48 677 
48 437 
49 463 
49 882 
49 84'4 
51 008 

Jlundeegebiet 
461 323 
542 821 
560 033 
657 781 
?00 769 
801 685 
740 763 
599 511 
389 506 
383 144 
657 54 7 
723 249 
768 953 
804 217 
830 029 
849 111 
861 511 
857 529 
899 737 

216 284 
254 631 
259 150 
301 489 
328 651 
366 185 
345 544 
289 473 
190 844 
190 458 
314 479 

201 893 
237 739 
250 940 
302 827 
311 930 
377 341 
338 094 
254 041 
145 404 
139 723 
286 316 

345 859 314 294 
362 984 342 107 
374 178 365 849 
388 459 376 841 
386 217 396 116 
389 135 407 033 
387 057 406 583 
406 938 425 500 

1 652 
2 163 
5 322 

nach Ländern (Oktober 1954) 
39 190 15 807 20 450 
31 946 17 800 12 475 

109 663 47 650 50 601 
857 

19 388 
4 261 
3 222 
6 163 
7 980 

15 534 7 120 7 511 
297 988 140 664 135 293 

72 028 33 341 33 673 
58 643 24 918 30 000 

118 005 51 380 58 906 
156 740 68 258 76 591 

43 146 
50 451 
49 943 
53 465 
60 188 
58 159 
57 125 
55 997 
53 258 
52 963 
56 752 
63 096 
63 862 
64 190 
64 729 
66 778 
65 343 
63 889 
67 299 

2 933 
1 671 

11 412 
903 

22 031 
5 014 
3 725 
7 719 

11 891 

Geleistete Arbeitsstunden 

114 917 
155 415 
179 639 
220 968 
245 879 
290 256 
262 113 
236 134 
127 203 
92 919 

206 912 
246 580 
270 233 
289 585 
303 321 
308 260 
317 036 
309 744 
323 992 

14 196 
14 429 
36 710 

6 063 
114 963 
24 645 
19 820 
40 312 
52 854 

12 134 
14 787 
17 421 
20 619 
22 717 
22 146 
22 142 
23 506 
21 494 
21 281 
21 824 
22 318 
22 406 
23 204 
23 808 
24 165 
24 306 
24 103 
24 510 

739 
1 155 
2 404 

432 
9 699 
2 057 
1 435 
2 943 
3 646 

Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

290 612 
427 061 
522 531 
655 269 
718 346 
825 720 
757 502 
860 701 
455 054 
394 643 
512 454 

14 738 
43 256 
77 980 

100 978 
63 551 
48 991 
43 997 
49 303 
27 114 
26 409 
40 253 

639 687 62 736 
705 626 71 197 
766 142 86 389 
885 543rsl 99 013ri 
892 716rl 97 991 924 369 109 224 
955 187 114 542 
993 347 115 310 

37 931 
38 616 

105 219 
17 112 

344 098 
79 327 
77 707 

132 177 
161 160 

1 940 
909 

4 875 
1 128 

16 387 
11 574 
32 798 
18 609 
27 190 

Wohnungsbau gewerb- öffentlichen und Verkehrsbau 

ins-
gesamt 

32 608 
39 324 
38 773 
48 831 
57 487 
68 767 
61 906 
51 530 
24 557 
19 396 
50 360 
60 477 
65 979 
69 249 
71 794 
72 734 
73 096 
69 984 
74 597 

2 830 
2 756 
8 648 
1 284 

24 949 
5 672 
4 180 
9 794 

14 484 

Neu- und Wiederher- landwirt- liehen und 
Wieder- stellung, Repa- schaftl. indu-
aufbau Um-,An- u. raturen Bau striellen 

Erweite- Bau 
run.-sbau 

1 000 

Bundesgebiet 

24 670 7 938 

1 

1 951 

1 

24 992 
32 190 7 134 2 096 29 668 
32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 
42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 
49 081 4 904 3 502 2 311 32 418 
59 629 5 205 3 933 2 907 36 794 
53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 
44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 
19 992 2 425 2 140 556 21 380 
15 320 2 051 2 025 325 17 935 
42 404 4 621 3 335 1 472 29 649 
51 360 5 411 3 706 2 460 31 975 
55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 
59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 
61 853 5 721 4 220 3 412 38 251 
62 539 6 144 4 051 2 984 39 184 
62 889 6 199 4 008 2 947 39 461 
59 863 6 166 3 955 2 640 38 652 
63 824 6 577 4 196 2 925 39 679 

nach Ländern (Oktober 1954) 
2 352 275 203 446 804 
2 532 130 94 3 1 553 
7 053 996 599 914 3 835 
1 207 43 34 41 623 

21 574 2 272 1 103 553 16 834 
4 805 561 306 183 3 038 
3 484 436 260 113 2 213 
8 444 723 G27 145 4 636 

12 373 1 141 970 527 6 143 

ins-
gesamt 

25 754 
31 803 
36 054 
44 .325 
43 617 
55 871 
49 176 
40 4 70 
18 888 
12 926 
35 525 
42 915 
47 364 
50 606 
54 227 
56 219 
59 221 
59 217 
61 462 

5' 883 
2 163 
8 085 
1 167 

17 216 
5 085 
5 103 
8 543 

10 217 

Hochbau 

25 754 
31 803 
36 054 

14 692 
13 490 
16 258 
15 089 
12 954 

6 579 
5 243 

12 036 
13 794 
14 671 
15 523 
16 301 
16 478 
16 960 
16 713 
17 '377 

457 
347 

1 779 
248 

5 150 
1 699 
1 924 
2 776 
2 997 

Tiefbau 

29 6?4 
30 127 
39 613 
34 087 
27 516 
12 309 
7 683 

23 489 
29 121 
32 693 
35 083 
37 926 
39 741 
42 261 
42 504 
44 085 

3 426 
1 816 
6 306 

919 
12 066 

3 386 
3 179 
5 767 
7 220 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für lletriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt, für die ubrigen Anga-
ben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober - September.- a) Ohne Bayern. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
ftir Bauvorhaben 

insgesamt 
Zeit 
Land DM 

je Kopf Mill.DM der 
Bevblk. 

1953 Okt. 1 092,4 22 
Nov. ~ 5 19 
Dez. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657,1 13 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April4 1 101,0 22 
Mai 1 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 248,1 25 
Okt, 1 209,0 24 

dar.: Neubau 892,6 18 

Schlesw,-Holst. 37,0 16 
Hamburg 55,6 32 
Niedersachsen 132,4 20 
Bremen 17,6 29 
Nordrh.-Westf. 398,4 28 
Hessen 105,2 23 
Rheinld.-Pfalz 81 ,5 25 
Baden-Wurttbg. 192,1 28 
Bayern 189,2 21 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagte reinen in Wohn Von 100 genehmigten Wohnungen Baukosten entfallen auf und \darunter in Wohnbauten entfallen auf 

gewerbl., Nicht- in 
~ ei ~lf eie Erwerbs- sonstige\ Offen 

landw.und wohn- Wohn- oder private liehe Öff ent- nutzige 
Wohn- sonstige bauten bauten Wirt-

bauten liehe Nicht- zu- Wohnungsunter- schafte-Bauten wohn- sammen Bauherren nehmen unter-
bauten nehmen 

Bundesgebiet 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19, 1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51,1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38,1 5,0 2,8 50,0 4,1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 7,0 22,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 9,2 21,5 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 9,2 21,5 59 831 58 772 31,6 3'1 3,0 59,4 2,9 
70,4 9,4 20,2 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 12,0 22,1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 10,8 21,8 53 624 52 570 30,8 4,0 

1 

2,5 59,5 3,2 

69,4 10,6 20,0 39 915 39 239 36,5 3,9 2,0 53,6 4,0 

nach Landern ( Oktober 1254 l 
66,5 9,4 24,1 1 879 1 819 39,3 6,6 1,1 51,4 1,6 
78,8 4,4 16,8 3 .135 3 112 46,8 11,4 5, 1 36,4 0,3 
72,0 8,6 19,4 6 444 6 367 15,7 1,7 0,9 78,9 2 1 8 
71,3 11,9 16,8 937 914 55,8 6,5 0,7 36,6 0,4 
70,8 8,7 20,5 18 082 17 848 30,3 5,3 2,8 59,7 1,9 
64,6 9,4 26,0 4 427 4 337 37,3 0,1 1,1 58,7 2,2 
62, 1 13,7 24,2 3 294 3 204 34,1 1,6 4,7 57,7 1,9 
59,5 16,4 24, 1 7 148 6 947 32,3 1,7 1,3 59,8 4,9 
65,1 13,0 21,9 8 278 8 022 26,7 4,1 3,5 57,8 7,9 

Durchschnittl. veran-
achlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnungen in 
DM bei 

geminn. sonstigen! öffent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
unter- Bauherren nehmen 

11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 800 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 500 16 900 12 700 
13 300 17 100 12 900 
13 400 17 300 16 000 
13 600 17 500 13 700 
13 800 17 300 14 200 

13 800 17 300 14 200 

12 800 15 700 8 000 
11 400 17 400 33 000 
13 200 15 300 16 300 
11 900 16 900 27 300 
14 500 17 900 14 700 
14 000 17 300 15 500 
13 300 18 700 23 600 
13 600 18 900 14 800 
13 900 17 000 12 200 

Abweichungen in den Summen erklaren sich durch Runden der Zahlen. 
1) Ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder 1 haf e eh~e  

Zeit· 1) 
Land 

1953 Oktober 

1 

Januar/Oktober 
1954 Oktober 
Januar/Oktober 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Zeit 1) -
Land 

1953 Oktober 

1 

Januar/Oktober 
1954 Oktober 
Januar/Oktober 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Norc\rh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WU.rttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
{ Normalbau ) 

lhchtwohnbauten Hohn bauten 
Gebäude Wohnungen 

aarun er 
Umbauter Wohnungen Neubau von 

Gebä.ude Raum in Nicht- insgesamt darunter: insgesamt gemeinnütz„ 
1 000 cbm wohn bauten Neubau Wohnungen Wohnungs-insgesamt Je Gebäude unternehmen 

errichtet 

Bundesgebiet 
6 278 

1 

6 919 

1 

1 046 

1 

15 601 

1 

13 801 

1 

49 653 

1 

37 296 

1 

2,7 

1 

19 119 
31 035 32 919 4 704 73 115 63 387 253 285 183 442 2,9 107 027 

8 820 8 461 1 080 20 866 19 042 59 806 45 753 2,4 18 274 
36 398 38 437 4 853 93 )70 82 372 296 194 214 522 2,6 102 907 

Nach Ländern (Januar['Oktober 1 ~ ) 

1 493 899 174 4 720 4 445 11 959 10 235 2,3 7 097 
588 1 271 95 2 806 1 809 15 687 5 413 3,0 7 493 

5 408 4 672 482 12 436 12 034 31 156 27 661 2,3 6 782 
248 243 38 1 352 864 4 828 2 866 3,3 1 406 

7 237 10 578 1 289 29 935 24 396 105 689 67 205 2,8 37 022 
3 491 3 307 490 7 974 7 465 25 956 21 377 2,9 10 463 
1 921 1 968 300 4 944 4 145 13 710 .9 291 2,2 3 635 
8 153 8 398 1 126 16 934 15 721 49 592 39 817 2,5 18 163 
7 859 7 101 859 12 069 11 493 37 617 30 657 2,1 10 846 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten3) von 100 Wohnungen entfall.en au:r 

1 1 4 1 
darunter: Neubau 

insgesamt 1 und 2 3 5 und mehr insgesamt Raume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 
50 699 

1 

13, 1 

1 

43,7 

1 

33,7 

1 

9,5 

11 

177 332 

1 

134 305 

1 

3,5 
257 989 15, 1 45,0 31,2 8,7 882 775 646 016 3,5 

60 886 10,0 38,7 39,3 12,0 222 632 171 551 3,7 
301 047 12,0 39,9 37, 1 11,0 074 516 789 773 3,6 

nach Ländern (JanuariOktober 1954) 
12 133 10,8 41,5 37,3 10,4 42 193 36 457 3,5 
15 782 24,4 41, 1 28,6 5,9 48 063 17 304 3,2 
31 638 7,6 33,6 46,0 12,8 118 757 104 225 3,7 

4 866 7,6 38,9 46,0 7,5 17 521 10 337 3,6 
106 978 14,8 43,4 32,6 9,2 368 189 241 710 3,6 

26 446 9, 1 41,7 37,6 11,6 96 860 79 160 3,6 
14 010 9,2 45,2 27,5 18, 1 52 209 34 891 3,7 
50 718 7,0 29,7 50,0 13,i 194 653 156 572 3,9 
38 476 13,0 45,0 30,8 11,2 136 071 109 117 3,5 

.. 1) nie Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 <l.m -
ausserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 68 418 
1951 MD 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Okt. 159 713 

No"· 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 
Aug. 185 432 
Sept. 202 111 
Okt. 211 958 
Nov. 199 889 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Okt. 334 561 

No". 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan. 295 371 
Febr. 268 424 
März 316 038 
April 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 
Aug. 324 659 
Sept. 340 955 
Okt. 370 213 
Nov. 368 181 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche Nahrungs-Und 
tierische mittel-

industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 033 
484 9 738 

2 041 10 189 
2 492 12 270 
5 363 13 916 
1 630 18 568 

19 270 59 811 
25 '790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 
33 101 63 621 
42 532 63 036 
41 517 69 857 
52 420 74 750 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getränke Metall- Metall-schaffende Elektro-und Industrie, verarbei- technik Tabak tende Giesserei- Industrie industrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 39 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 37 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 so 673 
6 644 8 304 43 358 78 943 
7 485 8 460 43 442 87 667 
6 735 8 384 47 056 88 108 
7 639 7 792 43 950 83 236 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 335 
23 864 23 855 33 238 14 089 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 522 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 072 38 057 14 331 
18 758 33 .531 41 796 15 525 
20 218 32 228 39 108 15 415 
21 543 30 377 41 508 16 469 
22 333 35 447 43 788 20 405 
21 947 34 021 41 043 21 047 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
8 953 

10 105 
11 129 
9 435 
9 396 
9 856 

10 918 
9 878 

10 283 
10 152 
10 353 
10 883 
11 495 
13 003 
11 474 

11 258 
14 686 
14 479 
17 327 
19 950 
19 551 
18 168 
18 230 
17 111 
20 263 
19 036 
21 105 
20 205 
21 118 
19 542 
21 390 
25 304 
22 650 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 
5 251 7 133 
7 308 8 763 
8 038 8 533 6 882 6 270 

5 168 24 658 
10 031 34 091. 

9 554 32 924 
10 143 33 389 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 39 366 
10 719 33 648 
12 153 36 509 

9 746 32 104 
11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 
13 038 45 974 
12 722 46 072 
14 401 47 191 
14 214 38 186 

.. 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl, Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der· Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 M1J 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1l 
1000 VE 2) 

Lieferungen des Wäbrungsgebi.etes der 1~-  Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter: Erzeugnissgruppe darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau-
Eisen Maschinen, insgesamt erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernahrungs-Mineralöle bau Erzeugnisse Textilien wirtschaft und Eisen- und 

und Kohlen- Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 
15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 4 792 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 1 968 
14 225 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 1 537 
28 104 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 5 046 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 5 400 
32 905 15 364 2 535 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 4 584 
23 590 10 066 2 370 2 572 4 571 26 794 6 520 5 654 3 592 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 5 549 
22 859 11 537 2 431 2 240 3 413 29 518 8 739 5 002 6 441 
24 089 10 743 2 352 2 431 4 564 40 690 14 371 6 657 6 24 7 
27 944 10 926 3 465 2 951 5 095 46 606 14 316 9 819 9 018 

Chemische 
Erzeugnisse 

5 005 
1 924 
2 481 
2 811 
2 240 
6 538 
3 286 

316 
1 393 
4 426 
3 897 
1 453 
3 954 
2 282 
3 161 
6 913 
6 368 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredlungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustandigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen "on Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen (eine VE gleich 
eine DM-West). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 !.IJ) 
1952 MD 
1953 MJJ 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu e eili~e  Preisen 
Warengruppe 

Werte ei e ei i~  

Warengruppe 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- ]lekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

89 
113 
120 
128 
137 
132 
198 
118 
111 
127 
142 
129 
126 
142 
123 
126 
141r 
142p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

98 
111 
117 
124 
130 
120 
170 
117 
118 
128 
141 
123 
126 
140 
125 
1?8 
1'6r 
130p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
gerate 

93 
123 
124 
133 
152 
144 
210 
112 
104 
122 
129 
132 
131 
148 
138 
149 
160r 
161p 

Genussmittel Schuhe Wohribedarf Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedar1 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
135 131 164 138 133 130 140 
124 133 161 133 128 119 142 
173 211 240 205 192 167 226 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 152 136 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143r 128r 167r 145r 13 6r 135r 138r 
136p 137p 175p 146p 136p 127p 148p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Meter- Bett- Strick-

Milch- und genossen- waren und und Süd- waren .aller waren 
fruchte er zeug- Süss- schaften Art Mieder- Kurz-

nisse waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 106 109 104 129 106 102 109 101 
118 112. 117 108 159 104 96 106 101 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 
102 107 93 97 189 99 88 107 98 
109 105 100 96 191 83 81 94 83 
129 120 117 106 208 89 95 98 81 
141 124 179 113 237 106 89 104 89 
145 124 113 104 202 100 100 100 79 
162 131 105 106 204 94 83 100 78 
164 135 120 116 239 111 86 120 94 
146 127 107 109 207 85 66 107 79 
1":39 125 106 110 218 84 73 107 90 
126r 125r 121 t' 115r 247 109 92 120r 112r 
113p 114p 121p 112p 231p 119p 96p 128p 129p 

Bel euch- Rundfunk- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. u.Grammo- und rie und Gold- u. Drogerien 

Blirsten, 
Slektro- phon- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber- Parfüme-
gerate artikel waren waren waren rie-

artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
137 133 198 133 125 97 124 124 142 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110 105 157 114 116 93 110 129 140 
122 118 182 127 126 127 132 140 153 
116 111 174 107 114 105 125 128 141 
1?5 122 181 122 131 93 123 123 138 
136r 139r 194r 135r 134r 93 127r 126r 149r 
147p 157p 198p 163p 150p 110p 149p 121p 149p 

75 
112 
109 
127 
148 
146 
217 
110 
104 
122 
128 
126 
122 
143 
133 
141 
152r 
158p 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
126 
161 
153 
191 
116 
78 

118 
160 
140 
111 
133 

89 
97 

159r 
157p 

Fahr-
räder 

und 
Zubehör 

99 
106 
111 
121 
106 

90 
141 

67 
76 

139 
167 
158 
150 
150 
122 
116 
105r 

88p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
124 
120 
184 
114 
119 
138 
135 
125 
124 
134 
124 
126 
128r 
129p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
124 
127 
199 

99 
67 

103 
144 

1 133 
121 
121 

88 
89 

120 
127p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
166 
146 
162 
185 
214 
187 
149 
144 
157 
172 
175 
190 
180r 
175p 

" 1) Die Messziffern fur die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und fur weitere Geschaftszweige sind im "Statistischen 
Bericht" Nr. V/18/37 aufgeführt. 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Fertigwaren 
lebende Genuss-zusammen Tiere tieri- lpflanz- mittel zusammen Rohatoff e Halbwaren Vor-

1 
End-sehen liehen zusammen 

Ursprungs erzeugnisse 

E i n fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 

Nov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23- 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan. 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 , Febr. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
März 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 <50 145 105 
April 1 471 543 17 94 342 90 928 460 227 241 137 104 
Mai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 437 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 450 284 260 161 99 
Sept. 1 714 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 1)1 
Nov. 1 947 760 . .. 158 463 114 1 188 491 370 327 194 132 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Okt. 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 

Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Dez. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan. 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Febr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 179 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 

A u s f u h r 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176, 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Okt. 1 724 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 980 

Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
Febr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
Mä.rz 1 932 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 421 347 1 074 
Jurii 1 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
Juli 1 925 38 2 12 18 7 1 887 149 235 1 504 364 1 140 
Aug. 1 839 37 1 14 16 7 1 802 151 250 1 401 346 1 055 
Sept. 1 842 30 1 10 13 6 1 812 150 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 982 44 2 11 22 10 1 937 162 252 1 524 357 1 166 
Mov. 2 025 ... ... . .. ... ... . " . " . .. ... ... ... 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 

1 

. . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 153 236 
1953 Okt. 207 293 . 205 110 154 241 181 272 

Nov. 196 323 193 102 1 ~ 225 178 249 
Dez. 247 435 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . 178 100 143 204 170 222 
Febr. 179 248 . . 178 84 123 214 157 244 
März 233 307 . 231 110 177 272 213 303 
April m- 261 198 103 144 233 173 265 
Mai 280 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 
Juli 234 217 234 122 156 281 214 316 
Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 . . 242 129 166 289 206 332 

Abweichungen in den Summen durch Runden der ahle ~ 

1) Der Aussenhandel ist in grosserer Ausfuhrlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veroffentlichungen 
11 Der Aussenhandel de±- Bundesrepublik Deutschland 11 dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Kbln). Auf die Vorbemerkunge:p 
wird besonders hingewiesen. 
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Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+)1 ) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen2 ) 

EZU-o<awn 4) Sonstige Land er EZU-Raum 4) Sonstige Länder 
ohne ohne 

Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech-Zeit 3) zusammen Gebiet EZU-Lander nunge- nungs-5) 3) zusammen Gebiet EZU-Länder nungs- nungs-5) länder abkommen länder abkommen 
1li11. DM 1.nll $ 

1950 - 3 011,8 . . . - 723,2 . . . 
1951 - 148,7 - 30,0 
1952 + 705,9 + 1 707, 1 - 624,2 + 2 331,3 + 447,5 - 1 478, 1 + 183,5 + 417,4 - 146,9 + 564,3 + 109,3 - :;50,2 
1953 + 2 515,2 + 2 210, 1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132, 1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 Okt. + 293,0 + 235,J - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 4,6 + 70, 7 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 Hov, + 171, 1 + 172, 2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 + 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6,8 

Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 
1954 Jan. + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,7 - 18,1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 Febr. + 294,4 + 252, 6 - 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61,1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 März + 346, 1 + 314,5 - 45,6 + 360,1 - 26,8 + 51,0 + 84,2 + 76,2 - 10·, 7 + 86,9 - 6, 1 + 12,4 

April + 190,0 + 261,9 - 29,0 + 290,9 - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,8 + 70,0 - 5,8 - 12,7 Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68, 1 - 17,9 + 86,0 + 4,0 - 9,4 
Juni + 147,8 + 200,2 - 62, 1 + 262' 3 - 11,9 - 50,4 + 36,6 + 48,6 - 14,6 + 63,2 - 2,6, - 11,8 
Juli + 352. 5 + 308, 3 - 48,0 + 356,3 + 19,9 + 15,2 + 85,3 + 74,5 - 11,3 + 85,8 + 5,0 + 3,7 Aug. + 320,8 + 237,1 - 61,2 + 298,3 + 31,7 + 42,0 + 77,7 + 57,4 - 14,4 + 71,8 + 7,8 + 10,2 
Sept. + 127,5 + 168,5 - 72,6 + 241,1 - 54,4 + 4,3 + 31,5 + 40,9 - 17,2 + 58, 1 - 12,7 + 1,1 
Okt. + 133,8 + 225,9 - 47,4 + 273,4 - 92,5 - 10,7 + 33,2 + 54,7 - 11,2 + 65,9 - 21,a - 2,; 

1) Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 $. - 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- u. 
Käuferländern. - 3) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 4) Europäische Zahlungsunion, - 5) Bis einschl, Dezember 1953 
als 11 Freie-Dollar-Lander11 beze1chnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit 3teinkohlen und -briketts Braun- Steinkohlen 
kohlen 

Saar- 3) Frank- 3) und Koks Saar-4) Frank-4) Nieder- Öster-
i e a~  U3A insgesamt Belgien reich 5) Italien lande reich gebiet5) reich 5) -briketts' gebiet5) 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 )11 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 494 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 

Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 T3 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez.., 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
März 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 
Mai 665 259 60 171 57 29 1 374 48 182 290 351 175 138 
Juni 556 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 377 376 226 127 
Aug, 604 265 58 132 67 25 1 524 58 203 322 297 246 197 
Sept. 746 281 69 193 75 24 1 485 61 188 300 295 240 200 
Okt. 716 323 93 86 81 29 1 602 95 173 299 342 260 197 
Nov. 720 313 88 96 81 39 1 314 53 122 256 241 254 170 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 
59 
51 
40 
47 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Osterreich insgesamt Luxemburg Danemark Frankreich4)5) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 

Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan. 30 146 37 28 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 137 29 31 29 678 189 124 140 16 90 
März 38 126 18 40 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118 27 35 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131 31 33 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42 144 29 28 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 
Aug. 48 146 37 31 23 968 231 168 171 32 185 
Sept. 45 157 41 29 33 987 220 161 223 35 153 
Okt. 47 169 46 31 29 1 045 245 151 242 35 174 
Nov. 47 142 37 26 24 1 085 306 111 250 1,2 21,1 

1) Auf Grund der Meldur.gen der Grenzzollstellen uber die tatsachlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Ab Mai 1954 einschl, Steinkohlenbri-
ketts.- 3) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch eingeftihrte Kohlen.- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der • 
Zahlen Uber die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausgeführten Kohlen.- 5) Vom September 1953 an ist dieser Austausch eingestellt worden.-
6) Ab Januar 1954 einschl. Braunkohlen. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Augue1 
Sept. 
Okt. 

1952 ll!D 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juei 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 

1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Insgesamt 

948 
1 227 
1 350 
1 334 
1 431 
1 474 
1 581 
1 313 
1 213 
1 585 
1 471 
1 558 
1 559 
1 573 
1 519 
1 714 
1 848 

1 409 
1 542 
1 724 
1 645 
2 094 
1 502 
1 .508 
1 932 
1 661 
1 823 
1 707 
1 925 
1 839 
1 842 
1 982 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU - Raum 1) 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- Gross-

Luxemburg nanemal"k reich gebiet bri tamuen Italien 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 37 1,61 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 ·200 74 
974 88 31 93 36 165 63 

1 056 87 37 99 36 206 55 
1 061 87 42 104 42 219 70 
1 098 104 36 111 45 208 67 
1 075 85 34 96 44 180 84 
1 167 90 43 108 46 206 78 
1 256 105 48 120 49 204 76 

Ausfuhr nach Kaufer18.ndern 

1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 146 89 129 20 145 112 
1 235 133 72 111 16 126 98 
1 338 139 78 103 20 126 115 
1 261 134 72 106 16 133 115 
1 407 146 85 119 22 142 117 
1 312 133 85 108 21 128 108 
1 335 143 79 116 23 127 105 
1 482 157 84 126 31 141 121 

noch: EZU-Raum 1 ) Sonstige Verrechnungslander 
darunter 1 darunter 
Sudafr„ Austral. Argen-Schweiz Turkei Union 5) Indien Bund zusammen timen J) Brasilien Finnland 

2) 3) 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
32 18 9 5 17 69 {14) ( 5) 8 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 
53 30 14 10 12 187 15 27 28 
64 25 17 13 16 182 10 38 19 
70 23 10 12 8 1'88 17 57 22 
72 18 18 13 14 233 29 63 22 
77 21 21 14 23 256 23 64 16 
52 15 17 11 23 215 30 51 10 
55 16 14 9 17 187 26 48 9 
84 20 20 11 13 271 73 56 13 
60 14 19 11 17 241 44 50 11 
68 12 27 12 26 222 34 47 16 
63 14 22 10 21 224 37 49 19 
66 31 19 11 18 225 38 51 26 
62 35 16 10 30 205 32 51 25 
78 19 21 15 18 275 42 72 31 
88 38 16 14 10 288 92 ~ 26 

Ausfuhr nach K.auferländern 
102 47 13 14 11 225 26 53 31 
103 35 23 19 11 220 33 37 12 
112 45 22 27 14 232 32 41 9 
118 30 26 16 13 252 35 55 6 
129 38 36 34 15 338 47 80 16 
88 26 20 21 15 229 41 45 10 
91 27 18 21 13 201 28 43 10 

142 38 19 25 14 245 30 47 11 
113 29 16 22 16 216 28 46 12 
121 39 20 21 19 239 22 47 17 
113 24 19 19 19 212 19 42 17 
119 24 19 20 17 245 27 49 12 
107 24 19 25 18 237 16 53 17 
115 22 15 29 20 221 21 37 18 
123 24 17 37 20 196 14 45 19 

i~~ - Norwegen Osterrei.c Schweden 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 
123 18 32 51 
155 25 45 51 
161 37 42 59 
158 38 43 69 
145 23 44 82 
162 23 48 7'l 
139 20 57 90 
193 20 52 86 
202 17 57 92 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 
175 53 69 100 
189 68 80 106 
182 37 76 103 
222 53 85 122 
188 48 87 133 
190 43 92 125 
208 51 105 151 

L8..nder ohne Ver-4) Nicht er-rechnun;ssabkommen mittelte 
Jugo- darunter: 18.nder 

slawien zusammen v.st.v. u„Eismeer-
Amerika gebiete 

8 204 183 0 
13 291 276 0 
25 258 219 -15 204 160 2 
14 187 141 2 
17 207 159 1 
17 262 171 2 
10 195 150 2 
8 166 125 2 

12 224 183 1 
22 255 213 1 
17 278 242 2 
21 273 206 1 
13 248 186 2 
14 236 168 2 
19 271 195 2 
18 302 206 2 

27 134 79 2 
23 186 100 6 
23 191 104 10 
19 178 101 10 
22 278 110 11 
20 177 81 10 
15 187 75 9 
20 275 124 9 
17 200 84 10 
21 237 103 10 
18 223 99 11 
21 263 110 10 
19 278 113 12 
19 275 111 11 
17 291 123 1) 

1) Europäische Zahlungsunion„ - 2) Dazu gehdren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, la ie ~ Polen (einschl„ 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung). Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien ~ei hl  tlbersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien; ab September 
1950 bis September 1954 Kolumbien; ab Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehörte bis zu dem Zeit-
punkt des Inkra!ttretens des Zahlungsabkommens zu "Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern)„- 4) Bis einschl.Dezem-
ber 1953 als "Freie-Dollar-Länder" bezeichnet.- 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-

Zeit l3efor- derte 
derte Netto Güter 
Güter tkm 1 ) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1953 
Okt, 122 117 115 
Nov. 125 119 120 
Dez, 112 108 112 
1954 
Jan, 99 100 100 
Febr. 89 91 105 
~I  115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt, 137 133 124 

Bundesbahn 

Be- \'lagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tlan2) mete13) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- ~ Klarunter: Grenz-Beför-wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter ~ a  

deut- bei 
lung 6) 6) sehen j<;mmerich 

Schiffen 
arbeitstäglich ical.-ti:gJ 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 

109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 

Seeschiffahrt 4) 
}üterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
Küsten- Aus-8' !ord-Ostsee-Kani.1 

ins- ver- lands- ins- dar: auf 
gesamt kehr 7) verkehI gesamt deutscher 

Schiffen 
arbeitstäglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
140 90 150 123 184 

143 94 151 142 225 
152 88 164 150 209 
162 88 175 144 174 

141 74 154 121 165 
131 22 151 79 89 
147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 
176 122 186 161 241 
.. . . . . . .. ... ... 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Guterkraftverkehr,- 2) ~ela e e Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Guterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichlcei t des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Wi tte-
rungsverhal tnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen, Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
Bll\V.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) Xilometer2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1953 Okt. 96 96 

Nov. 110 98 
Dez. 94 '18 

1954 Jan. 105 98 
Febr. 103 95 

-März 99 94 
Apri 100 108 
T.1ai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 

Vlagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beforderte liagen-l:ilomoter3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 174 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
113 102 107 164 166 166 149 
111 105 107 174 169 183 150 
116 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 
112 110 110 202 188 206 158 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 167 
116 ... ... . . . . .. . .. . .. 

-1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr,- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private e eh~e  sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres,- 6) ßinschl, Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestande 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Länge der Lokomotiven 
Personal-

Zeit aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne Privatgüterwagen Privat-
2) Strecken insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: l güter-3) 4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 

fähig nsgesamt 
1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 '125a) 362 460a) 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2r 30 510r 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Aug. 499, 1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 Sept. 499,1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 

Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 6E1 35 621 
Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 231' 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 510r 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
März 486,6 30 509 c; 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 :n 372 

Betrieb3leistungen e eh lei ~e  

Zugkilometer 6 ) Wagenachskilometer6 ) ~e ie e il e e  Personenverkehr 8 
Brutto J Netto 7) darunter: darunter: Gepäck-

Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Guter- ~ef e e im Berufs- Personen- im Berufs- versand Güterzüge Güterwagen Personen u„ Schüler- kilometer u.Schüler-züge zUge verkehr verkehr 
Mill. 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4· 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 1.m 23,3 13,6 500,4 891,7 8 31?,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 I•ID 25,5 14,8 521, 1 1 020,1 9 634. 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 1.m 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338r 65 694 2 646,2r 957,2 6 736 
1953 Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405,8 948,1 11 699 

Sept. 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 64 710 2 734, 1 917' 1 8 498 
Okt. 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 66 802 2 476,6 951,8 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524, 6 883,4 5 132 

1954 Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 4 78 78 386 2 524,6 1 167, 1 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122 ,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 
~ la  29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,0 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616, 7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593, 3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15,3 589,7 1 100, 1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 

noch: e eh lei ~e  

Bef orderte Guter (nur Schienen- und Schiffsverkehr) Binnen-
Versand 9) Klüterkraft- verkehr Güterwagen Güterwagen-

Zeit insgesamt 1 darunter 1 Empfang Durchgangs- verkehr der nicht- stellung umlaufzeit 
insgesamt Kohle,Koks, verkehr11 ) bundeseigener 12) Expressgut Briketts 10) Eisenbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 

1936 TuID 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 1 417' 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6r 19 090,4 52, 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Aug. 19 405,6 17 011,8 51,6 6 635, 1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,8 4,2 

Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 492,6 20 547, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 '229, 1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883, 1 18 946, 1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 1~ 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr. 19 020.0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1 306,4 4,4 
März 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53,0 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4,3 
1.:ai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321 ,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 22'/..,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55,1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
Aue;. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411, 1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4, 1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) An8telle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete 'Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des lvlonats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedocn 
ohne Dienstzüge.- 7) Einscl11. Besatzungs- und Dlenstgutverkehr. - 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr. - 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne GUterkraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur irn Güterversand 
nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland uber die trockene Grenze.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl„ 
Privatgilterwagen„ 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt1) 
nach Gütergruppen, 1 000 t 

Eisenbahnen 2 ) Binnen- 3) 
Seeschiffahrt 3) Zeit Schiffahrt 4) 

Gütergruppe Empfang aus dem Auslandverkehr 6) Beförderte Güter Bundesgebiet 5) Empfang Versand ·-
1953 1, ie ~el ah  63 275,0 22 653,8 527,6 5 212,0 2 950,4 

2, 60 059,4 26 517,0 574,9 5 695, 7 2 472 1 8 
3, " 61 474,5 28 222,2 687,3 5 471, 1 3 219,3 
4. " 67 503,2 23 837,2 556,9 6 135,9 3 344,9 

1954 1, ie ~el ah  60 444,8 17 088,4 361,6 5 451,1 3 515,7 
2. 59 005,6 29 268,8 623,3 6 549, 7 3 006,0 
3. " 66 421,5 32 238,3 714,7 7 069, 5 3 782,4 

davon: 
Kartoffeln 281,2 2,9 0,3 o,o 0,5 
ZuckerrU.ben 149,8 - - - -Getreide 327,3 1 266,4 88,8 1 125,6 22,8 
Roggen- und Weizenmehl 27,0 50,7 2,0 1,7 2,8 
Molkereiprodukte 60,2 29,2 94:8 5,3 4,6 
Zucker 75,8 54,4 o, 1 3,7 36,3 
Lebende Tiere 213,2 4,9 0,8 28,6 o,o 
Obst, Gemüse, Süd- und Olfrti.chte 511, 2 144,4 2,9 221,5 6,2 
Andere Nahrungsmittel (einschl.Fleisch u.Fisch) 454, 9 247,9 16,6 273,6 75,2 
Futtermittel 185,5 140,4 5,8 105,3 59,B 
Kalidungemi ttel 792,4 697,2 o, 1 - 343,9 
Andere Düngemittel 2 165,9 253,5 4,9 53,7 90,3 
Salz .269,5 433,5 o, 1 0,8 55,0 
Chemische Erzeugnisse (ausser Dtingemittel) 1 626, 1 555,6 16,3 31,9 92,1 
Steinkohle 20 221 ~l 9 048,6 280,4 896,8 1 335,6 
Braunkohle 6 293,5 904,6 5,4 - 1,7 
Törf 137,2 29,3 o, 1 - 31,5 
Erze 3 996,2 3 835,3 2,6 1 537,6 23,6 
Holz und Holzwaren 661,5 205,2 10,3 236,0 37,6 
Anderes unbearbeitetes Holz 105,7 0,5 0,8 0,5 o,o 
Grubenholz 493,2 208,4 - 4,8 o,o 
Papierholz, Zellstoff 628, 3 316,4 0,2 139,6 6,5 
Papier und Pappe 105, 1 46,9 0,6 47,3 42,6 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 141,6 34,4 7,8 117 ,6 16,4 
Eisen und Stahl, ~i e  und Stahlwaren 5 138,6 1 148,0 30,4 34,0 464,9 
Schrott 2 057,8 391,3 47,6 4,8 31,2 
Fahrzeuge aller Art 160,3 22,8 1,4 23,7 76,2 
I.Iineralole und -derivate 2 574,9 2 112,6 75,2 1 438,2 301,9 
Besatzungsgut 1 663,0b) }4,7 - 310,4 31,2 
Steine und Erden 5 341,2 7 338,6 57,9 94,6 42, 1 
Zement 676,5 630,1 7,9 1,6 343, 1 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 289,3b) 9,4 1,4 5,1 4,8 
Dienstgut 4 028,3 - - - -Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 4 567,2 2 040,4 36,2 325,1 201,7 

1) Die Zahlen sind auf Grund von Monats- und Vierteljahresstatistiken zus"1!lmengestellt und weichen von den endgültigen Jahresergebnissen 
ab.- 2) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeaeigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet 
einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der Binnen- und Seeschiffehrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nach-
gewiesen.- 4) Einschl. des Durchgangsverkehres von Ausland zu Ausland.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes ver-
sandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 6) Die Zahlen über den Auslandsverkehr enthalten auch 
den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.-a) Einscll. Kohle im Dienst-
gut- und Besatzungsverkehr,- b) Ohne Kohle, 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr Ausland verkehr 5) 

Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) -'~ 2) ins-
dar.:im geleistete le1e1ste1" Zeit Verkehr IFracht-1 Post- Pkm Fracht- Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt 
~ 1~~5 Pkm tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95,1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1953 Aug, 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 666 311 89,7 

Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt, 6 074 6 081 85,0 87,8 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 753 1 075 97,7 14 380 406 102,1 
Nov. 5 484 5 480 67,1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101,7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65 ,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 761 86,3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55,7 3 527 3 599 364 301 2 56& 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316,0 
März 5 801 5 801 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96,1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 2 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug, 7 749 7 757 115,1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,B 

1) Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr, Auch Erprobungsflüge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befdrdert wird (z.B. e la efl ~e)  blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und Umgeladene Fracht und Post sind unter 11 Ankunft 11 und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigepack,- 4) Flüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl, Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zµr 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen fur die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen 
hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben für die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkeht' der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassun"'en von fabrikneuen Fahrzelli!'en Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Strassenbahnen 2 .II.rar torrn1Dusse 51 
Kraft- Lim.enverkehr Gelegenhei tsverkehl 

fah ~ ·I Kombi- .I fahr- Betriebs- Befdr- Gefahrene Zeit zeuge Personen- na tions- Last- Kraft- zeug- strecken- derte Wagen- 6 ) Lange der Befor- Gefahrene Befbr- Gefahrene 
insges 1 ) kraftwagen rSder anhänger lange 3)4) Personen kilometer Linien 3) ~ ~~~e  ~~~~~ ~i  ~ ~ ~ e  ~i~~~ ~l  

Anzahl km 1 000 km t 000 

1950 llD 42 105 12 172 . 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 . 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 llD 55 025 16 355 

342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 llD 59 743 19 014 1 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 Aug, 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 

Sept. 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 993 49 524 * 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov. 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 227 53 186 2 059 4 633 

1954 Jan, 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 959 52 447 1 729 4 271 
Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 785 125 609 49 724 1 799 4 351 
lllarz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 129 395 54 573 2 192 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2- 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 ~~~ ~~~  51 052 ~~  ~~ ) 117 ~ 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 51 748 120 830 56 526 4 923 24 572 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 2458 2 059 „. . .. ... . .. ... . .. . .. . .. 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 lange der Linien, ab April 1951 lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlichen linienahnlichen 
Arbeiterverkehres.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer.- a) Darunter 2 010 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunter-
nehmen befordert: 19 ,045 Mill. Personen.- c) Darunter 6 358, 7 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befbrdert: 22, 184 Mill. 
Personen. 

~f fah -Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Befo!derte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalt Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
des Durch- auf 4) auf 4) ohne Zeit Bundes- West- del.' sowj. dem West- der SOWJ. dem gangs- insges am insgesamt 

a ~~ - Besatzung deutschen deutschen Durch-ge'bietes Berlin Ausland Berlin zone 3) Ausland verkehr Schiffen Schiffen angsverkelu 

1 000 t hb.11. tk:m 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 
148 

1 675 974 1 551 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 

~ :5i 
4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 

1953 Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
Okt, 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez, 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan, 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
Febr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Marz 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sepi;. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 16i 20 70 1 962 646 10 995a) 7 041 2 550 1 604 2 14 7 

1) Einschl. des Seeverkel1res der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) üum Verkehr mit der SOWJeti-
schen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremjer 'rer"altung gezahlt.- 4) Die 
Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der lm Bundesgebiet und in der sowJetischen Besat::mn ... szone beheirn:.tt 0 ten .\.·ii:_ffe.- 5) Aufgrund der endgul-
tigen Jahreseri;ebnisse berichtigte Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saargebiet: 4 4)7 t, Versand nach dem :Jaargebiet: 669 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) MassengUter 
Zeit durch den Kusten- der SOWJ. der SOWJ. verkehr im 

Ankunft3 ) Abgang 3 ) Ankunft3 ) Abgang 3 ) ~ ~ ~ i ) verkehr Besatzungs- des Besatzungs- des Nord-Ost-
5) zone 1) Auslandes zone 7) Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 237 1 035 107 1 751 1 384a) 
1 950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 

~ :8) 
203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
197 1SS 1 839 1 41) 1 875 202 1 1 r; 1 ~ 6 1 )~ 2 245 

1953 Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
Marz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 ,2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben 1 wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Hand.elszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sJ..nd. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein La.de- oder Loschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) A'bgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 6) :Sinschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sow;ieti-
schen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr m<.t den Hafen rl<>,.. riPutschen Ostgebiete unter freill.der Verwaltung.- 8) .\uf Grm1d der enrtinütigen 
Jahreser,;ebnisse berichtigte L;anlen.- a) Die Zanlen fur 1936 beziehen E"ic.r, auf jas RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz). 
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Deutsche Bundespost 

Gewöhn- Über- Fernsprechdienst Ton- li'ernseh- Einzahlungen 
Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brief- liehe mi t-3) lrundfunk rund funk- auf 1 Last-sen- Fern- Orte-j Fern Gut- Gut- Gut-Palcet- telte 3) genehmi genehmi- Zahlkarten Rück-dungen sprach- haben haben Ein-Zeit 1)2) sen- Tele- stellen guMen gungen und auf' den auf' den zah-
dungen gramme 4) 5) gesprache 5) 8) 5) Postanweisungen schriften lagen lungen 

2) Konten6) Konten6 ) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Ajlzahl Mill.$1 Mill. DM 

1938 MD7 ) 324 15 509 1 078 2 082a) 115 18 5 937a) - 17 900 518 3 881 3 873 
123 

13b) 7bl 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 459 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 

Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
.Febr. 425 15 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
Marz 504 1 r 935 2 164 3 256 184 41 11 730 21 722 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 465 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 Juni 467 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 504 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Augus 465 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 493 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 509 19 416 2 334 3 399 ... . .. 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 

1) Einschl. Einflchreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngesprache aus Grass-Berlin und der SOWJet1schen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlusse und offent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei 11 Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei ''Postscheckdienst" Kalenderjahr 1938.- 8) Einschl. der TonrundfUnkge-
nehmigungen fU.r Kraftfahrzeuge usw.- a) Stand am 31.3.1939.- b) KalenderJahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunf'tsland der Fremden 2 } darunter: Bericht 
gemein- darunter insgesamt in 

Zeit den Deutschland Ausland Belgien, Frank- Grose-4) ie e ~ 5) Pri"f/'at-
3) Luxemburg Danemark reich britannien lande Schweden Schweiz USA quartieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 
1950 S.Hj. 1 716 6 4)2. 7 712,2 65 ,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W0 Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575 ,5 e12,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41,1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209,1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924, 1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543 ,3 149,7 
1953 S.HJ. 2 038 10 194,3 2 089,2 225 ,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.H • 1 867 6 297 ,o 699,4 44,1 43 ,2 53 ,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211 ,7 376,o 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 

1953 Okt. 1 807 1 293,1 178,8 11 ,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34, 1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6,1 8,2 7,5 11,7 1,0 10,6 21,9 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6,1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8 1 2 20,9 926,9 _17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93, 1 5,4 5,0 7,5 6,4 11 ,6 6, 1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5 ,5 8 1 4 19,5 1 oa9,1 29,0 
Marz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April 1 883 1 296, 1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31·,3 1 541 1 8 67,8 
Mai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,8 23 ,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373,1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55 ,9 2 120,6 189,'T 
Juli 1 883 1 997' 1 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 
Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62 ,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 

Fremdenubernach tungen 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233 ,4 123 ,2 78,6 152,1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj. 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37,2 80,7 82 1 8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S0 Hj 0 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 W0 Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71 ,3 45 ,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S0 Hj. 2 028 37 050, 1 3 188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57' 1 112,5 101,3 115'1 85, 1 130,7 276,2 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473 ,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W0 Hj, 1 867 18 625 ,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97 ,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472,1 404,4 671,7 50 164,4 10 213,1 

1953 Okt, 1 807 3 877 1 8 353,4 19 ,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25 ,o 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
Nov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15 ,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223 ,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 87,1 

1954 Jan. 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 .16,4 20,9 13,1 20,0 43,4 2· 996,7 128,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21,5 12,3 20,9 45'1 3 287,4 201,0 
Marz 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,8 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852 ,4 450,8 27, 1 46,4 35,8 36,2 34,1 46 1 8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972 ,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86,1 5 531,8 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,5 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56 ,9 107,8 7 904,4 1 391 ,2 
Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126,7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533 ,3 1 258,3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 
Sept. 1 883 7 023 ,8 691,2 49,1 58,6 50,2 62,7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761 ,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556,3 204,'6 

1) Bis Marz 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben ftir d:i.e Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz)' enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben fur nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehor1gkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehorige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet und in West-Berlin im Sommerhalbjahr 1954 
(1. April 1954 bis 30. September 1954) 

nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und nach Ländern 

Fremdenmeldungen 1 ). , Fremdenübernachtungen 2) 
Be- im Durchschnitt Zunahme gegen-

Gemeindegruppe richts- darunter: d'arunter: aller 1 der Aus- über dem Som-
Land orte insgesamt Auslandsgäste3 ) insgesamt Auslandsgäste Fremden l~ - merhal b j ahr1953 

3) gaste ~ 5l  Sp,6 
Anzahl 1 000 vH 1 000 vH Tage vH 

Bundesgebiet 
Grosstädte 44 4 133,9 1 291,5 31,2 7 627,6 2 212,4 29,0 1,8 1,7 + 8,2 + 22,3 
Heilbäder 156 1 878,4 302,2 16, 1 15 943 ,9 878,1 5,5 8,5 2,9 + 10,4 + 12,3 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 14 315,2 46,7 14,8 2 891 ,3 179,3 6,2 9,2 3,8 + 4,2 + 6,6 
Kneippkurorte 15 176,2 15,0 8,5 1 362,4 48,3 3,5 7,7 3,2 +.12,9 + 21,9 

Luftkurorte 245 1 611 ,7 169,2 10,5 10 141,7 461 ,o 4,5 6,3 2,7 + 4,5 + 23,5 
Seebäder 54 380,6 29,6 7,8 3 759 ,8 137,4 3,7 9,9 4,6 + 5,3 + 37,5 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden 1 548 5 192 6 783 9 15 .1 12 691 4 1 197 4 9.4 2 4 1.5 + 6,2 + 27.5 
Insgesamt 2 047 13 197,2 2 576,4 19,5 50 164 1 4a 4 886,3 9,7 3,8 1,9 + 7,4 + 22,0 

davon: 
Schleswig-Holstein 112 618,6 103 ,3 16,7 4 044,8 242,4 6,0 6,5 2,3 + 5,6 + 33,4 
Hamburg 1 584,5 278,4 47,6 1 111 ,8 491, 1 44,2 1 ,9 1,8 + 5,3 + 17, 1 
Niedersachsen 78 995,3 153,3 15,4 3 719,7 269,4 7,2 3,7 1,8 + 9,4 + 39,5 
Bremen 2 145,0 35,7 24,6 263 ,4 56, 1 21,3 1,8 1,6 + 8,2 + 7,5 
Nordrhein-Westfalen 357 2 102,8 418 18 19,9 6 177,8 701 ,5 11,4 2,9 1,7 + 5,3 + 26,5 
Hessen 198 1 46J ,9 330,5 22,6 5 147,0 580,3 11 ,3 3,5 1,8 + 14,0 + 16, 1 
Rheinland-Pfalz 281 1 152,7 281 ,s 24,4 3 560,6 462,9 13,0 3, 1 1 ,6 + 8,5 + 31,0 
Baden-Württemberg 395 2 754,0 536,9 19,5 10 772, 1 1 013,0 9,4 3,9 1,9 + 10,5 + 19,7 
Bayern 623 3 380,5 437,8 13,0 15 366,9 1 069,6 7,0 4,5 2,4 + 4,0 + 18,4 

ausserdem: e~ -- _B_E!rl_i!! 
West - Berlin 1 1 1 130,0 1 24,7 \ 19,0 1 382,0 1 91, 11 23,8 1 2,9 1 3,7 I+ 7,3\+ 11,7 

. 
1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einschl. 
Privatquartieren, aber ohne Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massenunterkünfte) gegen Entgelt übernachtenden Reisen-
den, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Aus-
land, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saargebiet und ohne das im Bundesgebiet stationierte 
Personal der Besatzungsmächte und deren Angehörige.- a) Darunter in Privatquartieren: 10 213 053. Ausserdem in Kinderheimen: 
Fremdenmeldungen,: 172 699, darunter Auslandsgaste: 243, Fremdenübernachtungen: 4 913 210, darunter Auslandsgäste: 10 345. 

Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 ausgewählten Berichtsorten 
in den Sommerhalbjahren 1937, 1951, 1952, 1953 und 1954 

(Vom 1. April bis 30. September) 

Be- Fremdenübernachtungen insgesamt darunter Auslandsgäste 
Gemeindegruppe richts Einheit 

orte 1937 1951 1952 1953 1954 1937 1951 1952 1953 

Grosstädte 33 1 000 6 885 1 8 4 780,5 5 337,9 6 005,2 6 452,9 1 278,6 983,7 1 331,3 1 587,9 
1937=100 100 69,4 77,5 87,2 93,7 100 76,9 104, 1 124,2 

lieilbäder l) 80 1 000 12 947,1 8 034,3 9 459,5 10 972,5 12 058,2 1 030,9 385,2 503,6 647' 1 
1937=100 100 62, 1 73, 1 84,7 93, 1 100 37,4 48,9 62,e 

Luftkurorte 70 1 000 6 810,6 5 044,2 5 988,6 6 784,9 6 978,2 362,9 138,9 202,9 270,3 
1937=100 100 74, 1 88,0 99,6 102,5 100 38,3 55,9 74,5 

Seebäder 20 1 000 2 336,3 1 731,4 1 997,0 2 277 ,6 2 363,6 33,9 30,8 48,7 79,9 
1937=100 100 74, 1 85,5 97,5 101.,2 100 90,9 143, 7 235,7 

Sonstige Fremden- 97 1 000 3 607,6 2 906,5 3 296,5 3 632,3 3 915,8 249,9 267,2 359,8 441,6 
verkehrsgemeinden 1937=100 100 80,6 91,4 100,7 108,5 100 105,9 144,0 176,7 

Insgesamt 300 1 000 32 587,6 22 497,0 26 079,5 29 672,5 31 768,7 2 956,3 1 805,8 2 446,5 3 026,7 
1937=100 100 69,0 80,0 91,1 97,5 100 61, 1 82,8 102,4 

1) Einschl. heilklimatischer und Kneippkurorte. 
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1 924,4 
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706,8 
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330,9 
91,2 

110, 1 
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222,4 

3 628, 1 
122,7 



Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

ill~ DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 
Bargeld- Hohen Termin-

um.lauf Kommissare einlagen Sonderkonten 
ins- ausserhalb Wirtschaft Öffent- u„sonst.al.11 ins- ( Pri ve. te und Gegenwert- KfW und ierte Dienst- gesamt ö1'fentliche konten gesamt der 1) und liehe stellen beim einschl. des Berliner 

Kredit- Privat He.nd2 ) Zentralbank ... Anlagekonten) Bundes Industrie-
institute 2) system 3) be.nk 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 1~~a) 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 11 ~~~ ) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 07? 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 600 12 076 12 143 5 825 556 25 230 10 033 321 1 
31 654 12 358 12 170 6 564 562 25 441 9 933 330 0 
31 637 12 581 12 225 6 271 560 26 018 10 131 340 0 

Asservaten- Bargeld 
konto und 

Einfuhr- Bank-
bertnigungen Spar- einlOß"" 

bei den einlagen insges am' 
Landeszentral 

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 9 614 47 293 
- 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 
- 12 013 51 345 - 1~ 762 52 371 - 13 209 53 521 
- 13 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 
- 14 539 55 290 - 14 875 55 830 - 15 178 57 095 

- 15 547 57 655 

.. 1 l Ohne "B 11 - Noten; einschl. Munzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.-
3 Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bPi Postscheck- und Poatsparkassenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes ti.bertragen.- b) Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen "B" Noten; Umlauf am 30.11.1953: 657 Mill.DM. 

Zeit des Zentral- der 
banksystems Gescha'.fts-
(BdL u. LBZ) banken 

1) 

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 6152 22 095 
1953 Sept. 399 21 856 

Okt. 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez. 662 22 095 

1954 Jan. 422 22 559 
Febr. 464 22 721 
Marz 405 23 059 
April 370 23 063 
Mai 365 23 111 
Juni 389 23 377 
Juli 404 23 359 
Aug. 390 23 335 
Sept. 579 23 771 
Okt. 592 23 961 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kred1 te 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck- Wirtschafts-runter und insgesamt Öffentliche f1nanzierungs- Postsparkasse unternehmen Hand insti tute und Private 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 016 21 893 1 938 
526 294 24 283 22 249 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 
595 188 24 507 22 405 1 931 
599 174 25 122 22 933 2 020 
597 187 25 337 23 175 1 992 

Mittel- u. langfristige ~ e i e 2) 

an 
Wirtschafts- an 

insgesamt bffentliche unternehmen Hand und Private 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 J 54 4 602 
26 490 21 716 4 774 
'27 124 22 261 4 864 
28 239 23 344 4 895 
28 979 23 921 5 058 

1) Einschl. Kreditanstaltefur Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berucks1chtigt sind - mit geringfugigen Ausnahmen - die 
Kredit1nst1tute, ab Oktober 1951 die landl1chen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr 
Anteil an der Bilanzsumme aller Kred1t1nstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt flir Wiederaufbau 
und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungsfinanz1er\ll\.gsinst1 tute sovne der Postscheck8.mter und Postsparkasse. 

Zeit ) ) 

1950 
1 ?51 
1952 
1953 
1953 Okt. 

Fov. 
e ~ 

1954 Jan. 
iAbr. 
I".irz 
,,;iril 
1.al ' 
J'_lnl 

Juli 
li ~  

fiept. 
Okt. 

Passiv- und Aktivgesd1äit der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschre1 bungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hy"Potheken auf Darlehen aue 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Ylohnuns;s- gewerblichen j landw1rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs Offentlichen! sonstigen 

Pfandbriefe ~~ ~~~-2) neu bauten Betriebs- schaftl1chen darlehen hypotheken darlehen Mitteln Grunds tucken 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 523 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 4 78 6 76 1 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 
2 989 2 159 780 7 365 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 35D 541 402 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 484 4 464 570 462 1 701 4 72 4 304 2 701 1 4 78 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 143 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 373 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 917, 1 617 
4 310 

1 

3 051 1 271 9 5Qt:, 4 ~ '' 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 4GC 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 520 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 304 1 513 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282r 6 035r 703 614 2 282 562 5 698 3 689r 1 896 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 365 570 5 961 3 824 1 898 

1 

1 
1 ) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, :V.:ommunalschatzanweisungen, Bodenkul turechuldverschrei-

~e  und Schuldbuchforderunger .• - 3) Jahres- bzw. Monatsende. 
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Aufgelegte und untergebrachte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- Unverzinsliche Schatz-

Öffentlich-rechtliche Öffentliche 1 J>rivate scbreibungen und anweisungen und 
Private J Aktien seit der Geld- Schatzwechsel im 

Zeit Hypothek'l1!- Aktien umsteJ.lung insgesamt Umlauf 
insgesamt Körper- Kredit- banken Unternehmen aufgelegt luntergebrach1 

echaften anetalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11, 5 12,.0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6,1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 259,6 40,9 80,0 102,8 10,4 25, 5 25, 3 8 976 7 470 2 362 
1953 Okt. 370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36, 3 8 037 6 760 2 335 

Nov. 340,4 8,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
Dez. 562,9 47,B 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 

1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,5 9 274 7 913 2 313 
Pebr. 496,9 224,5 116,0 72,7 42,3 41,4 20, 1 9 791 8 343 2 257 
März 605,B 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 
April 549, 1 1,B 120,0 155,0 64,6 207,7 B,5 10 967 9 323 2 219 
Mai 172,7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 186 9 605 2 252 
~~i1) 584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,Ba) 11 ~~~ ) 10 310 2 110 

58,0 - - 58,0 - - 82,4 129 -
Juli2 ) 464,B 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,6 12 468 10 9.85 2 101 
Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53, 2 12 590 11 355 2 090 
Sept, 157,B 2,B 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 775 11 663 2 144 
Okt, 198,0 - eo,o 110,0 - 8,0 6,6r 12 980 11 883 2 132 
Nov. 241,5 3,5 111. 5 88,0 35,0 3,5 73,2 13 294 12 225 2 121p 

1) Vor der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgelegte und untergebrachte Wertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. Weet-
Berlin,- a) Der Monatsdurchschnitt betrug: 1949 = 0,4 Mill.DM; 1950 = 1,7 Mill.DM; 1951 = 0,7 Mill.DM; 1952 = T,7 Mill.DM; 1953 = 1,4 Mill. 
DM.- b) Seit der Geldumstellung wurden aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 Mill.DM; bis Ende 1950 = 25 Mill.DM; 1951 = "l4 Mill.DM; 1952 = 5~ 
Mill.DM; 1953 = 70 !!111.DM. 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 % R'..! - 1./ertpapiere 3) 

vH des DM - Nominalwertes darunter 
5 1i ~ - 5 % DM - 5 1/2 % 8 % DM -

Grund- Eisen-u. Sonstige Pfandbriefe Kommunal- Pfand- Kommunal-
IM-Pfanl 

Industrie 
Zeit ins- stoff- Ifotall- verarbe1- Handel ins- der obligationen der Indu$trie- briefe obli- briefe obli-

gesamt indu- bearbei- tende und gesamt Hypotheken- offentl„-rechtl.. obl1gationen gationen gationen 
strien tung Indu- Verkehr banken I~ e 1 tanst.11 ten str1en 

19504) 52,06 31, 79 76, 10 89, 70 67, 15 76, 71 77,54 B0,50 72,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 - -1952 93,97 82,93 114,20 112 ,61 99, 62 01, 37 81'95 81,26 01 ,29 98, J:' 97,85 - -1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1953 Sept. 92,82 85,BO 100,53 100,20 97, 75 79, 73 78,22 84,00 81,03 95,59 95,67 - -

Okt. 96,52 90,57 109,95 102,25 101 ,23 79, 58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 - - -Nov. 97,78 91, 11 110, 13 104 ,30 104,94 79,47 77t11 83,83 82, 55 94,34 95,67 - -Dez. 96, 15 88, 15 108,69 105,47 104, 73 79, 15 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 98,70 98,00 
1954 Jan. 99, 14 90,66 ~~ ~5 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38 94 ,27 95,49 98,70 98,31 

Febr. 102,99 94,62 110,46 79, 95 76, 74 83,83 85,93 94, 18 95,47 98, 70 99, 72 
März 105,02 97,59 115,94 115,36 111,56 B0,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 98, 70 99,47 
April 105, 58 98, 11 116, 17 116,46 111,93 80,81 77,30 83,83 88,40 94, 17 95,4 7 98,70 99, 66 
Mai 108,20 101,84 118,03 117, 67 112 ,67 81, 92 79, 10 83,83 88,91 94,26 95,49 98, 72 100,58 
Juni 114 ,61 111,99 121, 19 119,50 116,58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95, 57 98,88 102,63 
Juli 122, 63 121 ,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84, 75 90,26 95,43 96,36 99, 16 103,37 
Aug. 127, 39 126,36 131, 76 128, 18 126,86 87. 55 87,55 86,96 8?,79a) 97,61 97 ,67 99, 73 104, 74 
Sept. 1J5 ,03 133, 76 139 ,92 ~5 ,BO 134,98 89, 19 89, 23 89, 25 88,BB 98,87 98,94 00,06 104,66 
Okt. 143,79 140,99 155,00 146,0B 142, 74 89, 16 89,44 89,50 88,32 99,24 99,25 00,46 104,21 Nov. 150,33 148,37 161, 14 151 18 148 26 89 24 sq ·"" BQ '50 88.,7 OQ .41 qq 60 100 66 rn2 AC 

, 1) Die Monatsdurchschni ttesind aus den Kuranotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewählten 
Akt'ien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umstellungever-
hal tnisse auf DM - Kurse umgerechnet.- 3} Ab 2. 7 .1951 werden die Kurse in vH ihres im Verh<il tnis 10 : 1 von RM auf Dr.! umgestellten Nenn-
wertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch fl.ir die zurückliegende Zeit entsprechend dem Umstellunge-
verhal tnis umgerechnet.- 4) Der Jahresdurchschnitt 1950 fur Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursruckgang 
ist lediglich technisch bedingt, 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergl ei ehe verfahren Wechselproteste bei 

darunter darunter Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Einzel- ins- Gross- E1nzel- Geld1nst1 tuten und 

gesamt Industrie Handwerk Grosshandel handel gesamt Industrie Handwerk handel handel Postanstalten 2) 

Anzahl 1 000 DM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 Aug. 312 52 7(J 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 

Sept, 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 177 
Okt, 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 75 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. 370 78 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 088 
Febr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
März 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 46 106 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 45 893 26 999 
Mai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 51 937 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 45 270 25 098 
Sept„ 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 45 374 25 002 
Ok1', 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 46 527 26 093 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Te1lzahlungsfinanzierungs1net1tute. 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: nDie Sozialleistungen in der e e ~ ll  Deutschland und in West-Berlinu in diesem Heft 

Die Gliederung der Sozialleistungsfälle; Sozialleistungsempfänger und der Bevölkerung 
nach den Geburtsjahren 

Männer 

Bevblke- Soziallei-
stungs-rung feille 

Geburtsjahr am im Sept. 31,12.1953 1953 
1 000 

1 2 

1953 383,8 2,3 
1952 384,1 5,0 
1951 380,0 5,7 
1950 384,1 6,4 
1949 388,0 7,8 
1948 370,9 9,7 
1947 347,9 9,5 
1946 324,7 15 ,3 
1945 271,9 44 ,3 
1944 3 69,8 94,7 
1943 381,8 113,3 
1942 373,2 113,7 
1941 458,8 164,7 
1940 498,7 179,1 
1939 493,1 176,7 
1938 463, 1 160,2 
1937 436,3 141,5 
1936 436,.1 140,4 
1935 434,4 52,0 
1934 415,9 17,1 
1933 338,0 10,0 
1932 346,1 9,5 
1931 358,5 10,9 
1930 391,1 12 ,5 
1929 385,4 15,2 
1928 396,8 18,9 
1927 359,4 31,1 
1926 340,5 49,3 
1925 338,0 59,0 
1924 298,6 65,0 
1923 296,8 67, 1 
1922 319,6 69,2 
1921 332,8 78,4 
1920 334, 1 81,9 
1919 259,3 62,8 
1918 176,8 43 ,o 
1917 111, 7 41,8 
1916 189,8 47,4 
1915 250,8 64 ,5 
1914 318,8 80,3 
1913 335 ,5, 82,4 
1912 350,6 78,1 
1911 337,3 74,8 
1910 350,9 80,6 
1909 365 ,3 78,9 
1908 366,7 82,5 
1907 369,6 75,5 
1906 365 ,4 74,0 
1905 379,5 66,8 
1904 >78,5 69,2 
1903 362,3 70,5 
1902 367,5 77,0 
1901 356,9 79,8 
1900 343,4 76,6 
1899 318,3 82,7 
1898 296,6 85,7 
1897 272, 1 91 ,6 
1896 260,9 93,6 
1895 241,1 93, 7 
1894 227 ,o 93 ,4 
1893 220 ,4 96,5 
1892 210,5 96,6 
1891 207,5 103,6 
1890 196,6 104,6 
1889 194,0 108,8 
1888 18'1,2 152,0 
1887 181,8 179,2 
1886 170,9 166,3 
1885 166,9 166,4 
1884 158,6 151,9 
1883 147,4 145 ,2 
1882 142 ,3 135,8 
1881 132,8 129,6 
1880 124,3 119,0 
1879 117,5 112,0 
18'!'8 108,9 100,2 
1877 99,3 95,0 
1876 89,8 85,9 
1875 78,8 71,6 
18'!'4 66,6 60,7 
1873 54,5 51 ,9 
1872 46,2 43,3 
1871 33,2 30,3 
1870 30,3 27,4 
1869 23,6 22, 1 
1868 17,6 15,6 
1867 12,s 11 ,3 
1866 10,1 8,3 
1865 6,9 5,6 
1864 5,0 4,2 

18 63 u.fr!lher 9, 1 8,3 
ohne 1 

Altersangabe ~ 0,3 
1 

Insgesamt 24 096,0 6 593 ,8 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgeredmete Zahlen) 
Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Frauen - Insgesamt 

Bevölke- Saziallei- Bevölke- Soziallei-
Sozialleistungs- stungs- Sozialleistungs- etungs- Sozialleistungs-

empfänger rung fälle empfanger rung fälle empf8.nger 
im September 1953 am im Sept. im September 1953 am im Sept. im September 1953 31.12.1953 1953 31,12.1953 1953 

vH v.Sp.1 1 000 vH v.sp.5 1 000 vlj_ v,Sp.9 
3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

2,2 0,6 364,4 2,6 2,5 0,7 748,1 4,9 4,7 o,6 
4,7 1,2 363 ,2 5, 1 4,9 1,3 747,3 10,1 9,6 1,3 
5,4 1,4 361,0 5, 1 4,8 1,3 740,9 10,8 10,2 1,4 
5 ,9 1,5 364,2 5,7 5, 1 1,4 748,3 12,1 11,0 1,5 
6,9 1,8 368,6 7,8 7,0 1,9 756,8 15 ,6 13,9 1,8 
8,3 2,2 351,6 8 1 6 7,3 2,1 722,6 18,3 15, 6 2,2 
8,3 2,4 332,4 10,4 8 1 9 2,7 680,4 19,9 17,2 2,5 

13,2 4,1 310,8 13 ,5 11,7 3,8 635,5 28,8 24,9 3,9 
29,6 10,9 263 ,9 44,4 29,4 11,1 535,8 88,7 59,0 11,0 
58,5 15,8 355,8 88,7 54,2 15,2 725,6 183,4 112,7 15,5 
68,9 18,0 365,6 104,3 63,2 17,3 747,3 217,6 132,1 17,7 
70,4 18,9 358,0 107,1 65,9 18,4 731,2 220,8 136,3 18,6 
98,7 21 ,5 439,5 158,8 94,6 21,5 898,2 323,5 193,3 21,5 

107,3 21,5 479,5 172, 1 103 ,6 21,6 978,2 351,2 210,9 21,6 
105,3 21,4 475,2 168,2 100,8 21,2 968,1 344,9 206,1 21,3 
96,9 20,9 446,7 157,9 95 ,2 21 ,3 909,8 318,1 192,1 21,1 
86,7 19,9 420,3 136,4 83,8 19,9 856,5 277,9 170,5 19,9 
86,9 19,9 420,6 133 ,3 82,8 19,7 856,7 273,7 169,7 19,6 
37,7 8,7 414,8 44,3 31,1 7,5 649,2 96,3 66,6 6,1 
16,4 3,9 395,9 11,5 11,1 2,8 611,6 28,6 27,5 3,4 
9,8 2,9 322,6 7,1 6,9 2,1 660,7 17,1 16,7 2,5 
9,2 2,7 331,8 7,3 7,0 2,1 677,9 16,8 16,2 2,4 

10,5 2,9 342,6 9,8 9,3 2,7 701,2 20,7 19,8 2,0 
12,1 3,1 373,8 11,5 10,9 2,9 764,9 24,0 23,0 3,0 
14,1 3,7_ 369,7 11,5 11,0 3,0 755, 1 26,7 25,1 3,3 
17,8 . 4,5 378,5 13,4 12,6 3,3 775,5 32,3 30,4 3,9 
28,7 8,0 370,4 15, 1 14, 1 3,8 729,7 46,2 42,8 5,9 
45 ,6 13,4 388,3 15 ,5 14,8 3,8 728,8 64,8 60,4 8 1 3 
53 ,4 15,s 413,4 19,0 17,6 4,3 751,4 78,0 71,0 9,4 
59,2 19,8 403,5 19,6 18,1 4 ,5 702,0 84,6 77,3 11,0 
60,4 20,4 406, 1 25,3 22,5 5 ,5 702,9 92,4 82,9 11,5 
62,6 19,6 428,7 30,5 26,5 6,2 748,3 99,7 89,1 11,9 
70,7 21,2 453 ,6 41,5 35,4 7,8 786,5 119,9 106,1 13 ,5 
73,4 22,0 464,7 50,3 41,8 9,0 798,8 132,2 115,2 14,4 
56, 1 21,6 355,3 44,8 36,9 10,4 614,6 107,6 93,0 15, 1 
38 ,5 21,8 241,3 36,3 29,5 12,2 418,1 79,3 68,0 16,3 
37,0 21,5 230,7 40,2 32,1 13,9 402,5 82,0 69,1 17,2 
42,2 22,2 256,9 47,1 37 1 8 14,7 446 1 8 94,5 80,0 17,9 
58,0 23,1 342,6 69,5 54,4 15 ,9 593 ,3 134,0 112,4 18,9 
1~  ,4 22,4 437,5 91,2 72,0 16,5 756,4 171,5 143,4 19,0 
71 ,5 21 ,3 443,1 100,8 78,4 17,7 778,6 183,2 149,9 19,3 
68,5 19,5 454,2 108,5 83,5 18,4 804,B 186,6 152,0 18,9 
65, 1 19 ,3 433,0 104,9 81,0 18,7 770,4 179,7 146,1 19,0 
10,0 19,9 452,8 107,6 82,4 18,2 803 18 188,2 152,4 19,0 
67,4 18,5 460,0 107,8 83,0 18,0 825,4 186,7 150,4 18,2 
10,1 19,3 457,8 106,7 81,1 17,7 824,4 189,2 151,8 18,4 
64,0 17,3 443 ,5 101,0 76,8 17,3 813,1 176,5 140,8 17,3 
62,3 17,0 439,4 101,4 76,7 17,5 804,8 175,4 139,0 17,3 
56, 1 14,8 423,6 93 ,5 71,5 16,9 803,2 160,3 127,6 15,9 
57,8 15 ,3 421,2 93,0 71,2 16,9 799,8 162,2 129,0 16,1 
58,5 16, 1 402,9 93,0 71,2 17,7 765,2 163 ,5 129,7 16,9 
64,1 17,4 409,6 101 ,9 77,7 19,0 777,1 178,9 141,8 18,2 
65 ,3 18,3 396,4 98,4 75 18 19,1 753,3 178,2 141,1 18,7 
63,0 18,3 383,0 100,2 '16,9 20,1 '126,4 116,8 139,9 19,3 
66,4 20,9 371,6 101,5 77,8 20,9 689,9 184,2 144,2 20,9 
69,4 23 ,4 368, 1 111,s 84,4 22,9 664,7 197,5 153,9 23,1 
74,0 27,2 350,4 111,4 84,3 24,1 622 ,4 203,0 158,3 25 ,4 
'15,6 29,0 350,4 120,2 89,3 25 ,5 611,4 213,8 164,9 27,0 
74 ,9 31, 1 332, 1 128,1 95 ,2 28,7 573, 1 221 1 8 170,1 29,7 
73 ,6 32 ,4 319,2 132,8 97,6 30,6 546,2 226,2 171,2 31,3 
76,0 34 ,5 310,4 146,8 108,2 34,9 530,8 243,3 184,2 34,7 
76,0 36,1 293,0 152,0 112,6 38,4 503,4 248,6 188,6 37,5 
81,2 39, 1 285,4 167, 2 121,4 42,5 492,9 270,8 202,6 41,1 
82,6 42,0 270,0 164,5 119,5 44,3 466,7 269,1 202,1 43,3 
84,3 43,5 265,3 172,6 125,0 47,1 459,3 281,4 209,3 45,6 

119,7 63,9 251,5 180,2 128,6 51,1 438,6 332,3 248,3 56,6 
142,5 78,4 241,1 180,8 128,4 53,3 422,9 360,0 270,9 64,0 
134,1 78,5 226,7 171,0 121,0 53 ,4 397,6 337,3 255, 1 64,1 
134,4 80,5 218,6 171,3 119,2 54,5 385,5 337,7 253,6 65,8 
123 ,5 77,9 205,3 164,7 115'1 56, 1 363,8 316,6 238,6 65 ,6 
117,0 79,4 190,1 151,8 107,0 56,3 337,5 297,0 224,0 66,4 
111,4 78,3 181,9 147,6 102,3 56,2 324,2 283,4 213,7 65,9 
104,0 78,3 167,7 137,8 96,4 57,5 300,4 267, 1 200,4 66,7 
95,4 76,7 159,4 135, 1 94,0 59,0 283,7 254,1 189,4 66 1 8 
89,5 76,2 147,7 126, 1 89,0 60,3 265,3 238,1 178,5 67,3 
80,4 73 ,8 137,9 118,1 83,2 60,3 246,9 218,3 163,6 66,3 
75,1 75,6 122,8 110,6 78,2 63,7 222,0 205,6 53,3 69,1 
67,0 74,6 111,8 99,3 69 ,5 62,2 201,5 185,2 136,5 67,7 
56,8 72,1 98,7 87,7 62,1 62,9 177,5 159,3 118,9 67,0 
46,5 69 18 82,9 77,0 55 ,o 66,3 149,5 137,7 101,5 67,9 
42,2 77,4 68,9 66,0 46,8 61,9 123,4 117,9 59,0 72,1 
34,2 74,0 59,6 57,5 41,2 69,1 105,8 100,8 75,4 71,3 
24,3 73 ,2 42,2 39,9 28,6 67 18 75,4 70,2 52,9 70,2 
21,2 70,0 40,3 37,3 26,5 65,8 70,5 64,7 47,7 67,7 
17,4 73,7 31,5 32,3 23,2 73,7 55, 1 54,4 40,6 73,7 
12 ,3 69,9 24,7 24,1 17,3 10,0 42,3 39,7 29,6 70,0 

9,2 71,9 18,2 17,8 12 18 70,3 31, 1 29,1 22,0 70,7 
6,6 65 ,3 15, 1 14,1 10,1 66,9 25 ,2 22,4 16,7 66,3 
4,3 62,3 10,5 10,8 7,9 75,2 17,4 16,4 12,2 70,1 
3,6 72,0 8,2 9,9 6,9 84,1 13,2 14,1 10,5 79,5 
7,0 76,9 16,0 17,4 13,3 83,1 25,1 25,7 20,3 80,9 

0,2 - - o,8 0,8 - - 1,1 1,0 -
5 166,8 21,4 27 380, 1 7 306,2 5 265,2 19,2 51 476,0 13 900,0 10 432,0 20,3 
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Leistungsart 

l ~ ~~ fi f e 

Verletztenvollrente 

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

Invalidenvereiche!:!:!!!S 
Invalidenrente 

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

zusammen 

i ~ e e i he  

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

zusammen 

;aerl;!.ner Renten 
Versichertenrente 

Witwen(r)rentE 

Waisenrente 

zusammen 

fiia~~~ ~ ~ ~e  

Knappschaftsvollrente 

Witwenrente 

Witwenvollrente 

Waisenrente 

Knappschaftseold 

zusammen 

Arbei tslosenversioherung 

Arbei telosenfursors;e 

~ ~hi ~l ~~ ~~e e 
Besch.-Grund-u.Auagl.-Rente 

lli twen-Grundrente 

Wi twen-Grund-u.Auagl. -Rente 

Ral bwaisenrente 

Vollwaisenrente 

Rente für Elternteil 

Rente für Elternpaar 

zusammen 

a i h f~ ife 
Entschädigungsrente 

Unterhalts zusohl!se 

zusamIOen 

Offene Fürsorse 

Geschlossene Fürsorge 

Alle Leistuns:sarten zusammen 

a) Zahl der Fälle in 1 000 

/ 

Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
(Auf das Bundesgebiet einsdll. West-Berlin hochgeredlnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 
männliche und weibliche Sozialleistungsempfänger zusammen 

Leistung davon mit einem Nettobetrag von ••• bis unter ••• D1I 
Leistungsfälle, fälle unter durchschnittlicher ins- 10 10 - 20 20 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 70 70 - 80 
Nettobetrag gesamt 

551 ~a) Leistungsfälle vH 4,64 20,41 17,81 14,81 10,43 7, 19 4,41 2,94 
f6 Nettobetrag Dlll 50,29 7, 14 14,H 24,43 34,21 43,96 53, 75 64,05 74,24 
Leistungsfälle vH 16,9a) - 0,40 2, 14 0,27 1,47 1,47 1,60 1,07 
f6 Nettobetrag Dll4 224,82 - 13,67 23,75 34,50 41,36 52, 18 63,00 73,75 
Leistungsfälle TB 122,2a) - 0,20 3,81 1,57 6,65 12,70 8,58 12,80 
f6 Nettobetrag Dlll 99,37 - 17,18 24,21 32,94 46,03 54,07 63,59 74,45 
Leistungsfälle vH 52,3a) - 2,55 9, 19 3,58 10,27 12,54 18,07 3'3,08 
~ Nettobetrag DM 63,04 - 17,10 24,08 32, 31 43,97 55,00 64, 16 74, 71 

1 
~ei f lle vH 2,4a) - 3,81 3,81 0,95 20,00 27,62 15,24 20,00 

Nettobetrag Dll4 58,84 - 16,00 25,50 39,00 43,24 54,52 63,00 73, 19 
Leistungsfälle vH 
f6 Nettobetrag DM 

745,4a) 
63,21 

3,43 
1,14 

15,34 
14,48 

14,51 
24,40 

11,48 9,63 8,41 6,03 6,68 
34, 14 44, 18 53,96 63,95 74,46 

2 279,?8) Leistungsfalle vH o,oo - 0,01 0,05 1,45 22, 10 23,45 12,58 
jl" Nettobetrag Dll 79,60 4,3'3 - 23,83 34,25 .45, 13 56,64 63,83 74,55 
Leiatungs:falle vH 1 017,1a) 0,01 0,01 0,48 17,21 35,99 29,31 11,88 4,40 
f6 Nettobetrag Dll 49,89 3,83 13,40 26,67 35,87 45, 19 53,77 65,05 73,66 
LeistUIJgs:fälle vH 945 1 28

) o,oo 0,16 11,90 85,10 2,51 0,21 0,04 0,01 
~ Nettobetra2 Dll4 32,56 9,00 17,37 25,39 33,21 42,22 51,67 62 ,56 75,00 
LeistungsfB.lle vH 4 242,oa 1 0,01 0,04 2, 77 23, 11 9,96 18,97 15,47 7,82 
f6 Nettobetrag DM 62,00 4,50 11,09 25,45 33,69 45,02 55,56 64,05 74,43 

Leistungsfälle vH 604
1
1a) -- o,oo o,oo 0,04 0,21 0,54 1,04 7,26 

fil Nettobetrag Dll 121,63 - 10,00 23,00 35,55 45,33 55,53 65,55 76, 12 
LeistungsfB.lle vH 454,2a) "T 0,01 0,39 2,57 18,82 30,06 17 ,91 13,32 
f6 Nettobetrag Dll 63,36 - 15,50 27,48 36,65 46,32 53,96 65,38 74,73 
Leistungsfälle vH 249,oal 0,01 0,05 7,07 61 ,99 22,81 5,52 1,90 0,40 
f6 Nettobetrag Dll4 38,03 7,00 18,40 26,57 35,05 42-93 52 ,58 63,25 75,05 
Leistungsfälle vH 1 307,3a 1 o,oo 0,01 1,49 12, 72 10,98 11, 75 7,06 8,06 
f6 Nettobetrag DM 85,46 1,00 16,63 26,65 35, 16 44,97 53,87 65,28 75,31 

236, 1a) Leistungsfälle vH - 0,02 0,03 0,33 3,94 9,06 16,58 11,91 
fil Nettobetrag DM 94,04 - 15,00 23,00 34, 12 44,47 56,89 64, 15 74,56 
Leistungs:f'alle vH 93,6a) - 0,07 0,58 10,71 23,49 29,52 16,98 11,67 
f6 Nettobetrag DM 56,49 - 14,00 26,33 36,51 44,48 54,04 65,38 74,50 
Leistungsfälle vH 45,2al - 0,10 6,84 67,75 20, 17 3,59 1,30 o, 10 
(i' e e a~ DM 37, 19 - 18 00 26 42 35 25 42 60 52 22 62-88 76,50 
Leistungsfalle vH 374,9a) - 0,04 0,99 11,05 10,78 13,51 14,83 10,43 
fi1 Y.Tettobetrag DM 77,80 - 15,43 26, 35 35,53 44,05 55, 18 64,48 74,54 

Leistungsfalle vH 96,3a) - - - 0,02 0,07 1,45 8,35 2,81 
f6 Nettobetrag Dll4 136,58 - - - 1 35,00 45, 33 54,03 67, 79 74,68 
Leistungsfälle vH 228,98 ) - - - 1 0,04 0,05 0,34 1,23 1, 10 
f6 Nettobetrag Dll4 170,89 - - - 32,50 45,40 55, 15 66,98 74,83 
Leistungsfälle vH 43,9a) - 0,05 0,26 0,87 12,48 64,35 9,45 4,83 
f6 Nettobetrag llM 57,98 - 15,00 29,00 36,47 42,77 54, 18 65,28 74,30 
Leistungsfälle vH 160,?8) - - 0,18 0,37 4,93 15,51 10,58 9,50 
f6 Nettobetrag DM 93,03 - - 25,85 34,54 43,71 55,49 65, 50 74,84 
Leistungsfälle vH 80,08 ) - - 2,83 28,38 68,65 0,14 - -f6 Nettobetrag DM 38,49 - - 27,01 33,60 40,95 51,80 - -
~ei fa11e vH 30,?8l - - 0,22 o, 15 7,57 0,66 91, 11 -NettobetraQ' DM 58.90 - - 27-67 31 50 44 96 53 67 60.00 -
LeistungsfS.lle vH 640,5a) - o,oo 0,43 3, 72 11,05 a,10 9,37 3, 53 
f6 Nettobetrag 1lM 116,54 - 15,00 26,98 33,67 41,54 54, 77 63,29 74,77 
Leis tungsfB.lle vH 191,oal 0,01 0,01 0,04 o, 12 0,44 0,60 3, 15 2,00 
f6 Nettobetrag DM 134,32 4,00 13,00 26,00 34,40 46, 19 54,43 65,65· 75,99 
Leistungsfälle vH 521,5a) 0,39 0,78 1,30 2,61 2,62 3,05 6,97 7,56 
~ Nettobetrag DM 107, 13 6,64 15,32 24,26 34,92 45,47 54,03 65,03 75,40 

Leis twigsfälle TH a ~ ~ ) o,oo 10,97 29,03 - - - - -
~ Nettobetrag DM 3,00 15,00 20,00 - - - - -
Leistungsfälle vH 709,0a) o, 15 0,59 32, 54 9,68 15,74 6,28 4,47 4,73 
f6 Nettobetrag DM 61,57 5,06 11, 16 24,99 34,91 44,99 54,73 64,89 74,63 
LeistungsfB.lle vH 74,3a) - - 3,41 0,03 96,44 - - 0,09 
f6 Nettobetrag ml 39,37 - - 20,31 31,00 40,00 - - 10,00 
Leistwigsfalle vH 1 016,oa> 0, 16 0,22 0,23 o, 16 31,34 4,04 4,92 33,27 
11 Nettobetrag DM 64,70 4,89 14,62 25,37 33,89 40,56 54,45 64,52 71,01 
Leistungsfälle vH 1 254, 1a) o, 10 77,95 7,27 14,67 0,01 - o,oo -f6 Nettobetrag DM 16,79 4,62 13,35 23,87 31,57 40,83 - 63,00 -
Leistungsf0.1le vH 54,3a) o,oa 18,04 s,69 B,73 38,61 3,66 22, 19 -
~ Nettobetrag DM 40,69 1,00 15,24 24,-'34 34,08 44,56 53,55 61 ,69 -
Leistungsfälle vH 172 1 28 ) 3,63 10,96 16,62 19,86 12. 75 36,02 o, 15 0,01 
f6 Nettobetrag Dll 37,34 5,e9 14,67 24,95 34,49 43,69 52 ,33 60,45 76,00 
Leistungsfälle vH 58,2a) 5,70 13,58 12,73 14,86 13,54 9,58 5,28 24,53 
f6 Nettobetrag DM 43-42 6.oo 14 28 24,46 34, 19 44,23 53,77 63, 77 74, 51 
Leistungsfälle vH 4 210,3a1 0,32 37,93 14,33 7, 17 13,57 3,74 2,38 9,64 
jf Nettobetrag Dll 38,42 5,59 13,98 22,84 32, 79 41,67 53,66 64,27 71,44 

Leistungsfälle vH 846,6a) 4,00 6,94 10,93 17 ,67 6,99 2,91 3,09 1,74 f6 Nettobetrag DM 62,34 5,65 14,11 24,31 33,24 43,79 54,30 64,62 73,63 
Leistungsfalle VII 8,7a) s,31 4,94 64,93 15,06 3,38 2 ,34 - o,26 
~ Nettobetrag DM 23,48 5,28 12,89 21,30 32,83 43 ,31 52, 33 - 75,00 
i ~ei f lle vH 3,5a) 1,29 1,29 4,52 92,90 - - - -Nettobetraa: DM 29 21 2.50 16.50 23 71 30,02 - - - -
Leistungsfälle vH 858,8ai 4,03 6,89 11,45 17,95 6,93 2,89 3,05 1,72 
f6 Nettobetrag DM 61,81 5,64 14, 11 24, 14 33, 17 43, 78 54,28 64,62 73,64 
Leistungsfalle vH 575,?8> 4, 17 10,30 14,38 13,72 8,96 B,80 7,56 8,05 
f6 Nettobetrag Dll4 56, 75 5,94 14,54 24,6, 34, 12 44, 14 53,82 64,50 74,54 
Leistungsfalle vH 232,6a) 

~' ~~ 4,83 6,89 7,94 7,26 6,41 5 ,82 6,00 
f6 Nettobetrag Dll 83,44 14-85 24 62 34 43 44 27 54 31 64.53 74,33 
Leistungsf'ä.lle vB 3 900,oa1 0,75 13,29 7,62 13,42 10,52 10,02 B, 16 7,72 
f6 Nettobetrag DM 62,88 6,08 14,04 23,68 33, 73 43,39 54,92 64,22 73,43 

-654''·-

80 - 90 90 -100 

2,07 
83,96 

1,60 
94,41 

2,41 
81,94 

1,47 
93,55 

2,83 
83,89 

2,96 
94,39 

3,88 1,86 
84, 17 93,40 

2,86 -82,33 -
2,33 

83,92 
1,93 

94,31 

10,30 8,73 
83,73 93,56 
0,65 0,04 

82,25 92,75 
o,oo o,oo 

83,00 96,00 
5,69 

83,68 
4,70 

93,56 

11,97 12,24 
83,85 93,53 
0,63 

83,66 ~ ~ 
o, 16 0,04 

83,56 91 50 
8,56 7, 16 

83,78 93,39 

10,46 9,42 
83,74 93,63 
4,25 1,74 

83,27 93,26 
o, 15 -82 33 -
7,67 6,37 

83,67 93,60 

7,88 4,60 
85,61 94,10 

7,02 4,35 
85,25 93,86 
2,98 

83,95 
1,80 

93,63 
9,26 9,50 

83,97 93,30 - -- -
0,01 -85 00 -
6,22 

84,79 
4, 75 

93,61 
3,91 

85,26 
4,06 

91,57 
7,88 7,66 

84,59 92,81 

- -- -
3,43 4,26 

84,07 94,48 

- 0,03 - 90,00 
7,22 

83,57 
18,43 
91,07 - o,oo - 90,00 - -- -- -- -

0, 16 0,04 
84,00 94,00 
2,42 5,43 

83,69 91,52 

32,55 o,68 
84,96 94,54 
0,26 -83,00 -- -- -

32,09 0,67 
84,96 94,54 

7,31 4,27 
84,45 93,43 

5, 76 9,63 
84,04 94.28 

6,63 4,96 
84,22 92,84 



100-110 110-120 

1,65 
103,60 

1,32 
114,21 

0,53 0,40 
100,00 115,00 

3,66 
104,36 

4,51 
114,36 

0,82 o,69 
103,32 112,69 

2,86 -107,33 -
1,90 1,77 

103,83 114,23 

7,81 5,23 
104,52 115,24 

0,02 o,oo 
105,86 119,00 

- 0,01 - 113,33 
4,20 2,81 

104, 52 115,24 

12,20 
104,59 

9,22 
115,35 

2,34 
103,46 

0,84 
114,93 

0,04 0,01 
102 25 110 00 

6,46 4,55 
104,45 115, 32 

8,96 6,60 
104,49 115,25 

o,65 0,24 
102,63 114,90 

- -- -
5,81 4,22 

104,43 115,25 

7,69 5,82 
105,26 115, 12 

6, 16 5,24 
105,02 115,44 

1,38 o,67 
103,89 114,38 

11 ,62 a,43 
104,37 115, 57 

- -- -
- -- -

6,37 4,91 
104,75 115,43 

18,79 7 ,62 
104,10 114,43 

12,44 8,83 
103,90 114,41 

- -- -
2,20 2,55 

104,62 113,95 
- -- -

0,01 -
100,00 -- -- -- -- -

- -- -
- -- -

0,37 0,43 
104,58 113,95 

0,55 0,96 
104, ;4 113,47 

0,52 -102,50 -- -- -
0,55 0,95 

104,32 113,47 
2,74 2,06 

104, 19 114,23 
10,26 5,94 

104 ,22 113,93 
3,60 2,53 

104,37 114,90 

noch: Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
männliche und weibliche Sozialleistungsempfänger zusamnlen 

davon mit einem Nettobetrag von ••. bis unter ••. DM 
Leistungsfälle, 

300 durchschnittlicher 
120-130 130-140 140-150 150-175 175-200 200-225 225-25C 250-300 und Nettobetrag 

me"'" 

2, 19 1,21 o,67 2, 73 2,01 1, 18 0,33 o, 19 0, 15 Leistungsfälle vH 
124,30 135, 31 144,63 157, 33 182,43 206,50 235,04 265,29 357,08 fil Nettobetrag DM 

0,94 0,40 1,34 4, 14 5,48 4,95 5, 35 54,42 9, 75 Leistungsfälle vH 
124,36 137 ,67 145,50 163,26 186, 12 211„51 238,9E 256, 14 342„ 11 fi1 Nettobetrag DM 

5,80 
123,68 

4,07 
134,36 

3,64 
143,93 

24,31 
15 ~  

0,79 
186,00 

0,46 
211,40 

0,35 
235,26 

o, 11 
258,67 

0,20 
428,30 

Leistungsfalle vH 
fil Nettobetrag DM 

2,55 0,09 0,09 0,30 0,09 o, 13 0,09 o, 13 Leistungsfalle vH 
120,93 130,50 140,50 158,57 185,50 210,67 - 250,00 333,00 fil Nettobetrag DM 

1,90 0,95 - - - - - - Leistungsfälle vH 
120,00 130,00 - - - - - - - fil Nettobetrag DM 

2,78 
123,87 

1,58 
134,89 

1,13 
144,26 

6, 13 
152,97 

1,79 
182,96 

1,07 C,42 1,39 0,37 Leis1'ungsfä1le vR 
207,40 23b,20 257,06 353,46 fil Nettobetrag DM 

3,97 2, 32 1, 15 0,68 0,1 2 0,04 0,01 o,oo - Leistungsfalle vH 
124,25 133,54 143,22 157,40 184,10 209,49 234,47 265,00 - f/l Nettobetrag DM 

o,oo - o,oo - - - - - - Leistungsfälle vH 
128,00 - 141,00 - - - - - fil Nettobetrag DM 

- - - - - - - - Leistungsfalle vH 
- - - - - - - - - ~ Nettobetrag D.M 

2, 13 1,25 0 1 62 0,36 0,06 0,02 0,01 o,oo - Leistungsfalle vH 
124,25 133,54 143,22 157,40 184,10 209,49 234,4 7 265,00 - fil NeHobetrag DM 

8,52 7,98 7, 34 12,01 5,45 2,36 0,92 0,58 o, 12 Leistungsfalle vH 
124,56 133,91 143,58 159, 74 184,51 209,25 234,84 267' 13 325,94 ß Nettobetrag DM 

0,33 o, 19 o, 15 0,00 0,02 0,02 o,oo - - Leietungsfä.lle vH 
124, 64 133,92 142,97 158,71 184,67 213,00 231,00 - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - - fil Nettobetrag DM 
4,05 3, 75 3,44 5,58 2,52 1,10 0,43 0,27 0,06 Leistungsfalle vH 

124,57 133,91 143,57 159, 74 184,51 209,27 234,82 267' 13 325,94 ~ Nettobetrag DM 

5,93 
124,64 

5,25 
133,58 

4,52 
143,09 

4 ,52 1,60 
159,07 184,79 

0,54 0,22 o, 10 0,01 Leistungsfalle vH 
209,71 233, 13 259,80 345,00 fll Nettobetrag DM 

0,10 - - - - - - - Leistungsfälle vH 
124,00 - - - - - - - - fil Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - " Nettobetrag DM 
3, 76 3, 31 2,84 2,84 1,00 0,34 0,14 0,06 0,01 LeiatungsfB.lle vH 

124,63 133,58 143,09 159,07 184,79 209, 71 233, 13 259,80 345,00 fil Nettobetrag DM 

7,83 7,08 7,06 16 ,61 12,38 6,64 2,49 1, 15 0,07 LeietungsfB.lle vH 
124,90 134,28 144,43 160, 70 185, 59 209,43 233, 79 264, 55 317, 33 fil Nettobetrag DM 

5,60 4,78 5,75 14,09 14,10 10,96 7,22 8,32 3 ,65 LeistungsfS.lle vH 
124,50 134,04 143 180 161,50 186,23 210,50 235,64 269,09 364,57 ~ Nettobetrag DM 

0,31 0,21 o, 10 0,21 0,05 - - - Leistungsfalle vH 
124, 17 138,25 143,00 157,00 180,00 - - - fil Nettobetrag DM 

6,53 4,0] 3,09 3,86 1,24 0,77 0,34 0,:21 0,05 Leistungsfälle vH 
124,95 133,67, 143,06 158,86 183, 78 209. 53 236,04 270,40 332. 50 ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - LeistungsfB.lle vH - - - - - - - - fil Nettobetrag DM 
o, 15 - - - 0,07 - - - Leistungsfalle vH 

123 50 - - - 176 00 - - ß Nettobetrag DM 
4,85 3,80 3,90 8,51 7 ,22 5, 11 3,04 3,20 1,32 Leis twigsfalle vH 

124,79 134,02 143,83 160,96 185,95 210,26 235,42 268,87 363,85 fil Nettobetrag DM 
7,BB 10, 11 6,95 18,25 10,07 3,97 1, 76 0,26 - Leistung<:1fälle vH 

123, 35 134,88 145,05 161, 53 186,34 210,92 231,66 262' 55 - ~ Nettobetrag DM 
6, 73 11,09 5,46 11,07 2, 77 0,64 o, 11 0,04 - LeistwigsfB.lle vH 

124,18 134,86 145,07 160,63 186,31 210,55 232,84 255,00 - j!I Nettobetrag DM 

- - - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - fil Nettobetrag DM 
2 ,20 1,95 1,64 4 ,54 2,26 o, 53 0,23 0,03 - Leistungsfälle vH 

124, 15 133,86 143,23 161, 73 184,66 209,48 227,66 260,22 - ~ Nettobetrag DM 
- - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - fil Nettobetrag DM 

- - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - LeiatW1gsfälle vH - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - LeistungsfB.lle vH 
- - - - - - - - fil Nettobetrag DM 

- - - - - - -
: 1 ~ei ~~~ ~~ e ~~ - - - - - - -

0,37 0,33 0,25 o, 77 0,38 0,09 0,04 0,01 - Leistungsfalle vH 
124, 15 133,86 143,23 161, 73 184,66 209,48 227. 66 260,22 - fil Nettobetrag DM 

8, 32 0,21 0. 39 1, 12 o, 54 0,24 c, 10 0,07 o,oo Leistl.Ulgsfalle vH 
1 :-,,03 134, 19 142, 11 156,45 102 ,05 207 ,oo 233,58 267 ,44 315,00 ~ Nettol:::etrag DM 

- - - - - - - - Leistwigsfalle vH - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 
s,20 0,21 0,39 1, 10 o, 53 0,24 o, 10 0,06 o,oo Leistungsfalle vH 

123,03 134, 19 142, 11 156,45 182,05 207 ,oo 233, 58 267 ,44 315,00 ft Nettobetrag DM 
1,10 1,58 1,02 1,72 0,91 0,47 o, 17 o, 10 0,01 Leistungsfalle vH 

124,47 134, 10 144,78 160,44 185,42 209,87 235,60 273,00 330,00 fb Nettobetrag DM 
3,87 3,65 2, 34 B,06 2,93 0,31 0,06 0,03 - Leistungsfalle vH 

123, 74 133, 12 143,97 154, 11 191, 16 204,81 227' 50 260,33 - fb Nettobetrag DM 
2, 62 1,88 1, ~2 ,., 61 1, 19 o, 56 0,26 0,27 0,01 Leistungsfalle vH 

124,04 134, 14 143,90 159,08 185,41 209' 65 234,55 265, 12 358,68 fil Nettobetrag DM 
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Leistungsart 

uni:;f ~ ~~ lli e 

Verletztenvollrente 

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

Invalidenversicherung 
Invalidenrente 

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

zusammen 

~ Ile e i he  

Witwen-(r)rente 

Waisenrente 

zusau1men 

Berliner Renten 
Versichertenrente 

Wi twen-(r )rente 

Waisenrente 

zusammen 

i a~~~~ ~~ ~e  

Knappschaftavollrente 

Witwenrente 

Witwenvollrente 

Waisenrente 

Knappscnaftsso1d 

zusammen 

Arbei tsloaenversicherun,g 

Arbei tsl osenfilraors;e 

Kriegsoiferversorgung 
Beschadigten-Grundrente 

Besch.-Grund-u.Auagl.-Rente 

Witwen-Grundrente 

Wi twen-Grund-u.Ausgl. -Rente 

Halbwaisenrente 

Vollwaisenrente. 

Rente für El temteil 

Rente fur Elternpaar 

zusammen 

a ~ ~~h f i~fe 

Ents chadigungsrente 

Unterhaltszuschuss 

zusammen 

Offene Fursorge 

Geschlossene FU.rsorge 

Alle Leistuni!!isarten zusammen 



Leistungsart 

Unfallversicherung: 
Verletztenteilrente 

Verletztenvollren te 

Wi twerrente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

Invalidenvereicheru!!ß 
Invab.denrente 

Wi twerrente 

Waisenrente 

zusammen 

f~h~ ~i e e i he  

Wi twerrente 

Waisenrente 

zusammen 

Berliner Renten 
Vers1 chertenrente 

Wi twerrente 

Waisenrente 

zusammen 

f ~~~ f ~ ~i~e  

Kha ppschaftavollrente 

Wi twerrente 

Wi twervollrente 

Waisenrente 

Knappschaftssold 

zusammen 

Arbeitslosenversicherung 

Arbei tslosenfursorge 

~h ~ i ~~ ~e e 
Besch.-Grund-u.Ausgl.-Rente 

Wi ~ - e e 

Wi twer-Grund-u. Ausgl „ -Rente 

Halbwaisenrente 

Vollwaisenrente 

Rente fur Elternteil 

Rente fur .Elternpaar 

zusammen 

a ~~~~fi ~ i~fe 

En ts chad igungsren te 

Unterhal tazuschuss 

zusammen 

Offene Fursorge 

Geschlossene FursoTge 

Alle Leistungsarten zusammen 

a) Zahl der Falle in 1 000 

Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
(Auf das Bundesgebiet einsc_!tl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 
männliche Sozialleistungsempfänger 

Leistungefalle, 
1 

Leistungs-- davon mit einem Nettobetrag von ••• bis unter ••• Dl1 
durchschnittlicher fälle unter 

Nettobetrag ine- 10 10 - 20 20 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 70 70 - 80 80 - 90 90-1Cd 
gesamt 

459,9") Leistungsfalle vH 3,08 15,62 17,67 15 ,54 11,53 8 1 18 4,96 3,28 2,32 1,81 fl' Nettooetrag DM 55,42 6,90 14,70 24,47 34,27 44,00 53 ,75 64, 11 74,25 83,94 94,38 
Leistungsfalle vH 15,7") - 0,43 2,01 0,29 0,86 0,57 0,86 1, 15 2, 16 1,01 fl' Nettobetrag DM 233, 17 - 13,67 23,71 34,50 40,00 51,00 63,33 73,75 82,20 95,29 
Leistungsfalle vH o,2al - - 11,11 - 11,11 - - 22,23 - 11,11 fl' Nettooetrag DM 94,22, - - 21,00 - 40,00 - - 72,50 - 97,00 
Leistungsfälle vH 26,2a - 3,10 10,09 3,53 10,17 12 ,76 17,67 32,33 3,45 1,30 
~ Nettobetrag DM 62 ,41 - 17,11 24,27 32,10 43 ,65 55, 14 64,22 74,75 84,78 94,00 
Leistungsfälle vH o,6a) - - - - s,oo 44,00 20,00 20,00 - -~ Nettobetrag DM 63,60 - - - - 42,00 53,73 63,20 74,00 - -Leistungsfälle vH 5 2 6~) 2,82 14,47 16,76 14,42 11,13 s,22 5,51 4,75 2,37 1,76 
~ Nettobetrag DM 61,37 6,90 14,73 24,46 34,25 43,97 53,86 64, 12 74,42 83,95 94,38 

272 ,3") Leistungsfä.lle vH 1 o,oo - 0,01 0,01 0,37 5 ,72 14,42 13,86 14,62 13,82 
rj Nettobetrag DM 92,44 5,00 - 24,00 33,33 45,63 56,84 64,59 74,81 83,84 93,66 
Leistungsfalle vH 0,9") - - - 30,00 17,50 22,50 2,50 5,00 10,00 2,50 fil' Nettobetrag DM 58,50 - - - 35,08 44 ,86 54,67 62,00 72,50 82,00 96,00 
Leistungsfalle vH 482,9a) o,oo 0,15 11,94 85,23 2,41 0,23 0,02 - 0,01 o,oo 
0 Nettobetras: DM 32 ,51 9,00 17,12 25 ,37 33,18 42,21 51,63 62,00 - 83,00 96,oo 
Leistungsfalle vH 1 756, 1a o,oo 0,04 3 ,29 23 ,46 0,94 4,22 10,45 10,04 10,60 10,02 
Yf Nettobetrag DM 75,95 7,00 17,12 25,37 33,18 43,22 56,75 64,59 74,81 83,83 93 ,66 

413,9a) 
1 

Leistungsfalle vH - o,oo o,oo 0,01 0,16 0,30 0,74 3,40 7,23 9,66 fl' Nettobetrag DM 131,40 - 10,00 23,00 36,00 45,86 55 ,24 65,57 75,84 84,24 93,64 
Le1stungsf'alle vH D,6a) - - - - 3,70 22,22 7,41 25,93 18,52 7,41 
f:1 Nettobetrag DM 80,89 - - - - 40,00 52,50 68,00 75,86 81,80 93,50 f istungsfä.lle vH 121,1") - 0,07 7,41 61,88 22,72 5,35 1,97 0,37 0,14 0,05 

Nettobetra.e: DM 37.97 - 18,50 26,59 35,06 42,94 52 ,59 63,05 74,43 82,63 92,00 
Leistungsfalle vH 541,6a 1 - 0,02 1,74 14,53 5,46 1,51 1,03 2,71 5,58 7,40 
~ Nettobetrag DM 109,41 - 16,80 26,58 35,06 43 ,oo 52,99 64,46 75,79 84,22 93 ,63 

103,8a) Leistungsfalle vH - 0,04 0,07 0,09 1,39 1,24 3,85 5,94 8,99 11,62 
Yf Nettobetrag DM 114,83 - 15,00 23,00 38,75 42,31 56,84 65,25 75,07 84,05 93,81 
Leistungsfalle vH o,o"l - - - - - - - - - -fil' Nettobetrag DM 128,00 - - - - - - - - - -
~ei falle vH 22,7") - 0,10 6,95 68,02 20,36 3,08 1,09 0,20 0,20 -Nettobetra.e: DM 37 .11 - 18 00 26 44 35 25 42 61 51 74 63 .36 76 50 80 50 -
Leistungsfalle vH 126,5a - 0,05 1,30 12,30 4,80 1,57 3 ,36 4,91 7,41 9,53 fl' Nettobetrag DM 100,86 - 16,00 26,30 35,27 42,54 55,05 65, 14 75,08 84,03 93,81 

Leistungsfalle vH 95,7") - - - 0,02 0,07 1,44 8,01 2,81 7,86 4,56 Y5 Nettobetrag DM 136,88 - - - 35,00 45,33 54,05 67,80 74,66 85,60 94,09 
LeistungsfB.lle vH 224,7a) - - - 0,04 0,04 0,27 1,04 1,07 6,20 4,34 
fd Nettobetrag DM 172,28 - - - 32,50 45,25 55,22 67, 13 74,81 85,31 93,84 
1eistungsf8.lle vH o,oa) - - - - - - - - - -fil' Nettobetrag DM 180,00 - - - - - - - - - -
Leistungsfalle vH o,1a) - - - - - 16,67 16,67 - - 16,67 
fl' Nettobetrag DM 102,33 - - - - - 55,00 67,00 - - 96,oo 
Leistungsfalle vH 39,5a) - - 2,74 28,19 68,84 0,23 - - - -'1 Nettobetrag DM 38,44 - - 26,77 33 ,38 40,94 52,25 - - - -
~i falle vH 30,7a) - - 0,22 0,15 7,57 o,66 91, 11 - 0,07 -Nettobetrag DM 58,90 - - 27,67 31,50 44,96 53 ,67 60,00 - 85,00 -
Leistungsfalle vH 390,7a - - 0,29 2,89 7 ,59 0,59 9,74 1,30 5,50 3,62 
fl' Nettobetrag DM 141,15 - - 26,82 33 ,37 41,27 54,26 62,02 74,73 85,41 93,92 
Leistungsf8.lle vH · 103,9a) - - 0,04 0,11 0,20 o, 13 0,61 0,41 0,96 0,96 
fl' Nettobetrag DM 157,26 - - 26,00 34,80 44,44 53,33 66,29 76, 11 85,07 91,55 
Leistungsfalle vH 332,6a) 0,22 0,41 0,91 2,02 1,61 1,81 3,29 3,27 4,41 5,39 
1$ Nettobetrag DM 121,28 5 ,94 15 ,43 24,42 35, 19 45,22 53,90 64,74 75,56 84,79 92,77 

Leistungsf8.lle vH 792,6a) o„oo 71,00 29,00 - - - - - - -
~ Nettobetrag DM 16,45 3,00 15,00 20,00 - - - - - - -
Leistungsfalle vH 694,2a) 0,15 0,59 32. 76 9,70 15,84 6,30 4,30 4,67 3 ,43 4,18 
~ Nettobetrag DM 61,40 5 ,06 11, 12 24 ,99 34,91 44,99 54,74 64,85 74,63 84,07 94,46 
Leistungsfalle vH o,1al - - 33,33 - 66,67 - - - - -ß Nettobetrag DM 33 ,33 - - 20;00 - 40,00 - - - - -
Leis tungsi'alle vH 1,oa) - 4,44 2 ,23 4,44 31,11 6,67 4,44 31, 11 - 15,56 
ß Nettobetrag DM 57,58 - 16,50 22,00 30,50 40,29 54,00 61,00 70,86 - 90,71 
Leistunesfalle vH 643 ,2"l 0,10 78,15 1.25 14,50 - - o,oo - - -y; Nettobetrag DM 16, 70 4,59 13,28 23 ,92 31 ,56 - - 63,00 - - -
Leistungsfalle vH 27,Ba) o,os 19,82 8,69 s,77 36,64 4,39 21 ,61 - - -
~ Nettobetrag DM 40,t'l" 1,00 15 ,21 24,22 34,06 44,51 53,80 61,77 - - -
Leistungsfalle vH 19,38

) 6,10 20,75 17, 12 13,25 7,74 34,82 0,11 0,11 - -r/ Nettobetrag DM 33 ,99 6,40 14,34 ~  33,89 45,03 52,55 60,00 76,00 - -
Lelstungsfalle vH 57,5") 5,77 13,43 12,73 14,77 13,59 9,58 5,26 24,67 o, 16 0,04 
y; Nettobetrag DM 43,49 6,oo 14,24 24,45 34,19 44,23 53 77 63,83 74,50 84,00 94,00 
teistungsfci.lle vH 2 235,781 0,28 48,61 23, 12 7,79 1 ~~ i ~ 1,74 2,10 1,07 1 ,31 
ß Nettobetrag DM )1 ,64 5. 74 14, 18 22 ,66 33 ,05 64,29 74,57 84 ,07 94 ,44 

1eistungsfalle vH 310,6a) 5, 17 7,71 8,52 9,22 9,84 5 ,63 5,92 2 ,46 15 ,54 1,17 
)1 Nettobetrag DM 71,56 5 ,37 13,80 24,14 34,21 45,23 54,30 64,83 73,26 84,95 94,63 
Leistungsfalle vH 5,1"l 7,49 3,53 67,84 15,86 2,20 1,76 - - 0,44 -ß Nettobetrag DM 23. 79 5,71 11,63 21,40 33,03 44,80 53 ,75 - - 83,00 -
Leistungsfalle vH o,9"l - 2,63 - 97,37 - - - - - -0 Nettobetrag DM 29.68 - 18 00 - 30 00 - - - - - -
LeistungsfS.lle vH 316,6a1 5, 19 7,63 9,46 9,57 9,69 5,55 5,81 2,41 15,25 1,15 
fl' Nettobetrag DM 70,67 5,37 13,79 23,82 34,06 45 ,23 54,30 64,83 73,26 84,95 94,63 
LeistungsfS.lle vH 186,58 ) 4,41 10,68 15,50 14,61' 9,85 7,80 5,47 5,20 5 ,50 3,84 
~ Nettobetrag DM 59,51 5,71 14,47 24,88 34,01 44,06 53. 71 64, 17 74,22 84,82 93,83 
~ei falle vH 101,oal 1 ,90 4,74 6,55 7,76 6,60 6,35 5, 70 6,29 6,29 9,78 

Nettobetrag DM 84 80 5 .45 14 78 24 58 34 54 44 54 54.42 64.36 74 31 83 88 94 30 
Leistungsfalle vH 6 593 ,Ba} 0,73 18,36 11 ,22 12,68 4,99 3 ,49 5,22 4,68 5 ,52 4,85 
ß Nettobetrag DM 69,89 5,95 14,22 23,30 33 ,55 44,09 54,94 64,24 74,76 84,20 93,75 
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100-110 110-120 

1,05 1,50 
103,62 114,15 

0,29 0.14 
100,00 115,00 - 11, 11 - 114,00 

1,12 
103 ,23 

0,60 
112, 14 

4,00 -109,00 -
1,77 

103,60 
1,41 

114,11 

13 ,31 
104,56 

9,13 
115,25 

5,00 -106,50 -- 0,01 - 113,33 
9,64 6,62 

104,56 115 '24 

11,35 
104,76 

9,77 
115,38 

3,70 7,41 
102,00 116,50 

0,04 -102,50 -
8,68 7,47 

104,76 115,39 

13,99 
104,60 

10,84 
115 ,21 - -- -- -- -

11,39 
104,60 

8,89 
115,21 

7,70 5,86 
105,27 115, 12 

6,17 5,24 
105,04 115,43 - -- -- 33 ,32 - 113,50 - -- -- -- -

5 ,43 4,46 
105,12 115,33 

5,20 
104,87 

4,28 
114,64 

11,78 10,04 
104,13 114,44 

- -- -
2, 19 

104,62 
2,51 

113,96 - -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -
o,68 

104,62 
0,78 

113,96 

0,96 1,01 
104,16 113,84 

o,se -102,50 -- -- -
0,95 

104,13 
0,99 

113,84 
3,04 

104,19 
2, 18 

114,25 
10,18 

104,33 
5,93 

113. 76 
5, 15 3,96 

104,54 114,97 

noch: Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
männliche Sozialleistungsempfänger 

davon mit einem Nettobetrap; von ••• bis unter ••• DM Leistungsfalle, 
120-130 130-140 140-150 150-175 175-200 200-225 225-250 250-300 300 durchschnittlicher 

und Nettobetrag 
mehr 

2,55 1,40 0,79 3,23 2,46 1,41 0,39 0,22 0,21 LeistungsfB.lle vH 
124,34 135,33 144,63 157,33 182,45 206,44 235,04 265,29 357,08 ft Nettobetrag DM 

0,43 0,14 1,01 3,45 5,89 5,32 5,75 58,05 10,19 Leistungsfälle vH 
125,33 135,00 144,71 163 ,25 186,12 211,51 238,98 256, 15 341,89 ft Nettobetrag DM - 11,11 11,11 11,11 - - - - - Leistungsfalle vH - 135,00 140,00 150,00 - - - - - ft Nettobetrag DM 

2,76 0,09 0,09 0,60 0,09 - - - 0,17 Leistungsfälle vH 
120,81 130,00 140,00 158,57 186,00 - - - 333,00 ft Nettobetrag DM 

4,00 - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
120,00 - - - - - - - - 16 Nettobetrag DM 

2,50 1 ,29 o,76 3,10 2,44 1,46 0,54 2,02 0,50 Leistungsfalle VH 
124,14 135,31 144,58 157,54 182,74 207,02 236,35 257,06 347,02 yf Nettobetrag DM 

7,05 4,12 2,04 1,19 0,22 0,07 0,03 0,01 - Le1stungsf8.lle vH 
124,27 133 ,54 143,23 157,41 184,16 209,49 234,47 265 ,oo - ff Nettobetrag DM 

2,50 - 2,50 - - - - - - Leistungsfalle vH 
128,00 - 141,00 - - - - - - rJ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - - % Nettobetrag DM 
5, 11 2,99 1,48 o,86 0,16 0,05 0,02 0,01 - LeJ.stungsfalle vH 

124,27 1,3,54 143 ,22 157 ,41 184, 16 209 ,49 234. 4 7 265 ,oo - 'I Nettobetrag DM 

9,75 9,86 9, 16 15,79 7,32 3,19 1,30 0,82 0,19 Leistungsfalle vH 
124,61 133,95 143,60 159,84 184,59 209,37 234,93 267,50 325,94 fl Nettobetrag DM - - - - - - 3,70 - - Leistungsfälle vH - - - - - - 231,00 - - ft Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfr:ille vH - - - - - - - - - p Nettobetrag DM 
7,45 7,54 7,00 12,07 5,60 2 ,44 1,00 0,62 0,15 Leistungsf.3.lle vH 

124,61 133 ,95 143,60 159,84 184,59 209,37 234,92 267,50 325 ,94 ft Nettobetrag DM 

10,97 9,91 8,58 8,03 2,87 1,00 0,46 0,20 0,02 Leistungsfalle vH 
124,73 133 ,63 143 ,07 159,07 184,94 210,02 233 ,43 259,44 345 ,oo ~ Nettobetrag DM 
100,00 - - - - - - - - Leistungs:fa.l.le vH 
12s,oo - - - - - - - - ft Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungs falle vH - - - - - - - - ... 'I Nettobetrag DM 
9,01 9,12 7,03 6,59 2,36 o,s2 0,38 0,16 0,02 Leistungsf8.ll.e vH 

124,74 133,63 143,07 159,07 184,94 210,02 233 ,43 259 ,44 345,00 lf Nettobetrag DM 

7,86 7,11 7,11 16,71 12,44 6,68 2 ,50 1,13 0,07 Leistungsfalle vH 
124,92 134,27 144,43 160,70 185,58 209,43 233,79 264,44 317,33 ft Nettobetrag DM 

5,65 4,83 5,85 14,30 14,31 11, 15 7,35 8,45 3,70 Leistungsfäll.e vH 
124,58 134,02 143,80 161,51 186,22 210,51 235. 65 269,08 364,57 </ Nettobetrag DM 

- - - - 100,00 - - - - Leistungsfalle vH - - - - 1ao,oo - - - - 16 Nettobetrag DM - - - 16,67 - - - - - Leistungsfalle VH - - - 169,00 - - - - - % Nettobetrag DM - - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
J - - - - - - - - </ Nettobetrag DM 

0,15 - - - 0,07 - - - - Le1stungsfalle vH 
123,50 - - - 176,00 - - - - ~ Nettobetrag DM 

5,18 4,52 5, 10 12,31 11,29 8,05 4,84 5, 13 2, 17 Leistungsfalle vH 
124,70 134, 12 144,01 161,24 186,04 210,29 235,41 268,83 364, 19 fi Nettobetrag DM 

6,28 12,04 10, 13 30,13 17,58 7,26 3,20 0,48 - Leistungsfalle vH 
123,54 135, 19 145,17 161,82 186,53 210,92 231,63 262. 55 - f1 Nettobetrag DM 

8,50 15,so 8,05 16,95 4.31 1,00 0,17 0,06 - Le1stungsfalle vH 
124,28 134,93 145 ,09 160,70 186,37 210,56 232,84 255 ,oo - </ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

2,21 1,94 1,64 4,49 2,29 0,54 0,24 0,03 - Le1stungsfalle vH 
124,21 133,85 143,20 161 ,63 184,68 209,48 227. 66 260,22 - 9' Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - f6 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - 16 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - ei f~lle vH - - - - - - - - - 16 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Le1stungsfdlle vH - - - - - - - - - ft Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Le1stungsfalle vH - - - - - - - - - % Nettobetrag DM 
o,69 0,60 0,51 1 ,39 0,71 0,17 0,07 0,01 - Leistnne;sfalle vH 

124,21 133,85 143,20 161 ,63 184,68 209,48 227 ,66 260,22 - rj Nettobetrag DM 
1 

21,so 0,37 o,44 2,13 1, 12 0,55 0,211 0,16 0,01 Leistungsfalle vH 
123,03 133 ,86 144,08 152,35 179,18 205 ,05 

2 2~1 
268,55 315,00 </ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - Le1stungsfalle vH - - - - - - - - ft Nettobetrag DM - - - - - - - - Le1stungsfalle vH - - - - - - -1 - -„ Nettobetrag DM 

21,39 0,36 0,44 2,09 1,10 0,54 0,261 0, 16 0,01 Leistungsfalle vH 
123,03 133,86 144,08 152,35 179,18 205 ,05 233 ,24 268,55 15 ~ „ Nettobetrag DM 

2,41 2,40 1, 14 2,59 1,66 1,03 0,42 11 0,24 0,03 Le i.stungsfß.11e vH 
124,61 133 ,57 144,84 161,26 186,12 209,85 235,06! 275 ,45 330,00 % Nettobetrag DM 

3,71 3,33 2 ,91 8,54 2,97 0,38 0,02: 0,07 - Le1stungsfalle vH 
124,43 133 ,26 143,76 154,44 190,95 204,76 225,00i 260,33 - '! Nettobetrag DM 

4,56 3 ,26 2,30 4,42 2,2s 1,10 0,53 0,54 0,16 Le1stungsfalle vR 
124,07 134,17 143,95 160,06 185,31 209 ,65 234,54 265, 16 357,64 fi Nettobetrag DM 
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Leistungsart 

Unfallversicherung 
Verletztente1lrente 

Verletztenvollrente 

Wi twerrente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

Invalidenversicherung 
lrivaiidenrente 

Wi twerrente 

Waisenrente 

zusammen 

~e ell e e i he~ 
uhegeld 

Wi twerrente 

Waisenrente 

zusammen 

Berliner Renten 
Vers1chertenrente 

Witwerrente 

Waisenrente 

zusammen 

fli ~~~ f~ ~e  

Knappschaftsvollren te 

W1 twerrente 

Wi twervollrente 

Waisenrente 

Knappschaftssold 

zusammen 

Arbei tslosenvers1cheruns: 

Ar bei tslosenfursors;e 

~ ~fi ~~ ~ ~~e e 

Besch.-Grund-u. Ausgl .-Rente 

Witwer- Grundrente 

Wi twer-Grund-u.Ausgl,.Rente 

Halbwaisenrente 

Vollwaisenrente 

Rente fti.r Elternteil 

Rente fur Elternpaar 

zusammen 

a ~i~~h ~~ ~~fe 

Entschadigungsrente 

Unterhaltszuschuss 

zusammen 

Offene Fürsorge 

Geschlossene Fursore;e 

Alle Leistungsarten zusammen 



Leistungsart 

Unfallversicherung 
'Verletzienteilrente 

Verletztenvollrent e 

Witwenrente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

I ali e e i he ~ 
Invalidenrente 

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 

f ~h i e e i he  

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 
Berliner Renten 

Versichertenrente 

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 

KnaeEsohaf'tsversicherung: 
Knappschaftsrente 

Knappschaftsvollrente 

Witwenrente 

Witwenvollrente 

Waisenrente 

Knappschaftssold 

zusammen 

Ar bei tslosenversicherunß 

Arbei tslosenfursorge 

~~fii i~ ~~ ~~~e e 

Besch.-Grund- u.Ausgl.-Rente 

Witwen-Grundrente 

Witwen-Grund- u.Ausel. -Rente 

Halbwaisenrente 

Vollwa1senrente 

Rente fUr Elternteil 

Rente fur Elternpaar 

zusammen 

a ~ ~~~ ~~ ~~ e 

En tschadigungsrent e 

Untel"'hal tszuschuss 

zusammen 

Qffene FUrsorgt;' 

Geschlossene Fursorge 

Alle Leistungsarten zusammen 

a) Zahl der Falle in 1 000 

Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgeredmete Zahlen} 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 
weibliche Sozialleistungsempfänger 

Leistungs davon mit einem Nettobetrag von ••• bis unter ••• 
Leistungsfalle, falle durchschnittlicher ins- unter 10 - 20 20 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 70 Nettobetrag gesamt 10 

91, 7a Leistungsfalle vH 12,42 - 44,39 18,55 11, 16 4,90 2,24 1,65 
% Nettobetrag DM 24,54 7 ,43 13,98 24, 26 33,77 43,51 53, 75 63,25 
Leistungsfälle vH 1,2a - - 3,85 - 9, 62 13,46 11, 53 
ft Nettobetrag DM 113,06 - - 24,00 - 43,00 52,86 62,67 
Leistungsfalle vH 122,oa) - 0,20 3, 79 1, 57 6,65 12, 72 a, 59 
II Nettobetrag DM 99,38 - 17' 18 24,20 32,94 46,04 54,07 63, 59 
Leistungsfalle vH 26, 1 a) - 1 ,99 8,29 3,62 10t36 12, 34 18,48 
II Nettobetrag DM 63,66 - 17,09 23,83 32 ,52 ~  54 ,85 64,09 

~ei falle vH 1,8a) - 5 ,oo 5,00 1,25 23, 75 22, 50 13, 75 
Nettobetraa- DM 57 35 - 16,00 25, 50 39,00 43, 37 55,00 62, 91 

Leistungsfalle vH 242,8a 4, 69 17, 11 9,86 5,40 6' 53 8,80 7,09 
~ Nettobetrag DM 67,03 7,43 14,05 24,21 "l3. 56 44, 93 54, 17 63,68 

007 ,4a) Leistungsfalle vH 1 o,oo - o,oo o, 10 2,ao 42,80 34,89 
~ Nettobetrag DM 63,38 4,00 - 23, 50 34,38 45,04 56, 61 63,43 
Leistungsf8.lle vH 1 016,2a 0,01 0,01 0,48 17 ,20 36,00 29,32 11,89 
~ Nettobetrag DM 49,89 3,83 13,40 26,67 35,87 45, 19 53, 77 65,05 
~ei falle vH 462,3a) - o, 16 11,87 84, 97 2,62 o, 30 0,07 

Nettobetra.cr DM 32 61 - 17 63 25 42 33 24 42.23 51 69 62 71 
Leistungsfalle vH 2 485,9a 1~ 0,03' 2,40 22' 87 16, 34 29, 38 19,01 
)d Nettobetrag DM 52, 14 3,88 17,05 25, 52 34,05 45, 10 55,44 63,84 

Leistungsfalle vH 190,2a) - - - 0,11 0,31 1,07 1,69 
~ Nettobetrag DM 100,37 - - - 35' 44 44, 73 55, 71 65, 52 
Leistungsfalle vH 453,6a) - 0,01 0,39 2, 57 18,84 30,07 1 17 ,93 
% Nettobetrag DM 63, 34 - 15, 50 27,48 36, 65 46, 32 53,96 1 65, 38 

/ ~ei falle vH 121,9a) 0,02 0,02 6, 72 62, 11 22. 90 5, 70 1 1,83 
Nettobetra"' DM 38 10 7 00 18 00 26 55 35.03 42 92 52 '" 6' 47 

Leistungsfalle vH 765, 7a o,oo 0,01 1,30 11'44 14,88 18,99 11, 33 
ß Nettobetrag DM: 68, 52 7,00 16, 33 26, 71 35,25 45,48 53, 92 65, 33 
Leistungsfalle vH 132, 3a) - - - 0,51 5, 94 15, 19 26,56 
ß Nettobetrag DM 77' 73 - - - 33, 50 44,86 56, 89 64,02 

Leistungsfalle vH 93,6a) - 0,07 0,58 10,71 23, 50 29, 53 16,98 
~ Nettobetrag DM 56,48 - 14,00 26,33 '6,51 44,48 54,04 65 ,38 
Leistungsfalle vH 22,5a) - o, 10 6,72 67,47 19,98 4, 12 1 1,51 
~ Nettobetrag DM 37 28 - 18 00 26 40 35.25 42. 59 52 59 b2 53 
Leistungsfalle vH 248,4a - 0,04 0,83 10,42 13,83 19, 59 20,68 
II Nettobetrag DM- 66,06 - 15,00 26, 38 35,69 44, 32 55, 19 64,43 

0,6a) Leiatungsfcille vH - - - - - 3, 57 50,00 
~ Nettobetrag DM 90,96 - - - - - 53,00 6" ,43 
Leistungsfalle vH 4,2a - - - - o, 54 3, 79 11,89 
$3 Nettobetrag DM 95,65 - - - - 46,00 54,86 66, 32 
Leistungsfalle vH 43,9a) - 0,05 0,26 0,87 12,49 64, 39 9,45 
~ Nettobetrag DrlI 57 ,92 - 15,00 29,00 36,47 42,17 54' 18 65,28 

Leistungsfalle vH 160, 6a) - - 0,18 0,37 4,94 15, 51 10, 57 
ft1 Nettobetrag DM 93,02 - - 25,85 34„54 43, 71 55,49 65,49 
Leistungsfalle vH 40,5a) - - 2, 90 28, 57 68,47 0,061 -
r;} Nettobetrag DM 38,53 - - 27,23 33,82 40,96 50,00 -
~ei f ll  vH - - - - - - :J -

Ne<f;tobetrau DM - - - - - - -
Leistungsfalle vH 249,8a) - 0,01 o,63 5 ,02 16,47 21'37 8,78 
~ Nettobetrag DM 78,06 - 15,00 27, 10 33 ,93 41,73 54, 79 65, 50 
Leistungsfalle vH 87, la) 0,03 0,03 0,03 o, 13 o, 73 1, 17 6, 17 
fiJ Nettobetrag DM 106,96 4,00 13,00 26,00 34,00 46,75 54, 58 65, 57 
Leis tungsf .::..lle vH 1 e8,9a) 0,69 1 ,41 1,97 3, 65 4,41 s, 24 13,45 
~ Nettobetrag DM 82,22 7,03 15,27 24, 13 34,65 45,63 

54, 1: 1 
65, 16 

Leistungsfalle vH 19,6a) - 69, 74 30,26 - - -
~ Nettobetrag DM 16 ,51 - 15,00 20,00 - - -1 -
Leistungsfalle vH " 14,8a) - 0,46 22,02 8,87 11,01 o, 65: 12,23 
~ Nettobetrag DM 69, 83 - 13,67 25,06 34, 95 45, 14 54,08: 65,65 
LeistungGfalle vH 74,2a) - - 3, 35 0,03 96,50 - -
0 Nettobetrag DM 39, 38 - - 20, 32 31,00 40,00 - -
Leistungsfalle vH 1 075,0a) o, 16 0,22 0,23 o, 15 31, 33 4,04 4, 92 
fi Nettobetrag DM 64, 71 4,89 14,58 25, 40 33,99 40,56 54, 45 ' 64,53 
Leistungsfalle vH 610,9a) 0110 77 '73 7 ,30 14,84 0,02 - ' o,oo 
~ Nettobetrag DM 16' 89 4,65 13,43 23, 83 31. 58 40,83 - ' 6),00 

Leistungsfalle vH 26, Sa) 0,09 16, 17 B,68 8,68 40, 68 5~ ~  i 22, 81 
% Nettobetrag DM 41,29 1,00 15, 28 24,47 34, 10 44,60 61,60 
Leistungsfalle vH 152,9a) 3, 32 9, 72 16, 56 20, 69 13,38 36, 18: o, 15 
II Nettobetrag DM 37. 76 5, 77 14, 76 25 ,01 34, 54 43, 59 52, ,0: 60,50 

! ~ei falle vH 0,7a) - 25',81 12,90 22' 58 9, 68 9, 68; 6, 45 
Nettobetraa DM 38 10 - 15 88 25 25 54 00 43 67 54 )"'i 1 60 00 

Leistungsfalle vH 1 974, 6a o, 37 25, 84 4, 38 6,47 22, 36 5 ,09 i 3,09 
}2i Nettobetrag Df,J 46, 11 5,47 11, 51 21, 92 32,43 40,72 53,26 64, 25 

Leistungsfalle vH 536,oa) 3, 32 6,48 12 ,33 22,57 5, 35 1 ,33 1 ,45 
fi Nettobetrag DM 56, 99 5,90 14, "";) 24, 38 33,01 42, 25 54 ,29 64, 13 
Leistungsfalle vH 3, 6a) 9, 49 6, 96 60, 76 13, 93 5,06 3, 17 i -II Nettobetrag Dlil 23,03 4,80 13,82 21, 15 32, 50 42, 38 J1, 20: -
~ei falle vH 2,6a) 1, 71 o,B6 5,98 91, 45 - - -

Nettobetra"' DiiI 29 05 2 50 15 00 23 71 30 03 - - -
Leietungsfalle vH 542,2aJ 3, 35 6,46 12, 62 22, 85 5,32 1'34 ! 1,44 
% NE>ttobetrag DB 56, 63 5,87 14, 32 24,28 32, 95 42 ,25 S4,24: 64, 13 
Leistungsfalle vH 389,2a) 4, 06 10, 11 1'3,84 1'3,29 B,54 9,23 1 8, 55 
P1 ~ e a  ,DM 55,42 6,05 14, 57 24, 50 34, 18 44, 18 53,87 i 64,60 

Leietungsfalle vH 131, 6a) 2,09 4, 89 7,, 6 8,08 7,77 ~  i 5,90 
% Nettobetrag DM 82,40 5,67 14' 89 24,65 34, 35 44, 10 64,66 
ei f~lle vH 7 306, 2a o, 78 a, 71 4, 37 14,08 15, 52 15, 9 ! J 10,82 

~ e ~ ae DM 56, 56 6, 19 13, 70 24' 56 33, 87 43, 18 54. 92 i 64,22 
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70 - 8080-90 90 - 100 

1,21 0,79 
74,06 84,28 

o,57 
94,91 

- 5, 77 7,69 - 80,67 90,50 
12' 79 2,83 2,94 
74,46 83,89 94, 37 
33, 85 4, 32 2,33 
74,67 83,68 93,04 
20,00 3, 75 -
72,94 82,33 -
10,68 2,24 1,98 
74' 49 83,84 94, 19 

10,97 4,83 2,29 
74, 12 83,30 92,80 
4,40 o,64 0,04 

73,66 82,25 92, 58 
0,01 - -

75 00 - -
6,25 2,22 0,94 

73,99 83,18 92,79 

15,67 22' 29 17,85 
76,25 83, 57 93,40 
13, 31 8,62 4,31 
74, 73 83,67 92, 90 

~·~i ~·~6 0,02 
00 00 

11,84 
75 ,24 

10,67 
83,62 

6, 99 
93,21 

16, 5g 11, 62 7, 70 
74,41 83, 54 93,41 
11 ,68 4,25 1, 74 
74,50 83, 27 93,26 

- o, 10 -- 86.00 -
13, 24 7,80 4, 75 
74,44 83.49 93, 39 

3, 57 10,72 10, 72 
77,00 86, 33 94, 33 

2, 70 51·, 35 4,87 
75,20 84,81 94,67 
4,83 2,98 1,80 

74,30 83 ,95 93,63 
9, 50 9,27 9,49 

74, 84 83, 97 93,29 
- - -- - -
- - -- - -

7 ,01 7. 37 6 ,53 
74, 78 84,07 93, 33 

3, 89 7 ,44 7, 76 
75, 97 85,29 91,58 
15, 11 13, 98 11,66 
75, 34 84,48 92,85 

- - -- - -
7' 65 3, 21 7 ,65 

74, 54 84,43 95,04 
0 ,09 - 0,03 

70,00 - 90,00 
~ 2  7' 23 18,43 
71,01 83, 57 91,07 

- - 0,01 
- - 90,00 

- - -- - -
- - -- - -

12,90 - -
75 25 - -
18, 18 3, 96 10, 10 
71,03 83,58 91, 10 

1, 33 42,42 o,39 
74,04 84,97 94, 39 
o, 63 - -

75,00 - -
- - -- - -

, '32 41 ,93 o, 39 
74,04 84,97 94, 39 

9,42 8,18 4,48 
74, 62 84, 33 93,26 

5, 78 5, 35 9, 52 
74,34 84 19 94,26 
10,47 7,63 5,07 
72, ~  84, 24 92,06 



100-110 110-120 

o, 64 
103,27 

0,39 
115, 19 

3,85 3,85 
100,00 115,00 

3,67 
104, 36 

4,50 
114, ;6 

o, 52 o, 78 
103,50 113, 11 

2, 50 -
106,50 -

2, 17 2,51 
104,20 114, 37 

0,86 o, jl 
103,77 115,01 

0,01 o,oo 
105,60 119,00 

- -- -
o, 35 0,13 

103,80 115,04 

14,03 8,03 
104;30 115,27 

2, 34 
103,47 

0,83 
114,92 

0,04 0,02 
102,00 110,00 

4,88 2,49 
104,06 115, 19 

5, 10 
104,25 

),28 
115, 35 

o,65 
102,63 

0,24 
114,90 

- -- -
2,96 

104„ 12 
1,84 

115,33 

7, 14 -
104,50 -

5,41 5,41 
103,90 116.10 

1, 38 o,67 
103,89 114,38 

11 ,63 B,41 
104,37 115, 57 

- -- -
- -- -~· 

7,82 5,61 
104,35 115, 56 
35,02 11,59 

103,97 114, 33 
13,61 

103, 56 
6,68 

114, 33 

- -- -
2, 75 

104,72 
4,28 

113, 71 
- -- -

0,01 -
100,00 -

- -- 1 -
- -- -
- -- -
- -- -

0,03 0,03 
103, 54 113, 71 

o, ?1 0,93 
104, 66 113,24 

- -- -
- -- -

0,30 0,92 
104, 66 113,24 

2,60 2,00 
104, 19 114 ,21 
10, 33 5,95 

104, 14 114,05 
2,20 

104,01 
1, 24 

114,68 

noch: Streuung der Leistungsfälle nach den Nettobeträgen 
weibliche Sozialleistungsempfänger 

davon mit einem Nettobetrag von ••• bis unter ... DM Leistungsfälle, 300 
120-130 130-14( 140-150 150-175 175-200 200-225 225-250 250-300 und d\lrchschni ttlicher 

mehr Nettobetrag 

o, 37 0,25 0,10 0,25 o, 10 0,02 - - - Leistungsfälle vH 
122,67 134,ao 144, 75 157,20 179, 50 222,00 - - - yi Nettobetrag DM 

7' 69 3,85 5, 77 13,46 - - - 5. 77 3,84 Leistungsfälle vH 
124,50 139,00 147' 33 163,29 - - - 258, 33 350,00 yi Nettobetrag DM 

5,81 4,05 3,63 24, 34 0,80 0,46 o, 35 o, 11 0,20 Leistungsfalle vH 
123,68 134, 36 143, 95 150,49 186,00 211,40 235,26 258, 66 428,30 ~ Nettobetrag DM 

2, 3'"3 o,og 0,09 - 0,09 0,26 - o, 17 o,og Leistungsfalle vH 
121,07 131,00 141,00 - 185,00 210,67 - 250,00 333,00 fi1 Nettobetrag DM 

1 ,25 1,25 - - - - - - - LeistungsfS.lle vH 
120,00 130,00 - - - - - - - yi Nettobetrag DM 

3, 36 2, 17 1,90 12, 39 0,44 0,27 0,18 o, 10 o, 13 Leistungsfalle vH 
123,45 134, 35 144 ,oo 150,61 185,44 211 ,69 235,26 257,00 408,92 ~ Nettobetrag DM 

0,07 0,04 0,02 0,02 o,oo - - - - Leiatungsffl.lle vH 
122,21 134,50 142,00 157, 18 177,00 - - - - ~ Nettobetrag D?i1 

- - - - - - - - - LeistungsfB.lle vH 
- - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - - yi Nettobetrag DM 
0,03 0,02 0,01 0,01 o,oo - - - - Leistungsfalle vH 

122,21 134,50 142,00 157, 18 177,00 - - - - yi Nettobetrag DM 

5,84 3,88 3, 37 3, 79 1, 36 o, 55 o,oa o,08 - Leistungsftille vH 
124,41 133,69 143, 45 158,85 183, 55 207. 78 231. 57 259,22 - yi Nettobetrag DM 

o, 33 0,20 o, 15 o,os 0,01 „ 0,01 - - - Leistungsfalle vH 
124,64 133,92 142,97 158, 71 184,67 213,00 - - - yi Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - fd Nettobetrag DM 
1,65 1,08 0,93 0,99 o, 35 o, 14 o,oz 0,02 - Leistungsfß.lle vH 

124,43 133, 72 143,40 158,85 183,58 208, 10 231, 57 259,22 - ~ Nettobetrag DM 

1,98 1, 60 1,35 1,76 0,60 o, 17 0,03 0,02 - Leistungsfalle vH 
124,23 133, 35 143,20 159,08 184,23 208, 30 230,00 263,00 - yi Nettobetrag DM 

0,07 - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
122,67 - - - - - - - - yi Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfälle vH - - - - - - - - - fj Nettobetrag DM 
1,08 0,85 0,12 0,93 0,32 0,09 0,02 0,01 - Leistungsfß.lle vH 

124, 19 133 '35 143,20 159,08 184,23 208, 30 230,00 263,00 - ~ Nettobetrag DM 

3,57 3,57 - - 3,57 - - 3, 57 - Leistungsfalle vH 
120,00 138,00 - - 194,00 - - 210,00 - yi Nettobetrag DM 

3,24 2, 16 0,54 2,70 3,24 o, 54 0,54 1,08 - Leistungsfalle vH 
125, 50 135, 25 146,00 158,20 186, 33 201,00 226,00 272, 50 - ~ Nettobetrag DM 

0,31 0,21 o, 10 0,21 - - - - - LeistungsfB.lle vH 
124, 17 138,25 143,00 157,00 - - - - - yi Nettobetrag DM 

6, 54 4,04 3,09 3,85 1, 24 0,77 0,34 0,21 0,05 Leistungsfalle vH 
124,95 133. 67 143,06 158,82 183,78 209,53 236,04 270,40 332,50 91 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
- - - - - - - - - il Nettobetrag DM 

- - - - - - - - Leistungsf8.lle vH 
- - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 

4,32 2,68 2,02 2,56 0,86 0,51 ·0,2'j o, 16 0,04 Leistungs:f8lle vH 
124,94 13"'l, 77 14"3,08 158,79 184,05 209, 38 235„64 270,61 332,50 ~ Nettobetrag DM 

9,78 7,81 3, 16 4,07 1,09 0,05 0,05 - - Leistungsfälle vH 
123,20 134, 30 144, 57 159,op 182,57 210,50 234,00 - - ~ Nettobetrag DM 

3,62 2, 81 o, 91 o, 72 0,07 0,01 - - - Leistungsfalle vH 
123, 77 134, 15 144,63 157' 75 180,67 208,00 - - - ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsf8.lle YH - - - - - - - - - ~ Nettobetrag DM 
1, 83 2, 60 1, 53 7, 34 o, 92 - - - - Leistungsfalle vH 

120,83 134, 18 144,60 164' 50 182 '33 - - - - yi Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
- - - - - - - - - 0 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - 91 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - 91 Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH 
- - - - - - - - - • ~ Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungafalle vH 
- - - - - - - - - tp Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - Leistungsfalle vH - - - - - - - - - yf Nettobetrag DM 
0,01 0,02 0,01 0,05 0,01 - - - - Leistungsfalle vH 

120,83 134, 18 144,60 164, 50 182, 33 - - - - fl Nettobetrag DM 

0,51 o, 11 0,37 o, 53 0,20 0,06 o,oo 0,01 . - Leistun.gsfalle vH 
123,05 134,81 140, 72 166,06 191,27 216, 73 246,00 259,33 - yi Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - LeistungsfB.lle vH - - - - - - - - - yi Nettobetrag DM 

- - - - - - - - - ~e is tungsfalle vH 
- - - - - - - - - Nettobetrae DM 

0,50 o, 11 0,'36 0,52 0,20 0,06 o,oo 0,01 - Leistungsfalle vH 
123,08 134,81 140,72 166,06 191,27 216, 73 246,00 259,33 - yi Nettobetrag DM 

1,36 1,18 0,97 1, 31 o, 55 0,20 0,05 0,03 - Le:r.stungsfalle vH 
124, 35 134,61 144, 74 159, 65 184,41 209' 94 238,00 260' 75 - W NettobP.trag DM 

4,00 3,89 1,90 7,69 2,90 o, 26 0,09 - - Leistungsfalle vH 
123,25 133,03 144,21 153,83 191,33 204,87 228,00 - - )D Nettobetrag DM 

0,87 0,62 0,43 0,97 0,20 0,07 0,02 0,01 0,01 Leistungsfalle vH 
123, 94 133,96 143,65 155,03 186, 35 209' 64 234,78 263. 57 390,94 il Nettobetrag DM 
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Leistungsart 

Unfallversicheruns: 
Verletztenteilren te 

Verletztenvollrente 

Witwenrente 

Waisenrente 

Elternrente 

zusammen 

Invalidenversicherung 
Invalidenrente 

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 

Ans;estell tenversicherung 
Ruhegeld 

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 

Berliner Renten 
Verslchertenrente 

Witwenrente 

Waisenrente 

zusammen 

ii l ~~~ f ~ ~e  

Knappschaftsvollrente 

Witwenrente 

Witwenvollrente 

Waisenrente 

Knappschaftssold 

zusammen 

Arbeitslosenversicherung 

Arbe1 tslosenfursorge 

i ~~hli i~ ~~ ~ffii e e 
Besch.-Grund- u.Ausgl.-Rente 

Witwen-Grundrente 

Witwen-Grund- u. Ausel.-Rente 

Halbwa1 senrente 

Vollwaisenrente 

Rente fur Elternteil 

Rente fur Elternpaar 

zusammen 

a ~ ~~ ~ h~ fe 

Entschadii:;ungsrente 

Unterhaltszuschuss 

zusammen 

Offene Fursorse 

Geschlossene Fursorge 

Alle Le:i.stuns;sarten zusammen 



Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Ilauptunterstutzungsernpftinger Einnahmen Ausgaben Überschuss 
1--~~~~ -~~~~~~~ - ~ -e-i~ - ~l- - -e ~-~~~~~~~~ -~~~-- -~~~~ --~~~~ --~~~-- -a ~ -e- ~~~~~ (Stand am 

versicherung (Alu) 1 fursorge ( A.lfu) Arbeitslosen- Ende des Zeit 

1950 JD} 1951 JD 6l 
1952 JD 7 
1953 JD 
1953 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1954 Okt. 

insgesamt 

1 275 497 
1 193 907 
1 159 355 
1 061 463 

811 469 
796 409 
805 666 
912 156 

1 226 894 
1 682 806 
1 829 263 
1 277 193 
1 094 842 

951 311 
872 849 
804 428 
737 693 
689 791 
684 964 

1 108 977 1 

insgesamt 

465 733 
419 611 
448 491 
433 652 

·274 408 
275 446 
292 567 
371 954 
615 271 

1 015 009 
1 117 252 

590 931 
443 499 
363 906 
327 191 
300 283 
277 858 
262 001 
269 348 

25 201 1 

darunter: 
mh.nnlich 

Anzahl 

347 289 
289 795 
299 088 
292 431 
161 794 
161 245 
173 731 
235 091 
432 601 
797 211 
907 783 
408 601 
271 757 
199 649 
168 944 
150 258 
133 554 
122 723 
126 693 

inGceaamt Bdaeriuntratgere:insgesamt d K 1 +- Rechnungs-
) un urzar- ~ e- jahres bzw. 

insgesamt a ~ l i· ecrh: 2 beiterunter- unter- 4) M.onatsende)5) 
stutzung 3) stutzung 

809 764 
774 296 
710 864 
627 811 
537 061 
520 963 
513 099 
540 202 
611 623 
667 797 
712 011 
686 262 
651 343 
587 405 
545 658 
504 145 
459 835 
427 790 
415 616 

Bundesgebiet 
606 560 179,2 
563 497 202,7 
505 729 206,6 
~6 567 230,6 

375 028 
360 765 
354 808 
378 174 
437 178 
486 266 
526 962 
501 904 
476 625 
421 136 
385 290 
351 022 
312 483 
282 811 
272 462 

211,0 
220,0 
231,4 
211,7 
236,5 
245,4 
211,9b) 
346,2 
206,8 
223,3 
226,4 
257,2 
221,8 
220,5 
23),8 

91,5 
107,3 
118,7 
135,8 
138,6 
137,6 
146,9 
135,4 
145,0 
142,0 
119,7b 
139, 7 
121,2 
142,3 
141,0 
155,4 
147,0 
149,7 
153,6 

156,4 
178,4 
186,6 
210,8 
141,5 
150,5 
151,4 
152,6 
197,2 
249,2 
307.1 b) 
400,0 
158,7 
169,0 
167,4 
161,7 
148,5 
146,4 
140, 1 

Mill.DM 

50,4 
61, 1 
67,8 
80,4 
43,7 
44,5 
46,2 
49,5 
80,7 

135,3 
190,0b) 
192' 1 
59,8 
64,1 
55,5 
51,9 
45,3 
41 ,5 
40,6 

72,7 
79,6 
73,1 

·71,2 
62,9 
62,8 
62,9 
60,2 
71,9 
75,0 
1~ ~ ) 
65,2 
77,3 
72,1 
68,6 
59,7 
53,9 
50,5 

733,6 
1 020,7 
1 261,2a) 
1 683,2 
1 588, 1 
1 657,6 
1 737,6 
1 796,7 
1 836,0 
1 832,2 
1 737,0 ) 
1 683,2a 
1 731,3 
1 785,6 
1 844,6 
1 940, 1 
2 013,4 
2 087,5 
2 181,2 

11 349 1 83 776 1 35 950 1 17, 9 1 7,7 1 16, 3 3,4 9,4 - 107. 6 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. der errechneten 
Zuschussbedarfe fllr die Aufwendungen der Arbe1tslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Lander ftir die Al:"beitslosenfürsorge fur die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Untersttltzten.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeitrage und der sonstigen UnterstUtzungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten der Arbeitslcsenfür-
sorgeunterstützung hat die Bundesanstalt in den RechnungsJahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM ei e a ~  und erhält dafür 
verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchsohnitt.- 7) 1950 bis 1953 für Hauptunter-
stützungsempfänger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.Marz).- a) Überschuss im Bundesgebiet und 
West-Berlin: 1 573,0 Mill.DM; der rechnungsmassige Überschuss ist um die in der obigen Darstellung nicht nachgewiesenen Ausgabereste des 
Rechnungsjahres 1953 von 98,8 Mill.DM geringer.- b) Einschl.Nachtrag für das Rechnungsjahr 1953. 

Zeit Kassen 
Kassenart 

!Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 August 2 057 

Septembei 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
März 2 075 
April 2 056 
Mai 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 
August 2 057 
Sep"t;ember 2 058 

-- 1 396 
Land- 102 
Betriebs-2) kranken 1 395 
Innungs- kasaen 139 
See- 1 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-
kehrsministeriums 1 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

aueaerdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der 
an den Mitgliedern der 

Versicherungs- Versicherte ~e  Mitglieder mit allge-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz 

ersicheru_-.:: 
dar.: mit dar.: mit der Rentner Versicherungs_ 

ins- ma.nn- allgem. ins- männ- allgem. pflichtige 1 berechtigte gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags- männl. weibl. m.B.nnl. weibl. satz satz 

arbeitsunfähigen Kranken 
entsprechenden Gruppe) 
der Mitglieder mit er-
mässigtem Beitragssatz 

Versicherungs-
pflichtige .j berechtigte 
männl. weibl.männl. weibl 

1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 
504 

4 658 
2,62 3,18 2,02 2,53 1, 10 1,07 13 631 9 100 10 2 572 1 518 5 398 3,90 4,01 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1,13 1,10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2, 15 2,59 1,07 1,02 
14 698 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4,10 2,32 2,86 1,96 2,32 0,99 0,99 
14 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4,18 4,15 2,20 2,85 2,02 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4,20 2,36 3,17 2,15 2,65 1,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 o,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3,61 3,45 2,34 2,75 1, 14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1,18 1,03 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2,65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 g 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3,10 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3 ,62 3,78 2,26 3,10 1,95 2,45 1,05 0,99 
15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2,16 2,79 1,93 2,31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,78 2,19 2,37 1,92 2,28 0,98 0,96 
15 148 9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3.87 2,10 2,73 1,91 2,24 0,98 0,93 
15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 

I 
9 012 5 866 7 590 1 398 785 310 5 219 3,91 4, 14 2,24 2,92 1 ,88 1,68 0,66 0,78 

406 218 382 146 84 4 19 2,32 2,22 1,61 2, 15 1,09 0,80 0,38 0,60 
1 902 1 438 1 609 191 142 9 1 4,31 4,79 1,92 1,80 2,63 3, 19 1,68 1,05 

562 429 405 65 49 34 - 3,71 3,88 2,26 2,52 2, 12 1, 71 0,55 0,78 
40 39 39 4 4 1 - 3,48 4,43 2,34 - - - 0,39 -

16 267 4,98 6, 18 3,02 4,73 0,90 0,96 280 261 255 24 - - -
168 103 124 27 13 - - 3,11 3,81 - - 3,30 4, 10 1,04 1,55 

20 19 17 2 2 - 9 3,76 5,05 - - 2,85 4,58 0,46 0,60 

669 653 613 14 12 3 640 5,71 3,18 1, 55 4, 11 2,86 2,67 1,14 0,36 

1,76 0,53 0,41 99 79 90 27 23 14 - 3,23 3,92 0,93 1,79 2,23 
2 046 869 78 812 606 2 - 2,92 3,69 1,85 3,70 1,93 2,60 1,29 1,40 

838 466 100 67 446 

1) vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundesverkehrsministeriums. 

Bundesministerium ftir Arbeit 
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Zeit 

1950 llID} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 li~l Aug, 

Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 li~l 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 5 ) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 li~l 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Steuer-

~ffe li he Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 2) 

Mill.DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht Kraft-einnahme< des 3) der 3 ) Lohn- Veranlagt< !veranlagte Körper- Vermögen- Erbschaft- Grund- ~a i al- :f'ahr-insgesamt insgesamt Einkommen scha:f't- erwerl:r rverkehr-Bundes Land er steuer steuer Steuern steue:r steuer et euer steuer e~e ) 
zeug-

!vom Ertrag steuer 

1 396,5 852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11, 1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095;0 310,6 355,5 9,4 235,0 15,1 4,5 4,4 2,9 39,9 2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5,1 4,4 45,2 
2 401,0 1 490,6 910,5 1 052,2 332,5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 6,3 2,9 49,1 
2 095,3 1 306,9 788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 6,0 3,2 37,4 
3 031,2 1 343,6 1 687,7 1 787,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 3,3 4,9 41,4 
2 237,1 1 413,2 823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 6,5 4,0 46,0 
2 155,7 1 358,0 797,7 832, 1 312,8 169,1 15,9 75,2 107,9 4,7 6,1 5,7 38,6 
3 227,7 1 389,0 1 838,7 1 953,9 324,1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 3,6 6,1 48,3 
2 495,8 1 576,8 919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103,1 64,6 5,5 4,6 5,2 58,2 
1 811,4 1 110,6 700,8 121,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 5,7 . 6,3 38,6 
3 042,0 1 303,3 1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597,1 44, 1 1, 1 4,9 6, 1 52,7 
2 007,6 1 304,8 102,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 6, 1 5,3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4,1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340,7 1 433,3 907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 1,1 53,9 2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 7,4 5,0 43,4 
3 245p . „ „ . 1 763p 339p 743p „. 553p „. „. ... „. . .. 
2 367p ... „ . 892p 364p 213p „. 92p „. . „ ... „ . „. 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz u. Umsatzauaglekil.ateuer Zolle und Verbrauohsteuern 

Versiehe- Rennwett- Beför- Feuer- Notopfer Umsat..., Tabak- Kaffee-und Wechsel derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt Umsatz- ausgleich- insgesamt Zölle rung-
e i~ steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

5,9 6,7 4, 1 21,1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 ,a) . 402,9 60,2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 110,8 37,3 518,9 109,9 190,1 36,7 
9,3 6,8 6,2 108,0 1,5 69,2 0,1 795,5 756,7 38,8 553,0 98,9 214,9 52,4 
8,7 8,0 6, 1 15,1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,8 217,9 45,0 
7,7 11,8 5,1 14,0 1,3 125,5 o, 1 712,8 677,6 35,2 531,3 118,2 190,5 21,9 
8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39,1 557,9 140,9 192,5 30,2 
8,9 11,9 6, 1 12,6 2, 1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534, 1 117, 1 185,2 34,2 
9, 1 13,3 5,2 11,7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

10,3 11,4 6,8 13, 1 1,9 69,6 0,1 966,o 927,8 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
13,5 11,2 5,8 10, 1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o. 649,0 606,4 42,6 532,3 131,7 180,8 26,3 
10,7 11,9 1,0 11,8 3,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 11i1 ,2 25,2 
10,0 11,5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
9, 1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193, 1 24,4 

10,1 7, 1 6,5 17,4 1,5 72,0 - 0,1 840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
10, 1 B,9 6,5 17,5 1,3 61 ,2 - 0,2 812,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210, 1 23,5 
„. • „ „ . • „ ... „ . „. 783p „. „. 546p 133P „. „. 
„. . „ „ . „. „. ... . .. 898p „ . ... 577p 140p 207p 25p 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
ZUndwaren- Abgabe z, 

aus dem ßchaum- steuer und Leucht- Förderung Ver- Hypotheken- Kredit-Tee- Zucker- Salz- Bier- Branntwefu. wein- aus dem mittel- Mineralöl Sonstige des Berg- mögens- gewinn- gewinn-steuer steuer steuer steuer steuer arbeiter-monopol et euer Zündwaren steuer Wohnungs- abgabe abgabe abgabe 
monopol baues 7) 8) 

2,9 33,7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5, 4 1,7 81 6 1,2 - 136,8 5~l 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 3,4 28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
126,5 2, 1 30,1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 37,2 3,9 

3,7 32,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7,5 1,3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13,3 2,8 38,6 3,2 32,s 34,1 0,9 4,4 1,2 61,3 1,2 16,9 177, 1 27,9 2,4 0,7 43,7 3,7 40,0 36,3 1,1 5,6 1„4 66,4 1,8 16,4 48,9 22,9 - 3,0 
0,8 32, 1 3,6 38, 1 40,8 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 61,3 12,1 1,3 26,6 3-,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,o o,6 18,0 313,5 37,3 o,o 0,9 28,7 3,7 31,3 68,2 1,6 0,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 37,5 - 3,1 
1,1 29,7 4, 1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 52,7 10,1 1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 o, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,9 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45,1 o,s 17,7 49,5 47,3 16,2 1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 o,8 16,6 294,0 51,8 - 1,1 1,1 27,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 0,8 17,9 57,0 1 ~ - 1,2 
1,2 31,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 1,0 39, 1 3, 1 39,3 40,2 1 ,2 5,3 1 ,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - 0,8 
.„ .„ „. .„ . „ „ . . „ „. „. ... . .. ... „ . .„ ... 32p . „ 37p 41p „ . ... „. 81p ... „. „ . „. „ . 

1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljci.hrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 
1. April - 31. März.- 6) Einschl, der Nachbuchungen filr das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr,- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten,- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und 
Notabgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus 
Umstellungsgrundschulden. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnlscher Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter darunter 

Zeit GeeaJDt- Land-
Brot, Schlacht Forst- u. Bergbau 

index ins- Futterge Öl- Genuss- Vieh- Tier- !Garten- IF1echerei ins-
wirt- treide u. p:flan bni ttel- Pas er- vieh, Brzeug- haare 

Planta- gesamt ins- darunter: 
gesamt scha:ft !Pflanze? Häute bau genwirt- Kohlen-

Hlilsen- zen pf'lanzez u„Felle niese {Wolle) soha:ft gesamt bergbau 
frlichte 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 Okt. 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 

Nov. 102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan. 102 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
Marz 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
April 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
Mai 103 100 100 96 89 133 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 133 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 128 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87 121 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 

87 1 
114r 94 92 109 83 110 80 121 106r 137 140 

Nov. 104p 101p 100p 102p 87p 121p 94p 92p 115p 77p 114p 85p 120p 107p 137p 139p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil Nahrunusmi ttel 

Zeit Erden 
Te oh- Holz !und Bekleidung, Qarunter 

Erdol, und reaeen NE- und nische Chemie- (roh Molke-
Erdolver- und Edel- anorga- orga- Öle und darunter: ins- Fleisch-

Minera-Stahl metalle nische nische und fasern bear- ins- verar- rei- Öle und Ge-arbeitung lien Fette beitet gesamt Gespinste gesamt 
beitung erzeug- Fette tränke 

niese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 l 19 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953 Okt. 108 127 118 113 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 

Nov. 108 127 

"'1 
112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 

Dez. 108 127 '13 112 129 103 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 
1954 Jan. 108 

1 

127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 
Febr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
Marz 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105 95 95 114 98 87 91 
April 108 123 109 117 115 103 69 118 122 104 95 96 114 98 85 91 
Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aug. 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 1121 120 113r 103 66r 117 130r 103r 94 94r 111 98 81r 120 Nov. 106p 113p 1131 123p 113p 104p 69p 117p 132p 103p 94p 95p 112p 101p 80p 120p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren ~ e ha el e ei h i l 

Ernahrungswirtachaft 
darunter 

Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht Vieh- Ölfrüch-
Zeit index ins- Hti.lsen- und Slid- Kakao, Alkohol. Tabak vieh Fisch te, Öle 

gesamt Getreide Reis fruchte GemU.se Trocken- frilchte Tee, Zucker Getränke und erzeug- zur Er-
fruchte Gewürze Fleisch niese n8.hrung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 

1953 Okt. 101 101 1 97 1,2 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Nov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 98 
Dez. 102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 130 111 116 97 99 

1954 Jan. 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
Marz 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 1'1 111 139 88 92 

April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 
Mai 103 103 92 120 137 112 122 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 

Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 13C 70r 120 136 110r 118 1001" 85 
Nov. 104p 106p 97p 110p 176p 128p 116p 104p 141p 71p 120p 139p 111p 117p 103p 84p 

Gewerbliche Wirtschaft 
----------- darunter 

Zeit ins- OlfrUchte, Textil- Garne und Häute, Kaut- Holz- Kohle Erdol u, Erze Eisen Chemi-
gesamt Ole u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz sdhliff, und Erd6ler- und und NE- Edel- ache zu techn. stoffe textile waren und und Papier, Koks zeug- Mine- Stahl Metalle metalle Sto:ff'e zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff nisee ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 1 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 14 7 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 

1953 Okt. 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Nov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 113 114 103 107 

1954 Jan. 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 104 
Febr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 )11 112 103 105 
Marz 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 

April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 
:Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 

Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68r 90 99r 10S 89r 81 130r 119 140 109 133 112r 124 101 102r 
Nov. 102 71 87 99 109 89 85 132 119 139 106 133 113 126 101 101 
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Zeit Gesamt-
index 

1950 JD 207 
1951· JD 250 
1952 JD 261 
1953 JD 251 
1953 Sept. 248 

Okt. 248 
Nov. '249 
Dez. 248 

1954 Jan. 250 
Febr. 250 
MS.rz 251 
April 251 
Mai 250 
Juni 254 
Juli 254 
Aug,,, 252 
Sept,,, 253 
Okt. 255 

Nov. 254p 

Zeit Kalber, 
lebend 

1950 JD 164 
1951 JD 208 
1952 JD 218 
1953 JD 218 
1953 Sept. 241 

Okt, 243 
Nov„ 234 
Dez„ 225 

1954 Jan. 219 
Febr. 207 
Marz 220 
April 234 
Mai 229 
Juni 237 
Juli 230 
Aug,,, 229 
Sept. 243 
Okt. 248 
Nov. 242 

Ze1 t Zink 

1950 JD 749 
1951 JJ) 979 
1952 JD 836 
1953 JD 498 
1953 Sept. 484 

Okt. 491 
Nov. 505 
Dez. 497 

1954 Jan. '491 
Febr. 480 
Marz 480 
April· 501 
Mai 509 
Juni 512 
Juli 500 
Aug. 483 
Sept, 513 
Okt. 526 
Nov. 521 

Kunst-Ze:i t seide 

1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1953 JD 177 
1953 Sept. 177 

Okt. 177 
Nov. 177 
Dez. 177 

1954 Jan„ 177 
Febr„ 177 
Marz 177 
April 177 
Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug. 177 
Sept, 177 
Okt. 177 
Nav. 177 

Nahrungs- Industrie-
m1 ttel stoffe 

173 230 
200 284 
211 294 
203 283 
203 278 
205 277 
207 277 
206 277 
209 277 
210 277 
210 278 
208 279 
209 278 
216 279 
216 279 
213 279 
211 281 
211r 284 
208p 285p 

Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend 

141 234 
197 250 
192 256 
177 2?8 
178 268 
168 265 
167 272 
167 259 
174 265 
193 261 
208 256 
218 241 
206 2?3 
209 250 
212 257 
211 2~  
201 <59 
205 256 
204 238 

Alum1n-'_um Schwefels,,, 
Ammoniak 

134 182 
159 199 
174 217 
170 239 
168 227 
168 231 
168 238 
168 239 
168 244 
168 249 
168 249 
168 249 
168 249 
168 249 
168 222 
168 226 
168 229 
168 ;i·-s?r 
168 238 

Rinds-

Roggen 

140 
197 
211 
210 
207 
209 
211 
213 
216 
218 
218 
218 
219 
220 
208 
205 
206 
208 
211 

Butter 

183 
205 . 
214 
207 
203 
204 
209 
212 
211 
211 
210 
205 
202 
202 
204 
207 
216 
219 
223p 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Weizen Gerste Hafer Kartoffeln 

144 149 144 178 
199 220 218 171 
208 219 212 255 
207 211 196 211 
199 210 186 166 
201 210 186 184 
203 210 184 192 
205 210 185 207 
208 210 185 219 
210 213 190 231 
210 213 193 226 
211 213 197 226 
211 214 205 248 
211 214 207 227 
200 210 202 242 
197 205 192 206 
198 207 188 172 
201 205 187 176r 
203 204 185 166p 

Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle 

179 212 211 149 
191 170 234 151 
204 159 272 151 
187 163 324 151 
211 164 327 151 
218 164 327 151 
226 164 327 151 
175 164 327 151 
159 164 327 151 
157 164 327 151 
151 164 327 151 
144 164 321 206 
147 164 321 206 
149 293 321 206 
178 293 321 206 
203 293 322 206 
187 293 322 206 
205 293 2 ~ 206 
219 293 318 206 

Kal1dilllge Thomas- Super- Baumwolle, 'Holle, 
m1 ttel mehl phosphat amerik„ inl. 

177 143 124 433 338 
181 188 158 538 431 
214 226 236 498 263 
226 219 254 404 280 
222 225 239 397 259 
226 225 243 403 268 
230 230 244 403 268 
239 234 248 403 278 
242 239 253 410 287 
242 239 260 424 278 
.f42 239 260 430 26'3 
242 183 260 430 26? 
202 183 260 411 257 
209 183 228 411 259 
213 197 226 411 263 
217 197 230 411 249 
222 197 233 414 249 
226 216 237 417 230 
230 216 239 417 230p 

. 
Zell-Kalbfelle, Mo.ucr- Dach- Schn:i tt-haute, inl. stoffe, ste:ine ziegel Zement Kalk holz :inl. inl. 

416 534 243 220 200 159 149 194 
488 558 406 235 217 207 174 256 
328 383 434 239 222 218 194 337 
305 470 343 238 221 215 194 292 
308 492 329 239 222 214 194 274 
299 497 329 239 222 214 19' 271 
290 485 329 239 223 214 194 268 
290 481 329 239 223 214 194 268 
287 470 329 239" 225 214 194 267 
275 436 337 239 225 214 194 26? 
271 402 347 239 225 214 194 267 
275 383 347 240 226 214 194 268 
277 378 347 240 226 214 194 273 
279 376 347 240 226 214 194 275 
268 366 347 240 226 214 194 279 
245 160 347 242 227 214 194 285 
~  564 ?47 243 228 209 194 298 
241 364 347 244 229 209 194 312 
243 371 347 245 229 209 194 326p 
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Speise- Zucker Rinder, erbsen (ohne Margarine lebend Steuer) 

102 152 104 164 
130 160 105 198 
159 186 79 204 
164 195 65 183 
167 195 65 187 
166 195 65 182 
165 195 65 177 
165 195 61 180 
162 195 65 184 
157 195 70 189 
154 195 70 194 
151 195 69 199 
149 195 67 200 
147 195 67 216 
146 195 67 212 
144 195 67 214 
156 195 67 210 
156 195 67 202 
156 195 67 195 

Roheisen Stabstahl Kupfer Blei 

223 207 365 663 
295 255 444 881 
437 358 537 759 
459 375 524 548 
459 355 491 562 
459 355 482 555 
459 355 489 562 
459 355 491 545 
459 355 490 520 
459 347 491 501 
459 347 494 513 
459 347 499 549 
459 347 502 563 
459 347 502 574 
459 347 502 572 
459 348 500 566 
459 349 503 593 
459 352r 526 628 
459 352 534 637 

Wolle, Flachs 1 Leinen- Hanf ausl. inl. garn 

331 205 264 244 
452 368 380 292 
254 273 298 322 
291 210 253 290 
282 198 248 274 
289 198 250 240 
292 202 255 240 
283 215 260 240 
283 216 260 240 
281 220 260 240 
279 221 260 240 
286 221 260 240 
284 221, 260 240 
299 221 260 240 
291 221 260 240 
287 219 260 240 
278 218 258 253 
277 218 258 267 
255p 222 262 267 

Schwefel- Rohkaut-Soda saure Benzin schuk 

143 183 152 143 
167 214 178 233 
182 252 182 140 
182 241 167 95 
182 240 161 90 
182 240 159 79 
182 240 152 80 
182 240 152 82 
182 240 152 79 
182 240 152 78 
182 240 150 78 
182 240 148 85 
182 240 148 69 
182 240 148 95 
182 240 148 103 
182 240 148 97 
182 240 148 98 
182 239 148 107 
182 239 148 112 



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 0 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Roggen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. 
Weizen 

Gerste 
1 

kartoffeln, Ochsen 
1 

Kühe 1 Schweine 
Marken-, 

Haf'er gelb:fl. einschl. Kl. A Kl. B Kl. c Verpackung 
ab Verlade ab Verlade-ab Erzeugerstation station f'rei Empfangsstation station 1) 

Frankf'urt/Main München Frankfurt/!!ain Ndsa 

Eier, 
inl.,n.B, 

55 bis 
unter 60 g 
ab Kennz.-
Stelle 2) 

Bayern 
1 000 kg Durchschnl. ttsquali tät 50 kg 50 kg 100 k.< 100 St 

191,2 210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53 ,3 267. 70 10,53b) 
267 i4 299,0 251 ,o 237 ,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 18,46 
372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77 ,6 132,7 54 7 ,92 19,93 
401 ,a 429,3 373. 7 361,B 6,84 100,7 79,4 125, 1 571,84 21,36 
398,2 429,3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551,38 19,74 
393,0 413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72,3 143,7 541,50 22,17 
397,0 417,0 350,0 302,5 4,08 89,1 71,3 141,9 548,55 22,61 
401,0 422,0 350,0 302,5 4,44 88,2 67,8 144,8 561,83 23,44 
405,0 430,0 350,0 302,5 4,98 86,8 68,3 138,0 568,71 19,25 
409,0 434,3 350,0 303,8 5, 16 86 18 69, 1 139,2 565,97 17,50 
416,8 437,5 356,9 316,3 5,38 87,0 70,3 138,3 565,00 16,81 
417,5 437,5 360,6 325 ,o 5,25 90,0 71,4 135,s 559,20 15,86 
417,5 437,5 360,0 326,3 5,18 95,5 73,8 128,3 545,00 14,96 
417,5 437,5 360,0 336,9 5,64 95,3 73,8 122,0 536,20 15,27 
417,5 437,5 360,0 350,0 5,61 101,2 80,6 132,0 535 ,oo 15,29 
399,0 419,0 360,0 350,0 7,6oal 100,5 80,4 136,3 545 ,33 17,94 
399,0 409,0 355,0 330,0 6, 16 101 ,5 00,1 139,2 554,25 21,26 
391,0 411,0 355,0 322. 5 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 
396,0 416,0 355,0 322,5 4,92 98, 1 81, 1 137,5 591 ,92r 20,04 
401,0 421 ,o 352 ,5 318,8 4,65 98,3 78,2 126,7 604,84 22 ,97 

~ ~~ ~~ Roheu'len, Feinbleche, Kupfer, ,J3lei 1 Zink, Aluminium, 
Giesserei Rohblc5cke Stabstahl Grobbleche St I 23 9) re1ektrolyt- 99 ,9% Pb, 97,5% Zn H 99, Roh-

kohlen-, III 7) 8) 8) kathoden in Blbcken masseln 
rhein. Grundpreise 

Frachtl. r. Bahnw. 
1 e h~ ~~ lage frachtfrei Dortmund [ Siegen ab Lager Liblar 6) Eropf.Bhf. Essen 10) 

ljruidesgebi.et Zone I Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

12 ,05d) 66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58, 10 19,ao 18,27 133,00 
17,36 148,46 158,88 227. 35 236 ,40 302 ,65 211 ,81 131 ,21 136,61 178,33 
17,60 193,97 198,76 279, 77 290 ,62 361 ,so 258,03 174,39 178,89 211 ,59 
17,60 280 ,69 280,97 385 ,25 413,79 4 75 ,4 7 311,93 150,53 154,41 23'1,50 
17,60 288,20 288,91 400,62 450. 73 . 304,64 108,46 90,93 226,67 
17,60 288,20 278,50 386,75 434,25 501!75 285,43 111 ,26 88,49 223 ,oo 
17,60 288,20 278,50 386. 75 434 ,25 501. 75 279 ,s7 109,96'" 89,64 223,00 
17,60 288„20 278,50 386, 75 434,25 501,75 284, 12 111 ,34 92,23 223,00 
17,60 288,20 278,50 386. 75 434,25 501. 75 2s5 ,es 107,87 90,85 223,00 
17,60 2ss,20 278,50 386. 75 434,25 501, 75 284,61 102,89 89,64 223,00 
17,60 288 ,20 278. 50 386. 75 428 ,50 501 ,75 285,50 99,17 87,67 223 ,oo 
17,60 288,20 278,50 386. 75 422. 75 501,75 286. 76 101,57 87,65 223 ,oo 
23,30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 501,75 289. 75 108,67 92,65 223 ,oo 
23,30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 501,75 291,90 111,50 93,08 223 ,oo 
23 ,30 288,20 278. 50 386, 75 422. 75 501,75 291,68 113,57 93,54 223 ,oo 
23,30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 501,75 291,52 113,21 91,39 223 ,oo 
23 ,30 288,20 278,50 386,75 422. 75 501 ,75 290,31 112,06 88,29 223 ,oo 
23,30 288, 20 278,50 386, 75 422. 75 501. 75 292. 42 117 J 32 93, 74 223,00 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 501, 75 305 ,85 124,40 96, 19 223,00 
23 ,30 288,20 278,50 386,75 422. 75 501 ,75 310, 12 126, 18 95,25 223 ,oo 

~ ei e  Ochsen- Kalbfelle, Benzin, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Baumwolle, 120 den. haute, 
a ef '~ 

Zellstoff, steine, Portland-, holz, Ammoniak, amerik. Schuss, rote ohne Kopf Sulfit-, 25x12x6,5 einschl. Fichten- 21% N, 29/32 inch. Ia Qual. Ib ungebl. u.Tannen-
glanzend 5-24'/2 kg 14'12-7'12 kg (an Ver- 14) cm 15) Verpack. bretter lose 

braucher} 

· - ~ -1 ' ·1·~)~  ~  '" -- ""„ 1 

Steinkohle 3) 
Fett- 1 Brechkoks 
Koks- II 4 
Revier Ruhr - Aachen 

ab Zeche 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

15,00 
32,92 

21,46 
47,46 

37,50 52,50 
44, 17 60,50 
52,08 68,17 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 ~~ ~ ) 52,50 
50,50 61 ~l 50,50 ~~ ~ e 50,50 
50,50 62 ~l 
50,50 63,00 
50,50 63, 50C 
50,50 65,oo;j 
50,50 66,50 

Roll.wolle 
inlEind.,11)1 ausländ., 
vollsch. Merino 
A-Feinb. !Austral A 

i ' ~~  Cu 
Bremen Paderborn 

1 b 

9,10 5,00°> 
17,67 19,35 
22,50 24,35 
13,74 15,39 
14,61 17,79 
13,50 16,90 
14,00 
14,00 
14,50 

17,25 
17,50 
17,00 

15,00 16,90 
14,50 16,65 
13 ,75 16,20 
13,75 16,40 
13,40 16,60 
13,50 17,40 
13 ,75 16,70 
n,oo 16,10 
13,00 15,20 
12,00 
12,00p 

15, 15 
14,20p 

Schwefel-
Super- saure 
phosphat 66• M 

techn.rein 

cif !frei Empf.- Aukt1onapreis9 f're1 Empf'angsstation ab Werk trei Empfr. ab Werk f'rei Empfangsstation ab Werk 16) Bremen Station Station · 
Bundesgeb. NrhW Baden-Wurtt.emberg 12) Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bunde sge b. NrhW NrhW 

100 kg 1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100kg PoO• 100 kg 

84,37 4,25 0,82 1 ,20 33 ,oofl 21,59 28,00 348,00 53 ,oo 45,67 30,83 4, 15 
365 ,25 B,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 89,04 83,08 36,62 7,00 
454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73 ,33 687 ,46 129,25 91,08 46,40 s,s4 
420, 15 s,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724,25 165,54 99,29 70,53 10,50 
340,81 s,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 109,07 77,13 9,88 
335,00 8,05 3 ,33 6,04 53 ,oo 71,00 72,39 713,00 132,35 103,74g) 71,89 9,75 
340,00 8,05 3, 11 6,07 52,32 71,00 72,39 713 ,oo 131,77 105,35g) 73,00 9,75 
340,00 8,05 2,89 5 ,81 50,00 71,00 72,39 713,00 130,85 108,50 73 ,56 9,75 
340,00 s,05 2,88 5451 50,00 71,00 72,39 713,00 130,27 109,50 74,67 9,75 
346,00 8,05 2 ,85 5,25 50,00 71,00 72,39 713 ,oo 129,31 111 ,50 76,33 9,75 
358,00 s,05 2,67 4,81 so,oo 72,86 72,39 713 ,oo 129,31 113 ,50 78,56 9,75 
363 ,oo 8,05 2, 74 4,56 49,55 75,00 72 ,39 713,00 129,31 113 ,50 78,56 9,75 
363 ,oo a,05 2 ,12 4,38 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 113 ,50 78,56 9,75 
347 ,oo 8,05 2 ,71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 113,50 78,56 9,75 
347,00 8,05 2,63 4,47 49,00 75,00 72,64 713,00 131,96 113 ,50 68,56 9,75 
347,00 8,05 2 ,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 101,43:l 69,67 9,75 
347,00 s,05 2 ,34 4,38 49,00 75,00 74, 70 713,00 135,58 103,39 ) 70,7e 9,75 
349,50 8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146,73 104,81g 70,22 9,75 
352,00 s,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 106,43g) 71, 33 9, 75 
352 ,oo 8,05 2 ,29 4 ,39 49,00 75,00 76,25 693 ,oo 164,54 108,50 71 ,89 9,75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel. Ab August 1954 f ~i Empfangsstation.- 2) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 3) Ohne Berucksichtigung der ab 1.No-
vember 1951 ~ h e e · Bergarbeiter-.lohnungsbau-1,bgabe von 2,00/D!.1/t und der ab 15. Marz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden 
Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t.- 4} A.b B. Ft;>bruar 1953 nul" Revier Ruhr.- 5) FUr Hausbrandzwecke; ohne Berucksichti&Ung der Bergarbeiter-Wohnungs-
bau-Abgabe von 1 ,oo IlM/t ab 1. November 1951 .- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiform-
schmieden zur Herstellung von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise fur alle Abnehmer gleich.- 8) Der ab 1. Februar 1954 gewahrte Monnet-

~)~~~ ~~~ ~~~l~~~f2 ~~5 ~ ~ ~i~~ ~ ~~ ~ ~~ 1~~ ~ ~5  ~~ i ~ ~5 1 :! ) a~I~~~ ~ ~~~  1 ~ ~ ~ ~~~ef ~ ~~~e~ )i~~ ~~~~ ~ ~~~ ~~ ~-
station Verbraucherwerk; vom 15. 7. 1948 bis 16. 6. 1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 12) Die bisherige Preisreihe 11 Stuttgart 11 

ist ebenfalla als Landesdurchschnittspreis Baden-WUl'ttemberg zu betrachten.- 13) Verbrauch$preis bei Abnahme in Kesselwagen.- 14) Absolut trocken. 
Von April 1953 bis 15. November 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewahrten Rabatte.- 15) Neue DIN 24 x 11,5 x 7,1 cm.- 16) Bei Ab-
nahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartaffeln; ie ~  Pt'eis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.-
b) 1938 ab Verladestation.- c) Unter e ~ i 1 i  der ab 26.3.1954 eingefuhrten Saisonzu- und abschlage.-d) Fruheres Preiogebiet II.- e} Preis 
in Deutschland nach ei a ~lei h gem:J.ss den ai1~l  ,sultin:tn Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1~  m.; 2,90.- f) 19?8 Verbrauchernreis frei Station 
Berlin.- g) Abzuglich der Friihbezugsprämie. -

-664''-



Index der Erzeugerpreise landwirtscbaitllcber Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit 
Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle, ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht-

gesamt Hülsen- frl.ichte Faser- und mittel- Obst Gemüse most vieh Milch Eier Häute u. 
Produkte fruchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Fslle2 ) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 3) 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1953/54 Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 

Nov. 108 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
Febr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
Marz 109 121 103 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 13?i,. 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 

1954/5 5 Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103r 75 115 
Okt. 109p 113p 108p 155 97 110 103 70 87 140 64p 114 104p 82 104 
Nov. 108p 113p 106p 157 92 110 106 70 88 146 64p 109 106p .89 104 

Umbasiert4 ) au-f Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 10C 

1950/51 JD} 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD ; ) 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1953/54 Okt. 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 

Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan. 198 198 197 210 213. 232 175 136 122 185 168 222 173 170 198 
Febr. 200 205 197 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173 171 190 
Marz 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172 161 184 
April 200 208 196 213 218 232 177 138 142 289 168 222 171 154 184 
Mai 201 217 193 214 234 232 187 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205 215 199 214 219 232 185 211 144 369 168 232 167 166 182 

1954/55 Juli 209 225 201 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169 194 185 
Aug. 203 200 204 201 203 233 181 208 121 322 168 233 171 227 174 
Sept. 200r 191 205p 203 178 233 173 229 114 300 168 233 175 210 174 
Okt. 200p 192.3 205p 205. 181 233 176 237 108 304 147p 229 177r 22-?r 157 
Nov. 198p 1 91 p 202p 207 1TJ 233 181 2~  11 0 317 147p 219 180p 248 157 

1) Berecbnet auf Grund der Jeweils letzten verfugbaren Preisunterlagen aus den Veroffentlichungen des Bundesministerium fur Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtrmgen anfallenden Haute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besonders berechnet worden unter :Zugrundelei;ung von Jahresdurchschn1 ttspre1sen, die aus m1 t den ViertelJahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewogenen ViertelJahrespreisen berechnet sind. - 4) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schaftsJahr 1949/50 = 100, 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdblge NE-Metallindustrie 

Bergbau 
~~~  JnvestJ Ver-

Nahrungs- winnung Elektri-
Gesamte einschl. Energie- und und Steine zi tats- Eisen NE-

Zeit Erdbl- er- u.Pro- t1ons))I brauchs Genuss- darunter Mineral und erzeu- und ins- Metall- Metall-Industrie ge- zeugung ins- Kohlen- olver- Erden Stahl gesamt hiltten halb zeug 
winnung duktions 4) mittel- gesami bergbau arbei- gung werke 

2) güter1ndustrien industr1e tung . 
Original bas1s 1950 = 100 

1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 no 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 135 123 140 175 113 113 114 
1953 Okt. 117· 151 140 128 124 97 102 152 156 137 123 141 169 108 107 111 

Nov. 116 151 140 128 123 96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 152 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Febr. 116 152 140 127 122 96 103 152 156 135 123 141 167 108 106 110 
Marz 116 152 140 127 122 96 103 152 156 134 123 141 167 109 108 111 
April 116 150 140 127 121 96 102 151 154 133 123 141 167 111 110 113 
Mai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 141 167 112 110 113 
Juni 116 149 140 127 121 96 103 150 154 131 123 141 167 112 111 113 
Juli 116 149 140 127 121 96 103 150 154 131 123 141 167 112 111 113 
Aug. 116 150 139 128 121 96 104 151 155 131 123 140 167 111 110 113 
Sept. 116 150 139 128 121 96 104 151 155 131 123 140 168 113 112 114 
Okt. 117 151 139 129 121 96 104 152 155 131 123 140 168 118 117 120 
Nov. 117 149 139 130 122 96 105 150 153 131 123 140 168 11 9 117 121 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 230 238 202 193 113 244 4-"6 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 2?5 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 349 357 410 311 
1954 Okt. 217 314r 155 244 209 206 194r 322 330 189r 210 150 336 373 425 328 

11ov. 218 310 1 55 245 209 206 194 318 325 189 210 150 336 375 425 331 

1) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstel1 en erm1 ttel ten Indexziffern (1950 = 100 ).- 2) Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustrien (M1neral-
olverarbe1tung, Kohlenwertstoffe. Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investitionsguterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Bl Pch- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsguterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearotlitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industriebfen, Giessereimaschinen, Prufmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tungsma.schinen, Schweiss-, Schneid- und Metallspri tzgerate, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flussigkei tspmnpen, Maschl.nen fur die 'Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie, MaschJ.-
nen fU.r verwandte Gebiete der NahrungsMi ttelindustrie, Maschinen fur die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernahmascliinen, Sctuh- und Lederindustriemaschinen. 
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Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
lJez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov; 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Okt. 

Nov. 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Okt. 

Nov. 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Okt. 

Nov. 

noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau 

darunter ~a e  Fein-

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf., Eisen-,Blech-,Metallwaren 

uarun1.er 

Gieaaerei Stahl bau ins-
gesamt 

Metallbearbei-
tungsmasch„der 

Maschi- Gewerbl. Kraft- Elektro mechanik 
nen f.d.. Land- Arbeite- ins- wagen technik und ins- ~ ~e~  Stahl- Eisen-, 

gesam11Jraltwalz- ver- Blech- u„ 

54 
131 
147 
141 
138 
138 
138 
137 
136 
136 
137 
136 
136 
135 
135 
136 
139 
139 

185 
241 
272 
261 
256 
257 

Musik-
instrumente 
Spiel- u. 
Schmuck-

waren 

51 
111 
113 
111 
111 
110 
110 
110 
109 
109 
109 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 

196 
218 
221 
217 
215 
215 

57 
120 
148 
156 
154 
154 
153 
153 
151 
151 
151 
149 
149 
149 
149 
150 
150 
150 

175 
209 
259 
273 
262 
262 

59· 
117 
127 
127 
126 
126 
126 
126 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
126 

168 
197 
214 
214 
212 
213 

spanabb.I spanlo 
Formung 

63 
115 
127 
128 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
126 
126 
126 
127 
127 
127 
128 

159 
163 
201 
203 
203 
203 

57 „ 5 
131 
134 
133 
133 
133 
134 
134 
134 
134 
134 
134 
132 
132 
133 
135 
136 

174 
200 
228 
233 
235 
237 

Chemie einschl. Kohlen-
wertstoffe 

darunter Fein-
insgeaam'1: Chem. Chem. Ver keramik 

Schlusse1 rauchs-
gu ter güter 

57 
115 
111 
106 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 

'105 

175 
201 
195 
186 
183 
183 

57 
120 
118 
111 
110 
110 
110 
111 
110 
110 
110 
110 
109 
109 
109 
109 
110 
110 

176 
212 
207 
196 
193 
193 

57 
104 

99 
96 
95 
95 
95 
94 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 

174 
182 
172 
167 
165 
165 

54 
112 
113 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
110 
110 
110 
108 
107 
107 
107 
107 
107 

185 
208 
209 
208 
197 
197 

Bauwirt maachj, maschi- gesamt und Optik 
schaft nen nen 5) ~ -

Originalbasis 1950 i= 100 

67 58 
117 119 
130 141 
131 142 
130 142 
129 141 
129 141 
129 140 
129 140 
130 141 
130 141 
130 141 
130 140 
130 140 
130 140 
130 140 
130 141 
131 143 

Umbasiert 1 ) auf 
150 172 
176 205 
195 242 
196 244 
195 241 
196 245 

59 
116 
130 
132 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
132 
132 

1938 = 
169 
196 
219 
223 
222 
223 

53 
108 
116 
112 
111 
111 
111 
111 
110 
110 
109 
109 
108 
108 
108 
108 
106 
108 

100 
190 
206 
221 
214 

205 
205 

46 
105 
112 
108 

.106 
107 
107 
107 
107 
105 
105 
104 
103 
103 
103 
103 
103 
103 

209 
219 
234 
225 
214 
214 

63 
122 
121 
115 
114 
113 
113 
112 
111 
111 
111 
111 
111 
112 
111 
110 
110 
110 

158 
192 
192 
181 

174 
174 

61 
112 
115 
112 
112 
111 
111 
111 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 

163 
183 
187 
183 
179 
180 

55 
121 
140 
137 
133 
133 
132 
131 
130 
130 
130 
130 
131 
131 
131 
132 
133r 
133 

181 
219 
254 
247 
240r 
241 

S8.gewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 

Glas 
und 

bei tung darunter: 
:Papier Wapier-

Mäbel- erzeu- hrerar-darunter ins-
Glas- ins-
waren gesamt 

Gruben- Schnitt- gesamt 
holz holz 

Originalbasis 1950 =- 100 
75 54 42 51 

114 
117 
117 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
118 

127 
157 
138 
129 
128 
127 
128 
129 
129 
130 
132 
133 
136 
138 
143 
147 
154 

132 
195 
173 
147 
146 
146 
146 
151 
155 
162 
167 
166 
174 
177 
186 
193r 
202 

130 
169 
148 
139 
137 
137 
136 
136 
137 
137 
140 
141 
145 
148 
155 
160 
169 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1

133 186 237 196 
152 236 313 255 
156 292 464 332 
155 256 411 290 
157 273 458r 314 
157 286 479 331 

56 
115 
122 
116 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
113 
113 
113 
114 
114 
115 
117 

178 
205 
218 
206 
206 
209 

her- gung ~ei tung 
stellung 

59 41 
113 164 
119 160 
114 132 
113 129 
113 129 
113 130 
113 - 129 
113 131 
113 130 
112 130 
112 130 
112 130 
111 130 
111 131 
111 131 

112 131 
112 132 

170 
192 
202 
194 
191 
191 

247 
404 
396 
326 

323 
325 

52 
142 
131 
112 
109 
109 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
112 
114 

114 
114 

194 
275 
254 
217 
221 
221 

werke formung ~l-

49 
128 
162 
158 
152 
152 
151 
148 
148 
147 
148 
150 
153 
153 
154 
154 
156r 
157 

203 
260 
328 
321 
317r 
318 

Druck 

59 
118 
121 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114r 
114 

169 
198 
204 
192 

191 
192 

58 
121 
147 
146 
141 
140 
140 
138 
137 
1~  

135 
135 
135 
136 
137 
137 
13Sr 
138 

173 
209 
254 
253 
238r 
239 

57 
119 
1"30 
126 
124 
124 
123 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
123 
123 

177 
211 
231 
223 
218 
218 

Kunat-1 <lummi-
sto:f:f- ~a -

verarbei tung 

59 
98 
94 
93 
94 
93 
93 
93 
94 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
94 

171 
167 
160 
159 
159 
160 

63 
145 
129 
119 
116 
116 
116 
114 
114 
114 
112 
111 
109 
109 
109 
109 

110 
110 

159 
231 
205 
190 

175 
175 

Ledererzeugu."lg Lederverarbeitung und 
Schuhherstellung 

Nahrungs- und Genussmittelindustrien 

insgesamt 

38 
115 
90 
89 
89 
89 
88 
88 
87 
86 
86 
85 
85 
84 
83 
83 
83 
82 

265 
305 
238 
236 
218r 
;'18 

darunter 

Ober-
leder 

35 
115 

87 
89 
90 
90 
89 
88 
86 
86 
84 
84 
84 
83 
82 
82 
81 
80 

289 
331 
250 
258 
232 
232 

Unter- ins- ~ ~  
leder gesamt beitung 

41 
119 

91 
89 
90 
90 
89 
89 
89 
88 
88 
87 
87 
87 
86 
86 
86 
85 

244 
292 
222 
217 
209 
209 

44 
112 
102 
100 
100 
100 
100 

99 
99 
99 
99 
99 
99 
98 
98 
98 
98 
98 

226 
253 
232 
227 
222 
222 

42 
107 

97 
94 
94 
94 
94 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
93 
92 
92 
92 
92 

239 
256 
233 
225 
220 
220 

OlmUhlen 

Schuh-
her-

stellung 

Textil ~ i- Mühlen- ~h- ~~- :r:a-
gewerbe bei tung wertung rine-

industr. 

Original basie 1950 = 100 
45 40 53 64 

114 129 109 137 
104 100 97 143 
102 91 92 139 
102 90 92 138 
102 90 92 138 
102 90 92 138 
102 90 91 138 
102 90 91 138 
102 90 91 138 
102 90 91 138 
101 90 91 138 
101 90 91 138 
100 89 91 138 
100 89 91 138 
100 89 91 138 
100 89 91 139 
100 89 91 139 

Umbas1ert 1 ) au.! 1938 = 100 
222 24 7 187 157 
252 319 204 215 
231 24 7 181 225 
228 224 172 218 
222 220 171 218 
222 220 171 21 9 

58 
110 
112 
108 
114 
115 
115 
114 
114 
114 
113 
111 
114 
115 
116 
116 
117 
115 

173 
191 
194 
188 
202 
200 

55 
110 
115 
111 
109 
111 
112 
110 
111 
110 
108 
107 
108 
110 
111 
115 
116 
118 

180 
199 
207 
200 
210 
213 

70 
117 

83 
75 
75 
75 
75 
79 
81 
78 
75 
75 
75 
75 
76 
76 
75 
74 

143 
167 
119 
107 
107 
1 06 

Obst-
zucker- und !Brauerei 
indust.r. ~~e a 1~~e1 

67 
105 
118 
117 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
115 
115 
115 
115 
115 
114 
114 
115 

149 
156 
175 
175 
170 
171 

wertunlil 

68 
104 
115 
107 
102 
102 
102 
102 
102 
103 
104 
~  
104 
106 
116 
118 
119 
119 

148 
154 
169 
158 

175 
176 

55 
91 
97 
9lili 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 

183 
165 
176 
179 

179 
180 

Tabak-
verar-

beitung 

33 
97 
96 
89 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 

299 
291 
286 
265 

249 
249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Sei te„ 

-666''-



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 

~ JD2l 
1952 ?n3 
1953 JD 
1953 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2l 
~  

1953 JD 
1953 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt„ 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 ~ 
1952 J 
1953 JD 
1953 Sept 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
.Juli 
Au.g. 
e ~ 

Okt, 
Nov. 

Weizen- Hafer-mehl, flocken, Mischbrot inlan- entspelzt 4) disches, 
lose 5 ) lose 

1 kg 

0,37 0,44 0,55 
0,50 0,56 0,84 
o,65 0,78 1,11 
o,6s o,so 1, 15 
o,69 0,79 1, 14 
0,70 0,77 1,10 
0,70 0,11 1,10 

0,10 0,77 1 ,10 
0,70 0,77 1,09 
0,70 0,16 1,08 
0,70 o,76 1,08 
0,70 0,76 1,07 
0,10 0,76 1,06 

~ 0,76 1 ,os 
0,700 0,76 1 ,os 
0,70 0,76 1,04 
o, ~ ~ 0,76 1,04 
~ l 0,16 1,04 

0,76 1,04 
o,70c) 0,76 1,05 
o,71c) 0,77 1,05 

noch :Nahrungsmittel 

Eier, Bohnen-
deutsche, kaffee, 

Vollmilch frisch, gerostet 1 
lose, 55 bis 

tunter 60g mittlere 
Sorte 

1 1 1 St 1 kg 

0,23 0,12 5 ,25 
0,35 0,22 28 180 
o,37 0,23 31 ,30 
0,38 0,25 32,50 
o,39r 0,25 32. 70 
0,39 0,24 28,60 
0,39 0,26 21 ,20 
o,39 0,26 21 ,20 
0,39 0,27 21 ,20 
0,39 0,25 21,20 
0,39 0,23 21,1oal 
0,39 0,21 21,80 
0,39 0,21 22,30 
0,39 0,19 22 ,40 
o,39 o,1a 22 ,50 
0,39 o, 19 22,60 
0,39 0,21 23, 10 
0,39 0,24 23,50 
0,39 0,24 23,40 
0,40 0,24 23,00 
0,40 0,27 22,90 

noch: Textil- und Lederwaren 
Herren-Arbeits- strassen- Akten-

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Ver- Speise- li1ländiBche Seefisch, Rind-
brauche- karte- Tafel- frisch, fleisch, Schweine-
zucker, feln, Mohr- apfel, Fisch- Koch-, fleisch, 
weiss, gelb- rti.ben mittlere filet, (Sied-), Kotelett 

Raffinade fleischige Preislage KabelJaU Querrippe 
t;) 

5 kg 1 kg 

o,ao 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 
1, 18 0,76 0,46 0,74 1,43 3 ,25 4,28 
1,23 0,75 0,45 0,83 1,52 3,74 4, 64 
1,36 1,08 0,65 0,76 1,55 4,28 4, 75 
1,36 1,08 0,65 0,71 1 ,55 4,26 4,73 
1 ,36 0,98 0,55 0,67 1,66 3,98 4,82 
1,36 o,ao 0,33 0,56 1,68 4,03 5,18 
1 ,36 0,78 0,31 0,58 2,02 L,03 5, 17 
1,36 o,a1 0,30 0,60 2,03 4,02 5, 17 
1 ,36 0,83 0,29 0,62 1,86 4,02 5, 13 
1,36 0,89 0,}1 o,63 2,06 4,05 5, 17 
1,36 0,96 0,34 0,72 1,80 4,05 5, 15 
1,36 1,00 0,35 o,78 1,67 4,05 5,13 
1,36 1,00 0,39 o,a1 1 ,87 4,06 s,oe 
1,36 1,03d) 0,57 e) o,89f) 1 ,52a) 4,08 5,06 
1 ,36 1,07 1,07 1,08 1,56 4,10 5, 13 
1,36 1,46g) o,88d 1,01h) 1 2~~ 4,19 5,28 
1,36 0,90 Q,59 0,75 ~ ~6i) 4,22 5, 30 
1,36 0,89 0,54 o,69 4,26 5, 33 
1, 36 0,84 0,52 0,65 2,01i) 4,28 5,33r 
1,36 0,83 0,51 o,61 2,35i) 4,26 5,22 

Schweine Jagd-
fleisch, od-er Butter, Margarine, 

Bauch, Schinken- deutsche Spitzen-
M.a:rken- sorte frisch wurst 7) 

1,68 2 ,68 3, 19 2,20 
3 ,94 4,84 5,50 2,44 
4,24 5, 15 6, 12 2,44 
4,16 5 ,36 6,38 2, 15 
4,16 5,31 6,41 2, 19 
4,03 5,27 6,2'3 2,10 
4,25 5 ,31 6, 13 2,07 
4,36 5,35 6, 12 2,07 
4,42 5,37 6,19 2,07 
4,43 5,38 6,29 2,07 
4,44 5,38 6,29 2,08 
4,44 5,38 6,29 2,22 
4,43 5,38 6,29 2,19 
4,35 5,37 6120 2,18a) 
4,21 5,37 6,13 2,04 
4,18 5,37 6,09 2,03 
4,25 5,38 6, 12 2,03 
4,27 5,39 6, 18 2,03 
4,33 5,40 6,42 2 ,03 
4,38 5,41 6,49 2,03 
4,34 5,41 6,64 2,03 

Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Lager- Brannt- Tabak, Strassen Damen-
bier, Fein- anzug, kleider- Sporthemd Damen- Herren- Damen- Bettbezug wein, stoff, mit strumpfe, Be.bygarn1 helles, ein- schnitt, zwei- schl.tipfer, socken, aus 
ohne ga,ngigste teilig, Wollstoff festem Wolle, Wolle 1 

Kunst- farbig, Linon, facher, 130 cm Kragen, ~~ 2 Wolle .Bedienungs-. ~ Preis- Streich- Gr. 44 Gr. 11 130x200cm 
geld 8) lage 9) garn10) breit Popeline 

5/20 l 0,7 l 50g.!!lao:l!l81'. 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5, 12 1,64 1,77 1,57 7,08 
0,34 7,01 1,75 103,00 11 ,53 11,89 8,94 3,40 4,01 3,11 16,24 
0,31 6,49 

1,60 
121,00 12 ,58 12,28 11,47 3,92 3,98 4,18 17,62 

0,32 6,55 116,00 10,64 11,43 10,99 3 ,65 3 ,42 3,80 15,78 
0,32 6,48 1,60 122 ,oo 10,51 n,19 10,20 3. 61 3, 15 3,85 14,57 
0,34 6,39 1,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3 ,36 2 ,37 3 ,10 12,84 
o,34 6,38 1,35 116,00 9,36 12,33 9,17 3 ,35 2,27a) 3,69 12,60 
0,34 6,38 1,35 116,00 9,35 12 ,29 9,17 3 ,34 2 25 ~ 3,70 12,55 
0,34 6,37 1,35 116,00 

§;§JaJ 
12,29 9, 12 3,34 2,2,a 3,70 12,51 

0,34 6,38 1 ,35 117,00 12,29 9, 11 3 ,34 2,22 3 ,69 12,50 
0,34 6,38 1,35 117,ooa ~~a) 12,31a) 9,04al 3 ,35 2,16b) 3,67 12 ~ 
o,34 6,37 1,35 116,00 12,29 9,03 3,34 2,13 3,67 12,48 
0,34 6,36 1,35 116,00 9,28 12,27 9,02 3 ,33 2, 11 3 ,66 12,45 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,3oal 12 2 ~ 8,98!l 3 ,36a 2,1o!l 3 ,66 12,34!l 
0,34 6,35 1 ,35 116,00 9,30 12,36 8,84a 3 ,36 2,08a 3 ,67 12,32 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,34 8,82 3 ,36 2,04 3 ,66 12,31 
0,34 6 1 35a 1 ,35 117,ooa 9,28 12,33 ~ ~1a) 3 ,35 2,04 3 ,66 12,30 
0,34 6,35 1 ,35 117,00 9,28 12,33 3 ,35 2,03 3 ,66 12,28 
o,34 6,34 1, 35 117,00 9,28 12, 31 8,83a) 3, 35 2,02 3,66 12, 27 
0,34 6, 34 1,35 117,00 9,27a) 12,31 8 ) 8,83 3,348 2,00 3,66 ~~ 2a  0,34 6,34 1, 35 117,00 9,25 12 '31 8,81 3, 35 2,00 3,67 

Hausrat und Fahrrader !Reinigungs!. Brennstoffe 
Kleider- Fleisch- mittel Brenn-Teller, Kompott- Brat- Wecker, .Braun-scl1rank, topf mit Herren- holz, ~ah a - ~e eife  schuhe, schuhe-, tasche 1 Hartholz, Porzellan teller, Deckel, pfanne, einfache Gltlh- fahrrad, kohlen- Weich- 1 hohe glatt- e~ Stahl- Aus- lampe, f e eif iee~  briketts 

Schnur- Schntlr- Vollrind- gebeizt, weiss, preastes email- blech, fuhrung, 40 Watt mit frei ofen-
schuhe halbschuhe leder 120 cm 24 cm i,i Glas liert, 26 cm yl 9,5 cm i,i Bereifun@ !komplett Konsum! 

Keller fertig, 
Rindbox breit 24 cm yl ware ltrei Haus 

1 Paar 1 St ~ Bererl'un, 200g-Riege 50 kg 

11,55 11,74 12,09 112,00 0,46 0,19 3,06 1,91 4,47 1 o,as 85,90 6,48 0,13 1,55 2,23 
23, 70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3 ,59 7,55 1 ,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
27,60 29,00 26,30 180,00 1'12 0,38 6,94 4,14 7,96 1,17 166,00 19,71 0,45 2, 77 4, 19 
24,90 27,40 24,10 193,00 1'19 0,38 7,35 4,48 8,28 0,96 168,00 17,52 0,35 3,04 4,54 
24,00 27,10 21,70 191,00 1,20 0,39 7,41 4,81 9,55 0,95 165,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
23 ,oo.' 26,30 20,30 183,00 1. 15 0,35 7,50 4, 79 9,34 0,95 165 ,oo 15 ,62 0,28 3,08 4,38 
22,9oa 1 26,20 20, 10 181,00 1, 14 0,34 7,52 4,77a) 9,26 0,95 166,00 15 ,68 0,27 3,09 4,37 
22,90 26,20 20, 10 181,00 1,13 0,-;4 7,52 4, 77 9,48a) 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22,90 26,10 20,00 180,00 1,12 0,34 7,51 4,76 9,57 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22 ,90 26, 10 19,95 180,00 1,12 0,34 7,50 4,75 9,60 0,95 165,00 15 ,67 0,27 3,09 4,36 
22,80 26,20 19,87 179,00 1,11 0,34 7,48a) 4,76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,09 4,35a) 
22,80 26,20 1 ~~a) 179,00 1'11 0,33 7,48 4, 76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,10 4,36 
22,so 26, 10 179,00 1,10 0,34 7,48 4,76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,10 4,36 
22,1o!j 26, 10 19,69al 179,00 1,10 0,33 7,47 4,75 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,41 4,34 
22,60 26, 10 ~ al 178,00 1,10 0,33 7,47 4,75a) 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,40 4,33 
22 ,60 26,00 178,00 1 ,10 0,3' 7,47 4,73 9,70 0,95· 167,00 15,67 0,27 ~ ,39 4,33 
22,5oal 26,00 19,59 m:gga) 1,10 0,33 7,47 4,71 9,70 0,91 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
22,50 25,90 19,53 ~ ~~a) 0,33 7,48b) 4,71 ~ ~~a) 0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
22,30 25,90 19,50 178,00 0,33 7, 54 4,738 0,90 167,00 15,69 0,27 3,40 4, 33 
22,30 25,90 19,45al 178,00 1,09 0,33 7,64 4, 76 9,81al 0,90 167 ,008 15, 70 0,27 3,40 4. 32 
22, 20 25, 90 19,38 178,00 1,09 o, 33 7, 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 0,27 3,40 4, 32 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/39 vom 1 5. April 1953. - 2) Im September 1952 wurden die Erhebungsgrundlagen (Waren-
quali tat, Auswahl der Gemeinden und Berichtsstellen) geandert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fur Oktober bie Dezember 
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgesc-hrieben.- 3) Preise fnr Januar bis September auf der 
neuen Erhebungsgrundlage zuruckberechnet (vgl. Anmerkung 2). - 4) Mischbrot haupts9.chlich aus den Mehl typen R 1150, R 997, W 1050, W 812 .- 5) 1938 
Type 812; ab Januar 1950 Type 10501 ab August 1950 ti.berwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7) Ohne Sonder- und Über-
marken.- 8) Ab September i952 werden in einzelnen Gemeinden Preise fur Exportbier erhoben.- 9) Ab Septe'1lber 1951 hoherer Beimischungssatz fur In-
landstabak. - 1 o) Bis September 1952 "wollhal tig" ohne Angabe deT Garnart.- a) Von einzelnen Landern wurden Anderungen in der Quali tat der Ware 
oder Leistung bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der i3undesdurchschnittspreis wurde hierdurch geringfugig beeinflusst.- b) Anderung 
in der Quali tat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtastellen, die den Durchschm. ttspreis starker beeinflusst hat; vergleichbarer Vormonats-
preis fur Daroenstrumpfe, Kunstseide: 2, 18 DM Fleischtopf mit Deckel, emailliert: 7, 59 DM. - c) Ohne Niedersachsen. - d) Alte Ernte; neue Ernte 
3 ,27 DM (ohne Schleswig-Holstein und a ~ - e) Durchschnitt aus den Preisen alter und neuer Ernte. - f) Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Wurttemberg.- g) Neue Ernte,- h) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern.- 1) Zum Teil auch Seelachs bzw. Rotbarsch. 
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Index der Einzelhandelspreise1 ) nach Branchen 

Lebensmitte lge s chafte Geschafte fil.r Textil- Geschafte flir Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geachafte fur dar:Geschäfte fti.r darunter Geschcifte ftir darunter 

Zeit handel Lebens- Milch Textil- U>orzellan Elektro-
ins- ins- mittel und Tabak- ins- Schuh- ins- Eisen- und ~e e ins- Papi-er !Droge- Spiel-

gesamt gesam1 Gemtise Milch- gesamt waren gesamt warange-aller waren aller waren waren Glas- Möbel gesamt warenge-
er zeug- ~~~ ~ schäfte rien schäfte Art niese Art waren 

·gerate) 

1950 - 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 11.2 112 116 . 105 113 
1953 Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

1934 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 113 104 113 
März 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 113 
April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 10S 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 10'1 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 . 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 

1 
104 100 110 114 112 104 112 

Nov. 104 107 108 108 115 85 93 go 102 110 . 125 104 100 111 114 112 104 112 

1938 - 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1953 Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 184 160 204 

Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 184 160 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 184 160 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 183 160 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 160 202 
März 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 160 202 
April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 160 202 
Mai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 2~5 195 159 161 187 183 160 202 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 
Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Okt. 179 181 177 172 174 251 172 168 204 116 207 194 157 161 187 183 159 202 
Nov. 180 183 179 173 176 251 172 168 204 176 208 194 157 162 187 183 159 202 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklS.ren sich durch Runden der Zahlen. 

·Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

mittlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 
Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

lebens- ErnB.hrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtl.ebensha.l tung 
haltung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege hal tung 

1950 ~ 100 -
1938 Jll 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1953 Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 

Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
März 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
April 108 113 86 107 128 103 91 103 108 119 107 110 
Mai 108 112 86 107 128 102 91 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 91 103 108 119 107 110 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 

1938 X 100 
1950 JD 156 162 268 105 1'l,4 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1 g53 Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173 167 168 

Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 173 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 173 168 t68 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177. 165 144 173 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173 168 169 
Marz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173 168 170 
April 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Mai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juni 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juli 169 184 233 113 172 170. 177 166 144 173 169 172 
Aug. 169 183 '233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 
Sept. 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 
Okt. 170 186 232 113 173 171 176 166 145 173 170 172 
Nov. 171 188 232 113 173 171 176 166 145 173 171 173 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal-
tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhaltnisae 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen') 
1950 = 100 

.t;rnahrung 
Pflanzliche Nahrungsm1 ttel 

darunter 
Ge"tre1deerzeugniase Zucker, 

Tierische Nahrungaflti ttel 
•• ,cn u ........... onerzeugnisae 

darunter 
HUlsen- Gemuse-u. Pflanzl. Kartoffeln, ins-insgesamt SU.aswaren, 
fruchte Trocken Obst- Öle und Gemuae 1 Obst gesamt ins-

ins- Back- N8hr- Kakao und fruchte u.Sudf'ruchte gesamt Milch DlUu Klloe gesamt Brot waren m1 ttel Schokolade (Erbsen konserven Fette (lfd.Käufe) 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 6U 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
115 132 138 103 128 105 139 91 149 86 88 109 110 111 111 108 
116 132 138 103 128 105 139 89 147 87 95 110 111 111 112 106 
116 132 138 103 128 105 139 88 147 _ 87 96 109 111 111 114 105 
117 131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 
118 131 138 103 128 105 138 88 144 91 113 108 111 111 114 104 
120 131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 
121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 128 110 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 

noch: Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Bel-euchtuilg 
noch: Tierische Nahrungsmittel Getranke 
Tierische u.gemischte Fette 2 Fleisch Fische Bohnen- Alk oho'"": 

Repa-
Eier, und und ins- kaffee Tabak- Wohnungs aturen Holz Kohle Gas ElektrischeJ 

deutsche ins- Schweine- Margarine Fleisch Fisch- g-esamt und lische waren miete ia.n der Strom 
gesamt achmalz (Spitzen- waren waren Tee Getränke Wohnung 

sorte) . 

55 84 63 90- 50 57 43 19 53 32 'J7 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
121 87 97 83 111 114 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
124 87 101 83 112 117 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
116 88 102 83 112. 112 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 93 106 89 112· 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 107 115 127 123 123 116 
87 92 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 116 
86 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124 116 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 i15 126 144 124 118r 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 

Hausrat Bekleidung 

Betten, Bett-, Porzellan Korb- Stoffe Textilwaren 
Mobe1 Haus- Hand- Schuhwerk 

aus Decken, und Steingu't- M.etall- und Gumm.1- Ober- fey unter- strick Woll- aus aus und 
Holz Gardinen, Kuchen- und waren · Bursten- waren kleidung Ober- kleidung 

Oaltig Baum- Kunst- Besohlen Teppiche Glaswaren 3) waren kleidung garn 
wasche wolle seide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
111 93 84 100 109 106 110 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 93 84 100 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 e1 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 ras 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 

Reinigung und Körperpflege Bildung u„ Unterhaltung Verkehr 
Seifen, Wasch- und Putzmittel Papier- u. Eigene Leder- darunter Andere Öffentliche 

waren Kdrper- Friseur--. Schreibwaren 
Sonat§'ea Verkehrs- Post- Beförde-

4) insgesamt Andere 
pflegemi ttel leistungen Druck- mittel gebühren rungs-

Seifen Wasch- erzeugniase m1 ttel 6) mittel 

50 58 37 75 59 79 66 64 80 57 56 
105 111 102 112 103· 110 115 101 115 104 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 115 100 120 114 105 125 110 111 
89 100 67 116 99 121 110 106 126 110 111 
89 100 67 116r 99 122 110 106 126 110 111 
89 100 67 116r 99 123 110 106 126 110 111 
88 100 67 116r 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 66 116r 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 68 116r 97 124 110 106 126 110 111 
87 100 68 116r 97 124 109 106 126 110 111 
87 100 68 116r 97 124 109 106 126 110 111 
87 100 68 116r 97 125 109 106 126 110 111 
87 100 67 116r 97 125 109 106 126 110 111 
87 101 68 116r 97 125 109 106 127 110 111 
66 101 68 116r 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116r 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Ha!lsbaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von 
rd. 300 DM (Verbrauchs- und PreisverhS.ltnisse 1950). Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen aus-

~~~~ i~~~~~h ~a~~~~~~~ 1 ~ ~ 2 ~6) ~  2 ) ~~ i~~~~e~ ~ ) ~~~~e 1 ~~f~~ ~  ~~ ~~~ ~~ ~~ ~~~  ~) 1~~ ~ ~~h~ ~ ~~ ~~~~~ ~  ~ ~~~~  ~ ~l ~ i~ i-
hande lspreise). - 5) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkge'buhr4- 6) Fahrrad, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier kaffee 1 kakao 
USA Kanada USA - New York USA Gr.Bri t. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark 

Zeit New York Winnipeg New York L<>ndon London Chicago \New York 
Hard- Standard mixed II Zenith Welt- Kuba,roh San tos IV Accra schwarz leichte Prime ~~~f ~ winter II Qualität extra :fancy kontr.IV c.i.f. western 
cts je cts je cts je cta je lb B je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96,12 49,37 69,18 3,38 1,02 5. 5'/s 7,78 5,30 2,56 8,54 s,11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. ~· 50,81 32,18 128,03 18,84 12,so 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 ' 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4,18 33. 0 53 ,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 'lro 57,86 37,30 89,02 21,85 14,00 3,74 
1953 Aug. 260,79 113,61 190,04 11,73 3,54 31.10 61,02 40,24 67,00 22,90 15,68 3,76 

Sept. 263,23 108,10 194,62 10,59 3,28 29.11'1• 61 ,29 40,74 74,00 23,36 18,91 4,05 
Okt. ~5 98,86 175,82 10,87 3, 16 28. 6'14 59,07 40,60 74,00 20,83 18,47 4,60 
Nov. 96,65 176,21 10,88 3,14 28. 1•;. 57,79 44,80 67,50 20,52 16,84 4,53r 

1954 Aug. 272 ,63 106,39 194,35 9,32 3,16 28.11 76,82 67,67 40,00 21,13 18,14 3,50 
Sept. 275,45 

1 

112,56 190,53 8,89 3,19 29. 4'11. 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 3,64 
Okt. 279,34 112, 15 186,31 10,10 3,22 30. 2""1 68,14 47,25 38,00 18,36 17,89 4,01 
Nov. 282,82 117,00 179,53 10,7op 3,20 31. 0"3 70,98 51'74 35,75p 18,74 16,64p 4,78p 

Umgerechnete Preise flir 100 kg in DM 
1954 Nov. 1 43,65 1 23,28 1 29,68 1 99,08 1 29,63 1 35,98 1 657,23 1 479,08 1 386,59 1 173 ,52 1 154,08 1 16,22b) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Nov. 1 107,0 1 86,3 1 103,3 1 105,3 1 65,7 1 76,9 1 139,7 1 160,8 1 27,9 1 99,5 1 130,0 1 160,4 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatäl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit, USA Gr.Brit. Austral. USA J[gypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New ~ London Melbourne New York ltlexandria 

Zeit FMS - gelb II Prime e a ~ strict ~ l  Daisee 
tunesisch. Schweiss Merino- Ashmoui r.dtsch,.. Tang an- cif Straits Term. s.yellow Dom.Aukt. middling Grenze jika I Dundee 

i, je cts je cts je i, je cts je d je lb dA je lb ota je Tal. bfrs je 
i, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44 1 9 k 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11, 9. 4 88,70 7,89 

214. o.1'1, 
71,90 27,27c) 8,62 8,66 10,34 

283 
17. 6.2 1s.11.11 

1950 JD 91. 1. 6% 271,90 18,07 i~a) 172,45 76,72 37,06a) 110,99al 3 141.10.91\ 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4'16 309,97 20,76 306.1 o.51, 209,00 104,50 42,41 145,93a 5 024 232.12.2i401so.1s.111,1 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15,10 248.17.0 146,76 136,ooa) 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3.3 103.19. 6~ 
1953 JD 85. 3. 7% 284,39 16,03 279. 5.1'Aa 145,56 163 ,45 66,63 33,80 69,64 3 211 93. 0.0'!4, 79. 9.10 
1953 Aug. 76.10. 21\ 251 ,23 14, 76 295. o.o 144,39 - 66,13 33,82 69,15 3 200 90. 3.71; 82. o. 0 

Sept. 81. 5. 5 259,18 15 ,30 295. o.o 144,70 162,00 68,67 33,69 71,45 3 200 94.12.9'% so. o. 0 
Okt. 85. 6. 3% 268,69 15,82 283. 9.3 150,93 162,00 71,00 33,52 71,80 3 200 97. o.o 1s.1s.101> 
Nov. 87.11. 0 291,54 16,05 226. s.o 151,85 164,00 71 r38r 33,60 72,09 3 275 92. 6.0 90. 4. 0 

1954 Aug. 6s.17.1ol\ 306,92 15,91 207.13.10 168,50 - 65,75 35, 19 77,24 3 350 86.16.0 s2.10. ge) Sept. 68. 9. 8 283,52 15,22 m: ~~ 163,19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10.9 94. o. 
Okt. 73. 9. 5 275,89 14,84 156, 13 131,00 57,38 35,25 80,84 3 500 72.13.0 97 .10. 0 
Nov. 71. 7. 3140 284,60 14,86 221.17.6 142,87 . 52,50 34,80 79,73 3 500 72. 1,0 . 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 Nov. 1 82,68 1 43,92\ 137 ,59 1 261,19 I 1 322,891 . 1 453,71 1 322 ,23 1 428,03 1 294,81 1 83,48 1 . 

Messziffern der Originalpreise 1950 ~ 100 
1954 Nov. 1 78,4 1 104,7 1 82,2 1 103,7 1 78,9 1 . 1 

68,4 
1 93,9 1 

71,8 
1 1 ~ 6 1 50,9 

1 . 
Rinds- Kaut- Steinkohle !Roheisen Stahl- Stab- 3) Kupfer Blei Zink Zinn Holz hciute schuk schrott stahl 

USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien lJSA Belgien USA - New York G-r.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl Pr.Westerr Limba i,St. Packer RSS I tout Dampf,Exp. rei schmelzbar Thomas-G-ute Exportpreis Exp. Frs. Standard cif belg. h.n.st. venant Prs. fob FM III frei Werk ob Antwerpen fas fas cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s,d.je bfrs je $ je bfrs je cts je lb i, je bfrs je 

lb je lb 1000kg 2240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs m3 

Originalpreiae 
458a) 1938 JD 11,74 24,06 170 

s7.6 
'539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12. 0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 1 950 39,04 3 529 21,62 13 ,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101,3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1079.15.11.,, 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113,5% 3 985 42,69 6 265 31,82 15 ,60 16,44 964.10. 1 3 2 246 
1953 JD 14,83 61 •Vr 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14. 5'li, 2 289 
1953 Aug. 17,05 64,42 4 740 107.6 3 000 45,00 4 650 29, 32 12, 13 9,75 598.11. 6 2 300 

Sept. 17,13 64,21 4 740 107.6 3 000 40,40 4 650 28,76 11,75 9,60 612.13. 4t10 2 300 
Okt. 15'19 57,60 4 740 107.6 3 000 35,63 4 650 28,59 11,28 9,02 615. 2. o'A 2 300 
Nov. 15, 10 57,41 4 740 107.6 3 000 3 7136r 4 475 28,92 11,82 9,00 635. 1. 2'14 2 300 

1954 Aug. 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,96 4 300 29,57 12,38 9,62 732. 2.10'-f., 2 300 
Sept. 12,63 69,70 4 690 107.6 2 875 31 ,02 4 300 30, 14 13,11 10,os 735. s. 4, 2 250 
Okt. 12 ,25 76,31r 4 690 107.6 2 875 32,50 4 350 31,61 13 ,40r 9,75 732.10. 21' 2 250 
Nov. 12,00p 81,93 4 690 107.6 2 875 33,00p 4 5'.lOp 31,26r 13,36 _9,90 723.19. 9% 2 263 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1954 Nov. 1 111,11 1 247,81 1 5' 63 1 6,23 1 24,221 13,64 1 37,90 1289,45\123,71 1 91,67 1 838,81 1 190, 51d) 

Messziffern der Originalpreise 1950 - 100 
1954 Nov„ 1 44,4 1 75 ,3 j132,9 1 122,9 1 147,4 1 84,5 1 127,5 1144,1 1102,6 1 67,2 1 97, 1 1 117 '0 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen •statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren- und 
in den besonders ausfilhrl1chen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Groaahandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Notie-
rung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, featgeeetzt unter Berilcksichtigung der beim 
Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) ~ eiae - a) Aus weniger als 12 ~ e  bereQhnet.- b) Umgerech-
net für 100 Stück in DM.- c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet für einen m) in DM.- e) Ab Sept. 
1954 Preise nach dem Stand am Monatsende. 
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Löhne 
Durchschnittliche he a ~i ei e  Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) -
Vlochenarbei tszei t Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

männliche 1 weibliche! alle männlichejweiblichei alle männliche lwe; bl.iche 1 alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index IDl/Dll! Index 
1938=100 1938=10C 19'18=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 158, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 .40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87, 19 51, 34 77,87 201,3 
1952 Febr 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152 ,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181, 7 

Mai 48,2 43,8 47'1 96,4 170,4 107,2 155,7 194, 7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171,5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191,9 
Nov. 49,1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204, 7 88,70 51,84 79,28 204,4 
Nov., 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51,69 77,05 199,7 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115,0 165,6 206,5 90, 15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 2.12 ,3 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 
Mengen 1) Kle1nvenkaufawerte 1 ) Durchschn1 ttswerte 

Zeit Zigaretten Zigarreri 5 ~~~~ '  Pfeifen-
tabak 

ins- ----~--- --  'a - -i ~e ' ~- ~~~ -1~f~  __ __, Zigarette Zigarren schnFe iint-t 
gesamt Zigaretten Zigarren Fein- .L....- "' 

ins- ~ e  
gesamt ollbier 

1950)§1 ~ 
~  2 i 

1953/54 MD 
1953 Aug. 

Sept. 
oH. 
1-lov. 
Dez;. 

1954 :Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jttni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Mill.St. t 

t 978 
2 355 
2 559 
3 050 
2 934 
3 076 
3 090 
3 200 
3 128 
2 851 
2 555 
3 131 
3 297 
3 211 
3 391 
3 412 
3 366 
3 443 
3 265 

321 
342 
361 
359 
344 
363 
399 
412 
362 
322 
306 
352 
343 
348 
360 
382 
361 
373 
382 

1 302 
1 287 
1 131 
1 109 
1 150 
1 162 
1 104 
1 065 

970 
992 

1 046 
1 148 
1 069 
1 039 
1 088 
1 073 
1 075 
1 093 
1 001 

401 
402 
362 
310 
299 
298 
326 
292 
256 
276 
258 
288 

289 
289 
288 
312 
289 
308 
308 

320 
358 
374 
373 
353 
370 
380 
398 
379 
338 
311 
372 
383 
376 
393 
399 
392 
402 
390 

201 
239 
260 
266 
250 
263 
264 
275 
269 
245 
219 
269 
283 
276 
290 
292 
288 
295 
280 

Mill.DM 

61 
64 
67 
67 
63 
68 
77 
86 
76 
58 
56 
64 
63 
64 
66 
69 
66 
69 
74 

schnitt tabak 

48 
45 
39 
33 
33 
34 
32 
31 
28 
29 
30 
33 
31 
30 
31 
31 
31 
32 
29 

8 
8 
7 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

Pf je St 

10,15 
10,14 
1~ ~a) 
8,52 
8,54 
8,54 
8,59 
s,61 
8,58 
8 1 56 
8 1 59 
8,59 
8 1 59 
8,56 
8,55 
8,57 
8 ,56 
8,58 

19,12 
18,80 

~~ ~a) 
18,35 
18,69 
19,23 
20,90 
21 ,oo 
18,14 
18,27 
18,17 
18,30 
18,32 
18,19 
18,19 
1 s,20 
18,64 
19,47 

DM je kg 1 000 hl 

36,50 1 516 
35,04 1 951 

~~ al ~ m 
28,84 
28,83 
29, 11 
29, 17 
29, 13 
29, 16 
29,10 
29,01 
28,97 
28,97 
28,90 
29,01 
29,04 
29,00 
28,93 

2 935 
2 500 
2 368 
1 918 
2 557 
1 657 
1 835 
2 366 
2 609 
2 742 
3 119 
2 790 
2 942 
2 743 
2 426 

1 448 
1 879 
2 121 
2 367 
2 873 
2 456 
2 324 
1 874 
2 432 
1 611 
1 785 
2 280 
2 533' 
2 676 
3 050 
2 740 
2 878 
2 694 
2 385 

BI'Sl'llltweinerzeugung u.-absatz Versteuerungvan Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Ve:r<steuerte Mineralöle 

Zeit 

1 000 hl w 4) 

1950/51 VJID 318 
1951/52 VjD < 318 
1952/53 VjD 8 295 
1953/54 VjD 292p 
1953 Juli } . 

Aug. 239 
Sept. 

Okt. } 
Nov. 282 
Dez. 

1954 Jan. } 
Febr. 373 
Marz 

April } Mai 306 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

) 206p 

273 
308 
366 
303p 

315 

312 

302 

287 

311p 

129 
126 
128 
135p 

118 

160 

145 

120 

115p 

s h 1 Starke- \ Ruben 
~e~~~ Zucker- f~~~ ~~  aa:ft ~~ a~~ - ~~ ~~ 

~~~~ - a~~ ~- 1- ~e ~e ~ e ~e  ---! zucker in zucker 
Ge- Ver- Fester uben- Verbrauchs- und 

tranke?J brauche ~~~~~~-u safte zuckar
7

w)ert -siru.p 
zucker5 -sirun 

1 000 g.Fl. 1 000 dz 

4 404 403 

3 632 384 

6 596 462 

4 693 372 

3 400 400 

4 684 372 

970 
892 
870 

1 096p 
290 
544 
851 

3 710 
3 774 
3 360 

917 
210 
162 
141 
169 
226 
250 
113 
125 

3 180 

57 
63 
65 
62p 
69 
62 
65 
72 
60 
55 
44 
48 
50 
47 
65 
79 
85 
75 
69 
78 

11 
17 
11 

9p 
0 
0 
0 

46 
55 
26 
7 
1 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
1 

34 

1 095 
1 094 

954 
1 090p 
1 424 
1 145 
1 107 
1 350 
1 280 
1 502 

966 
675 
846 
777 
912 

1 ~ 

1 418 
1 194 
1 082 
1 283 

58 
61 
60 
62p 
52 
54 
68 
68 
57 
42 
55 
60 
59 
54 
68 
71 
46 
64 
70 
70 

Ruben-
aafte 
(§ 3, 
Abs.3 
d.G.) 

ins-
gesamt 

14 101 

~~ 459 
10p 467 

7 561 
6 555 
6 572 

12 495 
16 405 
14 384 
11 316 
12 302 
11 444 

8 470 
8 486 
8 520 
8 551 
6 570 
4 567 

13 552 

darunter 

Leichtble 
9) 

1 000 t 

82 

i4i 
152 
173 
170 
177 
144 
121 
128 
113 
115 
153 
172 
178 
194 
198 
211 
200 
188 

O.asöle 

2 

i47 
157 
183 
189 
f88 
196 
161 
147 
110 

93 
150 
160 
150 
149 
171 
179 
184 
199 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) 'l'abak, Bier, Schaumwein und Mineraldl = Rechnungsjahr (1.April bis 31.MB.rz) ,Zucker und Branntwein = 
Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.september).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsf'reiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) .Nach der 
Kampagne hauptsilchl1ch Raffinade aus 1n- und auslandischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im Oktober 1954 unversteuert ausgefti.hrt 17 dz 
Verbrauchszucker, 50 dz RUbensa'.fte, 1 5 dz fester Stärkezucker, 20 dz Stärkezuckersirup und an die Besatzungastellen 183 dz Verbrauchszucker 
unversteuert abgegeben.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 8) Zucker und Mineralöl= MD.- 9) Benzin, Testbenzin 
u,a.- a) 8.6. 1953 bis 31.3.1954. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 !} 285,43 
1951 MD 3 ) 328,59 
1952 MD 371,39 
1953 MD 398,59 
1953 Sept. 385, 72 

Okt. 418,33 
Nov. 395,10 
Dez. 571,79 

1954 Jan. 377,86 
Febr. 371,98 
März 387,26 
April 429,56 
Mai 401, 19 
Juni 407,75 
Juli 434,73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Reinigung Bildung Heizung 
Erna.hrung Genuss-

h ~~ Hausrat und Bekleidung und und Verkehr mittel Beleuchtung Körper- Unter-
pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150 ,OS 18,60 31 ,52 17,73 17,60 47,91 14, 71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19,12 55,38 16,11 28, 17 9,12 
170,11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 17 ,58 31,65 11, 15 
174,57 22,33 38,53 25,75 24,54 40, 18 17,72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27,11 22,63 51,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16,19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19,59 126,00 21,95 56,43 9,22 
157,77 24,06 38,00 30,04 22,62 51,73 17,09 26,81 9,74 
153,73 25, 18 38,57 31,21 26,52 41,06 17,99 29,06 8,66 
166.14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27,47 10,27 
187, 32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18, 74 35,24 12,20 
168,38 25,99 41,58 27,75 17,20 59,21 19,17 32, 31 9,60 
177 ,56 25,55 41,72 29,71 17,79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25,65 38,77 25,75 21,77 56,30 20,05 35,78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37,64 17,15 35,43 10,93 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
8,33 394,05 
9,38 427,71 

10, 14 405,24 
18, 12 589,91 
6,84 384,70 
6,37 378,35 

11,81 399,07 
11,01 440,57 
9,60 410,79 
7,31 415,06 
7,49 442,22 
7,63 424,24 
7,92 419,49 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM; bis Marz 1951: 200 bis 350 DM; von April 1951 bis März 1953: 240 bis 400 DM.- 2) Abzüg-
lich Einnah11len aus Untervermietung.- 3) Die Angaben beziehen sich 1950 auf 224 Haushaltungen, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272. 

Zeit 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2 ) 

Gramm 

3) Fette ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
!Vollmilch Butter ins- Marga- Speise !Pflanzen- Käse Eier ins- Rind- Schweine ... Speck, Sch11lalz (Stuck) 

Wurst 
und (Liter) gesamt rine öl fette gesamt fleisch fleisch geräucher1 Wurstwaren 

1950 ~  9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 4 ) 8,621 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 31-3 305 170 917 
1953 Sept. 8,354 331 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 

Okt. 8,602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. 8, 180 320 1 308 141 930 125 90 382 7 2 324 333 266 156 963 
Dez. 8,327 36U 1 465 137 1 067 133 107 363 9 3 124 361 389 151 1 131 

1954 Jan. 8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 990 
Febr. 7,861 299 1 290 129 926 113 104 390 9 2 289 308 276 148 916 
März 8,831 343 1 300 115 955 120 ?5 439 13 2 375 317 305 164 978. 
April 8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 974 
Mai 8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 894 
Juni 8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 871 
Juli 8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 936 
Aug. 8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 853 
Sept. 8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 900 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weissbro"t Kar- Gemüse- Andere 

Frische Mehl aus Nudeln und kon- Zucker Süsa-Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- sonstige Hülsen- toff eln serven waren gesamt Misch- und klein- gesamt Brot- früchte waren 
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

1950 i} 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1951 MD 4 ) 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1953 Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 

Okt. 263 275 7 117 5 570 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 
Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 
Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 

1954 Jan. 192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 187 
Febr. 220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 136 2 359 559 1 063 220 
März 225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 220 
April 255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 365 
Mai 180 161 6 ,922 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 240 
Juni 122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 232 
Juli 168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 265 
Aug. 156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 233 
Sept. 197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 212 

1) ZUID Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 275 bis 450 DM; bis März 1951: 200 bis 350 DM; von April 1951 bis März 1953: 240 bis 400 DM.- 3) Einschl. der auf Frischmilch 
umgerechneten Trockenmilch.- 4) Die Angaben beziehen sich 1950 auf 224 Haushaltungen; 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272. 
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FRITZ BAUMGART 

Gesdtidtte 
der abendländisdten Malerei 
426 Seiten yesamtumfang mit 128 Schwarzweiß-
.Abbildungen und 32 '.Jarbtafeln, Leinen D'.M 26.-

W. KOHLHAMMER VERLAG 

'Jritz Baumgart bat den woblgelungenen 'Versu&J unternommen, 
eine knappe Einführung in die Qesehiehte der abendländisChen 
:Malerei zu geben, beginnend mit den Xatakomben-Jrfalereien 
des 3. JahrlJUnderts bis zu den Bildern der Zeitgenossen . .An 
bezeiehnenden 'Werken der einzelnen Epoehen analysiert er ein-
dringlieh den jeweiligen Zeitstil und seine 'Voraussetzungen 1 die 
yescbiehte der 1mendliehen 'Wandlungen des Sehens, die ein 
getreuer Spiegel der geistigen Bewegungen Europas sind, wird 

_ ansehaulieh. Jeder, der Zugang zur 'Kunstgesehiehte sueht, wird 
das Bm'b mit Qewinn lesen. 

Dr. Alfred 'Rentzen im Katalog der 
Bucbbandlung Sac11se und 'Reinzelmann, 'Hannover 

Als eine Art yegenstüCk zu Paul '.Jerdinand Schmidts Qesehiehte 
der modernen '.Malerei legt der 'Verlag mit diesem opulent aus-
gestatteten Band eine Qesa111tubersid1t über die EntwiCklung der 
al1cndld11dischen :Malerei von der friihchristliehen Zeit bis zur 
yegenwart uor. Ehre klare Qltedenmg der einzelnen Epoehen, 
verbunden mit ei11dri11g/icher Ei11zelanalyse der 'Rauptwerke und 
scharfer Charakterisierung der wichtigsten Einzelpersönliehkei-
tcn, macht dieses klar und lebendig geschriebene 'Werk zu einem 
fesselnden [esebueh, das aucb als 'Nachschlage111erk - dank der 
Zeittaf ein und Register - seinen Platz in jeder Bildungs-
bibliothek behaupten wird. 

Katalog der Buehha11dl1111g Schrobsdortf, Diisseldorf 

Wichtige Veröffentlichung für Industrie, Groß- und Einzelhandel sowie Handwerk 

In der Reihe „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" 

Band 45: Die nhhtlandwirtschaitlichen Arbeitsstätten in der Bundesrepublik 
~e hla  nadt der Zählung vom 13. 9. 1950 

Heft !! : Die Unternehmungen [Wirtslhaitseinheiten) nalh Relhtsiormen und Umsatzgrößenklassen 

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt 

1953 - 108 Seiten -DINA4 - Bezugspreis DM 5.-

In Heft 2 des Bandes 45, in dessen 1. Heft die Ergebnisse über die Arbeitsstatten (örtliche Einheiten) 
für das Bundesgebiet gebracht wurden, werden die Tabellen uber die Unternehmungen (Wirtschafts-
einheiten) nach der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung für das Bundesgebiet veröffentlicht. 
Die erste Ubersicht bietet eme Darstellung der Unternehmungen nach den wichtigsten Rechtsformen, 
wobei die Kapitalverhältnisse der Aktiengesellschaften in der Aufteilung nach DM- und RM-Beträgen 
nachgewiesen werden. Diese Tabelle enthält gleichzeitig Angaben über die Vertriebenenunterneh-
mungen. 
In einer zweiten Tabelle erscheinen alle Unternehmungen, die eine Beteiligung der öffentlichen Hand 
aufweisen. 
Die folgenden drei Tabellen bringen die Ergebnisse der Umsatzbefragung für das Kalenderjahr 1949, 
die in einer deutschen Gewerbezählung zum erstenmal im Rahmen der Arbeitsstättenzählung 1950 
durchgeführt wurde. 
Diese Ergebnisse werden einem starken Interesse begegnen, da nunmehr für alle Bereiche von Wirt-
schaft, Handel. Verkehr, Verwaltung usw., mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft, Umsatz-
angaben vorliegen, die nach einem einheitlichen Verfahren ermittelt wurden. 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND KÖLN 
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Im Januar 1955 erscheint: 

Kleines Wörterbuch 
der Wirtschaftsstatistik 

von Dr. Gerhard W einhold 

Etwa 232 Seiten. Ganzleinen etwa DM 15. -

Das tägliche Handbuch für 

Banken Institute Universitäten Verbände 

Zeitungen Zeitschriften · Industrie- und Handels-

kammern und für die freie Wirtschaft 

Das „Kleine Wörterbuch der Wirtschaftsstatistik" 

hilft der Praxis in allen einschlägigen Fällen! 

Den Sonderprospekt bitten wir anzufordern! 

W. KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART UNO KOLN 



Betriebswirtschaftliche 
Statistik 

von Prof. Dr. A. Isaac 

Sonderdruck aus dem Lehr- und Nachschlagewerk 
"Die Handelshochschule - Die Wirtschaftshochschule"' 

Der Verfasser legt zunächst besonderen Wert ·auf die 
Erläuterung der theoretischen Grundlagen; denn auch 
derjenige Betriebswirtschaftler, der zwar selbst keine 
statistischen Arbeiten durchführt, aber Tabellen oder 
graphische Darstellungen zu lesen hat, muß mit den 
Grundlagen vertraut sein. Daran anknüpfend, legt Isaac 
die Technik der Betriebsstatistik und die wichtigsten 
Anwendungsgebiete dar. 

Aus dem Inhalt: 

Aufgaben und Funktionen der Statistik - Tabellen 
und Diagramme - Absolute und Verhältniszahlen -
Indexziffern - Korrelationskoeffizient - Praktische 
Anwendungsgebiete. 

333 Seiten - brosch. 12.10 DM - Ln. 14.80 DM 

Statistik in Handels- und 
Industriebetrieben 

von Prof. Dr. C. Ruberg 

Die vorliegende Schrift bezweckt, dem Leser einen 
Überblick über Anwendung, Methoden und Ziele der 
betrieblichen Statistik zu gehen. 
Aus dem Inhalt: Wesen und Inhalt der Statistik im 
Betrieb - Anwendungsgebiete - Betriebswirtschaft-
liche Statistik als Teil des Rechnungswesens - Statistik 
im Dienste von Buchhaltung, Kalkulation und Be-
triebsplanung. 

124 Seiten - brosch. 4.80 DM 

Be tri ehsstatistik 
von DipL•Kfm. J. Mand t 

Hoher Erkenntniswert der Betriebsstatistik unter Ver-
meidung schwieriger mathematischer Verfahren und 
überflüssiger Arbeit - das ist die Grundtendenz dieses 
Buches, in dem der Verfasser dem Studierenden wie dem 
Betriebspraktiker einen wichtigen, aber oft vernach-
lässigten Teil des Rechnungswesens nahebringen will. 

50 Seiten - brosch. 2.40 DM 

1 BETRJERSWIRTSCH,AFTLICHER VERLAG DR. TH. GABLER, WIESBADEN 

Immer, wenn es sich darum dreht, mehr zu exportieren 
II 

nützt Ihnen die 
~il f l ~ 

OBERSEE -POST 
iiii;Uiil) 

Seit 35 Jahren bringen wir in sechs 
Weltsprachen diese Großausgaben 
heraus, deren Werbewert jedem 
Vergleich standhält. 

Die Obersee-Post ist das alleinige offizielle 
Organ der Industriemesse Hannover. 
Fordern Sie unsere Weltmarktinformatio-
nen gratis in Form der grünen ED - Hefte 
und lassen Sie noch heute das wichtige 
EAT-Merkblatt 54/W +ST kommen von 

UBERSEE-POST-VERLAG KG NURNBERG 2/W+ ST. 
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Neuersdteinungen in der Reihe 

Statistik der Bundesrepublik Deutsdtland 
Herausgeber: Statistisdtes Bundesamt 

Band 111 
Die Bautätigkeit im Jahre 1953 

Band 111 bringt neben einer Beschreibung der methodischen Grundlagen der Bautätigkeitsstatistik eine 
ausführliche Darstellung des Bauergebnisses 1953 und erstmals statistische Angaben über den Bau-
erfolg im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1953. 
Die nach Ländern, Gemeindegrößenklassen und Kreisen regional und sachlich weiter gegliederten Ta-
bellen enthalten ausführliches Zahlenmaterial aus Wohn- und NidJ.twohnbau über 

Baugenehmigungen, 
Baufertigstellungen, 
Bauüberhang, 
Wohnungsbestand. 

80 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 4.-

Band 116 

Die Einzelhf:l,ndelspreise im Jahre 1953 
Der Band 116 stellt eine Ergänzung des im Jahre 1954 erschienenen Bandes 85 dar, in dem die Einzel-
handelspreise im Bundesgebiet für die Jahre 1948 bis 1952 mit Vergleichszahlen für 1938 bekannt-
gegeben worden sind. Dieser Band fand großes Interesse. 
Im Band 116 werden wieder Durchschnittspreise für die Bundesländer und den Bund veröffentlicht, und 
zwar für die einzelnen Monate und im Durchschnitt aller Monate des Jahres 1953. Der Jahresband für 
1953 enthält außerdem Preise für eine Reihe von Wa_ren, die erst Ende 1952 in die Preisstatistik auf-
genommen wurden. Die VeröffentlidJ.ungsreihe soll fortgesetzt werden. 

In Vorbereitung 

Band 119 

Die voraussidttlidte Bevölkerungsentwiddung bis 1982 
(Ergebnisse von Vorausberedmungen der Bevölkerungsentwiddung im Bundesgebiet) 

Band 119 gibt Auskunft über die voraussichtliche Entwicklung der Bevölkerung und ihrer Struktur. 
Diese hangt in erster Linie von dem derzeitigen Aufbau der Bevölkerung nach Alter und Geschlecht ab 
und konnte daher unter bestimmten Annahmen liber die Zahl der kimftigen Geburten und Sterbefälle 
annähernd vorausberechnet werden. Das Ergebnis erhebt keinen Anspruch darauf, eine Prophezeiung 
der klinftigen Bevölkerungszahlen zu sein, da z.B. die Entwicklung der Zu- und Abwanderung nicht 
vorausgesehen werden kann. Der Wert ihrer Berechnung liegt darin, die voraussichtliche Entwicklung 
der Bevolkerungszahl zwischen einer oberen und unteren Grenze festzustellen und die kunftige rela-
tive Geschlechts- und Altersgliederung, die von den Wanderungsbewegungen nur wenig beeinflußt 
wird, zur Verfügung zu stellen. Der Band ist als ein wichtiges Hilfsmittel bei der Durchführung von 
Uberlegungen in Verwaltung und Wntschaft, bei denen der Mensch z. B. als Arbeitskraft oder Ver-
braucher in Erscheinung tritt, anzusehen. 

42 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 2.-

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND KOLN 



Im August 1954 ersdtien 

Statistisch es 
Jahrbuch 1954 

für die Bundesrepublik Deutschland 

Herausgeber: 
Statistisches Bundesamt 

856 Seiten - Format 17 x 25,5 cm - Leinen DM 28.-

Das Statistische Jahrbuch 1954 enthält wieder alle 
wichtigen statistischen Ergebnisse für Verwaltung, 
Wirtschaft und Wissenschaft. Keine andere Ver-
öffentlichung bietet einederartige Vielzahl von aktu-
ellen Daten über die Bundesrepublik Deutschland, 
die übrigen deutschen Gebiete und das Ausland 
wie dieses vom Statistischen Bundesamt herausge-
gebene Statistische Jahrbuch 1954. 

Auch Sie sollten es nicht versäumen, sich dieses 
aktuelle Nachschlagewerk anzuschaffen; es wird 
Ihnen ein unentbehrlicher Helfer sein. 

Im Oktober 19.54 ersdtien 

Amtliches 
Gemeindeverzeichnis 
für die e ~ li  Deutschland 1953 

Herausgeber: 
Statistisches Bundesanit 

432 Seiten - Format DIN A 4 - Kart. DM 15.-

Das neue Verzeichnis ist gegenüber dem 1952 erschie-
nenen und längst verg/."iffenen Verzeichnis inhaltlich 
wesentlich erweitert worden. Es enthält die Verwal-
tungsbezirke und Gemeinden des Bundesgebietes in 
systematischer und alphabetischer Ordnung. Außer 
Angaben über die Gemarkungsflächen werden die 
Bevölkerungszahlen nach dem Stand vom 31. 12.19 5 3 
und 13.9.1950veröffentlicht. Neu aufgenommen wur-
den Übersichten über Gebiet und Bevölkerung aller 
wichtigen administrativen Einheiten (Arbeitsamts-, 
Amtsgerichts-, Finanz- und Zollamtsbezirke usw.) so-
wie die naturräumliche Gliederung des Bundesgebiets 

Bitte fordern Sie unsere Prospekte an 

V E R L A G W. K 0 H L H A M M E R G M B H S T U T T G A R T U N D K Ö L N 

.-----IJ------. 
Die Niederländisdte Volkswirtsdtait 

heute 
Von Archivrat Dr. W. Koh te, Koblenz 

198 Seiten, Kartoniert DM 11.80 

Europäische Zahlungsunion, Montanunion und die an-
deren schon verwirklichten Formen westeuropäischer 
wirtschaftlicher Zusammenarbeitmachen eine vermehrte 
Kenntnis des Wirtschaftslebens unserer Nachbarländer 
dringend erforderlich. Aus langjähriger Beschäftigung 
des Verfassers mit niederländischen Gegenwartsfragen 
und aus enger Verbindung mit dem Nederlandsch Eco-
nomisch Instituut der Wirtschaftshochschule Rotter-
dam wird aufgezeigt, wie die Niederlande sich bemüht 
haben, mit den Mitteln einer gelenkten Wirtschaft ei-
genen Stils und einer staatlich geförderten Industria-
lisierung und Exportsteigerung der N achkriegsschwie-

rigkeiten Herr zu werden. 

VERLAG W. KOHLHAMMER 
STUTTGART UND KÖLN 

Osthandel - Ja oder Nein? 

Von 

Diplomkaufmann Dr. Walter Trautmann 

Etwa 160 Seiten. Kart. ca. DM 9.80 

Erscheint: Dezember 1954 

Der Verfasser, der in jahrelanger Zusammenarbeit mit 

den maßgeblichen amtlichen und privaten Stellen 

handelspolitische Berichterstattung geübt und die 

deutsche Handelspolitik an ihrer Quelle studiert hat, 

war besonders berufen, zu dieser heute im Vordergrund 

stehenden und hochaktuellen Frage Stellung zu nehmen. 

Eine Schrift, die alle angeht, 

die am Osthandel interessiert sind 1 

VERLAG W. K OHLHAMMER 
STUTTGART UND KÖLN 


